
,., 

WIRTSCHAFT 
UND 

STATISTIK 
1964 Herausgeber: Statistisches Bundesamt Heft 1, Januar 

Zusammenfassende lJbersicht 
Soweit nieht anders vermerkt beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Sozialprodukt . 
Das B r u t tos 0 z i alp I' 0 d u k t 1963 betrug nach den ersten 

vorläufigen Berechnungen in jeweiligen Preisen 376,8 Mrd. DM und 
in PreIsen von 1954 288,8 Mrd. DM. Die Zuwachsraten gegenüber 
dem VOrjahr, dIe nommal + 6,2 010 und real + 3,2 010 erreichten, 
blieben hmter dem für 1962 festgestellten Wachstum von + 8,8 'I, 
bzw. + 4,2 % zurück. 

Das reale B r u t t 0 i n 1 a n d s pro d u k t j e E r wer b s-
tat i gen - die sog. "GesamtproduktIvität" - erhöhte sIch 1963 
um 2,8 0/0 (1962 3,4 0/0). 
,Das gesamte EIn kom m e n aus uns e I b s t ä nd i g ':' r 
'A r bei t stieg - bei gleichzeitig steigender Zahl der Arbeit-
nehmer - um 7,4'10 und damit stärker als das Volkseinkommen 
(+ 5,8 '10). Die Ein kom m e n aus U n t ern e h m e r t ä t i g-
k e i tun d Ver m ö gen erhöhten sich - bel emer rilcklaufigen 
Zahl der Selbständigen und mithelfenden Fam1henangehorigen -
um 3,1 '10. Zu beachten ist, daß diese Zahlen sich auf die Emkom-
mensquellen und mcht allem auf die genannten SOZIalen Bevölke-
rungsschlChten bezIehen. 

Auf der Ver wen dun g s sei t e zeichnete sich folgende Ent-
wicklung ab: Der Pnvate Verbrauch nahm 1963 in jeweilIgen Prei-
sen mIt 5,4'10 etwas schwächer zu als das Bruttosozialprodukt (-+ 6,2 '10). Der Staatsverbrauch stieg um 9,6 '10. Die Anlageinvest!-
tionen nahmen nur um 4,7 '10 zu, also erheblich welliger als in den 
Vorjahren. Die Vorratsveranderung und der Außen beitrag waren 
1963 um rd. 1,5 Mrd. DM höher als 1m VOrJahr. 
Bevölkerung 

Die r e g ion ale Ver b I' e i tun g der K 0 n fes s ion e n 
nach der Volkszählung 1961 zeigt, daß in den Großstädten 56,5 '10 
der Bevölkerung evangelisch und nur 34,8 0/0 katholisch sind. In den 
Gemeinden unter 10000 Einwohner dagegen macht der Anteil der 
EvangelIschen 47.1 '10, der der Katholischen aber 51,0'10 aus, In den 
Großstädten wurden auch dIe meisten Personen, die keiner Reli-
gionsgememschaft angehören, ermittelt (5.9 0/0), ihr Antell beträgt 
in den kleineren Gemeinden nur 0,7 '10. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung lebten am 6, Jum 1961 
noch rd. 5,3 Mlll. e h emali g e d e u t s c h e K l' leg s- und 
Z i viI g e fan gen e. Davon waren rd. 5 Mill. (94 '10) Kriegs-
gefangene, etwas mehr als eine ViertelmilllOn (4,8 '10) ZlVilmter-
merte und rd. 79 000 (1,5 '10) Zivil verschleppte. 35'10 aller Kriegs-
gefangenen und Internierten waren in amerikanlschem, 22,2 % in 
sowJetIschem, 21,7'10 m bntIschem und 10'10 m franzos1schem Ge-
wahrsam. 64 0,'0 sind in den Jahren 1945 und 1946 und weitere 
27 '10 in den Jahren 1947 und 1948 zunickgekehrt. 
Gesundheitswesen 

Nach den bei den Gesundheitsämtern vorliegenden, nicht immer 
vollstimdigen Meldungen waren am Jahresende 1962 82097 Ä l' z t e, 
32 649 Z ahn ä l' Z t e und 151 952 K l' a n k e n p f leg e per s o-
n e n berufstatig. In 9 792 Apotheken waren 16 468 Apotheker und 
26164 nichtapprobierte Apothekenangestellte beschäftIgt. Gegen-
ilber dem Vorjahr hat sich dIe Zahl der Ärzte um 1.6 "/0 erhoht, 
die der Zahnarzte um 1,0 '10 verringert. DIe Zahl des Krankenpflege-
personals hat um 3,5 '10 zugenommen. 
Erwerbstätigkeit 

Die Zahl der Er wer b s per s 0 n e n ist nach vorlauflgen Er-
geblllssen fur das Jahr 1963 weiter auf 26.0 Mlll. um 0.5 "/0 gegen-
über 1962 gestiegen. Dabei erhöhte SIch dIe Zahl der Erwerbstatigen 
um 0.4'10 auf fast 25,9 Mill., diejenige der ArbeItslosen um 1,2 '10 
auf 175000. 
Landwirtschaft 

DIe Z u c k e I' r übe n ern t e 1963 ist mJt 12,5 M111 t um 31 '10 
größer als im Vorjahr und uberschreltet den Durchschmtt 1957(62 
um fast 25'10. Futterruben wurden mIt 22,4 Mill,t um 16'10 
mehr als im VOrjahr und um 5'10 mehr als 1m Durchschllltt 1957/62 
geerntet. 

Die Gesamtanbaufiache von 1 a n d wir t s c h a f t I ich e n 
Z w i s c h e n f I' U c h t e n lag im Jahr 1963 um 8 '10 und die Ge-
samternte um 15'10 höher als 1m Durchschmtt der Jahre 1957(62. 

Nach dem Ergebnis der V 1 e h zahlung am 3. Dezember 1963 haben 
sich gegenilber dem VOrjahr dIe Bestande an Hilhnern um + 9,9 '10, 
Truthuhnern + 13,2'10 und Enten + 6,1 '10 erhoht, wahrend SIch dIe 
ilbngen Bestände vermmderten. und zwar: Rmder-2.7 0;0. Schweme 
- 1,5 %, pferde - 12,2 0/u, SChafe - 9,0 % ) Ziegen - 19,7 %, Ganse 
- 12,4 a/o und Blenenvolker - 6,1 0./0 • 

Industrie 
Der Index der i n d u s tri e 11 e n N e t top l' 0 d u k t ion 1m 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlm) hat 1963 emen durch-
schmttlichen Stand von 284 (1950 ~ 100) erZIelt und gegenuber dem 
Vorjahr um 3,5 0/" zugenommen, DIe Zunahme hat sich deutlICh ver-
langsamt. denn dIe Zuwachsraten betrugen 1962 noch 4,6'10 und 1961 
5,1 °/0. 

Bauwirtschaft 
Im Bau hau p t g ewe l' b e ergIbt sich für das Jahr 1963 im 

Bundesgebiet ohne Ber1m eine Zunahme der durchschlllttlichen 
Zahl der BeschäftlEten um 3,2 '10, wahrend die Zahl der geleisteten 
Arbeitsstunden um 2,9 '10 zurückging. 

Groß- und Einzelhandel 
DIe umsatzwerte für das Jahr 1963 der an der Berichterstattung 

teilnehmenden ZweIge des G I' 0 ß h a n deI s im BundesgebIet 
ohne Berlin lagen im Durchschnitt um rd. 4'10 höher als 1962. Aus 
dem Entwicklungstrend der Großhandelspreise 1St zu erkennen, 
daß nur ein Teil der Mehrverkäufe auf emer Zunahme des Umsatz-
volumens beruhen durfte. 

Die umsätze des gesamten Ein Z e 1 h a n deI s im Bundes-
gebiet ohne Berlin im Jahre 1963 lagen dem Wert nach um 3,4 '10 
und nach Ausschaltung der Preisveranderungen um 1,3'10 höher 
als im Vorjahr. 
Außenhandel 

Im Jahr 1963 ist der Wert der Ein f uhr gegenüber dem Vor-
jahr um 6'10 auf 52,3 Mrd. DM und der der Aus f uhr um 10 '10 
auf 58,3 Mrd. DM gestiegen. Der Ausfuhrüberschuß 1963 betrug 
6,0 Mrd. DM und lag damit höher als im Vorjahr (3,5 Mrd. DM). Da 
die Dur c h s c h n i t t s wer t e (Preise) fur dIe Em- und Aus-
fuhr im Jahr 1963 medriger waren als im Vorjahr, hat SIch das 
V 0 I u m en (auf Preisbasis 1960) gegenÜber dem Vorjahr bei der 
Einfuhr und bel der Ausfuhr etwas stärker erhöht als die tatsach-
lichen Werte. 
Geld und Kredit 

Nach den starken Kurseinbrüchen im Jahr 1962 zeigten sich für 
das Jahr 1963 wieder leichte Kurssteigerungen auf dem Wer t-
p a pie l' mal' k t. DIe Indexziffer der Akt i e n kur s e stieg 
von 492 (1953 ~ 100) Ende 1962 um 11 '10 auf 545 Ende 1963, DIe Ent-
wlcklung der Durchschnittskurse von P fan d b r i e f e n und 
Kom m u n al 0 b 1 i g a t Ion e n zeigen ebenfalls Zunahmen ge-
genÜber dem Vorjahr. 

Finanzen und Steuern 
In den Jahren 1950 bis 1961 wurden von Bund und Ländern rd. 

9 Mrd. DM für die Ver b e s seI' U n g der A g rar s t r u k t u r 
verausgabt (Flurbereilllgung, 1andliche Siedlung, Ausbau der Wirt-
schaftswege, landhche Wasserversorgung u. a.). 1962 beliefen sich 
dIe Ausgaben auf rd. 1,8 Mrd. DM. 

Bund, Länder und Gemeinden (Gv.) haben fur J u gen dun d 
S p 0 r t 1m Rechnungsjahr 1961 rd. 1,1 Mrd. DM ausgegeben. Davon 
entfallen rd. 900 Mil!. DM auf JugendhIlfe und rd. 200 Mlll. DM auf 
dIe Förderung des Sports. 

Als weiteres Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1962 werden die 
U n tel' n e h m e n n ach 1 h l' e l' R e c h t s f 0 r mund Umsatz-
großenklassen dargestellt. Von den über 1,6 M1l!. SteuerpfllchtIgcn 
waren tast 1,4 Mill. Emzelunternehmen. Auf SIe entfielen 247 Mrd. 
DM - d. s. fast 30 '10 - aller Umsatze (829 Mrd. DM), DIe rd, 2 400 
Aktiengesellschaften vere1mgten 19,1 '10 der Umsätze (158 Mrd. DM) 
auf SiCh. Kommanditgesellschaften, Gesellschaften mbH und OfIene 
Handelsgesellschaften waren an den Gesamtumsatzen mIt 39,5 '10 
beteiligt. Den relativ größten Umsatzzuwachs gegenLiber 1954 wel-
sen die 91000 OHG und KG auf (+ 158 '10); die Umsatze der AG 
waren 1962 um 112 '10, dieJenigen der Emzelunternehmen um 92 "/0 
höher als 1954. 

Preise 
DIe Beobachtung der Preise 1m Jahre 1963 (Durchschllltt 1963 ver-

gllchen mit dem Durchschnitt 1962) zeIgt, daß an den I n t e r-
n a t ion ale n Rohstofl'markten die PreIse VIelfach gestIegen smd. 
Auch der In d e x der EIn kau f s P l' eIS e f ur Au s-
I a n d s gut e l' 1St um + 2,4 '10 beachtlich gestIegen. Der Index 
der Ver kau f s p r eis e f Li rAu s f uhr g ü t erblleb nahe-
zu unverandert (+ 0,1 '10). Der Preisindex fur ausgewahlte 
G run d s t 0 f feist um + 1,0'10 geringfügIg gestIegen. DIe E r-
zeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
smd um + 2,5 010 gestiegen. Auch die Erz e u ger p I' eIS e 1 n-
du s tri e 11 e r Pro du k t e haben um + 0,7'10 angezogen, DIe 

, Bau p r eis e (Bauleistungen an Wohngebauden) smd um + 6,0 0/" 

I: kraftig gestIegen. Der Pr eis i n d e x für d 1e Leb c n s h a 1-
-'i> tun g emer mittleren Verbrauchergruppe liegt um + 3,1 ".'0 hoher 

als im Vorjahr. 
Löhne 

Die durchschnittlichen B r u t t 0 - Bar ver die n s ted e r 
Ar bei tel' in der L a n d wir t s c h a f t we,sen 1m Septem-
ber 1963 gegenilber dem gleIchen Monat des Vorjahres Zunahmen 
zwischen 7 und 16'10 fLir dIe emzelnen Arbeitergruppen auf DIC 
Ar bei t s z e 1 t e n zeigten 1m September 1963 genngfugige Ab-
nahmen gegenüber dem Vorjahr. Fu (Mu, 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Gebietsstand : o.B. Bundesgebiet ohne Betlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gebiets- 1961 1 
1962 1 1963 1963 Absdmitt 

stand: 
Statis!. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
I I I I 1 I 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Juni Juli Aug. Sept. Okt. No". Dez. zahlen 

I S ... 

Bevölkerung I I Wohnbevölkerung ...................... 1 000 o.B. 54401 55073 ... 55430 55491 55553 55605 ... ... . .. 3* 
Eheschließungen ........................ 1 auf 1 000 der o.B. 9,4 9,2 ... 9,0 10,5 16,0 6,7 8,1 12,1 . .. 3* 
Lebendgeborene ........................ fBevblkerung o.B. 18,3 18,2 ... 18,5 19,0 17,9 18,7 17,6 19,5 . .. 3* 
Gestorbene ................•.•..••..•.. und 1 Jahr o.B. 11,0 11,1 ... 9,8 10,0 9,5 9,7 [ 10 10,41 . .. 3* 

Erwerbstätigkeit 
Beschilftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 1000 o.B. 20661 21097 ... 21562 21 701 

1 
-* 

darunter: Manner .................... 1000 o.B. 13616 13850 " . 14106 14 185 -* 
Arbeitslose .....................•....... 1000 o.B. 161 I 142 174 103 97 96 96 105 121 236 13' 

darunter: Manner .................... 1000 o.B . 106 

I 

96 124 63 60 60 59 64 73 170 13' 
Offene Stellen ..•....•......•....•...... 1000 o.B. 536 549 533 573 592 600 600 560 501 427 13* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1000 o.B . 16462 16845 16227 15559 16963 16603 14* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. , 1000 t o.B. 220 235 '" 214 253 234 249 262 238 ... 15* 
Milcherzeugung ........................ 1000 t 0.B. 1656 1 691 ... 2029 1942 1805 1 601 1530 1433 . .. 15* 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis .... 1000 t - 45 45 46 49 55 59 65 46 34 41 15* 

Industrie 
Beschäftigte ............................ 1000 0.B. 8002 8037 ... 7969 7981 7974 7970 7980 7976 .., 16' 
Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill. Std. o.B. 1079 1049 ... 942 1011 992 2~m 12~m 1044 . .. 16* 
Umsatz ............................... MiII.DM o.B. 23160 24546 .. . 23568 25921 24886 27449 ." 16* 

darunter: Auslandsumsatz ............. MiII.DM o.B. 3510 3668 . .. 3883 3990 3757 4212 4448 4292 . .. 16* 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich • ') 
Gesamte Industrie ...................... 1950 ~ 100 o.S.u.B . 263 276 284 304 2671 264 296 307 327 303 18* 

ohne Bauhauptgewerbe ................ 1950 ~ 100 o.S u.B. 264 276 . .. 302 265 263 295 306 327 305 18* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

263 versorgungsbetriebe ...............•. 1950 ~ 100 o.S.u.B. 264 276 ... 303 266 295 306 327 303 18* 
Bergbau ............................• 1950 ~ 100 o.S.u.B. 150 153 156 160 148 146 150 157 169 167 18* 
Verarbeitende Industrie ............... 1950 ~ 100 o.S.u.B . 275 288 . .. 317 277 274 309 320 342 316 18* 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 1950 ~ 100 o.S.u.B. 275 292 306 335 305 307 321 325 343 310 18* 
Investitionsgliterindustrien ........••• 1950 ~ 100 o.S u.B. 365 376 378 420 340 327 401 397 434 406 18* 
Verbrauchsguterindustrien ........... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 220 232 235 235 206 210 253 262 277 249 18* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien • 1950 ~ 100 o.S.u.B. 223 233 244 257 242 236 239 282 303 283 I 18* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1950 ~ 100 o.S.u.B. 257 279 302 266 256 265 296 314 324 355 18* 
Bauhauptgewerbe ...............•.•.•• 1950 ~ 100 o.S.u.B. 240 259 '" 378 321 316 326 315 332 225 18* 

Produktionsindex flir 
Investitionsguter ...................... 1950 ~ 100 o.S.u.B. 353 364 ... 410 324 316 384 374 408 396 20· 
Verbrauchsguter . , .................. 1950 ~ 100 o.S.u.B . 315 334 . .. 350 294 299 373 387 415 351 20* 

Steinkohlen-Bruttoforderung ............. 1000 t 0.B. 11 895 11 761 11 843 10443 11 965 11 275 11171 12846 12036 11 514 20* 
Braunkohlen-Bruttoforderung ............ 1 000 t o.B. 8100 8438 8885 7531 8546 8714 8793 9779 9255 9524 20* 
Produktion von Heizol aus Erdol .......... 1000 t 0.B. 1451 1609 1 921 1 904 1873 1848 1783 1 831 1962 2489 20· 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen 1 000 t o.B. 2118 2021 1909 1801 1 976 1929 1883 2050 1 916 1887 20* 

Stahlrohblocken u.-brammen 1 000 t o.B. 2727 2658 2585 2405 2723 2661 2542 2815 2659 2532 20* 
Walzstahl ..............•. 1000 t o.B. 1822 1799 1750 1571 1865 1819 \ 757 \ 973 1835 1648 20* 

Stromerzeugung ........................ MiII.kWh 0.B. 10237 11136 '" 10208 11 012 11 189 11 588 13263 12970 .. , 23* 
Gas-Bruttoerzeugung ..................•. Mill. cbm o.B. 1964 1932 . .. 1747 1 819 1804 1768 1906 1882 ... 23* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ... ...................... 1000 o.B . 1404 1491 ... 1609 1622 1614 1597 1582 1559 1504 24* 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. 0.B. 216 220 ... 254 282 260 260 273 246 162 24* 
darunter fur: 

Wohnungsbau ...................... MiII.Std. o.B. 89 88 . .. 101 110 99 102 106 95 . .. 24* 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 MiII.Std. 0.B. 48 46 ... 46 52 48 48 51 46 .00 24* 
Öffentlichen und Verkehrs bau ........ MiI!. Std. o.B. 73 80 . .. 100 112 105 104 109 99 .., 24* 

Baugenehmigungen .............. 1 MD des fertiggest. o.S.u.B. 166 168 ... 150 
I 

175 162 167 163 
I 

150 . .. 25* 
der W.ohngebaude . . . . . . . . . . . . .. J umbauten Raumes o.S.u.B. 148 150 . .. 139 164 147 154 

I 
153 131 25* 

der Nichtwohngebäude ......... 1954 ~ 100 o.S.u.B. 200 201 171 197 190 193 183 

I 
187 .. , 25* 

Baufertigstellungen') Wohnungen ......... 1000 o.B. 45,2 46,1 '" 26,0 31,7 42,7 46,3 55,5 62,6 .. , 25* 
Wohnräume ........ 1000 o.B . 188,3 194,1 . .. 109,8 134,1 I 182,6 197,4 236,4 260,2 . .. 25* 

I Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1958 = 100 o.B . 99 114 131 118 132 132 127 139 128 135 26* 
Mineralo1erzeugnisse .... ............. 1958 = 100 o.B . 135 157 180 168 197 189 194 201 179 190 26* 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 ~ 100 0.B. 131 130 128 126 143 138 142 146 131 113 26* 
Baustoffe ............................ 1958 = 100 0.B. 140 155 161 180 213 203 201 216 188 132 26* 
Lebensmittel aller Art ................. 1958 = 100 O.B. 139 158 173 151 179 168 167 199 185 202 26* 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ................ 1954 = 100 o.B. 174 188 194 170 193 180 174 211 223 281 27* 

Nahrungs- und Genußmittel 1954 = 100 o.B. 162 173 178 167 177 180 162 179 183 222 27* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 = 100 o.B. 170 181 187 153 186 152 152 220 237 316 27* 
Hausrat und Wohnbedarf 00 1954 = 100 o.B. 195 209 210 171 206 206 204 240 257 333 27* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 o.B. 156 163 195 145 164 154 149 179 189 237 27* 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

I Lieferungen aus Berlin (West) .......... MiII.DM - 636 665 ... 607 691 681 757 812 745 ." 29* 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... MiII.DM - 643 660 ... 642 683 638 706 834 771 .., 29* 

WarenverkehrJ ) 
Bezüge .............................. MiII.DM e.B. 79 76 ... 83 79 83 78 93 104 

1 

." 29* 
Lieferungen .......................... MiII.DM e.B. 73 71 ... 63 104 74 72 71 72 ." 29* 

Außenhandel 
I Tatsachliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... MiII.DM e.B. a 697 4125 4357 4156 4544 4103 4355 4634 4406 4360 30* 
Ernahrungswirtschaft .......... MiII.DM e.B. 973 1 140 . .. 944 1089 1042 1008 1149 1104 .. 30* 
Gewerbliche Wirtschaft ........ MiII.DM e.B. 2682 2948 3178 3387 3029 3313 3425 3368 .. , 30* 

Ausfuhr, insgesamt .................... MiII.DM e.B. 4248 4415 4860 4344 4954 4699 4853 5454 5245 5448 30* 
Ernahrungswirtschaft .......... MiII.DM e.B. 90 95 ... 90 85 

95[ 
101 138 119 ." 30* 

Gewerbliche Wirtschaft ........ MiII.DM e.B. 4142 

I 

4301 4233 4845 4582 4735 5295 5030 ." I
1 

30* 
Index des Volumens, Einfuhr ............ 1960 = 100 eB . 107,4 122,7 . .. 122,9 136,8 124,1 132,5 140,7 134,9 ". 30* 

Ausfuhr ............ 1960 = 100 e.B . 106,0 109,7 . .. 110,1 123,6 119,1 121,2 138,2 130,8 
I 

.. 30* 
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1960 = 100 e.B. 96,7 94,4 ... 95,0 93,3 92,8 I 92,3 92,5 93,9 .., -

Ausfuhr .... 1960 = 100 e.B. 100,3 

I 

100,7 .. 98,7 100,4 98,8

1 

100,3 
1 

98,8 98,9 
I 

... -
Terms of Trade (Austauschverhilltnisse) ... 1960 = 100 e.B. 103,7 106,7 . .. 103,9 107,6 106,5 108,7 106'81 105,3 ... -

I I 
I I I 

1) AusfUbrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen".- I) Monatliche Er"tehni<;ie unV'nll<;tanriig. 
_ a) Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebteten der DM-West und DM-Ost. - ") Die vorlaufigen Jahreszahlen 1963 der Industrieindlces Sind kalender-
mc natlich betechnct. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlend.Personenverkehrs(kaiendertllgl.) 

Bundesbahn: Beforderte Personen ...... . 
Personen-km ........••... 

Straßenbahnen: Beforderte Personen .... 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
• Überlandverkehr ..... . 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt : Beförderte Güter ..... . 

- 1 Seeschiffahrt : GUterumschlag .....••... 

Geld und Kredit 

','. 

Einheit 

1954 = 100 
1954 '= 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ..............•........•. Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . • . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/.%igen tarifbest. Pfandbriefe .. % 

Finan>:en und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt ..•.. 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer •.......... 
Korperschaftsteuer ..... . ........... . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuet 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .•... 

Tabaksteuer .........•.........•..... 
Mineralölsteuer ...•.••.••••.••.•..••.• 

Preise 

Mill.DM 
MiII.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgliter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter. . 1958 = 100 
'Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt " 1958 = 100 

land. und forstwirtseh. Herkunft ....... , 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch .........•..................... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ...... '" ... 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ..•..••.•.......... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie .. ' . . . .. 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrie. 1958 = 100 
Investitionsgüterindustrie ............. 1958 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . .. 1958 = 100 
Nahrungs- u.,Genußmittelindustrie ..... 1958 = 100 
Energiewirtschaft .... .. ... ....... 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .......•............. 1958 = 100 
Verbrauchsgüter .............•....... 1958 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

mittlerer Arbeitnehmer-Haushalt ...... . 
darunter: 

Ernährung .......................•. 
Getranke und Tabakwaren .......... . 
Heizung und Beleuchtung .......... . 
Hausrat ............•..•......•.... 
Bekleidung . .. . ................. . 

Renten- u. Sozialhilfeempfänger-Haushalt 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise •........... 1958 = 100 
Lebensmittelgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude .•.•••...... 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
Bruttostundenverdienste ......•...... 
Bruttowochenv-erdienste .•.......... 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne .................. . 
Monatsgehälter der Angestellten ... '. 

Landwirtschaft 
Index der Tariflohne . , .•..••.••...•... 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

, , 'I!. "',' 

,I ' 

Wirtschaftszahlen 1) 
Gebiets. 
stand: 

.Bundes-
gebiet 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eH. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1963 ,~I~I~ 
Monats- --~ --1--. 

durchschnitt bzw. Stichtag Juni Juli I Aug. r Sept. I Okt. Nov·1 Dez. 

96 
117 

91 

219 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2918 

871 
901 
623 

1489 
1112 

324 
277 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 

99,6 
127,1 
126,7

1 
121,3 

120,4 
119,0 

125 

89 
116 

86 

223 
173 

134 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,1 
527 
95,9 

6105 
3290 
1026 
1 018 

649 
1601 
1 214 

350 
308 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 I 
127,8

1 
141 

514 
94,4 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 

88,5 
103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103.8 
100,9 

110,3 
106,9 
103,3 

112,1 

111.6 
101,1 
108,8 
104,4 
109,5 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

89 
134 

77 

212 
164 

149 
219 
233 

25,5 
141,2 

74,5 
59,7 

143,4 
527 

94,4 

8816 
&840 
1138 
2599 
1534 
1715 
1 261 

242 
355 

95,1 
100,4 
100,8 
103,1 

99,2 
107,3 
106,2 
109,8 

90,1 
104,6 

112,0 

83,5 
87,3 

103,4 
103,7 

98,6 
107,2 
106,9 
103,4 
100,9 

110,3 
106,7 
103,1 

88 
150 

76 

213 
160 

133 
199 
201 

25,3 
141,1 

75,3 
58,6 

145,3 
524 

94,0 

5268 
2249 
1094 

407 
151 

1586
1 

1433 
434 
424 

94,7 
100,6 
100,3 
102,0 

99,2 
105,5 
108,2 
108,0 

93,1 
98,4 

111,8 

79,1 
86,3 

103,4 
103,7 

98,6 
107,3 
107,1 
103,1 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2 

80 
138 

69 

'199 
153 

133 
195 
203 

25,8 
141,9 

76,1 
59,4 

147,6 
545 

93,9 

5438 
2353 
1089 

263 
96 

1783 
1303 

322 
342 

95,0 
100,6 
100,5 
102,4 

99,3 
105,1 
111,4 
107,4 
85,1 
96,0 

112,1 

87,2 
85,7 

103,5 
103,8 

98,6 
107,3 
107,1 
103,3 
100,9 

110,4 
106,9 
103,2 

98 
126 

78 

220 
172 

136 
191 
200 

25,7 
144,0 

76,7 
59,3 

149,2 
560 

93,9 

8706 
5668 
1-264 
2494 
1500 
1 651 
1388 

399 
400 

95,6 
100,6 ' 
100,7 
102,9 

99,3 
105,8 
112,0 
108,3 
83,9 
96,9 

112,4 

99,6 
84,9 

103,6 
103,9 

98,6 
107,3 
107,3 
103,8 
100,9 

110,6 
106,9 
103,3 

80 
99 
81 

235 
177 

143 
175 
200 

25,6 
143,9 

77,8 
59,8 

151,5 
549 

93,8 

5562 
2303 
1350 

277 
163 

1736 
1522 

472 
399 

96,2 
100,8 
102,0 
105,3 

99,8 
106,9 
114,1 
111,9 
85,5 
98,7 

112,4 

106,3 
84,7 

103,9 
104,0 

98,5 
107,4 
107,5 
104,1 
100,8 

110,6 
107,2 
103,5 

82 
93 
83 

243 
i85 

150 

26,7 
144,9 

78,3 
61,4 

154,0 
534 

93,9 

5830 
2498 
1340 

235 
142 

1920 
1413 

374 
·380 

96,1 
101,1 
103,0 
107,8 

99,9 
109,2 
118,0 

,114,6 
86,1 

100,2 

112,8 

118,8 
85,8 

104,0 
104,2 

98,6 
107,4 
107,9 
104,3 
100,6 

110,6 
107,2 
103,7 

f 

538 
94,1 

96,9 
101,3 
103,5 
108,9 
100,0 
110,7 
117,4 
119,8 

90,3 
101,1 

113,3 

104,1 
104,3 

98,7 
107,4 
108,0 
104.5 
100,7 

110,6 
107,2 
103,8 

112,2 111,6 110,9 111,3 112,1 112,5 113,2 

112,1 110,3 
100,9 101,1 
107,4 107,7 
104,2 104,2 
109,4 109,6 
113,2 112,5 
114,5 112,8 

109 109 
108 lOS. 
108 108 
111 111 
_.~-

1962 

108,0 
101,5 
108,0 
104,3 
109,6 
111,6 
110,8 

109 
106 
108 
111 

108,8 
101,6 
108,6 
104,4 
109,8 
112,1 
111,4 

109 
107 
109 
111 

110,1 
101,7 
110,7 
104,6 
110,0 
112,9 
112,7 

110 
108 
109 
112 

110,9 
101,7 
111,2 
104,6 
110,2 
113,4 
113,3 

110 
108 
109 
112 

---i--'---19~6-3'-

112,2 
101,8 
111,4 
104,7 
110,3 
114,5 
114,8 

110 
109 
109 
112 

MaI J~~~Nov.--lFebr. :---Mai - I A,ug. i Nov.-
132,4 133,7 136,0 I ~3~~~,;;T~42; 

98,5 
140,7 
138,9 

130,5 

131,8 
126,5 

144 

98,1 
143,3 
140,9 

133,0 

133,7 
129,3 

144 

98,7 
145,8 
144,2 

134,9 

135,3 
130,3 

144 

96,7 
147,2 
142,6 

136,6 

137.3 
131,6 

145
1 

97,8 I 97,5 
151,6 , 154,1 
148,7 150,8 

139,3 141,5 

141,6 142,4 
135,0 136,5 

157 157 '" I 

AbschnlH 
Statist. 

Monats· 
zahlen 
S ... 

32.* 
32* 
32* 

32* 
32* 

32* 
32* 
32* 

37* 
37* 
37* 
37' 
37* 
38* 
38* 

41* 
41* 
41* 
41* 
41 * 
41* 
41* 
41* 
41 * 

45* 
46* 
47* 
47* 
47* 
48* 
48* 
48* 
48* 
48* 

49* 

48· 
49* 
50* 
50* 
50* 
50* 
50* 
50* 
50* 

50* 
50* 

54* 

54* 
54* 
54* 
54* 
54* 
54* 
54'" 
51* 
57* 
57* 
5'1*' 

718* 

708* 
708* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die In der letzten Spalte angefUhrten Selten des AbschnJttes "StatlStlsche Monatszahlen" • - ') Durchschnitt WutschaftS)ahr Guli-
Juni). - ') Staatsforsten; Durc..,,"chnitt Forstwirtschafts;abr (Oktober bis September). 
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Das Sozialprodukt im Jahr·1963 
Erste vorläufige Berechnung 

Vorb~merkung 

Das Statistische Bundesamt hat - entsprechend dem Vor-
gehen in früheren Jahren - auf der Grundlage der bIS etwa 
Mitte Januar vorliegenden Wirtschaftsst,atistiken eine erst'" 
vorläufige Berechnung des Sozialprodukts für das abgelau-
fene Jahr vorgenommen. Diese Schätzungen sind naturgemiiß 
nicht so sicher wie die auf detaillierten statistischen Unter-
lagen aufbauenden späteren Berechnungen. Insbesondere bei 
einzelnen Teilgrößen können sich noch ins Gewicht fallende 
Änderungen ergeben. Unsicher sind vor allem noch die Ari-
gaben über die Vorratsveränderungen und über das Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. Da dieses Ein-
kommen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als 
Residualgröße ermittelt werden muß, schlagen sich alle Un-
genauigkeiten bei der Schätzung anderer Größen in ihm nie-
der. 

Die jetzt durchgeführten Berechnungen für 1963 bauen auf 
den Ergebnissen der im letzten Oktober-Heft dieser Zeitschrift 
dargestellten Revision der Sozialproduktsberechnung auf und 
beziehen sich auf das Bundesgebiet einschl. Saarland und Ber-
lin (West). Die in der damaligen Veröffentlichung genannten 
vorläufigen Ergebnisse für 1961 und 1962 sind inzwischen er-
neut überprüft worden und haben noch einige Änderungen 
erfahren; sie sind durch die nachstehenden Zahlen fur dieEe 
beiden Jahre zu ersetzen. Auf 10 Millionen abgerundete Zah-
len findet der Leser im Tabellenteil dieses Heftes. Dort werden 
zugleich weitere detaillierte Ergehnisse der Revision der So-
zialproduktsberechnung für die Jahre 1950 bis 1962 veröffent-
licht. Für die im Oktober-Heft unters~iedenen 9 Untern eh-
mensbereiche wird zunachst dIe Ableitung der Beitrage zum 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten (Wertschöpfung) aus 
den Produktionswerten über den Verbrauch an Vorleistungen 
sowie uber Abschreibungen und indirekte Steuern abzügllch 
Subventionen dargestellt. Analog wird der Staat behandelt. 
Daneben werden, m feinerer Gliederung, die Beitrage zum 
Bruttoinlandsprodukt von 27 TeilbereIchen des Unterneh-
menssektors sowie die Beitrage des Staates, der pnvaten 
Haushalte und der privaten OrganisatIonen ohne Erwerbs-
charakter gezeigt. DIe hier verwandte Systematik ist auf dIe 
neue Systematik der Wirtschaftszweige, die erstmals im Zah-

. lungswerk 1960/62 angewendet wurde, abgestimmt. Für die 
Umstellung von der früheren Bereichsgliederung gab die Um-
satzsteuerstatistik 1962 wertvolle Anhaltspunkte. Die Aus-
wirkungen der in dieser Statistik vorgenommenen Verbesse-

rung der systematischen Zuordnung der Unternehmen nach 
dem Schwerpunkt ihrer Tätigkeit konnte jedoch noch nicht 
berucksichtigt werden, da hierfür noch eingehende Unter-
suchungen nötig sind. Vor allem ist noch zu prüfen, wie weit 
zurück und in welcher zeitlichen Entwicklung Korrekturen vor-
genommyn werQen müssen und können. - Sc1!ließIich werden 
im ZahlenteiI noch die Anlageinvestitionen nach der Herkunft 
und nach der Verwendung für den Zeitraum 1950 bis 1962 
dargestellt; ihre Werte haben sich durch die Revision eben-
falls geändert. 

Da bei der Berechnung des Bruttoinlandsprodukts und des 
Volkseinkommens je durchschnittlich Erwerbstiitigen unter-
schiedliche Erwerbstätigenzahlen verwendet werden - und 
zwar im ersten Fall im Inland ErwerbstatIge, im zweiten er-
werbstätige Inländer -, werden im Zahlenteil auch die der 
Berechnung zugrunde liegenden Erwerbstätigenzahlen für den 
Zeitraum 1950 bis 1963 dargestellt. In die Tabelle aufgenom-
men wurden außerdem die Arbeitnehmerzahlen, die als Be-
zugs größe bei der Berechnung des Einkommens aus unselb-
standiger Arbeit je durchschnittlich beschaftigten Arbeitneh-
mer dienen. 

In den Texttabellen sind aus Platzgründen die im Oktober-
Heft 1963 abgedruckten und weiterhin unverändert geltenden 
Zahlen für das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) im 
Zeitraum 1950 bis 1960 nicht mehr aufgefuhrt worden .. Die 
Tabellen beginnen nunmehr in der Regel mit dem Jahr 1950. 
Die Meßzahlen sind erstmals auch nicht mehr auf 1950, son-
dern auf 1960 = 100 bezogen, da nur bis zu diesem Jahr zu-
rück Zahlen für den gegenwärtigen Gebietsstand der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen, d. h. für das Bundesgebiet 
einschl. Saarland und Berlin (West), vorliegen. Um den Uber-
blIck über einen langeren Zeitraum zu erleichtern, sind bei 
emigen besonders wichtigen Größen auch die Meßziffern iür 
1950 (bezogen auf die neue Basis 1960) angegeben. Die Zahlen 
fur 1950 umfassen nur das kleinere Gebiet. Originalbasis fur 
die Berechnung zu konstanten Preisen ist weiterhin das 
Jahr 1954. Als neue Preisbasis ist, WIe bereits im Oktober-
Heft (S.575) ausgeführt wurde, das Jahr 1962 in Aussicht ge-
nommen. 

Die hier veröffentlichten Zahlen weichen etwas von den 
Zahlen des Wirtschaftsberichts der Bundesregierung ab. Das 
llegt teils an den notwendigen Korrekturen für die Vor-
Jahre, teils an der Tatsache, daß fur die jetzige Berechnung 
bereits Zahlen für einige weitere Monate des Jahres 1963 
bzw. rur das ganze Jahr zur Verfügung standen. 

I. Die Entstehung des Sozialprodukts 

Das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit der Bundesrepublik 
war 1963 wiederum größer als im Vorjahr. Das B ru t t o-
so z i alp rod u k t erhöhte sich nach der jetzt durchgeführ-
ten Berechnung in jeweiligen Preisen um 6,2 % und erreichte 
damit 376,8 Mrd. DM. Nach Ausschaltung der Preisverände-
rungen ergibt sich - unter Zugrundelegung der Preis struktur 
des Jahres 1954 - ein Anstieg von 3,2% auf 288,8 Mrd. DM. 
Im Vergleich zur Entwicklung in den vorangegangenen Jah-
ren Ist indessen eine deutliche Verlangsamung des Wachs-
tums festzustellen, denn 1962 hatte das Bruttosozialprodukt il1 

jeweiligen Preisen noch um 8,8 °.'0 und 1961 um 9,9 Olu zug~­
nommen Ähnlich ist der Verlauf in der Berechnung zu kon-
stanten Preisen, die ein Abflachen der Zuwachsraten von 
5,4".'0 im Jahr 1961 auf 4,2°.'0 Im Jahr 1962 und schließlIch auf 
die erwahnten 3,2% im Jahr 1963 zeigt. Im gesamten Beob-
achtungszeitraum seit 1950 wies nur das Jahr 1958 einen ähn-
lich geringen realen Anstieg auf (+ 3,3 %). Im abgelaufenen 
Jahr hing das Ausmaß des wlItschaftlichen Wachstums aller-
dings mehr als in fruheren Jahren von ungunstigen Emflu5-
sen der Witterung ab; der außerordentlich kalte und langan-

dauernde Winter 1962/63 brachte nicht unerhebliche Produk-
tIOnsausfalle mit sich. Außerdem hat sich die Zahl der im 
Inland Erwerbstatigen mit einer Zunahme von nur 0,3 % in 
keinem Jahr seit 1950 prozentual so wenig erhöht wie 
1963. Andererseits ist der Preis anstieg des Sozialprodukts im 
Jahr 1963 spürbar hinter demjenigen der beiden vorangegan-
genen Jahre zuruckgeblieben. Während die Steigerung 1961 
und 1962 über 4 °/0 betragen hatte, erreichte sie 1963 knapp 
3 °.'0. 

Nach Abzug der Abschreibungen hatte die wirtschaftliche 
Leistung - gemessen am Ne t tos 0 z i alp rod u k t zu 
M a r k t P r eis e n - emen etwas geringeren Zuwachs zu 
verzeichnen als das Bruttosozialprodukt (5,7 °/0 gegenüber 
6,2°.'0). Die Wertminderung desAnlagevermogens,zu gleichen 
prozentualen Jahresraten von den Wiederbeschaffungsprei-
5en der verschIedenen Anlagegtiter berechnet, belief sich 1963 
auf 37,5 Mrd. DM und ist damit erneut ziemlich stark 
(+ 10,8 °:0) gestiegen. Diese Entwicklung erklärt sich vor allem 
o m, der starken Ausweitung des Vermogensbestandes im letz-
ten Jahrzehnt. Daß die Zunahme der Abschreibungen hinter 
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Jahr 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
---,-----,----,~~c------

: Ne~to- Indi- i Netto-
Brutto- Ab- I sozlal- rekte i sozial-

1 
ro Ste~- I pro-

sozial- schrei- ~uk~ ern) I dukt 
pro- bun-I u abzug!. \ zu 
dukt gen') M=rkt- ~~~~ I Faktor-

preisen !ionen I kosten 

Mrd.DM 

Brutto- Ab-
sozial- schrei-
pro- bun-
dukt gen') 

Netto-
sozial-
pro-
dukt 

zu 
Markt-
preisen 

1960 \2968\262 \270,6 ! 40,8 i 229,8\254,9\ 22,9 \232,0 1961 326;2 29;7 296,6, 45,0 251,6 268,6 25,0 243,6 
1962') 354,8 33,8 321,0 48,8: 272,1 279,8 ·27,4 252,4 
1963') 376,8 37,5 339,3: 51,3 i 288,0 288,8 29,9 258,9 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1961 [ + 9,9 [ +13,0, + 9,6 I +10,3 i + 9,5 [ + 5,4 I + 9,51 + 5,0 
1962') + 8,8 +14,1 1 + 8,21 + 8,6 i + 8,2 + 4,21 + 9,3 + 3,6 
1963') + 6,2 +10,8 + 5,7 + 5,1 , + 5,8 + 3,2 + 9,21 + 2,6 

1960 ~ 100 
1950 5) 

I 
33 

I 

38 

I 

32 

I 

31 

I 

33 

I 
44 

I 

54 ! 43 
1961 110 113 110 110 109 105 109 

I 
105 

1962') 120 129 119 120 118 110 120 109 
1963') 127 143 125 126 125 I 113 i 131 I 112 

% des Bruttosozialprodukts 
1960 100 8,8 91,2 

I 

13,7 I 77,4 100 9,0 , 91,0 
1961 100 9,1 90,9 13,8 77,1 100 9,3 90,7 
1962') 100 9,5 90,5 13,8 76,7 100 9,8 90,2 
1963') 100 10,0 90,0 13,6 76,4 100 10,4 89,6 

1) Einschl. dei in den Sachversicherungspramien enthaltenen Risikoanteile. -
2) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem PreIsausgleIch, der Beitrage zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europaischen Gemeinschaft 
fur Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorlaufige Ergebnisse.-
') Erste vorlaufige Ergebnisse. - ') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

derjenigen der Vorjahre (1961: + 13,0 %; 1962: + 14,1 %) zu-
ruckblieb, lag in erster Linie an dem geringeren Anstieg der 
Wiederbeschaffungspreise. Hier wird eine der Besonderheiten 
der Abschreibungsberechnung in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen deutlich. Es sei daher erneut darauf hin-
gewiesen, daß die volkswirtschaftlichen Abschreibungen 
nicht ohne weiteres mit den Abschreibungen vergleichbar 
sind, die z. B. in den Geschäftsberichten der Unternehmen 
ausgewiesen werden oder die den Gewinnen in der Steuer-
statistik zugrunde liegen, da dort durchweg vom Anschaf-
fungswert ausgegangen wird, z. T. mit degressiven Abschrei-
bungsscitzen gerechnet wird, Sonderabschreibungen vorge-
nommen werden usw. Diese Unterschiede müssen insbeson-
dere auch bei den sich nach Abzug der Abschreibungen vom 
Bruttosozialprodukt ergebenden Größen, u. a. beim Volks-
einkommen und beim Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen (wo sie sich ganz auf die Höhe der nicht-
entnommenen Gewinne auswirken), beachtet werden. 

Zieht man vom Nettosozialprodukt zu Marktpreisen die in-
dlrekten Steuern ab und addiert andererseits die Subventio-
nen, erhält man das Ne t tos 0 z i alp rod u k t zu Fa k-
tor k 0 s t e n (Volkseinkommen). Es nahm etwas stärker zu 
als das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen (und zwar um 
5,8 0/0). da der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen 
1963 nur um 5,1 %, größer war als im Jahr zuvor. Damit er-
reichte das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten einen Betrag 
von 288,0 Mrd. DM. Dle verhältnismäßig geringe Zunahme 
der indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) hat ihre 
Ursache vor allem in der verlangsamten wirtschaftlichen Ex-
pansion, durch die der Aufkommenszuwachs bei den indirek-
ten Steuern deutlich gebremst wurde. Auffallend niedrig war 
1963 insbesondere das Mehraufkommen aus der Umsatz-
steuer, deren Anteil an den indirekten Steuern etwa 40% 
ausmacht. 

Der Wert der i m I n 1 a n d erbrachten wirtschaftlichen 
Leistung, das B ru t t 0 in I an d s pro du k t, war 1963 um 
rd. 0,3 Mrd. DM größer als das Bruttosozialprodukt und be-
lief sich auf 377,1 Mrd. DM. Das bedeutet, daß die im Inland 
erarbeiteten, aber Ausländern zugeflossenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen größer waren als die entsprechenden 
Einkommen, die Inländer aus dem Ausland bezogen. Keine 
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Rolle spielen in diesem Zusammenhang die Einkommen der 
Gastarbeiter, denn die meisten der in der Bundesrepublik 
tatigen ausländischen Arbeitnehmer (mit Ausnahme der Ein-
pendler, Montagearbeiter ausländischer Firmen u. ä. Arbeit-
nehmergruppen) werden in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen der Bundesrepublik wie Inländer behandelt, 
da der Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Interessen (sowohl 
von der Einkommen- als auch von der Ausgabenseite her ge-
sehen) in der Bundesrepublik liegt. Das Einkommen dieser 
Personen ist somit im Sozialprodukt enthalten und hat keinen 
Emfluß auf den Unterschiedsbetrag zwischen Sozialprodukt 
und Inlandsprodukt. Auch die ins Ausland transferierten 
Geldbeträge werden nicht als Erwerbseinkommen, sondern 
als laufende Ubertragungen der Haushalte an die übrige Welt 
nachgewiesen. 

Das Bruttoinlandsprodukt ist 1963 nominell um 6,2 % und 
real um 3,2 % gestiegen. Auf den E r wer b s t ä t i gen be-
zogen ergibt sich ein realer Zuwachs des Bruttoinlandspro-
dukts von 2,8010. In den Vorjahren war dieser Zuwachs grö-
ßer; er betrug 1962 3,4010 und 1961 4,1010. Bei der Beurteilung 
dieser Zahlen, die einen Anhaltspunkt hir die Entwicklung 
der gesamtwirtschaftlichen Produktivität geben, ist u.a. zu be-
achten, daß die geleistete Arbeitszeit je Erwerbstätigen 1963 
weiter zunickgegangen ist. Auf die Arbeitsstunde bezogen 
wäre demnach der Produktivitätsfortschritt größer. Es sei hier 
- wie schon in früheren Heften - nochmals darauf aufmerk-
sam gemacht. daß sich die Anderung der gesamtwirtschaft-
lichen Produktivität nicht nur aus Produkhvitatsänderungen 
in den einzelnen Unternehmen und Wirtschaftszweigen er-
glbt, sondern auch aus Anderungen in der Struktur der Wirt-
schaft (Ubergang von Arbeitskräften von Wirtschaftszweigen 
mit niedrigem m Wirtschaftszweige mit hohem Produktivi-
tätsniveau usw.). Die der Berechnung zugrunde liegende Er-
werbstatigenzahl, die sich auf die im Inland tätigen Personen 
beziehtl). erhöhte sith 1963 um 0,3"10 auf 26730000. 1962 
hatte der Zugang an Erwerbstätigen 0,7% und 1961 noch 
1,4 % betragen. 

Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstatigen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen 1 In Preisen von 1954 
I Saldo der 1 

- ---- ----- - - -

I Erwerbs- Bruttoinlandsprodukt 
Brutto- u. Vermo- I 

sozial- : gensein- 1- je durch-
produkt kommen 

schmtt!. ZW. Inlan-, insgesamt 
dern u. deri Erwerbs-
ubr.Welt') tatigen 

-- - -

Zu- 1960 -Zul1960 Mrd.DM : wa~~s~? = 100 wa;}'s ) ~ 100 
'0 

i I 
296,8 

I 

+ 0,2 

I 

296,6 255,0 100 100 
326,2 - 0,4 326,6 269,2 +5,6 106 +4,1 104 
354,8 - 0,4 355,2 280,4 +4,2 110 +3,4 108 
376,8 - 0,3 377,1 289,3 , +3,2 113 +2,8 111 

I 

1) Ein Pluszeichen vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr Erwerbs-
und Vermogenseinkommen aus der ubrigen Welt zugeflossen SInd als der \ibrigen 
Welt Von Inlandern, eln Mlnuszelchen bedeutet das umgekehrte. - 2) Ver-
änderung gegenuber dem VorJahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
laufige ErgebnIsse. 

An der Ausweitung der wutschaftlichen Tatigkelt im Jahr 
1963 batten die einzelnen Wirtschafts bereiche unterschiedli-
chen Antell. Die Produktionsentwicklung im BereIch Land-
und Forstwutschaft war erheblich starker als in den Vorjah-
ren. Sie übertraf 1963 sogar die des Bruttomlandsprodukts. 
Dagegen blieb dle Zunahme des Beitrags des warenproduzie-
renden Gewerbes, die in jeweiligen Prelsen m den beiden 
vorangebenden Jahren ungefahr der Sozialproduktsentwick-
lung gefolgt war, 1963 deutlich hinter dieser zunick. Real ge-
rechnet lag jedoch die Steigerung nur wenig unter der des 
Bruttoinlandsprodukts. Auch der zusammengefaßte Bereich 
Hdndel und Verkphr hatte nominell wie real nur ein unter-

1) Vgl. dle Ausfuhrungen in "WiSta" 1963/10, S. 576, linke Spalte. 
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STAT BUNDESAMT 4051 * 1960 Anderung des Gebietsstandes (E1nbezlehung des Saarlandes und West- Berllns) 

dt:rchschniHliches vVachstum aufzuweisen. Dagegen erhohte 
sich der Beitrag der Dienstleistungsunternehmen (einschl. der 
von Freien Berufen erbrachten Dienstleistungen) in laufenden 
und konstanten Preisen erneut starker als das Inlandsprodukt. 
Auch der Beitrag des Staates, der privaten Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und der pnvaten Haushalte (Haus-
liche Dienste) übertraf in seinem Wachstum das gesamte 
Bruttoinlandsprodukt. 

Die verhältnismäßig gimstige Entwicklung in der Land- und 
Forstwirtschaft beruhte auf den durchweg guten Ernteergeb-
nissen in den Wirtschaftsjahren 1962/63 und 1963/64. Der Bei-
trag zum Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich dadurch ml Jullr 
1963 in jeweiligen Preisen um 7,8 % und in konstanten Preisen 
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STAT BUNDESAMT 4052 
Bundesgebiet, biS 1960 ohne Saarland und Berlln 

um 4,3 % • Es sind dies die höchsten Zuwachsraten seit einer 
Reihe von Jahren. 

Im warenproduzierenden Gewerbe flachte sich die Auf-
wartsentwicklung der Produktion weiter ab. In jeweiligen 
Preisen stieg der Beitrag zum BruttoinJandsprodukt um 4,4 "/0 
(nach 8,7 % 1962) und, in Preisen von 1954 gerechnet, um 
3,1 % (nach 4,4 % 1962). Bei dem größten Teilbereich, dem Ver-
arbeitenden Gewerbe, war die Abschwächung m jeweilIgen 
Preisen wegen des nur geringen Anstiegs der mdustriellen 
Erzeugerpreise in diesem Bereich noch etwas stärker. In kon-
stanten Preisen entsprach die Entwicklung etwa der des Ge-
samtbereichs. Etwa gleich groß wie im Vorjahr war die Zu-
nahme des Beitrags der Energiewirtschaft. Sie lag 1963 nomi-
nell und real erheblich über der des gesamten warenprodu-
zierenden Gewerbes. Das Wachstum im Bergbau ging in je-
weiligen Preisen über das des Gesamtbereichs hinaus, in kon-
stanten Preisen war es jedoch erneut relativ niedrig. Hinter 
der Durchschnittsentwicklung zurück blieb .auch die reale Zu-
nahme im Baugewerbe, während der nominelle Zuwachs -
bei einem Anziehen der Baupreise um etwa 5 % - die all-
qemeine Entwicklung im warenproduzierenden Gewerbe 
ubertraf. 
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Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Bereiche') zum Bruttoinlandi?pr,otlukt 
Bundesge1J.iet einsehl. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
- -- I L,;;;d- u~d I-waren- -I-Hand;l-I I?ienst- I S~aat;-

- I La~d-~nd I Waren- I Hand';;-I' I?iensi':-I -S~aat;-Jahr Brutto- Brutto-
inlands- Forstwirt- produ- und lelstungs- private Inlands- Forstwut- .produ- . und lelstungs- pnvate 
produkt schaft') zIerendes I Verkehr') unter- Haushalte produkt schaft') zIerendes Verkehr') unter- Haushalte 

• Gewerbe') nehmen') I usw.') , Gewerbe') nehmen') usw. ') 

Mrd.DM 
1960 

I 
296,6 

I 
17,7 

I 

158,1 

I 

58,5 

I 

35,7 

I 
26,7 

I 
255,0 

I 
16,1 I 141,9 

I 
50,0 

I 
27,1 

I 

19,9 
1961 326,6 17,9 174,7 63,4 40,3 30,3 269,2 16,4 

I 
150,8 52,3 28,9 20,9 

1962') 355,2 18,1 189,9 69,8 44,4 
I 

33,2 280,4 15,8 157,4 I 54,7 30,5 22,1 
1963') 377,1 19,5 198,3 73,7 49,3 36,4 I 2E9,3 16,4 162,2 I 56,2 I 31,6 22,9 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 
+10,1 

I 
+ 1,2 I +10,5 

I 
+ 8,4 

I 
+12,9 I +13,5 

I 
+ 5,6 

I 
+ 1,7 

I 
+ 6,3 

I 
+ 4,5 

I 
+ 6,8 I + 4,6 

1962') + 8,8 + 0,6 
I 

+ 8,7 +10,0 +10,2 
I 

+ 9,4 + 4,2 - 3,7 + 4,4 + 4,6 + 5,5 + 6,1 
1963') + 6,2 + 7,8 + 4,4 + 5,6 I +11,0 + 9,9 + 3,2 + 4,3 i + 3,1 + 2,9 + 3,6 + 3,6 

1960 = 100 
1961 

I 
110 

I 
101 

I 
111 

I 
108 

I 
113 

I 
114 

I 
106 

I 
102 I 106 I 104 

I 
107 

I 
105 

1962') 120 102 120 119 124 124 110 98 
I 

111 109 113 111 
1963') 127 110 125 126 I 138 136 113 102 114 I 112 117 115 

~~ des Bruttoinlandsprodukts 
1960 100 6,0 53,3 

I 

19,7 I 12,0 

I 
9,0 100 6,3 I 55,6 19,6 10,6 7,8 

1961 100 5,5 53,5 19,4 12,3 9,3 100 6,1 I, 56,0 19,4 10,7 7,7 
1962') 100 5,1 53,5 19,6 

! 

12,5 9,3 100 5,6 56,1 19,5 10,9 7,9 . 1963') 100 5,2 52,6 19,5 '13,1 9,7 100 5,7 
I 

56,1 19,4 10,9 7,9 

1 )Zusammengefaßt nach der hauptsächlichen Funktion. - 2) Einseh!. Tierhaltung und Fischerei. - ') Energiewlftschaft und Bergbau (eins eh!. Wasserversorgung). 
Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - 4) Einsehl. Nachrichtenubermittlung. - ,,) Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einsehl, 
Nutzung von Eigenttimerwohnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Private Organisationen ohne Erwerbscharakter), Sonstige Dienst-
leIstungen (soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht). - 6) Gebietskorperschaften und Sozialversicherung sowie Hausliche Dienste und PrIvate 
Organisationen ohne Erwerhscharakter. - 'i') Vorlaufige ErgebnIsse. - 8) Erste vorlaufige ErgebnIsse. 

Das langsamere wirtschaftliche Wachstum im Jahr 1963 
kommt ebenso in den Zuwachsraten des zusammengefaßten 
Bereichs Handel und Verkehr zum Ausdruck. In jeweiligen 
Preisen gIng der Zuwachs von 10,0% im Jahr 1962 auf 5,6% 
im Jahr 1963 und in konstanten Preisen von 4,6% auf 2,9% 
zurück. Handel und Verkehr waren an dieser Entwicklung 
jedoch unterschiedlich beteiligt. Beim Handel erreichte nur der 
Beitrag des Großhandels (einschl. Handelsvermittlung) zum 
Inlandsprodukt in konstanten Preisen die durchschnittliche 
Wachstumsrate des zusammengefaßten Bereichs; die Zunahme 
beim Einzelhandel blieb, insbesondere in konstanten Preisen, 
dahinter zurück. Der Beitrag des Verkehrs (einschl. Nachrich-
tenübermittlung) weitete sich dagegen starker als das Inlands-
produkt aus. Der Preisanstieg war bei diesem BereIch auch 
steIler als beim Handel. Innerhalb des Verkehrsgewerbes war 
dIe Enlwicklung relativ günstig bei den Eisenbahnen. Beacht-
lich zugenommen hat auch 1963 wieder der Beitrag des Be-
reichs N achrichtenubermittlung. 

Die Dlenstleistungsunternehmen (einschl. der Freien Be-
rufe) lagen gegenüber den anderen zusammengefaßten Unter-
nehmensbereichen nominell und - sieht man einmal von der 

Land- und Forstwirtschaft ab - real an der Spitze der wirt-
schaftlichen Entwicklung im UnterI].ehmenssektor. In jeweIh-
gen Preisen erhöhte SIch ihr Beitrag im Jahr 1963 um 11,0% 
(nach 10,2% 1962) und in konstanten Preisen um 3,6% (nach 
5,5%' 1962). Mehr als in den vorangegangenen Jahren war 
die nominelle Zunahme durch Preissteigerungen bestimmt, 
vor ,allem auf Grund der sich in diesem Bereich besonders 
stark auswirkenden Lohn- und Gehaltserhöhungen. Daneben 
sind ,auch die MIeten 1963 starker gestiegen als im Jahr zu-
vor. Das reale Wachstum lag in den Bereichen Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe sowie Wohnungsvermietung über 
dem des Inlandsprodukts, bei den sonstigen Dienstleistungs-
unternehmen war es hingegen verhältnismäßig gering. 

Außer den Unternehmen (und Freien Berufen) haben auch 
die Sektoren Staat und private Haushalte (einschl. privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter) zur Vergrößerung des 
Bruttomlandsprodukts im Jahr 1963 beigetragen. Gegenüber 
dem Vorjahr erhohte sich ihr Beitrag zum Bruttoinlandspro-
dukt nominell um 9,9% und real um 3,6%'. Auch hier beein-
fluß te die Steigerung der Personalausgaben die Entwicklung 
in starkem Maße. 

11. Die Verteilung des Volkseinkommens und das Einkommen der privaten Haushalte 

Der weItere Anstieg des V 0 I k sei n kom m e n s (um 
5,8 % auf 288,0 Mrd. DM) schlug sich sowohl in erhöhten E i n-
kom m e n aus uns e I b s t ä n d i ger Ar bei t als auch 
in einer Zunahme der Ein kom m e n aus U n t ern e h-
m e r tat 1 g k e i t und Ver m ö gen nieder. Erneut nah-
men dabei dIe Einkommen aus unselbstandlger Arbeit starker 
als das VolkseInkommen zu, und zwar um 7,4 % auf 186,7 
Mrd. DM. Dennoch ist bei den Einkommen aus unselbständi-
ger Arbeit im VergleIch zur Entwicklung in den Vorjahren 
eine spürbare Abschwächung festzustellen. Wahrend sich die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit 1963 um 7,4% (12,8 
Mrd. DM) ausweiteten, hatte der Zuwachs 1962 noch 10,6 %' 
(16,7 Mrd. DM) und 1961 sogar 12,5 % (17,4 Mrd. DM) betragen. 
Die EInkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen hat-
ten 1963, wie schon in den beiden vorangegangenen Jahren, 
nur einen mäßigen Anstieg aufzuweisen. Der jetzt durch-
geführten Berechnung zufolge betrug der Zuwachs 3,1 %' 

-8 

(3,0 Mrd. DM). Damit erreichten diese Einkommen 1963 einen 
Wert von ·101,3 Mrd. DM. Die Zunahme war noch geringer als 
in den bei den Vorjahren (1962: + 4,1%,; 1961: + 4,9%).-
Das unterschiedliche Wachstum der Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit und der Einkommen aus Unternehmertätig2 
keit und Verm6gen spiegelt sich in einem weiteren Anstieg 
der "L 0 h n q u 0 t e", d. h. des prozentualen Anteils der Ein-
kommen aus unselbstandiger Arbeit am Volkseinkommen, 
wider. Sie stieg von 63,9°/0. im Jahr 1962 auf 64,8% im 
Jahr 1963. 

Die Zunahme der Ein kom m e n aus uns el b s t ä n-
d i ger Ar bei t geht überwiegend auf höhere Löhne und 
Gehalter zuruck (Erhbhung der Tarife und der ubertariflichen 
Bezahlung, bessere Eingruppierung, Wechsel zu besser be-
zahlten Arbeitsplatzen usw.). Die Zahl der beschaftigten Ar-
beitnehmer hat sich nur um 1,1 % vergrößert, und zwar um 
240000 auf 21295000. Das ist weniger ,als in den Vorjahren. 



Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 
B,undesgeblet einschl. Berlin (West) 

Einkommen aus 
U nternehmertatigkeit und Vermbgen 

--- ---- --rnver
- I Einkom- teilte 

Volks- men aus Gewinne3 ) 

Jahr elnkom- unselb- der Ider Unter-
men standiger ins- privaten nehmen des 

ArbeIt') gesamt Haus- mit Staates') 
halte2 ) eigener 

I Rechts-
, person-

, hchkeit') 

Mrd. DM 
1960 

I 

229,8 

I 

139,8 

I 
90,0 

I 
70,9 

I 

15,5 

I 
3,6 

1961 251,6 157,2 94,4 74,7 15,4 4,3 
1962') 272,1 173,9 98,3 78,5 15,1 4,7 
1963') 288,0 186,7 101,3 81,4 ... '" 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 9,5 

I 
+12,5 

I 
+ 4,9 

I 
+ 5,3 

I 
- 0,3 

I 
+18,4 

1962') + 8,2 +10,6 + 4,1 + 5,1 - 2,2 + 8,6 
1963') + 5,8 + 7,4 + 3,1 + 3,7 ... . .. 

1960 ~ 100 
1950') 

f 

33 

I 
32 

I 
35 

I 
37 I 28 

I 
19 

1961 109 112 105 105 

I 
100 118 

1962') 118 124 109 111 97 129 
1963') 125 134 113 115 ... . .. 

~ ~ des Volkseinkommens 
1960 100 60,8 39,2 30,9 

I 

6,7 

I 

1,6 
1961 100 62,5 37,5 29,7 6,1 1,7 
1962') 100 63,9' 36,1 28,8 5,5 1,7 
1963') 100 64,8 35,2 28,3 .. , '" 

1) "Meßbares" Einkommen: Einseh!. Werbungskosten, jedoch ohne bestimmte 
Lohnnebenkosten, dIe zum Einkommen aus unselbstandiger Arbeit gehoren, 
jedoch nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme und in den Arbeitgeberbei-
tragen zur SozIalversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen der Arbeitgeber zur 
Verbilligung der Lebenshaltung und fur zusatzliche Krankheits- und Altersvor-
sorge bei privaten Einrichtungen, Unterstutzungen u. a. - 2) Einschl.privater 
Organisationen ohne Erwerbscharakter ; nach Abzug der Zinsen auf Konsu-
mentenschulden; einschI. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Ein-
kommen aus unselbstandiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anm.l).-
3) Vor Abzug der direkten Steuern u. a. der Unternehmen mit eigener Rechts-
personliehken. - ,1) Elnschl. der netto im Haushalt verbuchten offentlichen 
Unternehmen ohne eigene Reehtspersonlichkett. - 5) Nach Abzug der Zinsen 
auf offenthche Schulden. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorHmfige Er-
gebnisse. - ') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Der Zugang resultiert vor allem aus Neuverpflichtungen von 
auslandischen ArbeItnehmern (+ 145000) und dem Hinüber-
wechseln von mIthelfenden FamIlienangehörigen m ab-
himgige Berufe. Bel einer Aufbesserung der je durchschnitt-
lich beschaJtigten Arbeitnehmer gezahlten Lohne und Gehäl-
ter um 6,1 "/" ergibt sich eme Steigerung der B r u t t 0 loh n-
und - geh alt s u m m e um 7,3 %, die damit einen Gesamt-
wert von 166,5 Mrd. DM erreIcht hat. Bei der Beurteilung der 
DUlchschnittslohne und -gehälter ist zu beachten, daß die 
SchJechtwettergeld-Empfanger im Baugewerbe weiter als be-
schäftigte l~, 1 beltnehmer gezählt werden, da Ihr Arbeitsver-
hältnis aufrechterhalten WIrd. Das Schlechtwettergeld ist da-
gegen nicht BestandteIl des Einkommens aus unselbständiger 
Arbeit. Ohne dIe Schlechtwettergeld-Empfänger gerechnet 
wäre die Steigerung der Durchschnittsverdienste 1963 (und 
auch 1962) etwas höher. -- Addiert man zur Bruttolohn- und 
-gehaltsumme die Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Ein-

Tabelle 5: Volkseinkommen je Einwohner und je Erwerbs-
tätigen und Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 

Haushalte je Erwerbstatigen 
BundesgebIet einschl. Berlin (West) 

Erwerbs- und 
Volkseinkommen Vermogens-

(Netto sozialprodukt zu Faktorkosten) einkommen 
tr prIvaten 

Jahr aushalte') 
-Je ,Einwohner ~ ___ I- ---=-jedurchs~IlittL}'jn"erb~tatigen--= 

Zu- ., I 1960 1 Zu- 2 I 1960 I I Zu- ,11960 
DM wachs-) ~IOO DM wachs) -100 DM wachs) -100 

\ ')~ I ':0 I-i % 1-
4146 I 1 

I 

8027
1 . I 1960 100 8755' . I 100 100 

1961 4479 , + 8,0 108 94621 + 8,1 108 8719 + 8,6 : 109 
1962') 4780 I + 6',7 ! 115 10161 + 7,4 I 116 9423

1 

+ 8,1 I 117 
1963') 4999 + 4,6 121 10 714 ! + 5,4 I 122 9975 ! + 5,9

1 

124 
I I I 

1) Elnsch!. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter . - 2) Veranderung 
gegenuber dem Vorjahr. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Er-
gebmsse. 
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richtungen der sozialen SIcherung der Arbeitnehmer in Hohe 
von 20,2 Mrd. DM, erhält man die zuvor genannte Große des 
Einkommens aus unselbstandiger Arbeit von 186,7 Mrd. DM. 
Die Ar bei t g e b erb ei t r ä g e sind in etwas stärkerem 
Ausmaß (+ 8,0"10) als die Bruttolohn- und -gehaltsulIune ge-
stiegen, so daß das Wachstum des gesamten Einkommens aus 
unselbständiger Arbeit (+ 7,4 0/0) etwas tiber das der Brutto-
lohn- und -gehaltsumme hinausging. 

Die Belastung der Bruttolohn- und -gehaltssumme mit Ab-
z ü gen, nämlich Arbeitnehmerbeiträgen zu öffentlichen Ein-
richtungen der sozialen Sicherung und Lohnsteuerabzügen, 
hat 1963 erneut zugenommen. Die Abzuge beliefen Sich auf 
insgesamt 28,8 Mrd. DM, so daß den Arbeitnehmern ein 
Ne t t 0 ein kom m e n (verfügbares Einkommen) aus u n-
se 1 b s t ä n d i ger Ar bei t von 137,7 Mrd. DM verblieb. 
Es nahm insgesamt um 6,7 % und, je beschaftlgten Arbeitneh-
mer gerechnet, um 5,5 % zu. Auf den einzelnen Arbeitnehmer 

Tabelle 6: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Burrd'esgebiet einschl. Berlin (West) 

I Bruttoein- I BruttOlohn-i Arbeit- I Nettoein-
kommen Arbeit- und I nehmer- kommen 

Jahr aus unselb- geber- I -gehalt- beitrage') laus unselbst. I standiger beitrage') summe und Arbelt 
Arbeit') rp.1 - Sp.2)ILOhnsteuer'ysp.3 -_~P~ 

- C -- --
2 3 I 4 5 

Mrd.DM 
1960 

I 
139,8 

I 
15,5 

I 
124,2 

i 
19,6 I 104,6 

1961 157,2 17,1 140,1 23,0 
I 

117,1 
1962') 173,9 18,7 155,2 

1 

26,1 129,0 
1963') 186,7 20,2 I 166,5 28,8 I 137,7 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+12,5 

I 
+ 9,9 

i 
+12,8 

I 

+17,2 

I 
+11,9 

1962') +10,6 + 9,6 +10,7 +13,7 +10,2 
1963') + 7,4 + 8,0 + 7,3 I +10,1 , + 6,7 

1960 ~ 100 
1961 

I 
112 

I 
110 

I 
113 

I 
117 

1 
112 

1962') 124 120 125 133 123 
1963') 134 130 I 134 147 I 132 

%) des Bruttoeinkommens aus unselbstandiger Arbeit 
1960 100 11,1 

I 
88,9 14,0 

I 

74,9 
1961 100 10,9 89,1 14,6 74,5 
1962') 100 10,8 

I 
89,2 15,0 74,2 

1963') 100 10,8 89,2 15,4 73,8 
i I 

')Siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (eins chI. Arbeitgeberbeitrage zu offent-
liehen Zusatzversorgungsanstalten, unterstellter Emzahlungen in fiktlve Beamten .. 
pensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kmdergeld-
gesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversiche-
rung sind nicht enthalten). - 3) Arbeitnehmerbeitrage zu ofIentlichen Einneh-
tungen der SOZIalen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu offenthchen 
Zusatzversorgungsanstalten). - 4) Ohne auf Pensionen entfallende Betrage. 
- 6) Vorläufige Ergebnisse. ~ 6) Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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Tabelle 7: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

/W Bruttoeinkommen aus I~ Bruttolohn- und Nettoeinkommen 
~unsel~~:digerArbeitl) -gehaltsumme aus unselb-

Jahr standiger Arbeit 
jahr!. monatlich 

--~--~ 

--- - '-Zu-11960 1- I-Zu- )19601 - -lZu-:Tl960 
DM iwa~?S'Y~100 DM ,wa~?s2),~100 DM Iwa~hs')'~100 

"10 I I /0 I Yo 'I 

I I . 509 I . / 100 1960 6 875 I 573 . I 100 429
1 . 

100 
1961 7582 632 + 1o,31110 563 ,+ 10,6)111 471 + 9,8 110 
1962') 8259 J 688 + 8,9 120 6141+ 9'°1 121 511 + 8,5 119 
1963') 8767 731 /+ 6,2: 128 652 + 6,1 i 128 539 1+5,5 126 

1) SIehe Anmerkung 1 zu Tabelle 4. - ') Veranderung gegenlIber dem Vorjahr. 
- ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlimfige Ergebnisse. 

kamen 1963 im Durchschnitt und auf einen Monat bezogen 
539 DM nach 511 DM im Jahr 1962. 

Von dem Ein kom m e n aus U n t ern e h m er t ä t i g-
k e i t und Ver m ö gen (101,3 Mrd. DM) sind den pr i v a-
t e n Hau s haI t e n, nach Abzug der Zinsen auf Konsumen-
tenschuiden, im Jahr 1963 nach einer ersten groben Schätzung 
etwa 81,4 Mrd. DM zugeflossen. Auf diesen Betrag kommt 
man, wenn man vom gesamten Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermögen rd. 20 Mrd. DM für unverteilte Ge-
winne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (vor 
Abzug der direkten Steuern) und für Einkommen des Staates 
aus Unternehmertatigkeit und Vermögen (nach Abzug der 
Zinsen auf öffentliche Schulden) abzieht. Bei den unverteilten 
Gewinnen wurde dabei - unter Berücksichtigung der Entwick-
lung der Einkommen der Unternehmen mit elgener Rechts-
persönlichkeit und der Ausschüttungen - von eillem Betrag 
in der Größenordnung des Vorjahres ausgegangen. Das Un-
ternehmer- und Vermögenseinkommen des Staates wurde ent-
sprechend der in den Vorjahren beobachteten Entwicklung 
fortgeschrieben. Da beide Größen relativ unsicher sind, wer-
den sie in der Tabelle nicht nachgewiesen. Bei den privaten 
Haushalten, denen über 80 0/ß der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen zufließen, dürften sich diese Un-
sicherheiten jedoch in vertretbaren Grenzen halten. Man kann 
davon ausgehen, daß der Anteil der Haushalte an den gesam-
ten Unternehmer- und Vermögenseinkommen 1963 noch etwas 
zugenommen hat. Nach dem gegenwärtigen Berechnungsstand 
ergIbt sich ein Zuwachs von 3,7 0/0. (gegenilber 3,1 °/0 der ge-
samten Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen). 

Das gesamte E r wer b s- und Ver m ö gen sei n k 0 m-
me n der pr i v a t e n Hau s haI te erhöhte sich 1963 um 
etwa 6,2"fo auf 268,1 Mrd. DM. Auf den Erwerbstiltigen be-
zogen reduzierte sich die Steigerung auf 5,9 °/0. Etwas höher, 
nämlich bei 6,20/0, lag die Zunahme des Bruttoeinkommens 
aus unselbständiger Arbeit je Arbeitnehmer. Aus der Gegen-
überstellung dieser Zahlen lassen sich nicht ohne weiteres 
Schlusse auf die Eillkommenssituation der Arbeitnehmer oder 
der Unternehmer als soziale Gruppe ziehen. Das stößt schon 
deswegen auf Schwiengkeiten, weil in den Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen aus statistisch-tech-
nischen Gründen zum Teil noch freiwillige Sozialleistungen 
enthalten sind. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß alle 
sozialen Gruppen (Einzelpersonen und Haushalte) Emkommen 
,aus verschiedenen Quellen beziehen können; vor allem ver-
teilen sich Vermögenseinkommen und Renten auf alle Schich-
ten der Bevölkerung. Zu beachten ist auch, daß in der Ge-
samtzahl der Erwerbstahgen die mithelfenden Familienange-
hörigen mitgezahlt sind usw. 

Relativ hoch (+ 7,30/0) war auch im abgelaufenen Jahr 
wieder die Zunahme der Ein kom m e n s il b e r t rag u n-
gen. Sie beruhte vor allem auf Rentenerhöhungen in der 
Rentenversicherung der Arbeiter, der Angestellten und der 
knappschaftlichen Rentenversicherung. Es sei hier daran er-
innert, daß ab 1. Januar 1963 die Bestandsrenten um 6,6 0/ 0 

und die Neurenten um 8,2 % angehoben worden waren. Ver-
bessert wurden auch die Leistungen der gesetzlichen Unfall-
versicherung und der landwirtschaftlichen Altershllfe. Ferner 
hatte das Frostwetter am Jahresbeginn 1963 erhebliche Mehr-
aufwendungen der Arbeitslosenversicherung (rd. 80 °/0) zur 
Folge; der überwiegende Teil davon waren Schlechtwetter-

Tabelle 8: Gesamtes Einkommen der privaten Haushalte1) 

nach Einkommensarten 
Bundesgebiet einsehl. BeTlin (West) 

Gesamtes Einkommen aus-- Empfangene 
Jahr Einkommen 

:I;;~erbs-_und 'l"e~IIlo_genSeinkOmmenj J 

~--- -- ~TUiiteineh- laufende 
insgesamt ~nsd!b- mertatigkeitl Über-) (brutto) stan Iger I d V tragungen' 

Arbeit') I ':::bge:i)-
Mrd.DM 

1960 

/ 

248,2 

/ 

210,7 

/ 

139,8 

I 
70,9 

I 
37,5 

1961 272,9 231,9 157,2 74,7 41,1 
1962') 297,1 252,4 173,9 78,5 44,7 
1963') 316,1 268,1 186,7 1 81,4 48,0 

Veninderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+10,0 

I 
+10,1 

I 
+12,5 

I 
+ 5,3 

I 
+ 9,5 

1962') + 8,9 + 8,8 +10,6 + 5,1 + 8,9 
1963') + 6,4 + 6,2 -I- 7,4 I + 3,7 + 7,3 

1960 ~ 100 
1961 

I 
110 

I 
110 

I 
112 I 105 

I 
109 

1962') 120 120 124 111 119 
1963') 127 127 134 ! 115 128 

I; U des gesamten EInkommens 
1960 100 84,9 56,3 28,6 15,1 
1961 1110 85,0 57,6 27,4 15,0 
1962') 100 85,0 58,5 26,4 15,0 
1963') 100 84,8 59,1 25,8 15,.2 

1) Elnsehl. pflvater OrganlSatlOnen ohne Erwerbscharakter. - 2) SIehe An-
merkung 1 zu Tabelle 4. - ') Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden; 
einschI. bestimmter Lohnnebenkosten, dIe nicht in das Einkommen aus unselb-
standiger Arbea einbezogen werden konnten (vgl. Anm. 1 zu Tab. 4). - ') Vom 
Staat (Gebletskorperschaften und SOZialversicherung) und von der übrigen Welt. 
- ~) Vorlaufige Ergebnisse. - fi) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

gelder im Baugewerbe. DIC Summe der Barleistungen der 
Kriegsopferversorgung und die laufenden Leistungen im 
Rahmen des Lastenausgleichs waren dagegen rückläufig. 

Das g e sam teE I n kom m e n der p r i v a t e n Hau s-
haI t e, das die Einkommen aus unselbständiger Arbeit, dIe 
Einkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen und 
die von privaten Haushalten empfangenen Einkommensüber-
tragungen einschließt, belief sich 1963 auf 316,1 Mrd. DM. 
Hiervon waren 59,1 % (186,7 Mrd. DM) Einkommen aus un-

Tabelle 9: Verwendung des Emkommens 
der privaten Hau5halte1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ge-I 
Verfugbares 

I 
Ersparnis 

Ge- EInkommen 
lei- / ohne nicllt-I :;'icht-sam- lohne nicht-tes "tete Pri- . entnom- entnom-

Ein- lau- entnom- Ins- mene Ge- meneGe-
fende ins- mene Ge- vater 

Jahr kom- Uber- ge- winne der Ver- s~e-t winne der !winneder 
men tra- samt i EInzel- brauch (S ~ 3 Einzelunter-. Einzel-

(brut- gun- (Sp.1 ! unter- -si:. 5) nehmen : unter-
ta) gen') -Sp.2) nehmen u. a. I nehmen 

u. a. (Sp.4-Sp.5) u. a.') 

1 I 2 I 3 I 4 i 5 I 6 I 7 I 8 

Mrd.DM 

1960 r48,2149,81198,4 I 185,5 
1

170
,0 1 

28,4/ 15,5 
I 

12,8 
1961 272,9 57,6 215,3 204,3 186,8 28,5 17,5 11,0 
1962') 297,1 64,8 232,3 223,1 203,8 28,5 19,3 

i 
9,2 

1963') 316,1 70,9 245,2 i " 214,9 30,3 '" .. , 

Veranderung gegenliber dem Voriahr in C:{) 

1961 1'- 10,01 : 15'T: 8 15 1 
-110,1 1-1 9,81 +0,71 -1-13,1 

I 

-14,3 
1962', ,~ 8,9 ,~ 12,5 + 7,9 -I~ 9,2 +9,1 -0,3 + 9,7 -16,3 
1963') ,~ 6,4, I 9,5 f- 5,6 ... ~l 5,4 +6,4 .. , ... 

1960 -~~ 100 

1961 I 110 

I 
116 

I 
109 i 110 

I 
110 

I 
101 

I 
113 I 86 

1962') 120 130 117 120 120 100 124 I 72 
1963') 127 142 124 ... 126 107 ... I '" 

% des gesamten Einkommens 
1960 100 20,1 79,9 I 74,8 68,5 11,4 6,2 5,2 
1961 100 21,1 78,9 i 74,9 68,4 10,5 6,4 4,0 
1962') 100 21,8 78,2 I 75,1 68,6 9,6 6,5 3,1 
1963 5 ) 100 22,4 77,6 

1 
'" 68,0 9,6 '" '" 

1) Einschl.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) An den Staat 
(Gebietskorperschaften und Sozlalversicherung) und an die ubrige Welt. -
3) Einseh!. der EiT1Iagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u. a. in 
Einzelunternehmen und Personengesellschaften~ der Eigenmittel von privaten 
Haushalten u. a als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und 
TIlgungen vun Bauspardarlehen), des Erwerbs von GmbH- und Genossenschafts-
anteilen (jedoch nIcht Aktienen:verb) SOWIe der Zunahme (netto) der Pensions-
rucksteIlungen. - .t) VorIaufige Ergebnis"e. - » Eqte vorlaufige ErgebnIsse. 
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selbständiger Arbeit, 25,8 % (81,4 Mrd. DM) Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen und 15,2% (48,0 Mrd. 
DM) empfangene laufende Ubertragungen. Gegemiber 1962 
hat das gesamte Einkommen der privaten Haushalte um 6,4 0/0 

zugenommen. 
Ver füg bar für den Privaten Verbrauch und die Erspar-

nis waren bei den privaten Haushalten vom gesamten Ein-
kommen 245,2 Mrd. DM; die übrigen 70,9 Mrd. DM gingen 
in Form laufender Ubertragungen an den Staat und - in ver-
hältnismäßig geringem Umfang - auch an die ubrige Welt. 
Gegenüber 1962 hat die Summe der geleisteten laufenden 
Ubertragungen der privaten Haushalte um 9,5 % zugenom-
men. Im Vergleich zum Gesamteinkommen hat sich dadurch 
das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte etwas 
schwächer ausgeweItet (+ 5,6 %). Bei Beurteilung dieser Zahl 
ist zu beachten, daß das genannte verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte auch die nicht-entnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen und Personengesellschaften umfaßt. Für 

eine Darstellung des verfügbaren Einkommens ohne nidlt-
entnommene Gewinne - diese Größe wir<;l z. B. allein im 
Wirtschaftsbericht der Bundesregierung zugrunde gelegt -
fehlen in diesem frühen Zeitpunkt der Berechnung noch die 
erforderlichen statistischen Unterl<;l.gen. Ohne nicht-entnom-
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä gerechnet wäre 
die Steigerungsrate des verfügbaren Einkommens wahrschein-
lIch etwas größer. 

Vom verfügbaren Einkommen wurden 214,9 Mrd, DM für 
den Privaten VerbrauCh ausgegeben und 30,3 Mrd. DM ge-
spart. Während der Private Verbrauch um 5,4 % zunahm, 
stieg die Ersparnis der Haushalte um 6,4 Ofo. Sie schließt, 
ebenso wie das verfügbare Einkommen der privaten Haus-
halte, die nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunterneh-
men u. ä. ein. Da diese auch 1963 noch ruckläufige Tendenz 
gehabt haben dürften, liegt der Zuwachs der Ersparnis der 
privaten Haushalte in der engeren Abgrenzung entspreChend 
höher. 

III. Die Verwendung des Sozialprodukts 
Die weitere Aufwartsentwicklung der Endnachfrage zeigt 

im Jahr 1963 insbesondere beim Privaten Verbrauch und bei 
den Anlageinvestitionen eine deutliche Abschwächung. Beide 
Größen nahmen 1963 im Vergleich zum gesamten Bruttosozial-
produkt unterdurchschnittlich zu. Diese Aussage gilt sowohl 
für die BereChnung in jeweiligen als auch in konstanten Prei-
sen. In jeweiligen Preisen stiegen die privaten Verbrauchs-
ausgaben um 5.4 °/0 und die Anlageinvestitionen um 4,8 0/0; 
die Zunahme des Bruttosozialprodukts betrug im Vergleich 
hierzu 6,2 %. Bei Betrachtung der realen Entwicklung folgen 
dem Bruttosozialprodukt (+ 3,2"(0) der Private Verbrauch 
mit einem Anstieg von 2,7 üfo und die Anlageinvestitionen 
mit einer Steigerung von 1,8 %. Uberdurchschnittlich zuge-
nommen hat demgegenüber weiterhin der Staatsverbrauch 
(+ 9,6 % in jeweiligen, + 6,3"10 in konstanten Preisen). Be-
deutenden Einfluß hierauf hatte wiederum die Erhöhung der 
Verteidigungsausgaben. Der Zuwachs des Staatsverbrauchs 
war allerdings niCht mehr so hoch wie in den bei den voran-
gegangenen Jahren (nominell zwischen 14 und 15"10 Steige-
rung). Vorratsveränderung und Außenbeitrag zusammen lagen 
1963 etwas über ihren Vorjahreswerten; von 1961 auf 1962 
war dagegen die Entwicklung noch umgekehrt. 

Auf Grund des unterschiedlichen Wachstums der einzelnen 
Verwendungsarten hat sich die S t r u k t u r der Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts von 1962 auf 1963 erneut ver-
schoben. Der Anteil des Privaten Verbrauchs sank von 57,4 0/0 
auf 57,0"10 in jeweiligen Preisen und von 61,6 % auf 61,3 Ofo 

in konstanten Preisen. In jeweiligen Preisen war dies der 
geringste Anteilsatz seit 1950. Auch bei den Anlageinvesti-
tionen ermäßigte sich der Anteil, und zwar nominell von 
25,4 % auf 25,1"10 und real von 24,7"10 auf 24,4 %. Dennoch 
war die Investitionsquote nach wie vor sehr hoch. Anderer-
seits erreichte der Staatsverbrauch 1963 nominell (15,4 "/0 
nach 14,9"10 1962) die höchste Quote seit 1950. Die Vorrats-
veränderung und der Außenbeitrag zusammen waren 1963 
etwas stärker am nominellen Bruttosozialprodukt beteiligt 
als 1962. 

Für den Privaten Verbrauch wurden 1963 in je-
weiligen Preisen 11,1 Mrd. DM mehr ausgegeben als 1962, 
insgesamt 214,9 Mrd. DM. Die Zunahme (+ 5,4"(0) blieb nichl 
unbedeutend hinter derjenigen der Jahre 1962' (9,1 0/0 bzw. 
17,0 Mrd. DM) und 1961 (9,8"10 bzw. 16,7 Mrd. DM) zurück. 
Diese Entwicklung erklärt siCh zum Teil aus dem verminder-
ten Einkommenszuwachs der privaten Haushalte, daneben 
hatte die erhöhte Spartätigkeit der Haushalte einen wesent-
lichen Einfluß darauf. In konstanten Preisen weitete siCh der 
Private Verbrauch 1963 um 2,7% aus. Das Preisniveau der 
für den Privaten Verbrauch gekauften Waren und Dienst-
leistungen erhöhte sich 1963 um weniger als 3"/0, also nicht 
mehr so stark wie von 1961 auf 1962 (etwas über 3 "(0). Wäh-
rend Sich 1962 die Käufe der Haushalte vom Einzelhandel 
überdurchschnittliCh verteuert hatten, stiegen 1963 die Ein-
zelhandelspreise weniger stark als die Preise aller in den 
Privaten Verbrauch eingehenden Waren und Dienstleistungen. 

Tabelle 10: Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen Von 1954 
Jahr 

- - -

·1- privat~ 1-S~at;-I -i\nhge: I--Yorrais=-\ - - -- Brutto- Anlage- Vorrats-
- - .-

Brutto- 1 Privater 1 Staats- I 1 Außen-sozial- investi- verande- Außen- sozial- investi- 1 verande-
produkt Verbrauch i verbrauch I tienen rung beitrag produkt Verbrauch I verbrauch tianen rung I beltrag 

Mrd.DM 
1960 

I 
296,8 

I 
170,0 

I 
40,4 I 70,6 

1 

+ 8,6 I + 7,2 

I 
254,9 

I 
152,4 I 32,8 I 60,0 

1 + 8,2 

I 
+ 1,5 

1961 326,2 186,8 46,1 80,7 + 5,9 I + 6,8 268,6 163,0 35,5 
I 

65,6 ..,. 5,5 - 1,0 
19621) 354,8 203,8 52,9 

i 
90,0 I + 4,4 + 3,7 279,8 172,4 I 39,7 69,2 

1 
+ 4,0 - 5,5 

1963') 376,8 214,9 I 58,0 94,4 + 4,4 I + 5,1 288,8 177,0 i 42,2 70,5 + 4,1 I - 5,0 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1961 

I 
+ 9,9 

I 
+ 9,8 I +14,0 

I 
+14,3 ! 

1 I 
+ 5,4 

I 
+ 6,9 I + 8,2 

i 
+ 9,4 I I 

1962 ' ) + 8,8 + 9,1 
I 

+14,9 +11,5 + 4,2 + 5,8 
I 

+11,9 + 5,5 
I I 1963') + 6,2 + 5,4 + 9,6 I + 4,8 I + 3,2 + 2,7 + 6,3 + 1,8 

1960 = 100 
1950') 

I 
33 

I 
37 

I 
35 26 I 

I 
44 

I 
45 I 53 36 I 

, 

1961 110 110 114 
\ 

114 
\ 

105 107 I 108 I 109 I I I 
19621 ) 120 120 131 127 

I 
110 113 121 115 

1963') 127 126 144 i 134 \ 113 116 I 129 I 118 1 I 
~~ des Bruttosozialprodukts 

1960 100 57,3 13,6 23,8 

I 

2,9 I 2,4 100 59,8 i 12,9 23,5 

I 

3,2 I 0,6 
1961 100 57,3 14,1 24,7 1,8 

i 

2,1 100 60,7 
I 

13,2 24,4 2,0 -0,4 
1962' ) 100 57,4 14,9 25,4 1,2 1,0 100 61,6 14,2 24,7 1,4 1- 2,0 1963') 100 57,0 15,4 25,1 1,2 1,4 100 61,3 

I 
14,6 24,4 1,4 -1,7 

I 
1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. - ') Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn). 
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Tabelle 11: Privater Verbrauch je Einwohner 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Jahr 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

~M -1-W~~')-I-i91sg0 
,0 , 

3067 
3325 
3579 
3730 

+ 8,4 I 
+ 7,6 I 
+ 4,2 J 

100 
108 
117 
122 

DM 

2750 
2901 
3027 
3073 

I 
Zu- I 

wachs') 
0; '0 

I + 5,5 I 
+ 4,3 I + 1,4 

1960 
~ 100 

100 
105 
110 
112 

') Veränderung gegemiber dem Vorjahr. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste 
vorlaufige Ergebnisse. 

Je Einwohner betrug 1963 der Private Verbrauch 3'730 DM. 
In dieser Zahl ist allerdings der Eigenverbrauch der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter mitgezählt. Im Jahr 
1962 - für 1963 liegen noch keme getrennten Zahlen für die 
Käufe der privaten Haushalte und den Eigenverbrauch der 
privaten Organisationen vor - beliefen sidt die Kaufe der 
privaten Haushalte je Emwohner auf 3521 DM; der gesamte 
Private Verbrauch je Einwohner hatte demgegenüber eine 
Höhe von 3579 DM. In jeweiligen Preisen nahm der auf den 
Einwohner bezogene Pnvate Verbrauch von 1962 auf 1963 
um 4,2°/0 und in Preisen von 1954 um 1,5°/0 zu. Es war der 
niedrigste Zuwachs in den 13 Jahren seit 1950. 

Der S t a a t s ver b rau c h erhohte sich nach der jetzt 
durchgeführten Berechnung im Jahr 1963 in jeweiligen Prei-
sen um 9,6% auf 58,0 Mrd. DM. Das Wachstum blieb damit 
hinter dem der belden vorangegangenen Jahre zurück 
(1962: + 14,9%; 1961: + 14,0%). Eme geringere Zunahme ist 
sowohl beim Verbrauch fur zivile Zwecke als auch bei den 
Verteidigungsaufwendungen zu verzeichnen. Der relative 
Anstieg der militarischen Ausgaben übertraf jedoch weiter-
hin die Ausgabenerhohungen im zIvilen Sektor. Wahrend die 
Ausgaben im zivilen BereIch - 1963 41,2 Mrd. DM - um 
8,6 Ofo (1962 + 9,7"10) zunahmen, erhöhten sich die Ausgaben 
für Verteidigungszwecke nach vorläufiger Schätzung von 
15,0 Mrd. DM 1962 auf 16,8 Mrd. DM 1963, also um gut 120f0. 

, Die Entwicklung im zivilen Bereich wurde in nicht unerheb-
lichem Maße durdt erneut hohe Mehrausgaben für Sach-
leistungen der Sozialversicherung bestImmt. Im Vergleich 
zum Jahr 1962 fielen beim Staat auch dIe Gehalts- und Lohn-

:, 

aufbesserungen wieder mehr ins ,Gewidtt. In der ersten Jah-
reshälfte 1963 waren die Grundgehälter der Beamten und 
Angestellten sowie die Arbeiterlöhne angehoben worden. 
Hinzu kamen in den einzelnen Bundesländern zu unterschied-
lichen Zeitpunkten im Laufe des Jahres Erhöhungen der Orts-
und Kinderzuschläge. 

Audt in konstanten Preisen nahm der Staatsyerbrauch 1963 
stärker als das Bruttosozialprodukt zu (6,3% gegenüber 
3,2 % ). Die Preisbewegung des Staatsverbrauchs, gemessen an' 
den Einkommens- bzw. Preissteigerungen der in den Staats-
verbrauch eingehenden Einkommen bzw. des Verbrauchs an 
Waren und Dienstleistungen, lag nur geringfügig über der-
jenigen des Bruttosozialprodukts (etwa 3 % ). 

Das- Wachstum der An lag ein v e s t i t ion e n blieb seit 
1957 erstmals wieder hinter der Sozialproduktsentwicklung zu-
rück. In jeweiligen Preisen erhöhten sich die Anlageinvestitio-
nen 1963 um 4,8% (1962 noch 11,5"10) auf 94,4 Mrd. DM; in 
Preisen von 1954 folgte auf eine Ausweitung von 5,5~/o im 
Jahr 1962 ein Anstieg von 1,8% im Jahr 1963. Die Abschwä-
chung der Expansion betraf sowohl die Ausrüstungs- als auch 
die Bauinvestitionen. 

Bei den Ausrüstungen (1963 45,7 Mrd: DM) betrug der Zu-
wachs 2,6% nach 9,6% im Jahr 1962. Da die Preise der Aus-
rüstungsgüter 1963 um weniger als 10f0 gestiegen sind, 1962 
dagegen um über 3% zugenommen hatten, war die Verlang-
samung des realen Wachstums der Ausrustungsinvestitionen 
nicht ganz so ausgeprägt (+1,7% 1963 gegenüber +5,7"10 
1962) wie in jeweiligen Preisen. 

Auch bei den Bauinveshtionen (1963 48,7 Mrd. DM). die 
durch das langandauernde Frostwetter am Anfang des Jah-
res behindert wurden, hat das Wachstum 1963 beachtlich 
nachgelassen. Während 1962 in jeweiligen Preisen hir Bauten 
13,5% mehr als im Vorjahr ausgegeben wurden, waren es 
1963 nur noch 7,1 %. Auch bei den Bauten ging der geringere 
Zuwachs in jeweiligen Preisen mit emer 1m Vergleich zu den 
Vorjahren etwas ruhigeren Preisentwicklung einher. Die Bau-
investitionen verteuerten sich 1963 etwas tiber 5 %, nachdem 
die Preissteigerungen in den vier vorangehenden Jahren je-
weils 7 bis 8 % betragen hatten. In der Beredtnung zu kon-
stanten Preisen ergibt sich dadurch bei den BauinvestItionen 
eine ahnliehe Abflachung der Wachstumsraten in den beiden 
letzten Jahren (+ 1,8 % 1963 gegentiber 5,2"10 1962) wie bei 
den Ausrüstungen. 

Tabelle 12: Anlageinvestitionen nach Ausrüstungen und Bauten und nach Sektoren 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

! Verkaufe von I Aus- - -B;~i~v~stit;;;;:'e~ - -,-
~- - ----

T -
I 
-- -~ 

I<aufe von neuen Ausrustungen Brutto- Aus- Brutto-
Jahr gebrauchten . anlage- r~stun~s- I Bau- anlage-

inSges:~t 1 
-

Ausrustungen')! ri~~~~t1~- -:- -----1 Unter-l---- investi-
I Unter- I investi-

I lti~~Se~- I tionen investi-
nehmen Staat I und von An... tionen Insgesamt ehme I Staat I tionen tionen 

i lage schrott; n n , 

Mrd.DM 
1960 

I 
36,4 

I 
35,5 I 0,9 

I 
0,8 

I 
35,6 

I 
35,0 

I 
26,6 

I 
8,4 

I 
70,6 

I 
32,9 

I 
27,1 

I 
60,0 

1961 41,4 40,3 

I 
1,1 0,7 40,7 40,1 30,2 9,8 80,7 36,7 29,0 65,6 

1962') 45,3 44,1 1,2 0,7 44,6 45,5 33,7 11,8 90,0 38,7 30,5 I 69,2 
1963') ... ... ... 45,7 48,7 . .. I .., 94,4 39,4 I 31,1 70,5 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in ~~ 
1961 

I 
+13,7 

I 
+13,7 +14,0 

1 
- 7,5 

I 
+14,2 

I 
+14,4 

I 
+13,6 

I 
+16,9 

1 
+14,3 

I 
+11,5 

I 
+ 6,8 

I 
+ 9,4 

1962') + 9,4 + 9,3 I +13,2 - 2,7 + 9,6 +13,5 +11,5 +19,9 +11,5 + 5,7 + 5,2 + 5,5 
1963') '" ... , ... ... + 2,6 + 7,1 ... ... + 4,8 + 1,7 + 1,8 + 1,8 

1960 ~ 100 
1961 

I 
114 

I 
114 I 114 

I 
93 

I 
114 

I 
114 

I 
114 

I 
117 

I 
114 

I 
111 

I 
107 

I 
109 

1962') 124 124 129 90 125 130 127 140 127 118 112 115 
1963') '" ... ... ... 128 139 ... .. , 134 120 115 118 

Investitionsarten in % des Bruttosozialprodukts 
1960 

I I I I I 
12,0 

I 
11,8 

I 
I 

I 
23,8 

I 
12,5 , 10,6 I 23,5 

1961 12,5 12,3 24,7 13,6 

I 
10,8 

I 
24,4 

1962') 12,6 12,8 
I 

25,4 13,8 10,9 24,7 
1963') , 12,1 12,9 25,1 13,6 10,8 24,4 

Sektoren in ~{, der Ausrüstungskaufe bzw. Bauinvestitionen 
1960 100 97,4 

I 
2,6 100 76,0 24,0 

I I 

1961 100 97,4 2,6 100 75,5 24,5 
1962') 100 97,3 2,7 100 74,1 25,9 
1963') 100 .. , 

I 
... 100 ... ... 

') An private Haushalte. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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STAT. BUNDESAMT 4DSt 1960 Anderung des GebIetsstandes (Elnbezlehung des Saarlandes und West- Berlms) 

Die Überprüfung der Vorratsberechnung ergab, daß 1962 
die Vor rät e nicht so hoch waren, wie zunächst angenom-
men wurde. Die Vorratsveränderung, bewertet zu Jahres-
durchschnittspreisen, betrug nach einer neueren Berechnung 
im Jahr 1962 4,4 Mrd. DM. Diese Zahl ist allerdings auch noch 
vorläufig. Es ist nicht ausgeschlossen, daß das endgültige Er-
gebnis noch etwas tiefer liegt. Die Vorratsveränderung im Jahr 
1962 ist damit nicht unwesentlich kleiner als 1961 (5,9 Mrd. 
DM) und vor allem als 1960 (8,6 Mrd. DM). In der Sozialpro-
duktsberechnung fur 1963 wurde nach den bisher vorhande-
nen Anhaltspunkten eine etwa gleich große Vorratsverände-
rung Wle 1962 zugrunde gelegt. Wahrend im warenproduzie-
renden Gewerbe die Lager nur unwesentlich aufgestockt sein 
dürften, wurde beim Handel mit einer etwas größeren Lager-
zunahme gerechnet. 

Der Au ß e n bei t rag lag 1963 seit einer Reihe von 
Jahren erstmals wieder über seinem Vorjahreswert (5,1 Mrd. 
DM gegenuber 3,7 Mrd. DM 1962). Bestimmend hierfur war 
einerseits eine verstärkte Nachfrage nach inländischen Gütern 
aus dem Ausland, zum andern eine Abschwächung in der Zu-
nahme der Einfuhr. Dadurch libertraf das Wachstum der Aus-
fuhr seit 1958 zum ersten Mal wieder die Einfuhrzunahme. 
Diese Entwicklung zeichnete sich insbesondere in der zweiten 
Jahreshalfte 1963 ab. Bemerkenswert für die außenwirtschaft-
lichen Umsatze im Jahr 1963 ist ferner, daß sowohl die Dienst-
leistungsausfuhr als auch die Dienstleistungseinfuhr nur ver-
haltnismaßig schwach zugenommen haben. 
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VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Zuwachsraten gegenüber dem Vorj abr 
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.' ~ In jeweiligen Preisen 

n reisen von 1954_ 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 

Anlagelnvest I tlOnen 

I I I I 
Ausfuhr 

I I ~ ~ 
Einfuhr 
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STAT. BUNDESAMT 4055 Bundesgeb"!, bIS 1960 ohne Saarland und Berlm 

Der Wert der ausgeführten Waren und Dienstleistungen 
(einschI. der von Inländern empfangenen Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen aus der übrigen Welt) erhöhte slch im 
Jahr 1963 auf 74,9 Mrd. DM. Die Zunahme gegenliber dem 
Vorjahr (+ 8,6"/u) hebt sich deutlIch von den verhaltnismäßig 
niedrigen Zuwachsraten der Jahre 1962 (+ 4,7%) und 1961 
(+4,6%) ab. Ausschlaggebend tirr diesen Verlauf war die 
verstärkte Auslandsnachfrage nach Waren. Die gesamte Wa-
renausfuhr in dle ubnge Welt stieg 1963 nach den letzten ver-
fügbaren Zahlen um 10,10f0 auf 60,6 Mrd. DM. 1962 hatte sich 
im Verglelch hierzu die Zunahme der Warenausfuhr weit un-
günstiger gestaltet (+3,6 %). Recht verschieden hiervon war 
dJe Entwicklung bei der Dienstleistungsausfuhr, die 1962 um 
9,4°/0 zugenommen hatte, 1963 dagegen nur einen Zuwachs 
von 2,7% aufweist..,(auf 14,3 Mrd. DM). Die starke Minderung 
des Zuwachses verteilt sich unterschiedhch auf die emzelnen 
Dienstleistungsarten, die Reiseausgaben der Ausländer im 
Inland z. B. waren hiervon nicht betroffen, 

Die Emfuhr von Waren und Dienstleistungen (einschI. der 
an die ubrige Welt gelelsteten Erwerbs- und Vermögensein-
kommen) errelchte 1963 mIt einer Zunahme von 6,9°/0 einen 
Wert von 69,8 Mrd. DM. Im Jahr zuvor hatte das Wachstum 
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Tabelle 13: Ausfuhr und Einfuhr 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

In Preisen In jeweiligen Preisen von 1954 

Jahr ------xusfuhr- ---,-- --E~in'-'-fu'h-r---- ----

~e~~~t-I ;ar~:T~f:~S~=I- :~:-I ;:~~:-i Pet:::= ~h; 
! gen') g I gen') 

Mrd.DM 

m~ I ~~:2 I ~~:f I g:~ I ~~:g I :~:g I ~~:~ I ~i:: I ~~:~ 1962') 68,9 55,0 13,9 65,3 48,1 17,2 63,8 69,3 
1963') 74,9 60,6 1 14,3 69,8 51,9 17,9 70,1 75,1 

1961 '1 + 1962') + 
1963') + 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
4'61 + 5,2 1 + 2,1 I + 5'91 + 3,0 I + 15'21 + 4,7 + 3,61 + 9,4 +10,6 + 9,8 +12,7 + 
8,6 +10,1 + 2,7 + 6,9 + 7,9 I + 4,1 + 

1960 = 100 

3'31 + 7,7 4,2 +11,4 
9,8 + 8,3 

1962') 110 109 I 112 117 113 130 108 120 1961 1105 1105 I 102 1106 1103 1115 1103 1108 
1963') 119 120 I 115 125 122. 135 118 130 

') EinschI. Erwerbs- und Vermögenseinkommen von der übrigen Welt. -
') EinschI. Erwerbs- und Vermogenseinkommen an die übrige Welt. - ') Vor-
läufige Ergebnisse. - ') Erste vorlilUfige Ergebnisse. 

der gesamten Einfuhr hingegen 10,6°/0 betragen. An Waren 
wurden 1963 für 51,9 Mrd. DM eingeführt, das waren 7,9% 
mehr als 1962 (1962 gegenüber 1961 +9,8%). Bei den Dienst-
leistungseinfuhren (1963 17,9 Mrd. DM) ist ein relativ stärke-
rer Rückgang der Zuwachsraten, und zwar von 12,7°/0 im 
Jahr 1962 auf 4,1 Ofo 1963, zu verzeichnen. Diese Entwicklung 
ist insofern bemerkenswert, als im gesamten Zeitraum seit 
1950 die Zunahme der Dienstleistungseinfuhr nie weniger als 
10% ausgemacht hatte. Den Hauptanteil an der Abschwa-
chung im Jahr 1963 dürften der Reiseverkehr der Inländer im 
Ausland und die Ausgaben für Transportkosten (ohne See-
frachten) gehabt haben. 

Die Preisbewegung der gesamten Aus- und Einfuhr war von 
1962 auf 1963 gleichgerichtet. Der Preisindex der Einfuhr Wdr 
- in Fortsetzung der seit Jahren zu beobachtenden Tendenz-
weiter rücklaufig. Erstmalig seit 1959 hat daneben auch der 
Preisindex der Ausfuhr wieder etwas nachgegeben. Der PreIs-
rückgang der Ausfuhr (um etwa 1 °/0) war etwas geringer als 
bei der Einfuhr (um 11/2%). Die deflationierten außenwirt-
schaftlichen Umsätze haben auf Grund dieser Preisentwick-
lung sowohl .auf der Ausfuhr- wie auch auf der Einfuhrseite 
etwas größere Zuwachsraten (Ausfuhr + 9,8 0/0" Einfuhr 
+ 8,3 Ofo) als Ausfuhr und Einfuhr in jeweiligen Preisen. Für 
den Außenbeitrag ergibt sich, in Preisen von 1954 gerechnet, 
im Jahr 1963 ein negativer Betrag von - 5,0 Mrd. DM (nach 
-5,5 Mrd. DM 1962). Daß der Außenbeitrag in jeweiligen 
Preisen positiv, in konstanten Preisen dagegen negativ ist, 
hat seine Ursache vor allem in dem sehr unterschiedlichen 
Verhältnis von Ausfuhr- zu Einfuhrpreisen im Basisjahr 1954 
Im Vergleich zum Berichtsjahr. Während die Ausfuhrpreise im 
Zeitraum 1954 auf 1963 von 100 auf 106,8 gestiegen sind, ist der 
Preisindex der Einfuhr von 100 auf 92,9 zurückgegangen. Bei 
der Deflationierung der Ausfuhr (auf der Preisbasis 1954) er-
gibt sich folglich ein kleinerer Wert als in jeweiligen Preisen, 
bei der Einfuhr ist es dagegen umgekehrt. 

Die sinkenden Einfuhrpreise hatten - wie in den Vorjah-
ren - zur Folge, daß der Preisindex für die Endnachfrage er-
neut geringer gestiegen ist als der Preisindex der Produk-
tionstätigkeit der Inländer (Preisindex des Bruttosozialpro-
dukts). Einem Preis anstieg von knapp 3 % ' beim Bruttosozial-
produkt entsprach ein solcher von 2 %, bei der letzten Ver-
wendung von Gütern. Die letzte Verwendung von Gütern ist 
die Summe aus letztem Verbrauch (Privater Verbrauch und 
Staatsverbrauch). Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung 
und Ausfuhr. Schaltet man die Ausfuhr aus' der Betrachtung 
aus, erhält man den Wert der letzten in I a n dis c h e n 
Verwendung von Gütern. Der Preisanstieg dieser Größe, 
der in den Vorj.ahren ebenfalls nicht unerheblich unter dem 
der inländischen Produktionstätigkeit - gemessen am Brutto-
sozialprodukt - lag, unterscheidet sich 1963 nur noch unbe-
deutend von dem des Bruttosozialprodukts (knapp 3 °/0). Dies 
erklärt sich aus der rückläufigen Entwicklung der Ausfuhr-
preise, die der Bewegung der Einfuhrpreise weitgehend ent-
sprach. 

Jahr 

""j 1956 
1957 ') 
1958 
1959 
1960 

1960 
1961 
1962') 
1963') 

Tabelle 14: Preisentwicklung gegenüber 1954 
Preisindiees mit wechselnder Wägung 

(Waren korb des jeweiligen Berichtsjahres) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1) 

1954 = 100 

I I i Letzte inlandische 1 

Brutto- ' Letzte 1_ Vel'\Ven<illn~--",on Gutern 
sozial- IEinfuhr2)ld~~rw~~~I. 1__~arunte--'"--_IAusfuhr') 

produkt I 1 G . g 3)1 1OS- I Privater I Anlage-I ' utern I gesamt') I Ver- investi-
, I , brauch tionen 
I I 

I 
I 

102,0 102,0 102,0 102,2 101,6 103,0 101,0 
105,0 104,0 104,9 105,0 103,8 105,8 104,4 
108,0 105,5 107,6 107,8 I 106,4 109,2 106,9 
111,9 99,9 109,8 110,6 109,1 111,5 106,5 
113,5 97,1 I 110,3 111,9 

I 
110,2 113,6 104,6 

116,4 97,9 
1 

112,6 114,3 111,6 117,8 106,2 

116,4 96,5 
I 

112,8 

I 

114,3 111,5 117,7 106,1 
121,4 

i 

94,8 116,4 118,5 
I 

114,6 123,0 107,4 
126,8 94,1 

I 
120,3 123,1 118,2 130,0 108.0 

130,5 
! 

92,9 122,7 126,5 
I 

121,4 133,9 106,8 
1 

') Bis 1959 ohne Saarland und Berlin; zum Vergleich werden 1960 auch Zahlen, 
fur den kleIneren Gebietsstand gegeben. - 2) Waren- und Dienstleistungsverkehr 
mit dem Ausland, der Sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von 
Berlin; bis 1959 (bzw. 1960) auch mit dem Saarland und Berlin (West). -
&) Letzte inHmdische Verwendung von Gutern sowie Ausfuhr. - 4) Privater Ver-
brauch, Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung. - 5) Vor-
laufige Ergebnisse. - ') Erste vorHlUfige Ergebmsse. 

Wie eingangs erwähnt wurde, ist der P re i s i n d e x des 
Bruttosozialprodukts 1963 weniger gestiegen als 1962 (knapp 
3°/1) gegenüber mehr als 4 Ofo). Ahnlich war die Entwicklung 
der Preise bei den Gütern der letzten inländischen Verwen-
dung, die 1963 ebenfalls um knapp 3 % über dem Vorjahres-
niveau lagen, im Jahr 1962 waren sie gegenüber dem Vorjahr 
um knapp 4 0J0, höher gewesen. - Die globalen Preisindices 
für den Privaten Verbrauch, den Staatsverbrauch und die An-
lageinvestitionen erhöhten sich 1963 etwa in gleichem Aus-
maß (um 3%). Bei den Anlageinvestitionen war jedoch die 
Preisentwicklung von Ausrüstungs- und Baumvestitionen -
worauf bereits hingewiesen wurde - recht unterschiedlich. 

Dr. Hildegard Bartels / Dr. Günter Harner 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Die Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit 
in den Kreisen 

Die regionale Verbreitung der Bekenntnisse weIst eine 
große Vielfalt auf. Es ist daher eine starke Verallgememerung, 
etwa vom evangelischen Norden und katholischen Süden der 
Bundesrepublik oder von evangelischen und katholischen 
Bundesländern zu sprechen. Es gibt zwar ausgedehnte Gebiete, 
in denen die eine oder andere Konfession stark vorherrscht, 
daneben sind aber zahlreiche Gebiete mit gemischter Kon-
fession vorhanden, in denen weder die Evangelischen noch die 
Katholiken deutlich dominieren. 

Uber die Verteilung der Konfessionen in den Kreisen unter-
richten die beiden Karten, von denen die eine den Bevcilke-
rungsanteil der Evangelischen (Angehörige der Ghedkirchen 
der Evangelischen Kirche in Deutschland und der evan-
gelischen Freikirchen) und die andere den BevölkerungsanteIl 
der Katholiken (Angehörige der Romisch-katholIschen Kirche) 
wiedergIbtl). Für die übngen Glaubensgemeinschaften ware 
eine gr.aphische Darstellung unzweckmaßig, weil dIe Zahl 
ihrer Angehörigen überall nur wenige Prozente der Bevöl-
kerung ausmacht. Soweit sich gewisse Schwerpunkte in der 
Verbreitung christlich-orientIerter Sondergemeinschaften, der 
Angehörigen der jüdischen Religionsgemeinschaft und der 
Gemeinschaftslosen ergeben, WIrd hierauf im Text ein-
gegangen. 

Das ausgedehnteste und geschlossenste Gebiet, in dem die 
EvangelIschen stark in der Mehrheit sind, umfaßt die Länder 
SchleswIg-Holstein und Bremen sowie den größten Teil des 
Landes Niedersachsen. Vor allem m Schleswig-Holstein, aber 
auch in den Kreisen der Regierungsbezirke Stade, AUflch, 
Lüneburg und Hannover SOWIe in den nördlichen Kreisen des 
Verwaltungsbezirks Oldenburg sind sogar über 90 % der 
Bevölkerung evangeltsch. Eine Ausnahme im niedersäch-
sischen Raum bilden jedoch dIe katholischen Kreise von Süd-
oldenburg und große Teile des Regierungsbezirks Osnabrück. 
Einen geringeren Anteil evangelischer Bevölkerung haben 
ferner einige Kreise im Regierungsbezirk Hildesheim und im 
Verwaltungsbezirk Braunschweig. Nach Süden setzen sich die 
evangelischen Gebiete von Niedersachsen in den Nord-Ost-
Teil von Nordrhein-Westfalen und in den hessischen Raum 
hinein fort. Im Regierungsbezirk Kassel und in den Nachbar-
kreisen der Regierungsbezirke Wiesbaden und Darmstadt 
beträgt der Anteil der Evangelischen fast überall 70 bis 80 11/ 0 • 

1) Vgl. auch Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Volkszählung 
vom 6. Juni 1961, VorberIcht 7: Wohn bevölkerung nach der Reli-
gionszugehörigkeit. 

Nach Mittel- und Südhessen nimmt ihr Anteil dagegen ab, 
obwohl sie auch in diesen Gebieten meist noch überwiegen. 
Ein weiterer großer Raum mit vorherrschend evangelischer 
Bevölkerung erstreckt sich von Nordwürttemberg uber Mittel-
franken bis nach Oberfranken. 

Mehr als 80 Ofo Katholiken hat in Nordrhein-Westfalen der 
Regierungsbezirk Aachen. Auch in den ubrigen Randkreisen 
von Nordrhein-Westfalen ist die Bevölkerung vorwiegend 
katholisch. Eine Ausnahme bilden jedoch die KreIse Im 
Regierungsbezirk Detmold um Blelefeld-Herford-Minden. 
Im Zentrum von Nordrhein-Westfalen ist die Bevölkerung 
konfessionell gemischt. 

Im Westen des Bundesgebietes sind auch der Regierungs-
bezlfk Tner, einige Kreise des Regierungsbezirks Koblenz 
und des Saarlandes fast ausschließlich katholisch. Zu über 
80 Ofo katholisch ist schließlich im Südosten des Bundesgebietes 
dIe Bevölkerung von Schwaben, Oberbayern, Niederbayern 
und der Oberpfalz. In Nordbayern beträgt der Bevölkerungs-
anteil der Katholiken im Regierungsbezirk Unterfranken 78%. 

Von den Gebieten, in denen sich Evangelische und Katho-
liken etwa die Waage halten oder in denen der eine oder 
andere Bevölkerungsteil mcht stark uberwiegt, sind einige, 
wie der Regierungsbezirk Osnabrück in NIedersachsen und 
Teile der Regierungsbezirke Düsseldorf und Arnsberg in 
Nordrhein-Westfalen schon erwahnt worden. In Hessen ge-
hören dazu einige Kreise im Regierungsbezirk Wiesbaden 
und im Regierungsbezirk Darmstadt südlich des Mains, in 
Rheinland-Pfalz die Regierungsbezirke Montabaur, Rhein-
hessen und Pfalz mit Ausnahme der evangelischen Nordpfalz. 
In Baden-Württemberg erreicht der Anteil der Evangelischen 
nur in den Landkreisen Calw und Freudenstadt und der Anteil 
der Katholiken in mehreren Kreisen im Süden und Südwesten 
des Landes mehr als 80 ~/o. Im übrigen dominieren bei einem 
schon recht erheblichen Anteil des ,anderen Bekenntnisses in 
Nordwürttemberg und in dem Gebiet um Reutlingen und 
Tübingen die Evangelischen und im Süden des Landes die 
Katholiken. In Bayern ist die Bevölkerung von Mittelfranken 
zu über 60 % evangelisch und die Bevölkerung von Ober-
franken teils evangelisch, teils katholisch. 

Die auffällige Mannigfaltigkeit der regionalen Verbreitung 
der Bekenntnisse ist noch dadurch gekennzeichnet, daß Kreise 
mit überwiegend evangelischer Bevcilkerung häufig an Kreise 
mit uberwiegend katholischer Bevölkerung grenzen und auch 
innerhalb der Kreise evangelische und katholische Gemeinden 
oft dicht beieinander liegen. Diese Verteilung hat hIstorische 
Wurzeln, die in die Zeit der weltlichen und geistlichen Ter-
ritorialherrschaften nach der Reformation zuruckreichen, in 
der fast überall der Grundsatz galt, daß der Landesfürst auch 
liber den Glauben seiner Untertanen zu bestimmen habe. Das 
dadurch verursachte bunte BIld der Verbreitung der Bekennt-

Tabelle 1: Wohnbevölkerung nach kreisfreien Städten und Landkreisen und nach der Religionszugehörigkeit 
Bundesgebiet elnschl. Be'rlin (West) 

Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 und 13. September 1950 

Wohnbe- I Davon in 
yolkerung I 

- -- ----
Religionszugehorigkeit Insgesamt Kreisfreien Stadten I Landkreisen 

1961 1950 I 1961 
- T- 1950 I - - - -1000- -- - -- I - -

N 
-

i 
- 1000 

-- ---
0' 

- --
,0 ,0 

i I I I I Angehorige der 
28;725,6 12;519,9 I 55,6 I 55,8') : 15-905,7 I 48,0 I 48,9') Evangelischen Kirche in Deutschland und der Evang. FreIkirchen ....... I Romisch-Katholischen Kirche einsehl. der unierten RIten .............. 24"786,1 8.421,1 36,5 \ 3~)4 I 16, 365,0 49,4 ! 49,2. 

christlich orientierten Sondergemelllschaften ......... 475,9 241,0 I 1,0 \ 234,8 0,7 ! .')jlli . . . . . . . . . . . . . . . I judischen Rel1gionsgemeinschaft .... ........................ 22,7 20,2 0,1 I 0,1 I 2,5 0,0 0,0 
frcueligiosen und weltanschauhchen Gemeinschaften 101,0 63,4 

I 
0,3 I .'),t I 37,6 0,1 \ .')j4 ." .............. 

\ anderen Volks- und Weltreligionen und sonstIgen Klfchen') . . . . . . . . . . . . 121.5 71,9 0,3 \ 0,2 I 49,6 0,1 0,1 
Gemeinschaftslose ..... .. , ........... .. " , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 573,7 1 207,3 5,2 

I 
7,1') I 366,4 \ 1,1 I 1,6") 

Ungeklart und ohne Angabe der Religionszugehorigkeit .................. 368,4 212,3 <10,9 0,4 I 156,0 \ U,5 I 0,2 
Insgesamt ......................................... .... 56 174,8 23057,1 I 100 I 100 33117,7 I 100 

I 
100 

I I I 
') Einseh!. Angehorige der chnsthch orientierten S.)ndergememschaften. - ') In der Gruppe "Evang. Kirche in Deutschland und der Evang. Freikirchen" ent-

halten. - 3) In der Gruppe "Gemeinschaftslose" enthalten. - ')Angehorige der Ostkirchen sowie der altkatholischen Kirche und verwandte Gruppen.-') Einschl. 
Angehorige der freireligiosen und weltanschaulichen Gemeinschaften. 
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Deutsches Reich I' 

In den Grenzen vom 31.12. 1937 
ANTEIL DER EVANGELISCHEN AN DER WOHNBEVÖLKERUNG 

IN DEN KREISEN AM 6.6.1961 

STAT BUNDESAMT 4032 

BERLIN 

B.erlin«t SowJet-
(West) ':sektor 

.,} 

SOWjetische 
Besatzungszone 

Deutschlands 

Deutsche 

Anteil in % 

--~ unter 10 

D , ,,- 10 - 20 

lillllJ]]] 20 - 30 

~ 30 - 40 

111 40 - 50 - 50 - GO - 60- 70 - 70 - 80 

111 80 - 91] - 90 - 100', 

'-----------------------------------------------------' 
nisse hat sich trotz der Wanderungs vorgange wahrend meh-
rerer Jahrhunderte mit großer Zcihigkeit erhalten, was u. a. 
darauf zurückgeht, duß die Wanderungen der evangelischen 
Bevölkerung vorwiegend in evangeltsche Gebiete, du, Wande-
rungen der katholischen Bevblkerung vonVlegeml III katho-
lische Gc'blete gegangen SIlle!. 

Um den hIstorIschen Hintergrund der heutIgen Verhaltnisse 
deutlich zu machpn, seien einige Bebpiele gebracht2). GebIete 

mit rund 80°.'0 katholischer Beyolkerung ~1Ilc! ll1 NlCCkrs<lchs211 
die Landkreise Cloppenburg, V ec!Itd, A~clwl1cl'Jrj-Humllll1ng, 
l'vleppen und bngen, die truh"r zum welt)·c;]( II Tcrntu;iul11 
e!es BIstums Munster gehbrlE-n. Dw "Yi1uljeilsdwn Gebiete 111 

den Regierungshezrrkeu Du"C'lclürl und Arn~belg ddg~,J'- n 
haben Ihren Ursprung m der trullerell Gr<llschafl l'vlcuk une! 

2) Vgl. dIe Karte III "StatIsllk der BundesIepublik Deutschland", 
Band 35, Heft 9, S. 64, 
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ANTEIL DER KATHOLIKEN AN DER WOHN BEVÖLKERUNG 
IN DEN KREISEN AM 6.6.1961 

I STAT BUNDESAMT 4033 

dem Herzogtum Berg. Fur das Uberwiegen der Kathollken 
mUnterfranken Ist m Betracht zu ziehen, daß dIese GebIete 
fniher zu den FurstblstullleIll Mainz, Wurzburg und Bamberg 
gehorten. Die fruheren Freien Reichsstadte, die in der Re-
formatlOnszeIt m der Mehrzahl evangelisch wurden, haben 
heute noch eme eVimgeh»che MehrheIt, wahrend andere, die 
zugleIch Zentrum ellles Bistums waren, Wie Koln, Speyer, 
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Sowjetische 
Besatzungszone 

Deutschlands 

Deutsche 

Anteil In % 

~ unter 10 

~ " 10 - 20 - 20 - 30 

~ 30 - 40 .. 40 - 50 - 50 - 60 - 60 - 70 - 70 - 80 - 80 - 90 - 90 - 100~, 

Augsburg und Regensburg, nach wie vor ilberwlegend katho-
lrsch smd. 

Großere Veranderungen smd im Laufe der Zeit ms-
besondere in den Stddten eingetreten. Bei emzelnen Groß-
stallten, fur dIe es möglich war, die Ergebnisse fniherer Volks-
zahlungen auf den heutigen Gebietsstand umzurechnen, kann 
dIe EntwIcklung wenigstens bis zum Jahr 1925 zuruckverfolgt 

., .".~; 



werden. Zunächst seien einige Städte mit überwiegend evan-
gelischer Bevölkerung genannt: 

Gemeinde 

Hannover ................ . 
Bielefeld ................. . 
Remscheid ............... . 
Solingen ................. . 
Wuppertal ............... . 

Bevolkerungsanteil in % 
--EV-ange!ische 1 - Katholiken 

1925 1 1961') ----r9l!-5---196r--

82,9 
87,9 
75,9 
68,1 
73,8 

76,7 
78,0 
69,7 
63,9 
69,2 

10,9 
9,3 

18,3 
22,5 
20,5 

14,6 
17,0 
21,7 
24,2 
22,5 

Für einige Großstadte mit überwiegend katholischer Be-
v6lkerung ergibt sich dagegen folgendes Bild: 

Gemeinde 

Aachen ................... 
Bonn .................... 
Düsseldorf ................ 
Koln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krefeld .................. 
Munster .................. 
Augsburg ................. 

Bevolkerungsanteil in % 
1--E~va-n:-::g-=-e'liscli'e .- -I - - Katholiken-
--TIf2S--1-1961 1) - -192-5--1 -i9Sr--

7,7 19,6 90,9 77,5 
19,0 34,5 78,7 61,8 
30,4 42,5 63,5 50,5 
19,2 29,1 76,9 66,0 
19,5 33,1 78,1 63,0 
19,6 29,6 78,7 68,5 
19,8 23,1 78,2 74,3 

1) Einseh!. christhch orientierte Sondergemeinschaften. 

In fast allen diesen Gemeinden hat die Vermischung der 
Bekenntnisse in den letzten Jahrzehnten erheblich zugenom-
men. Hierbei bilden auch jene Städte keine Ausnahme, die 
in einem überwiegend evangelischen oder katholischen Um-
l·and liegen. Ein Beispiel für eine Stadt mit evangelischem 
Umland und großer Zunahme des Anteils der Katholiken 
ist Bielefeld; Städte mit katholischem Umland und starker 
Zunahme des Bevölkerungsanteils der Evangelischen smd 
Aachen, Bonn, Krefeld und Münster. 

Die Angehörigen christlich-orientierter SondergemeinsChaf-
ten leben vor allem in Baden-Wlirttemberg3). Im Bundes-
durchschnitt macht diese Gruppe nur 0,8 % der Bevölkerung 
aus. Von den 26 Kreisen, in denen 2 und mehr % der Be-
völkerung angegeben haben, daß sie einer christlich-orien-
tierten SondergemeinsChaft angehören, liegen allein 22 in 
Baden-Württemberg. Im Landkreis Freudenstadt entfallen 
hierauf 4,5 0/ 0 , in den Landkreisen Backnang und Pforzhelm 
3,3 Ofo der Bevölkerung. In Bayern wurden für die kreisfreien 
Städte Lindau (Bodensee) und Kempten (All gäu) , in Hessen 
für Gießen und in Nordrhein-Westfalen für Bielefeld 2 und 
mehr % ermittelt. 

Die rund 23 000 Personen der jüdischen Religionsgemein-
schaft leben fast alle in den Großstädten: 5480 in Berlin 
(West), 3049 in München, 2846 in Frankfurt am Main, 1288 m 
Hamburg, 1 079 in Köln und 908 in Düsseldorf. In allen kreis-
freien Städten zusammen sind es rund 20200, in den Land-
kreisen dagegen nur 2 500'). 

Die Bevölkerung nach Gemeindegrößenklassen 
und Religionszugehörigkeit 

In den kreisfreien Stadten besteht eine größere Mischung 
der Bekenntnisse als in den Landkreisen. Diese Unterschiede 
zWIschen stadtischen und landliChen Gebieten treten noch 
starker hervor, wenn man dIe Gemeinden nach ihrer Ein-
wohnerzahl ordnet, woruber zur Zeit allerdings erst Ergeb-
llIsse fur die Gemeinden über 10000 Einwohner in weIterer 

WOHNBEVÖLKERUNG AM 6. JUNI 1961 
NACH RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT UNO GEMEINOEGRÖSSENKLASSEN 

_ Evangelische ~ Katholiken = Gemeinschaftslose 
OLHct\senmtt: __ 

Gememden 

mlt...Emwohnern ~~II~~IIIIIIIIII~llJ 

10 000 biS 
unter 20 000 "*"~CL4.I.,",,,,, 

20000 bis 
unter 50 000 1II'f"':LLL.LLL.LLL.=======LLL.LLL.===t"" 

50 000 biS 
unler 100 000 ~0f-"============tL.UJ 

STAT BUNDESAMT 4030 Bundesgebiet '!nochi. Beili" (West) 

Aufgliederung vorliegen. In den Ländern Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Hessen mit überwiegend evangelischer 
Bevölkerung wohnen in den Gemeinden unter 10 000 Ein-
wohnern durchweg mehr Evangelische als in den Gemeinden 
über 10000 Einwohner; in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-
Pfalz, Bayern und im Saarland mit überwiegend katholisCher 
Bevölkerung leben in den Gemeinden unter 10000 Einwoh-
nern mehr Katholiken als in den größeren Gemeinden. Eben-
falls mehr Katholiken als Evangelische wurden in den klei-
neren Gemeinden von Baden-Württemberg festgestellt, das 
insgesamt etwa gleIchviel EvangelIsche und Katholiken hat4). 

In den uberwiegend katholischen Gebieten dürften diese 
Unterschiede bis in die Zeit der Glaubensspaltung zurück-
gehen, da - wIe schon gesagt - in allen Teilen Deutschlands 
viele Freie Relchsstadte evangelisch wurden. Dazu kommt 
die Bevblkerungszunahme der Stadte durch die Wanderungen 
nicht nur aus den Nahgebieten mit vielfach gleicher kon-
fessioneller Struktur, sondern aus allen Teilen Deutschlands. 
Der Mischungsprozeß in den Städten wurde und wird weIter-
hin ferner dadurch begünstigt, daß in einer größeren Gemeinde, 
in der der Einzelne weitgehend "anonym" lebt, Unterschiede 
im religIösen Bekenntnis weniger in Erschemung treten als 
in einer kleinen Gemeinde, in der dIe nachbarschaftliche Ver-
bundenheit stärker ausgeprägt ist. In einer großen Stadt ist 
eine konfessionelle Minderheit meIst auch stark genug, um 
eme eigene Kirchengemeinde zu bilden. 

Faßt man alle Gemeinden im Bundesgebiet zusammen, 
nimmt der Anteil der Evangelischen von den kleineren zu 
den gr6ßeren Gemeinden hin zu und der Anteil der Katho-

3) Vgl. "Religionszugehörigkeit der Bevölkerung" in WiSta 
1963/10, S. 599 ff., mit ausführlicher Erlauterung der Rel1glOns-
systematik 1961 und der früheren Systematiken. - 4) Vgl. Ta-
belle, S. 4':- f. 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen und der Religionszugehörigkeit 
Bundesgebiet elnschl. Berlin (West) 

Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Gemeinden mit ••• Wohnbevolkerung I Davon waren 
ins~s~mt _ ~~ange!!sciie 1) Kathohken-- --- .- - Sonstlge2 ) bis unter ... Einwohnern i I Gemeinschaftslose 

I 
- - -1--1000 - -rOOO 0/0-1000 I % 1000 I ~o I 1000 0' 

I 
0' 

I ,0 ,0 

unter 10000 ............................. 24255,5 I 43,2 
I 

11 430,0 

I 
47,1 12359,6 51,0 176,2 I 0,7 I 289,8 I 1,2 

10 000- 20 000 ............................. 4019,6 I 7,2 1 956,6 48,7 I 1 921,2 47,8 67,7 1,7 I 74,1 I 1,8 
20 000- 50 000 ............................. 5531,2 

I 
9,8 

I 
2759,4 49,9 

I 
2 528,4 45,7 122,6 2,2 

I 
120,9 2,2 

50000-100000 ............................. 3 568,2 

I 
6,4 1 962,9 I 55,0 1 428,0 40,0 93,9 

I 

2,6 83,5 

I 

2,3 
100 000-200 000 ............................. 3775,6 6,7 1 886,1 50,0 1 668,8 44,2 136,9 3,6 

I 
83,7 2,2 

200 000 und mehr ............................ 15024,7 26,7 8730,6 58,1 4880,1 32,5 I 976,5 6,5 437,5 2,9 
Insgesamt .......................... .... 

'1 56174,8 I 100 1 28725,6 I 51,1 24786,1 I 44,1 1 573,7 I 2,8 I, 1 089,4 
I 

1,9 I 
r 

1) Angehorige der Evangelischen Kirche in Deutschland un.:i der Evangelischen FreikIrchen. ~ 2) Elnsch!. Personen mIt unklaren und fehlenden Angaben ubet 
die Religionszugehorigkeit. 
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liken ab. Infolgedess~n sind die Katholiken auf dem Land, 
die Evangelischen in den Städten stärker vertreten. In den 
Gemeinden über 200 000 Einwohner gibt es sogar fast doppelt 
soviel Evangelische wie Katholiken. Aus diesem Grunde ist 
für die Evangelischen und für die Katholiken auch eine andere 
Berufsstruktur und eine andere Gliederung nach der sozialen 
Stellung zu erwarten, worüber noch Auszählungen statt-
finden werden. Letzteres dürfte zusammen mit der unter-
schiedlichen Verteilung der Evangelischen und Katholiken 
auf Stadt und Land auch ein wichtiger Grund für die be-
sonders in letzter Zeit viel beachtete Feststellung sein, daß 
von den Kindern evangelischer Eltern häufiger eine weiter-
führende Schule oder eine Hochschule besucht wird als von 
den Kindern katholischer Eltern. 

Als weitere Gruppe sind in Tabelle 2 die Gemeinschafts-
losen nachgewiesen. Ihre Quote hängt von der Höhe des 
Anteiles der Evangelischen und von der Größe der Gemeinden 
ab. Sie beträgt z. B. in Hamburg mit 77010 Evangelischen 12010, 
in München mit 72 010 Katholiken nur 2,3 010. Andererseits 
steigt ihr Anteil z. B. in Niedersachsen von den Gemeinden 
unter 10 000 Einwohnern mit 79 % Evangelischen bis zu den 
Gemeinden über 200000 Einwohnern mit 74010 Evangelischen 
von 1,1 auf 9,2 0/0. Damit konzentrieren sich die Personen, die 

keinerlei Glaubensgemeinschaft angehören, in erster Linie 
auf die überwiegend evangelischen Gebiete und auf die 
Großstädte. In den überwiegend evangelischen Großstädten 
ist ihr Anteil am höchsten, in den überwiegend katholischen 
Landgemeinden am niedrigsten. 

Veränderungen in der regionalen Verbreitung 
der Konfessionen seit 1950 

Größere Veränderungen hat die konfessionelle Struktur 
der Bevölkerung in regionaler Hinsicht nach dem Zweiten 
Weltkrieg durch die Vertriebenen und Deutschen aus der 
SBZ erfahren5). Vor allem unmittelbar nach Kriegsende sind 
bei der Aufnahme dieser Personengruppen konfessionelle 
Gesichtspunkte kaum berücksichtigt worden. Bei einem spä-
teren Umzug innerhalb des Bundesgebiets dürfte die eigene 
Religionszugehörigkeit und die Religionszugehörigkeit der 
Bevölkerung in den Gebieten, die für eine endgültige Wohn-
sitznahme in erster Linie in Frage kamen, ebenfalls nicht 
immer der entscheidende Faktor gewesen sein. Aus diesen 
Gründen und auch wegen der starken Wanderungen der 
iIbrigen Bevölkerung hat in vielen Gebieten die Vermischung 

5) vgl. WiSta 1963/12, s. 742 ff. 

1950 
% 

100 

ANTEIL DER EVANGELISCHEN AN DER WOHNBEVÖLKERUNG AM 13.9.1950 UND 6.6.1961 
NACH REGIERUNGSBEZIRKEN 

I 1 I IL I-----
Regierungsbezirke mit OAurlch-

• Zunahme der Gesamtbevölkerung seit 1950 Luneburg& Schleswig-
o Abnahme 12: I Holstell1 Bremen 

Die Größe der Kreise entspricht der Einwohnerzahl 1961 
Hannover I--- o 5 Millionen 

~ 0 3 Millionen Hlldeshelm 
Braunschweig 

0 2 MillIOnen Berl In (west) 
Kassel 

t-- 0 1 Million 
0 500000 Einwohner Ir: ""'" Nordwtirttemberg. Drtmold 

I I I armstadt 
MItteifranken 

Über der Diagonalen: l~,·'''b .. Pfalz 
Regierungsbezirke mit Abnahme Oberfranken I 

• Arnsberg 
des Anteils der Evangelischen Stidwürttemberg - Rhemhessen 

~ 

~ 
an der Bevölkerung seit 1950 I Nordbaden 

Osnabrück. 
ontabaur 

I c .Dtisseldorf 

V-' Unter der Diagonalen: 

Regierungsbezirke mit Zunahme 
des Antei I s der E vangel ischen rc Münster 
an der Bevolkerung seit 1950 Südbaden b:. • Köln 

Unlerfranken 

~h.'" Oberpfalz • Oberbayern 

Niederbayern 0 l __ e Aachen Vn,. 
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" der Bekenntnisse nach 1950 zugenommen. Feststellungen für 
die Regierungsbezirke enthält hierzu das Schaubild, in dem 
die Umder Schleswig-Holstein, Hamburg, Bremen, das Saar-
land und Berlin (West) wie Regierungsbezirke behandelt 
worden sind. In allen Regierungsbezirken, für die die Punkte 
unter der 45°-Linie liegen, ist der Anteil der Evangelischen 
gestiegen und in allen Regierungsbezirken mit einem Punkt 
über der 450 -Linie der Anteil der Evangelischen gefallen; bei 
den Katholiken ist es umgekehrt. Links unten liegen die 
Punkte für die Regierungsbezirke mit wenig Ev,angelischen 
bzw. viel Katholiken, rechts oben die Punkte für die Regie-
rungsbezirke mit viel Evangelischen bzw. wenig Katholiken. 
Die Lage der Punkte läßt erkennen, daß eine größere Zu-
nahme des Anteils der Evangelischen vor allem in den Ge-
bieten mit vorherrschend katholischer Bevölkerung statt-
gefunden hat. Als Beispiele seien die Regierungsbezirke 
Aachen und Köln mit einer Zunahme des Anteils der Evan-
gelischen von 10,6 auf 16,7 Ofo bzw. von 23,7 auf 30,3 Ofo ge-
nannt. Weiterhin haben einen höheren Anteil Evangelischer 
als 1950 jetzt f,ast alle Gebiete mit besonders großem Be-
völkerungszuwachs. Dazu gehören neben den Regierungs-
bezirken Aachen und Köln z. B. auch der Regierungsbezirk 
Dusseldorf. Eine Zunahme der Evangelischen ist ferner in den 
überwiegend evangelischen Teilen des Bundesgebietes mit 
Bevölkerungsabnahme eingetreten, so in Schleswig-Holstein 
und in einigen Regierungsbezirken von NIedersachsen, eme 
Verminderung dagegen in den überwiegend katholischen 
Teilen des Bundesgebiets mit Bevölkerungsabnahme, wie 
z. B. m Niederbayem und in der Oberpfalz. In den ausgeprägt 
evangelischen oder ausgeprägt katholischen Gebieten mit 
Bevölkerungsabnahme hat somit eine .Entmischung der Be-
kenntnisse" stattgefunden, der in den evangelischen Gebieten 
vor allem auf der Abwanderung kathollscher Vertriebener 
und in den katholischen Gebieten auf der Abwanderung 
evangelischer Vertriebener beruhen dürfte. Umgekehrt hat 
sich in den katholischen Zuwanderungsgebieten der VeI-
mischungsprozeß fortgesetzt, weniger dagegen in den evan-
gelischen Zuwanderungs gebieten. In NordwürttemLerg z. B. 
mit 66 0J0 Evangelischen im Jahr 1950 und einer hohen Be-
völkerungszunahme von 25 % fiel der Anteil der Evan-
gelischen lediglich auf 62 Ofo. 

Für alle kreisfreien Städte und Landkreise zusammen sind 
unterschiedliche Veränderungen im Anteil der Bekenntnisse 
praktisch nicht eingetreten. Fur die Landkreise ergibt sich 
eme Abnahme des Bevölkerungsanteils der Evangelischen 
von 48,9 auf 48,7 Ofo und eine Zunahme des Anteils der Katho-
liken von 49,2 auf 49,4 %. In den kreisfreien Städten waren 
1950 55,8 und 1961 56,6 % Evangelische, außerdem 1950 36,4 
und 1961 36,5 Ofo Katholiken vorhanden. 

Beschränkt man sich bei den kreisfreien Städten auf die 
Großstädte mit 100000 und mehr Einwohnern, sind die Ver-
änderungen auch mcht sehr bedeutend. In den Großstädten 
stieg der Anteil der Evangelischen von 56,7 auf 57,5 "/0 und 
der Anteil der Katholiken von 34,5 auf 34,8 %. Auch in die-
sem Zeitabschmtt hat sich jedoch in vielen Großstadten die 
Vermischung der Bekenntnisse fortgesetzt. Gruppiert man die 
53 Großstadte bei der Volkszahlung 1961 nach dem Anteil der 
Evangeltschen Im Jahre 1961 ergibt sich folgendes: 

Tabelle 3: Anteil der Evangelischen und Katholiken 
in den Gemeinden mit 100000 und mehr Einwohnern 

Bundesgebiet einschl. BerlinJ (west) 
Ergebnisse der VolkSzählung vom 6. Juni 196'1 

und 13. September 1950 

Großstadte mit 
einem A11;teil .. der 

Evangelischen 
in % 

unter 25 ............ 
25 bis unter 50 ., .. , .. , .. ,. 
50 bis unter-75 .... , .. , .... 
75 und mehr ...... , ...... 

Insgesamt ........ \ 

Gemein-I Anteil der 
den. Evangelischen ') 1 Katholiken 

- --1961 -i-1950-i196CTT950-
Anza!ill- -- ---~~-------

5 22,2 17,6 

I 
73,9 

I 
78,7 

14 38,5 32,8 56,7 61,6 
24 63,4 6J,5 28,2 26,6 

f 10 79,6 79,9 9,9 l8,9 
53 

\ 
57,5 

\ 

56,7 
I 

34,8 1 34,5 
I 

1) Angehorige der Evangehschen Kuche in Deutschland, der Evangehschen 
Freikirchen und der christlich orientierten Sondergemeinschaften. 

Danach hat die Vermischung der Bekenntnisse in den 
Großstadten nur da in größerem Umfang weiter zugenom-
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men, wo der Anteil der Evangelischen weniger als die Hälfte 
beträgt. In den Großstädten unter 25 Ofo Evangelischen stieg 
ihr Bevölkerungsanteil von 17,6 auf 22,2 Ofo und nahm der 
Anteil der Katholiken von 78,7 auf 73,9 Ofo ab. AhnÜch waren 
die Veränderungen in den Großstädten mit 25 bis 50% 
evangelischer Bevölkerung. In den Gemeinden mit über-
wiegend evangelischer Bevölkerung hat der Anteil der 
Evangelischen nur geringfügig abgenommen und ist der An-
teil der Katholiken nur wenig gestiegen. Schw. 

Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte 
und Zivil verschleppte 

Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 196! 
Einleitung 

Bei der Volkszählung 1961 wurden auch Feststellung<m 
über die Knegsgefangenen, Zivilinternierten und Zivilver-
schleppten durchgeführt. Von allen zum Zeitpunkt der Zäh-
lung in der Bundesrepublik lebenden ehemaligen Kriegs-
gefangenen, Zivilinternierten und Zivil verschleppten wurden 
Angaben liber die Dauer der Gefangenschaft bzw. Internie-
rung und die Gewahrsamsmacht erfragt. Die in der Ge-
fangenschaft oder nach ihrer Entlassung verstorbenen sowie 
die nicht mehr im Bundesgebiet lebenden ehemaligen deut-
schen Kriegs- und ZivIlgefangenen sind demgemäß in den 
Zahlen mcht enthalten. Aufschluß über die Gesamtzahl der 
im Zusammenhang mit dem 2. Weltkrieg in der Gefangenschaft 
usw. gewesenen Personen vermitteln deshalb diese Ergeb-
nisse nicht. 

Die Zahlen der Volkszahlung 1961 werden das vorliegende 
Material über die ehemaligen deutschen Knegs- und Zivi'l-
gefangenen ergänzen. Sie werden ferner der Gesetzgebung 
und Dokumentation als weitere Unterlagen dienen. Hierbei 
mÜssen neben den bereits erwähnten Faktoren (Sterbefälle in 
der Gefangenschaft und nach Ruckkehr, Auswanderung u. 
dgl.) auch die am 31. Dezember 1963 von den Suchdienstein-
richtungen des Deutschen Roten Kreuzes und der kirchlichen 
Wohlfahrtsverbändel) registrierten ungeklärten Schicksale 
berücksichtigt werden: 

rd. 1,2 Mil!. Wehrmachtsvermißte 
103970 verschollene Kriegsgefangene und 
130860 Zivilverschleppte und Zivil gefangene. 
Die Zahlen liber die Kriegsgefangenen, Zivilinternierten 

und Zivilverschleppten wurden im Rahmen einer Stlchproben-
auswertung der Volkszahlungsunterlagen mit einem Aus-
wahlsatz von 10 % ermittelt. Die Angaben in den folgenden 
Tabellen sind auf das volle Ergebnis hochgerechnet. 

1. Zahl der ehemaligen Kriegsgefangenen, Zivilinternierten 
und Zivilverschleppten 

Am 6. JL1ni 1961 lebten im Bundesgebiet einseh!. Berlin 
(West) 5,3 Mil!. Personen, die ehemalige deutsche Kriegs- und 

1) Quelle: Bundesministerium für Vertriebene, Flüchtlinge und 
Knegsgeschädigte. 

Heimgekehrte deutsche Kriegsgefangene, Zivilinternierte 
und ZIvilverschleppte 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Kriegs-
gefangene, 
Zivilinter- Kriegs-~ Zivil- Zivilver-

Gewahrsamsmacht nierte, ZIvil- gefangene internierte schlepPte 
verschleppte 

insgesamt 
[0001% 1000-,% ToOO\'Y;;- Tooo;--% 

Frankreich ... , .. , .. , . , 530 10,0 520 1 10,5 9 3,3 1 I 1,2 
J ugoslawlen ... , .. , .. ,. 83 1,6 551 1'1 26 10,3 2 1 2,4 Polen, .... , ... , ...... 59 1,1 129 0,6 21 8,1 9 11,6 
Sow;etunion .......... 1 178 22,2 1~090 ,,22,0 41 16,0 47 1 59,4 
Tschechoslowakei ... , .. 75

1 
1,4 I 31! 0,6 36 1l.14,2 7 I 9,5 

GroßbritannIen und 
Nordirland (Vereinigtes 

1;131 1'22,8 I 
~ ! 

Konigreich) ......... : 1 151 21,7 20 
< l::! 1 0,8 

VereinIgte Staaten 1857 35,0 1 830 '36,9 i 24 2 2,1 
Sonsuge Gewahrsams-
machte .............. 157 3,0 91 11,8 62 24,3 4 5,0 

Ohne Angabe . . . . . . . . . :212 4,0 189 3,8 I 16 6,4 6 8,0 
Zusammen .... ,\5 301 I~ 4967 i 100 i 255 1 100 I 79 : 100 



Zivilgetangene wa'ren.' Davon sind rd. 5 Mill. (93,7 %) ehemalige 
deutsche Kriegsgefangene, etwas mehr als eine Vleüelmillion 
(4,8°/") Zivilinternierte und rd. 79000 (1,5 Ofo) ZivUverschleppte. 

Unter den ehemaligen Kriegsgefangenen und Internierten 
befanden sich rd. 201 000 weibliche Personen. Rund 125000 
Frauen waren Zivil internierte, 45000 Zivilverschleppte und 
rd. 31 000 ehemalige Kriegsgefangene. Bei den zuletzt Ge-
nannten handelt es sich hauptsächlich um ehemaliges Perso-
nal des Deutschen Roten Kreuzes und der Wehrmacht. 

2. Gewahrsamsmacht 

Als Gewahrsamsmacht war der Staat anzugeben, in dessen 
Gewahrsam der Kriegsgefangene, Zivilinternierte und ZiviI-
verschleppte die längste Zeit der Kriegsgefangenschaft usw. 
zugebracht hatte. Wenn ein Kriegsgefangener z. B. dreI Jahre 
in amerikanischer Gefangenschaft war, sich aber vor der Ent-
lassung einige Wochen in einem französischen Lager befand, 
so war als Gewahrsamsmacht USA einzutragen. 

Ehemalige deutsche Kriegsgefangene, Zivilinternierte 
und Zivilverschleppte 

Bundesgebiet einschl. Berlin (west) 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Ruck-
kehr-
jahr 

Kriegs-
gefangene 
Zivilinter-
nierte und 
Zivrlver-
schleppte 
insgesamt 

1 000 i % 
I 

1945 2 275 ]' 42,9 
1946 1 099 120,7 
1947 703 13,3 
1948 741 114,0 
1949 330 6,2 
1950 63 I 1,2 
1951 12 I' 0,2 
1952 4 0,1 
1953 10] 0,2 
1954 34

1 

0,6 
u. spater 

ohne 
Angabe 32 I 0,6 
Zus. .. 15 301 1100 

Kriegs- i Zivil- I Zivil-
gefangene internierte I verschleppte 

1000' - o\; I 00)10001% 1%') f 000-00- '':~1) 
1 

I 1 ]' I 

2217]44,6 91,4
1 

39 15,2

1

1,7] 20 124,7 0,9 
1018 20,5 92,6 65 25,6 5,9 16' 19,7 1,4 

631 ]12,7 89,81 60 23,5 8,51 12 115,° 1,7 
673 13,5 90,8 58 22,6 7,8 11 13,5 1,4 
313 6,3 94,7 I 10 4,1 1 3,21 7 9,0 2,1 

53 1,1 84,2
1 

7] 2,7 11,2 3 1 3,7 4,7 
5 0,1 45,4 4 1,1 38,7, 2, 2,3113,9 
2 0,0 55,5 1 1 0,5 1 31,8 1 1 0,6]12,7 
8 0,2 81,91 1 0,4

1

11,2 'I 1, 0,9
1 

6,9 
19 0,4 \ 56,3 7 2,9 22,3 7 I 9,1 21,4 

I 
1 I ,'I] 

29 0,6 1 90,4 I 2 0,71 5,91 1 1 1,5 I 3,7 
4967 fOO 193,7; 255 !100 I 4,8] 79 1100 I 1,5 

1) Anteil an den Kriegsgefangenen, ZiVIlinternierten und ZivilverschlepPten 
insgesamt. 

Eine Gliederung der Ergebnisse nach Gewahrsamsmächten 
zeigt, daß rd. 1,9 MU!. (35 0/0) aller Kriegsgefangenen und In-
ternierten in amerikanischem und jeweils rd. 1,2 MIll. in so-
wjetischem (22,2%) bzw. britischem (21,7010) Gewahrsam wa-

, ,~ 

ren. Frankreich hatten rd. 0,53 MiII. (10 0/0) Kriegs~ und 
Zivi/gefangene als Gewahrsamsland angegeben. In JUgosl?--
wien (83000), der Tschechoslowakei (75000) und in Polen 
(59000) waren zusammen rd. 0,22 Mill. (4,1 0/ 0). Rund 0,37 
Mill. (70/0) waren in sonstigen Ländern, z. B. Belgien, der 
Niederlande, Rumänien, Griechenland, Ägypten usw. oder 
hatten über die Gewahrsamsmacht keine Angaben gemacht. 

Von den bei der Volkszählung 1961 erfaßten ehemaligen 
Zivilinternierten (0,26 Mil!.) und Zivil verschleppten (79000) 
war jeweils die überwiegende Zahl im Gewahrsam der öst-
lichen Länder. Dies trifft besonders für die Zivilverschleppten 
zu, von denen rd. 66000 in diesen Ländern waren. Die So-
wjetunion allein hatte rd. 59 % aller Zivilverschleppten im 
Gewahrsam. 

3. Zeitpunkt der Rückkehr der Kriegsgefangenen 
und Internierten 

Rund 3,4 MiI!. (64 %) Kriegs- und ZiviIgefangene sind in 
den Jahren 1945 und 1946 aus dem Gewahrsam entlassen 
worden (1945 2,3 Mill. und 1946 rd. 1,1 Mill.). Unter diesen in 

Rückkehr der ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen, 
Zivilinternierten und Zivil verschleppten 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Kriegs-
Ruckkehrjahr gefangene, 

Zivilinter-
Gewahrsamsmacht nierte, ~'-

I 
'-- - - - -

Zivilver- 1 1949 und schleppte 1945/46 
1 

1947/48 
] 

spater 
insgesamt 

- -1000 ,--

I 
- -- -

: 10001 ~(;') 
-%') 110001 %') , , 

321160.6 
I 

Frankreich .............. , 530 182134,3 ] 271 5,1 
Jugoslawien .............. 83 13

1

15'6
1 

47 i 56,9 23 27,5 
Polen ................... 59 15 25,7 15 25,9 29 48,4 
Sowjetunion ............. 1178 455 38'61 389]33,0 334 28,4 
Tschechoslowakei ......... 75 58 77,6 10 13,8 6 8,6 
Großbritannien und Nord-

! irland (Vereinigtes Konig-
73,41 reich) ................. 1 151 845 295]25,61 11 1,0 

Vereinigte Staaten 1 857 1593 85,81 242 13,0 22 1,2 
Sonstige Gewahrsamsmachte 157 79 50,2 73 146,3 6 3,5 
Ohne Angabe ............ 212 134 I 63,5 I 52,24,71 25 11,8 

Zusammen .... 5301 3 374
1 
~3~6 it.~~.4127,2] 483 ] 9,1 

') Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl. 

den Jahren 1945 und 1946 Heimgekehrten waren rd. 3,2 MU!. 
Kriegsgefangene, 104000 Zivilinternierte und rd. 35000 Zi-
vilverschleppte. In den Jahren 1947 und 1948 sind zusammen 
rd. 1,4 Mill. Personen aus der Kriegsgefangenschaft und In-
ternierung heimgekehrt. Die restlichen Kriegs- und Zivil-

Wohnbevölkerung, heimqekehrte Kriegsgefangene, Zivilintermerte und Zivilver~chleppte 
Ergebnis der Volkszählung am 6 . .Juni 1961 

Wohn- .1 Kr~egsgefangene? ~ivI1- ~ri~Sgefangen: J ~iv~linternierteJ Z~i1:rs~~~p~e Land Geschlecht bevölkerung InternIerte., Zlvll-! verschleppte Insgesamt 
~--1000----1 % -1-%-')- 1000 I %') 1 1000 1 %') I 1000 I %') 

Schleswig-Holstein .................... insgesamt 2317 200 

1 

3,8 I 8,6 181 ] 7,8 I 13 1 0,6 ] 5 1 0,2 
weiblich 1224 11 5,4 

1 
0,9 1 0,1 I 6 

1 
0,5 I 3 0,2 Hamburg .......... ................. insgesamt 1832 172 3,3 9,4 159 8,7 I 11 0,6 I 3 I 0,2 

weiblich 988 7 3,3 
1 

0,1 1 0,1 
I 

4 
1 

0,4 1 
i 

0,1 
Niedersachsen .................. ' ..... insgesamt 6641 636 12,0 9,6 593 8,9 32 0,5 12 0,2 

weiblich 3498 29 14,6 0,8 5 0,1 I 17 
1 

0,5 7 0,2 
Bremen ............................. insgesamt 706 65 1,2 9,3 61 8,6 4 0,5 1 1 0,1 

weiblich 374 3 1,3 0,7 1 0,1 
1 

1 
1 

0,4 1 0,2 
Nordrhein-Westfalen .. ' .... , .... ' .... , insgesamt 15902 1452 27,4 9,1 1378 8,7 53 0,3 21 

1 
0,1 

weiblich 8347 50 24,7 0,6 7 0,1 I 29 
! 

0,3 13 0,2 
Hessen ....................... ...... insgesamt 4814 494 9,3 10,3 472 

I 

9,8 
1 

17 0,4 5 1 0,1 
weibhch 2540 15 7,5 0,6 4 0,1 8 

1 
0,3 3 0,1 

Rbeinland-Pfalz ...................... insgesamt 3417 342 6,5 10.0 327 9,6 13 0,4 3 I 0,1 
weiblich 1803 9 4,6 0,5 2 0,1 6 0,3 2 0,1 

Baden-Wurttemberg .................. insgesamt 7759 763 14,4 9,8 690 8,9 60 
\ 

0,8 13 1 0,2 
weiblich 4082 42 20,9 1,0 3 0,1 32 0,8 7 0,2 

Bayern .............................. insgesamt 9515 862 16,3 9,1 807 8,5 43 0,5 12 0,1 
weiblich 5080 27 13,3 0,5 5 0,1 16 0,3 6 0,1 Saarland ......... ' ................... insgesamt 1073 100 1,9 9,4 98 9,1 2 0,2 0 0,0 
weiblich 557 1 0,6 0,2 0 0,1 1 0,1 

I 
0 0,0 

Berlin (West) ........................ insgesamt 2197 214 4,0 9,7 201 9,2 8 0,4 4 0,2 
weiblich 1268 8 1 3,8 0,6 2 0,2 I 4 0,3 2 , 0,2 

Bundesgebiet ' ..................... , .. Insgesamt 56 175 5301 1 100 

! 
9,4 4967 I 8,8 

1 

255 

I 
0,5 

1 

79 

I 
0,1 

weiblich 29761 201 1100 0,7 31 ! 0,1 125 0,4 45 0,2 
I 

') Anteil an der Wohnbevölkerung. 
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gefangenen, rd. 0,5 Mill. (9,1 %), sind z. T. erst 1949 oder noch 
später entlassen worden. 

Eine Gliederung der heimgekehrten Kriegsgefangenen, 
Internierten und Verschleppten nach Rückkehrjahren und 
Gewahrsamsmächten ergibt, daß in den ersten beiden Nach-
kriegsjahren (bis Ende 1946) die Vereinigten Staaten und 
Großbritannien 86 Ofo bzw. 73 O!~ ihrer deutschen Kriegsgefan-
genen entlassen hatten. Bis Ende 1948 waren aus diesen bei-
den Ländern jeweils rd. 99 Ofo entlassen worden. Es folgten -
wenn die "sonstigen Gewahrsamsländer" außer Betracht blei-
ben - Frankreich mit 95 9 /0' und die Tschechoslowakei mit 
91 %. Relativ die kleinste Entlassungsquote hatte bis zu die-
sem Zeitpunkt Polen aufzuweisen. Von den Personen, die in 
polnischem Gewahrsam waren, sind rd. 56 % . der Kriegs-
gefangenen, 43 9/a der Zivilmternierten und 37 % der Zivil-
verschleppten 1949 oder später zuruckgekehrt2). 

In der Sowjetunion waren Ende 1948 noch rd. 0,3 Mil!. 
Kriegsgefangene, 11 000 Zivilinternierte und 14000 Zivil-
verschleppte, das sind 28 8/ 0 aller in sowjetischem Gewahr-
sam gewesenen Personen. Ein Teil dieses Personenkreises 
ist erst nach den deutsch-sowjetischen Vereinbarungen über 

2) vgl, Tabelle, S. 6>,. 

die Rückkehr von Deutschen, vom 8. April 1958, entlassen 
worden. 

Zusammenfassung 
Nach den Ergebnissen der Volkszählung 1961 leben im 

Bundesgebiet 5,3 Mil!. Personen, die im Zusammenhang mit 
dem 2. Weltkrieg kriegsgefangen, interniert oder verschleppt 
waren. Rund 64 9/8 dieser Personen sind in den Jahren 1945 
und 1946 und weitere 27% in den Jahren 1947/48 zurück-
gekehrt. Der Anteil der Kriegsgefangenen, Zivilinternierten 
und Zivilverschleppten insgesamt an der Wohnbevölkerung 
beträgt im Durchschnitt für das Bundesgebiet 9,4 ·/8 (vg!. 
Tabelle 4). Er zeigt in der Aufgliederung nach Bundesländern 
mit 8,6 %. in Schleswig-Holstein (niedrigster Anteil) und mit 
10,3 8 /& in Hessen (höchster Anteil) nur geringe Unter-
schiede. Auch für die einzelnen Personenkreise - der Kriegs-
gefangenen, Zivilinternierten und Zivilverschleppten - sind 
in den Bundesländern die Anteile an der Wohnbevölkerung 
etwa gleich groß. 

Zahlen liber die Kriegsgefangenen, Zivilinternierten und 
Zivilverschleppten wurden auch im Vorbericht 8 zur Volks-
und Berufszählung 1961 der Fachserie A ("Bevölkerung und 
Kultur") veröffentlicht. Kr. 

Gesundheitswesen 
Heil- und Heilhilfspersonen 1962 Ä.rzte 

Vorbemerkung 
Heil- und Heilhilfspersonen unterstehen nach der 3. Durch-

führungsverordnung zur Vereinheitlichung des Gesundheits-
wesens vom 30. März 19351 ) der f.achaufsicht durch die Ge-
sundheitsämter. Die Meldebehörden sollen über den Wechsel 
des Wohnorts und sonstige Veränderungen bei Angehörigen 
dieser Berufe dem Kreisarzt berichten. Da jedoch eine geson-
derte Meldepflicht fur Heil- und Heilhilfspersonen nicht be-
steht, werden z. B. ein Wechsel oder die Aufgabe der beruf-
lichen Tatigkei häufig nicht erfaßt. 

Die in den Krankenanstalten tätigen Heil- und Heilhilfs-
personen werden außerdem noch in einem gesonderten Erhe-
bungsverfahren bei der Statistik der Krankenanstalten2) er-
faßt. Die Angaben für diese genannten Berufsgruppen sind 
hierbei oft genauer, da sie von den Krankenanstalten ge-
liefert werden. 

Ärzte werden außerdem bei den Landesärztekammern und, 
soweit sie zur Kassenpraxis zugelassen sind, als ordentliche 
oder außerordentliche Mitglieder bei den Kassenarztlichen 
Vereinigungen registriert. Die Vereinigung westdeutscher 
Ärztekammern (Bundesärztekammer) verfügt über die ent-
sprechenden Statistiken für das Bundesgebiet 

Durch die verschiedenen Erhebungsverfahren sind gewisse 
Unterschiede zwischen diesen Statistiken oder ihren Unter-
gliederungen unvermeidlich. In dem vorliegenden Bericht für 
das Jahr 1962 sind die Bundesergebnisse erstmals einseh!. 
Berlin (West) ermittelt worden3). Bei Vergleichen mit den Er-
gebnissen früherer Jahre sind die Angaben nachträglich um 
die Berliner Werte erweitert worden. 

1) RMBI. I, S. 327. - 2) vgl. WiSta 196115, S. 290. - 3) vgl. Tabellen, 
S. 7':' f. 

Tabelle 1: Bei den Gesundheitsämtern registrierte Ärzte 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 1) 

Jahr 

1938 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

74101 
74536 
76448 
83247 
85170 
86646 

Berufstatig Nicht berufstatig 

I 
49732 i i 7,3 .1

1 

1 379 I I 
70625 95,3 I 13,6 734 3476 I 4,7 
71 036 95,3 13,5 I 739 3 500 I 4,7 
72785 95'21' 13,7 I 729 3663 4,8 
79350 95,3 14,2 705 3897 I 4,7 
80 825 94,9 14,3 700 4 345 5,1 
82097 94,7 14,3 697 4549 5,2 

1 I 
') 1938 Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - 1957-1959 Bundes-

gebiet ohne Berlin. 

Die Gesamtzahl der Ärzte vergrößerte sich 1962, wie in den 
vorausgehenden Jahren. 1962 (1961) wurden 86646 (85170) 
Ärzte gemeldet, davon waren 82097 (80825) oder 94,7 (94,9) 0/0 
berufstätig. Der Anteil der berufstätigen Ärzte hat sich seit 
1960 stetig verringert, insbesondere derjenige der berufs-
tätigen Ärztinnen. Der Anteil der weiblichen Ärzte betrug 
1962 (1961) 16,4 (16,0) %. Auf 10000 Einwohner kamen 1962 
(1961, 1960) 14,3 (14,3, 14,2) be ruf s t ä t i ge Ärzte. 

Im Jahre 1962 bestanden im Bundesgebiet einsch!. Berlin 
(West) 2565 Kandidaten der Medizin das Staatsexamen, 
darunter bef.anden sich 951 Frauen. Es sind im Berichtsjahr 
1 969 Approbationen erteilt worden, darunter 600 an Frauen. 
Die Zahl der bestandenen Staatsprüfungen nahm gegenüber 
dem Vorjahr um 11,3, die der Bestallungen um 29,0 Ofo zu. 

Tabelle 2: Mit Erfolg geprüfte Kandidaten der Medizin 
und bestallte Ärzte 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 1) 

I Examina I 
Approbationen 

Jahr ~~~~sam~1 darunter insgesamt I darunter 
I Frauen Frauen 

1954 2080 I 523 
I 1 

2069 533 
1955 1 601 412 1 521 384 
1956 1400 3BO 941 189 
1957 1 165 343 426 85 
1958 1487 461 503 107 
1959 1609 511 862 242 
1960 2023 652 1183 342 
1961 2305 860 1526 458 
1962 2565 951 1969 

1 

600 

') 1954-1959 Bundesgeblet (ohne Saarland und Berlin). 

50476 Ärzte waren 1962 in freier Praxis tätig; gegenüber 
dem Vorjahr betrug die Zunahme 1,4%. Da gleichzeitig aber 
die Zahl der berufstätigen Ärzte angestiegen ist, hat sich das 
Zahlen verhältnis überhaupt berufstätiger zu niedergelassenen 
Ärzten gegenüber dem Vorjahr praktisch nicht geändert. 

HauptamtlIch in Krankenanstalten waren 1962 (1961) 23336 
(22966) Ärzte angestellt. Gegenüber dem Vorjahr ist auch 
hier eine geringe Zunahme festzustellen. Der prozentuale 
Anteil dieser Gruppe an der Zahl aller berufstätigen Ärzte 
war im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr unverändert; 
dasselbe ist für Ärzte in verwaltender Tätigkeit zu bemerken. 
Die Zahl der Praxis-Assistenten hat sich in den letzten Jahren 
stetig verringert. 

Wieviele Ärzte fremde Staatsangehörige sind, wird nicht 
erfaßt; es fehlen auch Angaben darüber, wie oft die an fremde 
St.aatsangehörige erteilten deutschen Approbationen zeitlich 
befristete Gültigkeit haben. 
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Tabelle 3: Tätigkeit des Arztes und die Stellung im Beruf 

______ ~ ~--"--B-er-u-f-st-a-tige _Ärzte __________ --.-________ ,--------1 

insgesamt I---------I-Ohne Krankenh~u::eiler ~:t~:ankenhaus- 'I als Assistenzärzte mi1:~:~f!:ili~~~er" I in verwaltender 
Jahr insgesamt . k . . k . bei Ärzten der tätigkeit Tätigkeit') 

I 
tätIg elt tatIg elt freien Praxis _____ ~~~-

- --Anz~hl -- Tv.l~. 1 ! - Anzahll v~-~; -; r Anzahl-[-v.l~. ~- Anzahl I ~]~ - ~l-I-v]~;- Anzahl I v. ~.~. 1 
-1--1- -2- :-3 -1--4--I--S--r--S- i- c7- -1--8 1 9 10 1 11 -'ln2--:I--'-C-'I"~3-'---

Bundesgebiet ohne Berlin 
1956 
1957 
1958 
1959 I 

69317 I 70625 
71 036 
72785 

43466 'I 44072 
44733 
45124 

62,7 
62,4 
63,0 
62,0 1 

35421 1 36216 
36786 
37326 

81,5 1

1 

7063 I 16,2 I 82,2 6981 15,8 
82,2 7191 16,1 
82,7 7072 15,7 

982 
875 
756 
726 

2,3 
2,0 
1,7 
1,6 I 

20411 I 20609 
20395 
21023 

29,4 
29,2 
28,7 
28,9 

5440 I 5844 
5908 
6638 

7,8 
8,3 
8,3 
9,1 

Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 
1960 
1961 
1962 

80825 49790 61,6 41995 84,3 7278 14,6 517 1,0 22966 28,4 8069 10,1 

I 
79350 I 49225 I 62,0 I 41 235 1 83,8 I 7368 I 15,0 I 622 I 1,3 I 22646 1 28,5 I 7479 1 9,4 
82097 50476 I 61,5 42691 I 84,6 7292 14,4 493 1,0 23336 28,4 8285 10,1 

________ _ ____ ~ ____ _L ____ ~ ______ ~ ____ ~ ____ _L ______ ~ ____ ~ ____ _L ____ ~ ______ ~ __ ~ 

1) Ärzte bei Behorden oifentlichen Rechts, in der Bundeswehr, Bundesgrenzschutz und imPolizeidienst, in wissenschaftlich-theoretischen Instituten,hauptamtliche 
Werksärzte sowie sonstige angestellte Arzte in der Industrie oder Privatwirtschaft. 

1962 wurden von 82097 berufstätigen Ärzten 34946 als 
Facharzte ausgewiesen, also 42,6 6/ 0• 1961 betrug dieser Anteil 
42,1 °/6 • 

Außer bei den Fachärzten für Lungenkrankheiten, Dermato-
logie sowie Mund- und Kieferkrankheiten, bei denen eine 
zahlenmäßige Abnahme zu verzeichnen war, erfolgte in den 
meisten Disziplinen eine Zunahme. Der größte Anstieg gegen-
über dem Vorjahr erfolgte erneut in den erst kurzlich aner-
kannten Fächern, so in der Anaesthesie um 31,4 6/ 0 und bei 
den Fachärzten für Laboratoriumsdldgnostik um 10,1 %. 

Zahnärzte 

Ende 1962 gab es im Bundesgebiet einschI. Berlm (West) 
33634 Zahnarzte, davon waren 32649 (97,1 %) berufstätig. 
Gegenüber dem Vorjahr ergibt sich für berufstätige Zahnarzte 
eine Abnahme um 1 %. Unter den berufstätigen Zahnarzten 
befanden sich 14,1 0/°' Frauen. 

In freier Praxis waren 31 650 Zahnarzte tätig, darunter 
befanden sich 89, die noch zusätzlich in Krankenanstalten 
beschäftigt waren. Hauptamtlich in Krankenanstalten waren 
358, in verwaltender Tätigkeit 641 Zahnärzte beschäftigt. 
Wahrend bei den Krankenhaus-Zahnärzten und den Zahn-
ärzten bei den Behörden im Berichtsjahr eine geringe Zunahme 
erfolgte, sank die Zahl der niedergelassenen Zahnärzte um 
1,20/0. Die Zahl der Praxis-Assistenten betrug 1962 (1961) 
1 339 (1 503). 

382 (293) zahnarztliche Approbationen wurden im Berichts-
jahr (Vorjahr) an Kandidaten mit abgeschlossenem Hoch-
schulstudium und 28 (57) an DentJsten erteilt. 

Personelle Besetzung der Gesundheitsämter 

Die Zahl der Gesundheitsamter war 1962 gegenüber 1961 
unverändert. Es gab im Berichtsjahr im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) 315 staatliche und 188 kommunale GesundheIts-
ämter; in Bayern gab es außerdem 6 Nebenstellen staatlicher 
Gesundheitsämter. Bei den Gesundheitsämtern waren 2049 
Ärzte und 246 Zahnärzte hauptamtlich beschäftigt. 

Krankenschwestern und -pfleger, med.-techn. Assistenten 
und sonstige Pflege berufe 

Zum J-ahresende 1962 waren im Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) 151 952 Krankenpflegepersonen, ohne die-
jemgen, welche noch in Ausbildung stehen, berufstatig. Ge-
genüber 1961 hat sich dieser Personenkreis um 5088 oder 
3,5 % vergrößert. Eine fast gleichhohe Zunahme war auch von 
1960 auf 1961 zu verzeichnen. Die Zahl der Krankenpfleger hat 
gegenilber 1961 um 1 °/0 abgenommen. Bei den Kranken-
schwestern ist eine leichte Zunahme von 2,1 %, bei Kinder-
krankenschwestern von 4,9 6/. festzustellen. Die Zahl der 
med.-techn. Assistenten(-innen) hat sich um 3,6 %, die der 
med.-techn. Gehilfen(-innen) um 3,8 % erhöht. Die bei den 
Hebammen schon seit Jahren beobachtete rückläufige Ent-
wicklung hat sich auch im Berichtsjahr fortgesetzt. Im Ver-

gleich zu 1961 betrug der Rückgang 3,5% (im Vorjahr da-
gegen 1,6 % ). 

Die Gruppe Krankenschwesternschülerinnen bzw. Kranken-
pflegeschüler und -praktikanten(-innen) ist gegenüber 1961 
um 1,4% zurückgegangen. Im Jahre 1961 war gegenüber 1960 
in dieser Gruppe ein Anstieg von 8,5 6/0 zu verzeichnen. Bei 
den Kinderkrankenschwesternschülerinnen und -praktik an-
tinnen hat sich die Zahl im Berichtsjahr um 1,9 % vermehrt, 
im Jahre 1961 war dagegen ein Anstieg von 14,1 % zu ver-
zeichnen. Gegenüber dem Vorjahre ist 1962 ein deutliches 
Absinken der Zahlen für die Anfänger in den Berufen der 
Heilhilfspersonen festzustellen. Der Rückgang kann zum Teil 
mit den geburtsschwachen Jahrgängen in den letzten Krieg5-
jahren, die den überwiegenden Teil der Pflegeschüler(-innenl 
zu stellen hatten, erklärt werden. Auf die Unterschiede, die 
sich aus den Angaben der Statistik der Heil- und Heilhilfs-
personen und denen der Schulstatistik über die Schüler in 
Berufen des Gesundheitswesens ergeben, ist im Bericht des 
Jahres 1961 näher eingegangen worden4). 

Apotheken, Apotheker und anderes Apothekenpersonal 
Am 31. Dezember 1962 gab es im Bundesgebiet einschl. 

Berlin (West) 9792 Apotheken. Ihre Zahl ist gegenüber 1961 
um 282, d. s. 3 % angestiegen. Von 1960 auf 1961 betrug die 
Zunahme 339 oder 4%. Durch die gleichzeitige Zunahme der 

Tabelle 4: Apotheken und Personal der Apotheken 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Beruf I 1962 11961 1 19381
) 

Apotheken -g~~:;;,~~~r~rr~~1----~i!;~:~e~ 

Approbierte Apotheker . . . . . .. 16468 I', 6
1 

6
0

6
7

9
2 

2
0

',9
3 

I 20',9311,8 
Kandidaten der PharmaZIe') . 1 605 
Vorgeprufte Apotheker-Anwarter .. 3 8391 2 988 0,7 0,6 0,2 
Apotheker-Praktikanten.. ........ 4 408 2 830 0,8 0,8 I' 0,1 
Standige pharmazeutische 

Hilfspersonen ............... ~6~2 ~5~7~~~"~7_, __ 
Personal in~geSamt .............. T 42 632,1 29530 T 7,4, I 7,2.1 . 

Apotheken lnsgesamt ............. , 9 792 )1 , 1,7 )1 1,7 )'1 • 

1) Deutsches Reich: Gebietsstand 31. 12. 1937. - ') Apotheker zwischen 
Staatsexamen und Approbation. - 3) Ohne Dispensieranstalten in Baden-Wilrt-
temberg. 

Wohnbevölkerung liegt im Jahre 1962 die Zahl der Apothe-
ken, bezogen auf 10000 Einwohner, wie in den beiden vor-
herigen Jahren, bei 1,7. In den 9792 Apotheken waren zum 
gleichen Stichtag 16468 approbierte Apotheker tätig; 1961 
waren es 16 148 und 1960 15803. Gegenilber 1961 ist die Zahl 
der Apotheker um 320 und von 1960 auf 1961 um 345 ange-
stiegen. In den 9792 Apotheken waren außerdem 1 605 Kan-
didaten der Pharmazie, 3839 vorgeprüfte Apothekeranwärter, 
4408 Apothekerpraktikanten und 16312 sonstige pharma-
zeutische Hilfspersonen tatig. BI. 

4) Vgl. WiSta 1963/2, s. 81. 
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Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit von 1950 bis 1963 47,6 auf 47,3%. Die Zahl der registrierten Arbeitslosen war 

nach den auf das Monatsende bezogenen Meldungen der Ar-
beitsverwaltung im Jahresdurchschnitt mit 142000 um 19000 
niedriger als 1961, so daß sich die Zahl der Erwerbstätigen 
(rd. 25,8 Mill.) um 0,8 % und damit starker erhöhte als die der 
Erwerbspersonen. 

.\. 

Mit der Volks- und Berufszahlung 1961 gelangte eine über-
arbeitete, stärker auf die Erfordernisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen abgestimmte Systematik der Wut-
schaftszweige bei der Untergliederung der Erwerbspersonen 
zur Anwendung. Die jährlich neu ergänzte Reihe der Erwerbs-
personen wurde bereits fur 1960 und 1961 in der Gliederung 
dieser Systematik nach Wirtschaftsbereichen dargestelltl). 

Um den Dberblick. über die langfristige Entwicklung auf 
dieser Grundlage zu ermöglichen, wurde wie folgt verfahren: 

Die Jahresdurchschnitte von 1962 bis 1957, dem Jahr der 
ersten Mikrozensuserhebung, sowie für das Jahr der Volks-
und Berufszählung 1950 wurden umgerechnet. Dabei wurde die 
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen auf 
Wirtschafts abteilungen erweitert. 

Nach dem vorlaufigen Ergebnis für 1963 stieg die Zahl der 
Erwerbspersonen weiter auf 26,0 MIll. um '0,5 % gegenüber 
1962. Dabei erhöhte sich die Zahl der Erwerbstätigen um 
0,4"10 auf fast 25,9 Mill., diejenige der Arbeitslosen um 1,2 Ufo ' 
auf 175000. Da die Wohnbevblkerung im gleichen Zeitraum 
um fast 1,2 % auf 55,4 Mill. stieg, verringerte sich die Er-
werbsquote weiter auf 47,0 %. 

Die kombinierte Gliederung nach der gekürzten Stellung 
im Beruf wurde beibehalten. 

Der Unterschied, der sich aus der fortgeschriebenen Bevol-
kerungszahl und den Ergebnissen der Volks- und Berufszah-
lung 1961 ergab, war auch bei der Ermittlung der Erwerbs-
personenzahlen der langfristigen Reihe zu berucksichtigen. 
Zu diesem Zweck wurde die für das Zahlungsjahr festgestellte 
Differenz auf die vorhergehenden Jahre verteilt. Die Zahlen-
reihe wurde um die Jahresdurchschnitte für 1962 verlangert. 
Außerdem wurden für die Erwerbstätigen insgesamt und in 
gekürzter Gliederung nach der Stellung im Beruf sowie fur 
die Arbeitslosen vorläufige Jahresdurchschnittszahlen fur 
1963 angefügt. 

Die Ergebnisse wurden einmal - die bisherige Reihe erset-
zend - auf das Bundesgebiet ohne Berlin bezogen. Außerdem 
ist mit 1960 eine Zahlenreihe unter Einbeziehung von Berlin 
(West) begonnen worden. Die Erwerbspersonenzahlen in der 
Gliederung nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Be-
ruf zeigt die Tabelle auf Seite 9 "ff. DJe bisherige Darstellung 
für das Bundesgebiet ohne Berlin nach Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf enthält Tabelle 1. 

Die Zahl der Erwerbspersonen Im Durchschnitt des Jahres 
1962 betrug im Bundesgebiet ohne BerUn 25,9 Mil!. Das 
bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 190000 
oder O,7 Q/o. Da die Wohnbevölkerung gleichzeitig um 1,4 "/0 
stieg, verringerte sich der Anteil der Erwerbspersonen von 

1) Vgl. WiSta 1962/9, S. 538 f. 

Die Ergebnisse der wirtschafts systematischen Gliederung 
der Erwerbstätigen nach Bereichen liegen für 1961 und 1962 
im Rahmen der bereits fur die vergangenen Jahre beobachte-
len Entwicklung. 

Der Anteil der Land- und Forstwirtschaft hat sich weiterhin 
- fur beide Geschlechter prozentual fast gleichmaßig - ver-
mindert, und zwar von 13,8 auf 13,1 0,'0 der Erwerbstätigen ins-
gesamt. Die Veranderung der Anteile des Produzierenden 
Gewerbes von 48,1 auf 48,3°/0- und von Handel und Verkehr 
von 17,1 auf 17,2 00/0- ist relativ unbedeutend. Eine stärkere Zu-
nahme, und zwar von 18,8 auf 19,6"/0, fand lediglich bei 'den 
weIblichen Erwerbstätigen in Handel und Verkehr statt. 
Etwas ausgeprägter, nämlich von 20,9 auf 21,3 % ist der Anteil 
des DIenstleistungsbereichs gewachsen, wobei dieser Bereich 
mit 17,5 iO/o einen höheren Anteil an der Gesamtzahl der 
mannlichen Erwerbspersonen emnimmt als 1961 (16,8 %). 
während sein Anteil an der Zahl der weiblichen Erwerbstati-
gen sich mcht verändert hat. 

Starkere Verimderungen ergeben sich im Vergleich mit 
19502). Der Vergleich von 1962 mIt 1950 zeigt einen Ruckgang 
der Land- und Forstwirtschaft von einem AnteIl von 24,6 auf 
13,1 % der Erwerbstätigen msgesamt. Dahinter steht eine Ab-
nahme um 1,6 Mill. Erwerbstatigen, Im gleichen Zeitraum ha-

2) Von den durch die Einführung der überarbeiteten Wirtschafts-
systematIk bedingten Änderungen smd vorwiegend der Wlrt-
schaftsbereIch Handel und Verkehr und der DIenstleistungsbereIch 
betroffen. Am starksten fallt dabei dIe geanderte wIrtschafts-
systematIsche Zuordnung des Versicherungswesens (ohne Sozial-
versicherung) und des Geld-. Eank- und Börsenwesens ins Ge-
wicht. Diese Wirtschaftszweige wurden 111 der Systematlk 1950 im 
Handel und Verkehr geführt und bIlden Jetzt emen Bestandteil 
des Dienstleistungsbereichs, In dem die Sozialversicherung bereits 
1950 enthalten war. 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeitslose, 
Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 

Geschätzte Jahresdurchschnitte 

Wirtschaftsbereich 

Stellung im Beruf 

Land- und Forstwirtschaft .... . 
Selbst,mdige . , .......... . 
Mithelfende Familienangehorige 
Abhangige ........... , .... . 

Produzierendes Gewerbe .. ...... . 
Selbstandige .... ,'.... . .. . 
Mithelfende Familienangehbrlge 
Abhangige ..... ,... . .. . 

Handel und Verkehr .. , ... , ... . 
Selbstandige .',......... . .. 
Mithelfende Familienangehorige 
Abhangige .. " .... , ...... . 

Sonstige Wirtschafts bereiche 
(Dienstleistungen) ......... . 

Selbstandige .... , .... , , , .. . 
MIthelfende Familienangehorige . 
Abhangige ........ , ...... . 

Alle Wirtschafts bereiche 
Selbstandige . , ......... " .. . 

I 
:1950 

-Ins=- --I Manner :Frauen 
gesamt 

5020 I' 1 288 
2733 

999 I 
8689 

889 7m I 
2918 \ 

672 
171 

2075 I 

3749 
396 

96 
3257 

1 

1 
I 

2263 
1 067 

543 
653 

6872 
745 

62 
6065 
2032 

528 
31 

1473 

2757 

1 2 m 
346 

I 1 817 
144 

1 1 m 
886 

I 144 
140 

1 602 

1807 
92 
84 

1 631 

1942 
304 I 

12 
1626 I 
2 644 601 

648 2 520 
\ 9817 'I 4146 

Erwerbstaugelnsgesamt -. '~:-:-120 376----r3109 -I 7267 
Registrierte Arbeitlose .......... 1 584 1 1 127 457 

Mithelfende Familienangehorige 
Abhangige .............. ,. 

3245 
3168 

13963 

Erwerbspersonen .. . ... ,.... 21 960 14236 1 7724 

Wohnbevolkerung ............. , 47850 1 22 30~, 1 25 541 

1) V orlaufiges Ergebnis. 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 

1960 1961 I 1962 

g:~%t -I! Manner 1
1 

Frauen g:~~t i Manner I F;~~-~ - g:~%~ I Männ~-II Frau~ 

3618 
1 158 

1 

1 

I, 

I 1 659 1 959 3 539 I 1 610 I 1 929 3378 1 495 1 883 

Im I 
m 11m i ~~g m 1 mim \ m \ 1 ~g~ 
371 158 574! 381 I 193 457 291 166 

12037 
786 
242 

11 009 
4307 

736 
260 

3311 

8986! 3051 12296 9236 3060 1245219386 3066 

I 6!~ 'I ~~6 ;~~ I 6~~ I 1~~ m \ 6~~ 1 1~~ 
I 8272 2 737 11 300 8 538 2 762 11 507 8 711 I' 2 796 

2525 I 1 782 4374 i 2610 I 1 764 4437 2590 1 847 
I 520 216 769 550 219 761 1 545 216 

I 1 9~~ 1 1 ~~~ 3 m 1 2 o~~ ! 1 ~ci~ 3 ~~i 2 oi~ I 1 ~~~ 
5 261 2 703 2 558 5 345 I 2 724 2 621 5 496 \, 2 853 I 2 643 

514 I 362 1 152 546' 382 i 164 550 385 165 
178 16 162 187 14 173 178 17 161 

4569 1 2325 \ 2244 4612 2328 2284 4768 \ 2451 2317 

19631) 

InS-
gesamt 

3194 2459 735 3145 I 2445 I' 700 3112 24341 678 \ 
2611! 473 I' 2138 2596 463, 2133 2507 418 2089 I 5477 

19418 112941 6477 19813 13272 6541 20 144J 13472_ 6672 20384 

1

25223 15873- 9350 --125554 16180-9-374125763, 16324 I 9439-125-861 
237 1 160 i 77 161 106 I 55 142 I 96' 46 175 

25460 116033 I 9427 25715: 16286 ! 9429 25905 116420 I 9485 26036 

53234 25045 128189 53977 25484 28493 54758 25933,28826 55400 
I • 
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Struktur der Er'werbstätigenzahl nach Wirtschaftsbereichen und nach der Stellung im Beruf 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Geschätzte Jahresdurchschnitte 
Jeweilige Spaltensumme = 100 

Stellung im Beruf I Insgesamt I ManneT Frauen 
- -1950 -1- [961-1- 19621 - [9631)-1-1_9_5-_0-_-~T __ 19_6....:1,--,-_T..:.9_62_-___ 1_9_5_0_-,-_1_9_61_-,-_1_9_6_2 __ 

1 

Wirtschaftsbereich 

nach Wirtschaftsbereichen 
Land- und Forstwirtschaft, Tier-

haltung und Fischerei ............. 24,6 13,8 13,1 17,3 10,0 9,2 37,9 20,6 19,9 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . . . 42,6 48,1 48,3 52,4 57,1 57,5 25,0 32,6 32,5 
Handel und Verkehr ............ , .. 14,3 17,1 17,2 15,5 16,1 15,9 12,2 18,8 19,6 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen) ................ 18,4 20,9 21,3 14,8 16,8 17,5 24,9 28,0 28,0 

nach der Stellung im Beruf 
Selbständige .................... ,.: I 15,9 12,3 1 12,1 

I Mithelfende Familienangehorige ...... 15,5 10,2 

I 
9,7 

Abhangige - ....................... 68,5 77,5 78,2 
1 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

ben die Anteile aller anderen Bereiche an der Erwerbstätigen-
zahl zugenommen. Dabei erreichte der Anteil des Produzie-
renden Gewerbes, der 1950 42,6 % betrug, 1962 48,3 üfo aller 
Erwerbstätigen. Der Anteil von Handel und Verkehr erhöhte 
sich von 14,3 auf 17,2'%, derjenige des Dienstleistungsbereichs 
von 18,4 auf 21,3~/o, aller Erwerbstätigen. Ähnliche Entwick-
lungen zeigen die Anteile der vier Wirts~haftsbereiche in der 
Gliederung nach dem Geschlecht. 
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ERWERBSTÄTIGE NACH DER STELLUNG IM BERUF 
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STAT. BUNDESAMT 4038 Bundesgebiet ohne Berlln 

Ein Vergleich in der Gliederung nach der Stellung im Beruf 
zeigt, daß sich die bereits seit 1950 in der großen Linie zu be-
obachtende Entwicklung auch von 1961 zu 1962 fortgesetzt hat. 
Die Zahl der Selbständigen, 1950 nocli 15,9010 der Erwerbs-
tätigen, ist 1962 auf einen Anteil von 12,1 Ofo, zurückgegangen. 
Der Anteil der Mithelfenden Familienangehöngen hat sich von 
15,5 auf 9,7~/o vermindert. Dagegen ist der Anteil der Ab-

} 21,2 

I 78,8 

160 

140 

120 

100 

80 

60 

20,2 15,1 14,9 

I 
8,3 

I 
7,5 7,2 

4,9 2,9 2,6 34,7 22,8 22,1 
74,9 82,0 82,5 57,1 69,8 70,7 

ERWERBSTÄTIGE NACH WIRTSCHAFTS BEREICHEN 
Geschätzte Jahresdurchschnitte 
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hängigen von 68,5 auf 78,2 u/u gestiegen. Auch getrennt nach 
Geschlechtern zeigen sich Umschichtungen in gleicher Rich-
tung. 

Insgesamt waren im Jahresdurchschmtt 1962 im Produzieren-
den Gewerbe fast 12.5 Mill., im Dienstleistungsbereich 5,5 Mill., 
im Handel und Verkehr 4,4 Mill. und in der Land- und Forst-
wirtschaft annahernd 3,4 Mlll. Personen tätig. Die Zahl der 
Abhängigen liberschritt 20,1 Mill., diejenige der Selbständigen 
betrug 3,1 Mil!. und diejenige der Mithelfenden Familien-
angehörigen verminderte sich auf 2,5 Mill. Erwerbstätige. 

Spe. 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte 

von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1963 
Die Witterung war in diesem Jahr für den landwirtschaft-

lichen Zwischenfruchtbau im allgemeinen günstig. Die Stop-
pelsaaten kamen infolge der verspäteten Räumung der Ge-
treidefelder zwar vielfach erst verhältnismäßig spat in den 
Boden, konnten sich aber infolge der wachstumsfördernden 
WItterung noch gut entwickeln. Die zur Futtergewinnung ab-
geernteten Sommerzwischenfruchte brachten gute Erträge. 

Der Anbau von landwirtschaftlIchen Zwischenfrüchten als 
Untersaat im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung 
des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht umfaßte in 
diesem Jahr 830000 ha bzw. 11 °/0 des Ackerlandes. Von die-
ser Fläche waren 70 °/0 mit Sommerzwischenfrlichten zur 
Futtergewinnung im Herbst bestanden, während 6~/o mit 
Winterzwischenfrüchten zur Futtergewinnung im nächsten 
Frühjahr bestimmt sind und 24% zur Gründüngung unter-

Anbau von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zwischenfruchte 
Anbaufläche 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

1963 gegen 

19Rr;{i9s2f1963 1;-~~Jl962 
----- 1000 Iia- -- - -- % ---

Zur Futtergewinnung I I Stoppelklee .................. 281 270 283 + 0,5 + 4,8 
Andere Sommerzwischenfrüchte. 269 290 299 +11,3 + 3,2 
Winterzwischenfrüchte ....... 43 58 46 + 6,8. -21,2 

zusammen:-:-:-:-:-:--:-:::-.--:-:~:----, 5931618-1' 627-' + 5'B( + 1,6 
ZumUnterpflugen .............. 174 1 170 202 +16,21 +18,9 
Zwischenf;üchte insgesamt ....... 767 I 788 1 830 + 8,21 + 5,3 

gepflügt werden. Gegenüber dem Vorjahr wurde die Herbst-
futterfläche um 4 ulo und die Grundüngungsfläche um 19 °10 
erweitert, die Frühjahrsfutterflache dagegen um 21 ~/o ein-
geschränkt. Damit ergibt sich für den Zwischenfruchtbau Im 
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ganzen eine Zunahme um 5%, an der von den größeren Län-
dern allerdings nur Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen und Bayern beteiligt waren. Von den hier in Betracht 
kommenden Fruchtarten ist der Klee mit seinen verschiede-
nen Arten, die auch im Gemisch mit Gräsern oder Hülsen-
früchten angebaut werden und teilweise für das nächste Jahr 
als Hauptfrucht stehen bleiben, am meisten verbreitet. Er 
nahm in diesem Jahr 45~/0 der gesamten Zwischenfrucht-
fläche ein. 

Die Hektarerträge der Sommerzwischenfrüchte zur Futter-
gewinnung waren in diesem Jahr im Durchschnitt um 18 bis 
28% höher als im Vorjahr. Dementsprechend lagen auch die 
diesjährigen Erntemengen an Sommerzwischenfrüchten zur 
Futtergewinnung meistens liber den vorjährigen. Im Bundes-
gebiet waren sie bei den allerdings nur wenig verbreiteten 
Hülsenfrüchten um 52 °/0 und bei den anderen Fruchtarten-
gruppen außer Futterkohl um 22 bis 29% größer, beim Futter-
kohl dagegen um 6% kleiner als im Vorjahr. Faßt man die 
verschiedenen Fruchtarten zusammen, so ergibt sich eine ge-
samte Erntemenge von 8,6 Mill. t, d. i. 26 % mehr als im 
Vorjahr. 

Die bereits im Frühjahr ab geernteten Winterzwischen-
früchte (aus vorjahriger Aussaat) brachten eine Emtemenge 
von 1 Mill. t, d. i. 56% mehr als im Vorjahr. 

Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Sommerzwischenfrüchte zur Futtergewinnung als Untersaat 
im Getreide oder als Stoppelsaat nach Aberntung des 

Getreides oder einer anderen Hauptfrucht 
Stoppel-I Hulsen-: 1- - -1- .. I - - r ---

Jahr klee und fruchte 1 Senf, Mais I Stoppel-
Serra- 1 (z. B. Sommer- und 1 ruben Futter-
della I Acker- 1 raps Sonnen- I und kohl 

zusam- I bohnen, I und I blumen 1 Steck- 1 
Ifk.men Wicken -ruben , ruben I 

." usw.) I I 

dz je ha 
JD 1957/62 

I 
107,6 

I 
120,2 

I 
91,8 

I 
226,8 

[ 

203,2 I 212,0 
1961 126,1 153,5 126,4 254,9 257,2 I 251,7 
1962 85,9 106,6 

1 
85,9 178,4 193,1 182,8 

1963 105,5 135,9 , 110,0 I 211,5 228,4 I 218,7 

1000 t 
JD 1957/62 3078 371 358 

I 
460 

I 

3182 179 
1961 3920 524 503 570 4362 267 
1962 2347 313 469 544 2976 183 
1963 3017 476 577 695 3640 171 

Die diesjährige Erntemenge an Winter- und Sommer-
zwischenfrüchten zusammen war im Bundesgebiet mit 9,5 
Mil!. t um 28% größer als im Vorjahr. In den Ländern waren 
unterschiedliche Mehrernten zu verzeichnen: in Hessen um 
82%, in Rheinland-Pfalz um 54%, in Bayern um 47 0/0, im 
Saarland um 32°(0, in Niedersachsen um 31 % und in Nord-
rhein-Westfalen und Baden-Württemberg um 13%; dagegen 
wurden in Schleswig-Holstein um 3 % wenige:!' als im Vor-
jahr geerntet. 

Der Durchschnitt der Jahre 1957/62 wurde durch die dies-
jährige Gesamtanbaufläche an landwirtschaftlichen Zwischen-
früchten um 8% und durch die diesjährige Gesamternte an 
Futterzwischenfrüchten um 15% übertroffen. Eh. 

Rübenernte 1963 
Die Wachstumsverhältnisse für die Rüben waren 1963 

trotz des späten Frühjahrs günstig, da die Verspätung in der 
Vegetation schon im Sommer aufgeholt wurde, und vor allem 
der lange und sonnenscheinreiche Herbst den Ertrag der Rü-
ben günstig beeinflußtel). Auch der Zuckergehalt der Zucker-
rüben ist dadurch mit etwa 16,7% im Bundesdurchschnitt 
verhältnismäßig hoch und liegt nur unter den Jahren 1959 
und 1962, wobei die Zuckerausbeute relativ besser ist als 
in den beiden Jahren. 

An Zuckerrüben wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 1963 
rund 12,5 Mil!. t geerntet, das sind beinahe 3 Mil!. t oder 
31 % mehr als im Vorjahr. Dies ergibt sich durch eine Steige-
rung der Anbaufläche um 4 %, bei weitem mehr jedoch durch 
den hohen Hektarertrag von 416 dz, der um 27% über dem 

1) Vgl. Tabelle, S. 13*. 

vorjährigen liegt. Die Durchschnittsernte von 1957/62 wird 
um etwa ein Viertel übertroffen, wobei die Anbaufläche um 
8% und der Hektarertrag um 16% den langjährigen Durch-
schnitt überschreiten. In einzelnen Ländern sind die Zucker-
rübenernten 1963 noch wesentlich mehr als im Bundesdurch-
schnitt gestie,gen, so ins besonders in Hessen um 44 0/ 0, da 
dort der Hektarertrag um 37 010 besser als im Vorjahr ist. 
Aber auch in Niedersachsen überschreitet die Zuckerrüben-
ernte 1963 die des vorangegangenen Jahres um rund ein 
Drittel, obwohl dort der Anbau um 1 % zurückgegangen ist. 
In Baden-Württemberg beträgt die Zunahme auch rund ein 
Drittel, aber dort ist der Anbau um 10% erweitert worden. 
In den übrigen Ländern liegen die Zunahmen zwischen 25 
und 30 % und nur im Saarland ist die diesjährige Zucker-
rübenernte kleiner als 1962. 

Rübenernten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zu- (+) bzw. Abnahme 
(-) 1963 gegen 

1962 I 1963 ID 
1957/62 1961 Fruchtart ID I 1961 I 1962 

1957/62, I 

Zuckerruben '" '1359'71' Futterrüben ... " 476,2 
Kohlrüben· ... " 400,1 
Futtermohren ... 272,1 

Zuckerrüben .... 10 033 
Futterruben ..... 21 340 
Kohlrüben. . . . . . 2 589 
Futtermohren '" 7 4 

1 
- ~~--o/~-----

,0 

Hektarerträge in dz 

355,8[328,3 1' 415'51 +15'51 +16,8 [ +26,6 492,5 440,6 548,7 +15,2 +11,4 +24,5 
466,5 422,9 I 471,7 +17,9 + 1,1 +11,5 
283,1 267,8 324,9 +19,4 +14,8 +21,3 

Brotemenge in 1 000 t 
9253 9525 12493 

21 883 19336 22431 
2 544 2 264 2 507 

68 61 73 

+24,5 +35,0 
+ 5,1 + 2,5 
- 3,21- 1,5 
- 1,3

1
, + 6,7 

+31,2 
+16,0 
+10,7 
+19,8 

Die Ernte an Futterruben im Bundesgebiet ohne Berlin ist 
mit 22,4 MilJ. t um rund 3,1 Mil!. t oder 16% größer als im 
Vorjahr und überschreitet den langjährigen Durchschnitt um 
rund 5%. Diese große Ernte ist trotz eines Rückganges der 
Anbaufläche, der verglichen mit 1962 rund 7% und gegen-
liber dem Sechs jahresdurchschnitt 9 % betrug, erzielt worden, 
da die Hektarerträge um 25 bzw. 15% besser sind. In allen 
Ländern sind höhere Futterrübenernten als 1962 eingebracht 
worden, obwohl liberall (abgesehen von Hamburg) der An-
bau von Futterrüben zurückgegangen ist. Die Hektarerträge 
sind aber um 18 bis 38 % höher, wobei die geringste Zu-
nahme in Nordrhein-Westfalen und die größte in Hessen zu 
verzeichnen ist. 

Die Kohlrübenernte brachte im Bundesgebiet 2,5 Mil!. t, 
d. h. rund 250000 t oder 11 % mehr als im Vorjahr; die 
Anbaufläche ist zwar etwas zurückgegangen, aber die Hektar-
erträge waren um 12 % höher als 1962. Innerhalb der Haupt-
anbaugebiete der Kohlrüben zeigt Schleswig-Holstein eine 
Zunahme von 18°/~, bei größerem Anbau und höherem Hektar-
ertrag, Niedersachsen dagegen eine Zunahme von 5 % bei 
einer Einschränkung des Anbaus um 1 %. 

An Futtermöhren wurden im Bundesgebiet auf einer um 
1 % kleineren Anbauflache fast 20% mehr als im vergange-
nen Jahr geerntet. In dem Hauptanbaugebiet Bayern ist der 
Anbau um 4 Ofo zurückgegangen, die Ernte aber um 14 % 

größer als 1962. Ro. 

Viehbestand am 3. Dezember 1963 
Rinder 

Am 3. Dezember 19631) wurden im Bundesgebiet insgesamt 
12997000 Rinder gezählt, das sind 2,7%' weniger als zur 
gleichen Zeit des Jahres 1962. Die Zahl der Milchkühe ist um 
1,9 6/0 zurückgegangen. Sie betrug 5 807 000 Tiere. Von diesen 
wurden 371 000 zur Arbeit herangezogen, das sind 14,8°in 
weniger als im Vorjahr. An Färsen wurden mit 609000 Tie-
ren 3,2%, mehr gezählt als im Dezember 1962. Die Zahl des 
weiblichen, ein bis noch nicht 2 Jahre alten Jungviehs betrug 
1560000 Tiere, die Zahl des 3 Monate bis noch mcht eIn Jahr 
alten Jungviehs 1587000 Tiere. Wahrend der Bestand des 
älteren weiblichen Jungviehs etwa gleich geblieben ist, ist 
der Bestand des jungeren seit dem Dezember des Vorjahres 
um 4,0 % zurückgegangen. Bei dem männlichen Jungvieh 

1) Vgl. Tabellen" S. 14':·. 
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Riridviehbestand in den Ländern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Dezember 1963 gegen Dezember 1962 in % 

------

I 3 Monate bis unter I 2 Jahre und ältere Tiere 
Land Rindvieh- Rindvieh 

Kälber __ ~ ahre alte_ Tie-,",,--
I I Milchkühe 

3 Monaten I·männlich I weiblich I halter insgesamt unter 

Schleswig-Holstein und Hamburg ... - . - 4,2 - 2,7 - 7,9 
Niedersachsen und Bremen ......... - 3,2 - 3,2 - 8,3 
Nordrhein-Westfalen ........... - .... - 5,0 - 4,2 - 7,4 
Hessen ............................ - 4,9 - 3,3 - 3,4 

, Rheinland-Pfalz .................... - 8,6 - 2,6 - 8,7 
Baden-Wtirttemberg ............ ... - 4,7 - 2,6 - 2,1 
Bayern ............................ - 2,8 - 1,6 - 1,0 
Saarland ........................... - 8,7 - 0,4 + 5,5 
Berlin (West) ...................... -16,4 -13,5 + 5,1 

Bundesgebiet ....................... - 4,3 - 2,7 - 4,3 

zeigt sich die gleiche Entwicklung in ausgeprägterer Form. Der 
Bestand an ein bis noch nicht 2 Jahre altem Jungvieh mit 
699000 Tieren hat sich um 1,0"10 erhöht, der Bestand an jün-
gerem männlichem Vieh ist um 10,6°/0 auf 987000 Tiere zu-
rückgegangen. An Kälbern wurden 1 463 000 Tiere gezählt, 
das sind 4,3~/o weniger als im Dezember 1962. Die Zahl der 
Rinderhalter (1131000) ist um 4,3"10 zurückgegangen. Der 
aus Bestandsveränderung und Schlachtungen errechnete Zu-
gang betrug 5654000 Tiere. Je 100 Kühe und Färsen der 
Vorzählung waren es, ebenso wie im Vorjahr, 87 Tiere. 

Die schlechte Futterernte des Jahres 1962 hatte zu erheb-
lichen Eingriffen in den Rinderbestand geführt. In der Zeit 
von Juni 1962 bis Mai 1963 erhöhte sich gegenüber der ent-
sprechenden Zeit der Vorjahre die Zahl der Schlachtungen. 
Vor allem wurden die Bestande des männlichen Jungviehs 
und des älteren weiblichen Jungviehs und ganz besonders 
der Kalberbestand davon betroffen. Dadurch wurde die seit 
einer Reihe von Jahren vorherrschende Tendenz, möglichst 
viele Kälber nicht zu schlachten, sondern zu späterer Gewin-
nung von Rindfleisch aufzuziehen, unterbrochen. Infolgedes-
sen kam auch der bis dahin zu beobachtende stetige Aufbau 
des Gesamtbestandes zum StIllstand. Ein Umschwung dieser 
Entwicklung als Folge der guten Futterernte des Jahres 1963 
deutet sich nur sehr zögernd an. Die Kuhschlachtungen haben 
sich um 12000 auf 1 232000 Schlachtungen gegenüber dem 
Vorjahr erhöht und lagen in der Zeit von Juni bis November 
mit 606000 um 18000 Schlachtungen unter der entsprechen-
den Vorjahrszahl. Vom Dezemberbestand 1962 hatten 21°/. 
der Michkühe zum erstenmal gekalbt, im Dezember 196~ 

waren es nur 19,2 %. Das Durchschnittsalter der Milchkuhe 
hat sich also trotz des Bestandsruckgangs erhoht. Dieser 
Rückgang erklart sich fast ausschließlich aus dem geringen 
Nachschub von den weiblichen Jungrindern her. In den Be-
stand dieser Tiere, besonders der älteren, wurde durch 
Schlachtungen stark eingegriffen. Auch von Juni bis Novem-
ber 1963, also nach dem Ubergang zur neuen Futterernte. 
wurden 514000 weibliche Jungrinder geschlachtet, das sind 
6000 mehr als zur entsprechenden futterarmen Zeit des Vor-
jahres, obwohl die Bestände an älterem weiblichem Jungvieh 
im Juni 1962 und 1963 etwa gleich groß gewesen sind. Der 
Rückgang des Kuhbestandes 1st demnach nicht auf Mangel 
an Nachwuchs zuruckzuführen, sondern darauf, daß dieser 
Nachwuchs geschlachtet wurde. Die Schlachtungen an mann-

Bullen, 
Stiere, 

I 

Färsen nur zur zur Milch-
Ochsen Milch- I gewinnung I zusammen 

gewinnung und Arbeit 

- 59 + 1,1 - 7,5 - 8,0 - 1,5 - - 1,5 
- 7,3 - 0,8 - 2,3 - 5,8 - 2,2 -26,3 - 2,3 
- 9,2 - 2,6 -12,7 + 0,5 - 2,8 + 0,1 - 2,8 
- 6,5 - 4,2 - 3,9 + 9,8 + 1,2 -20,9 - 3,0 
- 0,4 - 0,5 - 1,8 +16,7 - 4,6 - 4,0 - 4,5 
- 4,9 - 3,3 - 7,9 + 5,7 - 0,7 -14,0 - 2,1 
- 5,5 - 3,8 -17,4 +12,0 + 0,9 -15,4 - 0,7 
+ 9,3 - 1,6 + 7,9 +15,2 + 4,5 -31,4 - 3,5 
-25,1 - 2,4 -16,4 ... -16,0 ., . -15,9 

- 5,9 - 2,1 - 8,8 + 3,2 - 0,9 -14,8 - 1,9 
I 

lichem Vieh waren erheblich höher als im Vorjahr. Sie er-
folgten aber aus einem gleichfalls erhöhten Bestand älteren 
Jungviehs und waren infolgedessen auch in dieser Höhe 
erwartet worden. 

Die Zahl der Kälberschlachtungen war mit 2165000 Tieren 
um 163000 höher als im Vorjahr. Ein durch die bessere Fut-
terversorgung bewirkter Umschwung zu der Tendenz, wieder 
mehr Kälber zur Rindfleischgewinnung aufzuziehen, ist viel-
leicht darin zu sehen, daß von Juni bis November nur 945000 
Kälber geschlachtet wurden gegenüber 1 003000 Kälbern in 
der gleichen Zelt des Vorjahres und daß dieser Rückgang fast 
ganz in die belden letzten Monate des Zähljahres fällt. In-
folge der hohen Kälberschlachtungen war der Nachschub zu 
den Jungrindern geringer als im Vorjahr. Dies gilt insbeson-
dere für das männliche Jungvieh. Im Dezember 1953, also vor 
11 Jahren, betrug der Anteil der männlichen Kälber an der 
Zahl der insgesamt aufgezogenen Kälber 24,9 0/0>. Er ist seit-
dem kräftig und stetig gestiegen. In diesem Jahre ging er 
erstmals, und zwar von 43,3 auf 42,5 0 /&, zurück. 

Schweine 
Im Bundesgebiet wurden am 3. Dezember 1963 16608000 

Schweine gezahlt, das sind 1.5°/& weniger als zur gleichen Zeit 
des Jahres 1962. Die Zahl der Mastschweine betrug 2630000 
und lag um 13,6 Ofo unter der des Vorjahres. Die Zahl der Jung-
schweine hat nur um 0,2 Ofo zugenommen und betrug 7726000 
Tiere. An Ferkeln wurden mit 4 611 000 Tieren 0,9 % mehr ge-
zahlt als im Vorjahr. Kraftiger, und zwar um 6,2%., hat die 
Zahl der Zuchtsauen zugenommen, es wurden 1 596 000 Tiere 
gezählt. Davon waren 1 Mill. Tiere trachtig, das sind 10,4 °/0 
mehr trächtige Sauen als im Dezember des Vorjahres. Der 
Zugang je trachtige Sau der Vorzählung betrug 5,6 Tiere. Er 
lag etwas hoher als im Vorj ahr und kann als normal be-
trachtet werden. 

Die Umtriebszeit wahrend der Zahlperiode hat sich gegen-
über dem Vorjahr bedeutend, und zwar um etwa 14 Tage, ver-
kurzt und betrug etwa 237 Tage. Sie entspricht damit der auch 
im Juni und September 1963 festgestellten Umtriebszeit. Zu 
dieser Verkurzung dürfte die Tatsache beigetragen haben, daß 
gegenüber dem Vorjahr die gleiche Anzahl Schweine gewerb-
lich geschlachtet wurden, die Zahl der eine längere Umtriebs-
zeit benotigenden Hausschlachtungsschweine aber mit 690000 
um 100000 Tiere niedriger war. Die Zahl der Schlachtungen 
insgesamt betrug 5552000. Die Zahl entsprach den Erwartun-

Schweinebestand in den Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg ...... __ 
Niedersachsen und Bremen ......... . 
Nordrhem-Westfalen .............. __ .. 
Hessen ... .......................... . 
Rheinland-Pfalz ____ ..... __ ....... _ _ _ .. 
Baden-Wurttemberg .............. - - - .. 
Bayern ........................ ....... . 
Saarland . . . . . . . . . .. .. . ........ , .... . 
Berlin (West) .... - ..... '. . ...... - . - .. . 

Bundesgebiet .......................... . 

') Ohne Berlin. 

Schweine-
halter 

- 7,6 
- 5,9 
- 6,3 
- 4,2 
- 6,0 
- 3,8 
- 3,2 
- 1,6 
-18,6 

- 4,8 

Schweine-
insgesamt 

- 3,1 
- 4,3 
- 3,3 
+ 1,6 
+ 0,8 
- 0,1 
+ 2,3 
- 3,0 
- 9,2 

- 1,5 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) in 0" Dezember 1963 gegen 
Dezember l1f6Z- -

I 
Jung- Schlacht- I Ferkel schweine und Mast-

I schweine zusammen 
I 

I - 3,1 

I 

- 1,5 -12,6 - 1,9 
- 6,2 - 2,3 -10,5 + 1,3 
-1,9 + 1,7 -16,9 + 6,4 
+ 9,5 T 3,6 -10,6 +11,4 
+ 6,9 I + 5,5 -16,2 +10,8 
+ 5,1 

I 

+ 2,3 -17,1 + 9,9 
+ 8,4 + 0,4 -13,3 +14,0 
+ 0,3 - 2,0 - 9,6 + 4,6 
-35,7 -17,0 - 0,2 + 1,8 

+ 0,9 + 0,2 -13,6 -+ 6,2 

- 27-

-

I Sept.1963 
Zuchtsauen 
---

trachtig 

+ 0,6 I - 3,2 
+ 7,5 + 9,3 
+10,8 I + 3,2 
+13,9 + 6,5 
+14,8 - 0,4 
+12,7 + 3,0 
+17,3 + 7,3 
+11,2 + 8,7 
+ 7,7 

+10,4 + 5,2') 
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gen. Das durchschnittliche Schlachtgewicht betrug, ebenso wie 
in den beiden,vorhergehenden Zählperioden, 87 kg. Der Rück-
gang der Zahl der trächtigen Sauen von Juni 1963 zu Septem-
ber 1963 in Norddeutschland, vor allem in Niedersachsen, 
wird durch die Entwicklung des Ferkelbestandes bestätigt. 
Gegenüber dem Vorjahr ist er in Norddeutschland zurückge-

, gangen, am stärksten in Niedersachsen um 6,1.0/0 , wahrend er 
in Süddeutschland, wo die Zahl der trächtigen Sauen im Sep-
tember in allen Ländern stark gestiegen war, zwischen 5,1 % 

in Baden-Württemberg und 9,5% in Hessen zugenommen hat. 
Im Bundesgebiet hat der Bestand an trächtigen Sauen von 

September zu Dezember um 5,2 % zugenommen. Da in dieser 
Zeitspanne saisonale Einflüsse nicht wirksam werden, ist mit 
einem Aufbau des Gesamtbestandes zu rechnen. Allerdings 
zeigen sich die gleichen regionalen Unterschiede wie im Sep-
tember, wenn auch nicht in so starkem Ausmaß. Gegenuber 
dem Dezember 1962 ist der Bestand an trächtigen Sauen im 
Bundesgebiet um 10.4 % gestiegen, in Schleswig-Holstein aber 
nur um 0,7 %. Auch in Niedersachsen ist die Zunahme mit 
7,5 % unterdurchschnittIich, sie erreicht in Nordrhein-West-
falen mit 10,8 % den Durchschnitt und liegt in allen süddeut-
schen Landern hoher, am höchsten in Bayern mit 17,3 %. 

Die Zahl der Schweinehalter im Bundesgebiet ging um 4,8 % 

zurück. Es wurden 1 516000 Halter ermittelt. 
Pferde 

An Pferden wurden 492000 Tiere gezählt, das sind 12,2 % 

weniger ,als im Dezember des Vorjahres. Fast im gleichen 
Ausmaß, nämlich um 11,9"10, ging die Zahl der Pferdehalter 
auf 332000 Halter zurück. Die Zahl der unter em Jahr alten 
Fohlen hat um 9,3 Ofo zugenommen und betrug 16800 Tiere. 
Das gleiche gilt fur die Zahl der ein bis unter 3 Jahre alten 
Pferde. Sie ist um 1,3 Ofo gestiegen und betrug 24 200 Tiere. 
Die Zahl der älteren Pferde hat gegenuber dem Dezember des 
Vorjahres wiederum erheblich abgenommen. An drei bis unter 
fünf Jahre alten Pferden wurden 39 200 gezahlt, das ist ein 
Rückgang von 16,2"10, die Zahl der funf bis unter 14 Jahre 

PfERDE BESTAND 
Jewell S 1 m Dezember 

Tausend Je Jahrgang Tausend Je Jahrgang 

~~.I_"" ~f 

50 1963 

o La 1',:,:,:,:,:,1 I:::::::::::l Ittttt~f))j~)ttlttl 
fohlen 1-3 3-5 5-14 14 u. mehr 

Pferde Im Alter von .. biS unter .. Jahren 
STAT. BUNDESAMT 4050 BundesgebIet einseht Berlm (West) 

" 

\. 

alten Pferde' ging um 15,1"10 ~uf 279400 Tiere zur~ck. Die 
Zahl der 14 Jahre alten und noch älteren Pferde betrug bei 
einem Rückgang von 8,8"10, 132 300 Tiere. Die starke Uberalte-
rung des Pferdebestandes wird an folgenden Zahlen deutlich: 
Die durchschnittliche Jahrgangsstärke betrug bei den ein- bis 
unter drei Jahre alten Pferden 12000 Tiere, bei den drei bis 
unter fünf Jahre alten 20000 Tiere und bei den funf bis unter 
vierzehn Jahre alten 31000 Tiere. Der Anteil der v18rzehn 
Jahre alten und noch älteren Pferde, die in den nachsten 
Jahren ausfallen werden, betrug im Dezember 1963 27 Ofo des 
Gesamtbestandes gegenuber nur 9 Ofo vor zehn Jahren. Die 'in 
absoluten Zahlen nur geringfügige Zunahme der Zahl der 
jungen Pferde wird demnach den weiteren Rückgang des Ge-
samtbestandes nicht aufhalten. 

Schafe und Ziegen 
Die Zahl der Schafhalter ging gegenüber dem Vorjahr um 

7,5 Ofo auf 48000 Halter zurück, die der Sc ha f e um 9,0 % 

auf 893000. Die fur d18 weitere Bestandsentwicklung aus-
schlaggebende Zahl der über ein Jahr alten zur Zucht be-
nutzten weiblichen Schafe betrug 469000 Tiere, das ist em 
Ruckgang um 8,2 0/ 0 • In Bayern hat der Gesamtbestand am 
stärksten, und zwar um 20%" abgenommen. In Schieswig-Hol-
stein hat der Bestand um 2,5% zugenommen. Den Schafhal-
tern steht dort auf den Deichen eine sehr billige Weideflache 
zur Verfügung und die Schafe festigen durch ihren Tritt die 
Grasnarbe der Deiche. Der unterdurchschnittIiche Rückgang 
in Niedersachsen um nur 5 % durfte auf d18 gleichen Gründe 
zurückzufuhren sein. Doch auch in Rheinland-Pfalz hat sich 
der Schafbestand gegenuber dem Vorjahr kaum verändert. 

Die Zahl der Z i e gen hat in allen Ländern gleichmäßig 
abgenommen. Im Bundesgebiet wurden 189000 Ziegen gezahlt, 
gegenüber 235000 im Dezember 1962. Das ist ein Ruckgang 
um 19,7 0/0. Die Zahl der Ziegenhalter ging um 20,2 Ofo auf 
111 000 Halter zurück. 

Geflügel 
An H ü h n ern insgesamt wurden 72,8 Mil!. Tiere gezahlt, 

das ist gegenüber dem Dezember des Vorjahres eine Zunahme 
um 9,9"10. Die Zahl der HuhnerhaIter ging um 6,6"10 auf 
2,3 Mil!. Halter zuruck. Während an uber ein Jahr alten Lege-
hennen mit 27,6 Mil!. 2,8 0/°' weniger gezählt wurden, nahm 
die Zahl der 1/2 bis unter 1 Jahr alten Legehennen um 11,8% 
zu. Ihre Zahl war mit 33,0 MilI. erstmals erheblich höher als 
die der älteren Hennen. Sehr stark zugenommen hat die Zahl 
der zur Aufzucht als Legehennen bestimmten Küken. Sie hat 
sich gegenüber dem Vorjahr mit 6,7 Mil!. Tieren mehr als ver-
doppelt. Aus diesen ZahleJ;l ergibt Sich eine erhebliche Ver-
jüngung des Hennenbestandes, die sich leistungsfördernd aus-
wirken dürfte. Auch hat sich die Zahl der Schlacht- und 
Masthühner einschließlich der hierfür bestimmten Kuken stark 
vermehrt. Mit 4,1 Mill. Tieren waren es 40,1 °/0 mehr als im 
Vorjahr. Der gesamte Hühnerbestand hat sich in allen Bun-
desländern erhöht, in Niedersachsen und Bayern war die 
Zunahme am ausgepragtesten. 

Die Zahl der Gänsehalter ist um 14,5 Ofo auf 159000, die der 
G ä n se um 12,4 Ofo auf 1 Mill. zurückgegangen. An Enten-
haltern wurden mit 196000 5,4 % und an E n te n mit 
1654000 6,10f0 mehr gezählt als im Vorjahr. Wahrend die 
Zahl der Truthuhnerhalter mit 56 000 um 3,4 % zurückging, 
stieg die Zahl der T r u t h u h n e r um 13,2"10 auf 383000 
Tiere. An Bi e n e n v ö I k ern wurden mit 1181000 6,1 0/ 0 

weniger gezählt als im Dezember 1962. z, E. 

Pferdebestand in den Ländern 

Land 
Pferdehalter 

Schleswig-Holstein und Hamburg ...... , -18,3 
Niedersachsen und Bremen ........... . -10,4 
Nordrhein-Westfalen ................. . -10,5 
Hessen ............................ . -10,1 
Rheinland-Pfalz ....... , .......... , .. . -13,1 
Baden-WiJruemberg ................. . -11,1 
Bayern .... ' ....................... . -14,9 
Saarland . , .................... , ..... . -10,7 
Berlin (West) ............. , ......... , -14,0 

Bundesgebiet ......................•.. -11,9 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Dezember 1963 gegen Dezember 1962 in ~" 

I 
Pferde im Alter von ... bis unter ... J abre 

i:s~;~:mt (~freJ 1-3 ---I 3-5'- 5~1-4 

-15,4 
-12,5 
- 8,6 
-11,2 
-11,8 
-11,2 
-15,8 
-10,1 
+ 3,3 

-12,2 

- 28 

+11,3 + 7,5 
+11,6 
+ 4,3 
+28,3 
+ 5,9 
+ 7,5 
+18,8 
+42,9 

+ 9,3 

+ 8,8 
+ 1,2 
+ 7,0 
- 5,9 
-16,4 
+ 2,9 
- 6,8 
-15,5 
+44,4 

+ 1,3 

-16,0 
-19,8 
- 5,6 
-19,0 
-21,8 
-13,5 
-'20,6 
+29,0 
+17,7 

-16,2 

-20,7 
-15,4 
-11,9 
-12,5 
-13,3 
-14,3 
-18,3 
-17,0 
- 5,9 

-15,1 

14 und alter 

-16,4 
- 8,9 
- 8,7 
- 7,6 
-, 5,3 
- 6,6 
-10,6 
+ 0,3 
- 8,5 

- 8,8 
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Industrie 
Industrielle Produktion 1963 

Saisonaler Produktionsrückgang im Dezember 
Die industrielle Produktion1 ) war im Dezember, wie alljahr-

hch in diesem Monat, rücklaufig. Der arbeitstäghch berechnete 
Produktions index, der im November einen Spitzenstand von 
327 (1950 = 100) erreicht hatte, ging um 7,3 % auf 303 zurück. 
Da der Produktionsverlauf im November und Dezember 1963 
weitgehend der Entwicklung in den gleichen Vorjahrsmonaten 
entsprach, war die im Dezember erzielte Zuwachsrate von 
+ 5,3 % ebenso groß wie im November (+ 5,50(0). 

Als Folge der saisonalen Einflüsse, die mit der Weihnachts-
zeit und dem Jahresende zusammenhängen, wiesen mit Aus-
nahme der Energieversorgungsbetriebe alle Hauptgruppen 
von November auf Dezember Produktionsrückgange auf. 
DIese waren bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien (-9,6%)2) und bei den Verbrauchsgüterindustnen 
(- 9,9 0(0) von gleIchem Ausmaß wie im Vorjahr. Wahrend die 
Nahrungs- und Genußmlttelindustrien eine verhaltnismaßig 
gennge Abschwachung zu verzeichnen hatten (-6,7 % ), ging 
die Produktion der Investitionsgüterindustrien ausgepragter 
als in den fruheren Jahren zurück (-6,3%) und hielt sich 
damit auf annahernd gleichem Stand wie im Dezember 1962. 
DIe Erzeugung des Fahrzeugbaus ist - als Reaktion auf die 
starke Belebung im November 1963 - stärker als sonst ge-
sunken; im wesentlichen aus dem gleIchen Grunde war im 
Maschinenbau der Im Dezember übliche Produktionsanstieg 
erheblich schwacher als im Vorjahr. Auch Im Bauhauptge-
werbe, das welt in den Herbst hinein ein hohes ProduktlOns-
mveau halten konnte, ergab sich em recht mtensiver Ruck-
gang (-320/0). 

Produktion 1963 weiter etwas erhöht 
Nach Vorliegen der vorläufigen Ergebmsse hi.r Dezember 

können nunmehr auch fur das ganze Jahr 1963 die Daten uber 
die mdustri.elle Produktion m hinteichender GenaUlgkeit fest-
gestellt werden. Hiernach hat das ProduktJonsvolumen der 
Industrie einen durchschnittlichen Stand von 284 (1950 = 100) 
erreIcht und damIt ge gen u b erd e m Vor j a h rum 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da deren Einbeziehung in dIe Indexberechnung 
vorerst nicht möglich Ist. - 2) DIe Ofo-Zahlen und Ausführungen in1 
Abschnitt uber den Monat Dezember beziehen SIch auf dIe arbeIts-
täghche ProduktIOn (Dezember 20,0, November 20,4 Arbeitstage); 
siehe Tabelle S. 18~' ff. Absolute Produktionszahlen SIehe Tabelle 
S. 20':' ff. sowIe Fachsene D "Industne und Handwerk", ReIhe 2, 
1963, Heft 12. 

Jahr 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 

Veränderungen der mdustriellen Produktion 1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

I 
I Verarbeitende Industrie 
! - Gruna:- ---- I 

-~-- - -

Gesamte Industrie2) 

s~~~- I Investi-:. Ver- INah:::gs-
P d k 11ons- I brauehs- I G ß I ro u - enu -

tions- y~X~: r~d~~, mittel-
uter... . . Indu-

7ndu- I stnen I stnen ') I stnen 
1 stnen . 

--
1950 ~ 1001 

- --Veranderung i~~ des -Vorfahrest) -- -

118 I +18,0 
I 

+17,7 I +30,4 +13,4 

I 

+12,9 
126 + 6,8 + 4,1 +11,7 + 1,3 + 7,7 
139 +10,0 + 8,0 + 5,3 +16,5 +16,7 
155 +11,8 +13,9 +18,3 + 9,0 + 5,8 
178 +14,9 

I 

+15,9 +22,8 +11,0 + 9,9 
192 + 7,9 -f 7,2 + 8,8 + 8,3 + 7,3 
202 -I- 5,2 + 5,1 + 3,8 + 5,5 + 9,4 
208 + 3,1 + 2,4 + 6,9 -1,2 + 3,7 
224 + 7,6 +13,0 + 8,3 + 6,3 + 2,8 
249 +11,3 -f 14,8 +16,1 + 8,5 + 3,9 
262 -I- 5,1 + 4,7 -I- 7,3 + 3,5 -I- 3,6 
274 -I- '1,6 -I- 6,1 + 2,8 -I- 5,2 + 4,2 

1963') 284 + 3,5 I + 5,5 
I 

+ 1,3 + 2,4 + 5,3 
1 

1) Errechnet aus kalendermonathchen Indexziffern. - 2) Einsehl. Bergbau, 
Energieversorgungsbetnebe und Bauhauptgewerbe. - 3) Ohne Nahrungs- und 
Genußmmelindustrien. - ') Errechnet aus Indexziffern mit DeZlmalstelle. -
') Vorlaufige Ergebnisse. 

% 
16 

12 

VIERTELJÄHRLICHE VERÄNDERUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahres 

- arbeltst8l1lch-

'

darunter: 
Invest i tionsgüteri ndustrren 

. Verbrauchsgutennduslrien 
Gesamte Industrie ohne Nahrungs-und GenußmlU.1 

% 
8 

STAT. BUNDESAMT 4044 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

3,5~/o zug e n 0 m m e n, während die Zuwachsrate von 1961 
+ 5,1 ~/o und von 1962 + 4,6 Ofo betrug. Auch der absolute 
Zuwachs, der hinter diesen jahrlichen, vom jeweils erreichten 
Niveau ausgehenden Veranderungsquoten steh~, war 1963 
etwas geringer als im Vorjahr. Demnach verlief die Expansion, 
nachdem bereits in den beiden vorangegangenen Jahren ein 
Nachlassen der Auftriebskrafte zu beobachten war, diesmal 
m noch ruhigerer Bahn. Hierbei ist allerdings zu berucksich-
tigen, daß zu Jahresanfang vom besonders strengen Winter 
Hemmungen ausgingen, dIe sich vor allem bei Zweigen mit 
witterungsabhangigen Außenarbeiten aUSWIrkten, zum Tell 
aber auch in anderen Industrien spürbar waren. Da aber im 
weiteren Jahresablauf das Produktionsniveau von 1962 m 
fast gleichbleibendem Abstand ubertroffen wurde, war die 
Zuwachsrate im 1. Halbjahr 1963 (+ 3,10(0) nur wenig ge-
rmger als in der 2. Jahreshalfte (+ 4,5~/o). Auch in der In-
dustrie der ubrigen EWG-Lander trat gegenuber 1962, soweit 
dIe bisher verfugbaren Daten erkennen lassen, eIne Ver-
langsamung des Aufstiegstempos ein; in den Niederlanden 
und in Luxemburg war die Belebung noch schwächer als in 
der Bundesrepublik. 

DIe Erhöhung der industriellen Gesamterzeugung ISt 1963 
durch die fortschreitende Mechanislerung und Rationalisie-
rung der Produktionsvorgange erreicht worden. Zum ersten 
Male m der langjahngen Aufwärtsentwicklung der Industrie 
hat sich ihre B e s c h a f t 1 9 t e n z a h I - wenn auch genng-
fugig - ver r i n ger t, wobeI aber nur die Zahl der Ar-
beller zuruckging (- 1,8 %); noch ausgeprägter war der Ruck-
gang bei den geleisteten Arbeiterstunden (- 3,4 0(0) infolge 
Arbeitszeitverkurzung und Gewahrung längeren Urlaubs. Dw 
Produktionszunahme beruhte daher allein auf einem weiteren 
Pro du k t i v i tat s f 0 r t s c h r i t t. Wie der zur behelfs-
mäßIgen BeurteIlung der ProduktivitätsentwIcklung berech-
nete Index (fur Industne ohne BauwlTtschaft und Energie-

Jahrliehe Zunahme in % des 
Jahr Produktionsergebnisses1) 

leBesehaftigten 
_.- --

je Arbeiterstunde je Arbeiter 
I 

1954 6,2 

I 

6,1 5,7 
1955 5,9 6,2 I 6,2 
1956 1,4 1,8 

I 
4,0 

1957 2,1 2,5 7,5 
1958 2,7 

I 

3,4 
I 

5,4 
1959 6,8 7,5 8,4 
1960 6,4 6,9 

I 

7,9 
1961 3,0 4,0 4,9 
1962 4,0 5,0 7,3 
1963') 4,6 I 5,7 6,9 I 

I I 

') Produktionsergebnis der Industrie ohne Energieversorgungsbetriebe und 
ohne Bauhauptgewerbe. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

29 -

"I 



versorgungs betriebe) erkennen läßt, ist nach den bisher vor-
liegenden, für das Ende des Jahres zum Teil geschätzten 
Daten das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 4,6010, al30 
in annahernd gleichem Ausmaß wie im Vorjahr, gestiegen. 
Stärkere Zunahmen ergeben sich aus den genannten Gründen 
für das Produktionsergebnis je Arbeiter (+ 5,7010) und je Ar-
beiterstunde (+ 6,9010). 

Nachdem von der Industrie bereits im Jahr 1962 die aus 
früherer Zeit noch bestehenden Auftragsreserven im wesent-
lichen aufgearbeitet worden waren, entsprach die weitere 
Expansion den laufenden Bestelleingängen. Während aber 
die Inlandsnachfrage erneut nur eine schwache Belebung auf-
wies, gingen diesmal die Hauptimpulse von einer sehr regen 
Bestelltätigkeit des Auslands aus. Im Gegensatz zum V Of-

jahr ist dementsprechend der Auslandsumsatz der Industrie 
(+ 8,3 Ofo) stärker als der Inlandsumsatz (+ 2,6 ~/o) gestiegen, 
wobei unter den Auftriebskräften weiterhin der wachsende 
Bedarf an Konsumgütern maßgebend war. Wie die Grup-
pierung der industriellen Fertigerzeugnisse nach ihrem vor-
wiegenden Verwendungszweck3) zeigt, hat die Produktion 
von Ver b rau c h s g li t ern (ohne Nahrungs- und Genuß-
mittel) abermals beachtlich zugenommen (+- 4,4~/o), was dem 
allgemein gestiegenen Einkommen weitgehend entsprach. 
Ebenso wie im vergangenen Jahr verstärkte sich vor allem 
die Nachfrage nach Personenkraftwagen unter 1.5 Liter Hub-
raum. Schaltet man diese Erzeugnisse aus der Betrachtung 

Produktionsindex für Investitionsgüter und für 
Verbrauch,sguter 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 = 100 

1961 1962 1963') Warengruppe 
Veranderung in ~ ~ des Vorjahres--

I 

I 
+ 8,6 + 3,0 - 0,4 

+ 6,3 

I 
+ 7,2 + 6,0 

+14,5 + 1,9 + 1,1 
+ 9,9 + 1,5 - 4,6 
+11,5 I + 5,8 - 0,3 

Investitionsgüter ........... ......... . 
Kraftfahrzeuge (LKW, PKW uber 

1,5 Ltr. u. a.) .................. . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . 
Maschinen und maschinelle Anlagen . 
Stahlbauten ...................... . 
Sonstige Investitionsgüter .......... . + 1,3 - 1,0 - 3,8 

Verbrauchsguter .................... . + 4,8 + 6,1 + 4,4 
Fahrzeuge (PKW unter 1,5 Ltr., 
Motorräder u. a.) ................. . - 0,7 +10,3 +17,3 

+ 3,6 - 0,3 - 2,6 
+ 5,4 + 6,3 + 4,6 
+ 7,2 + 7,9 - 6,5 

Elektrotechnische Erzeugnisse ...... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhe ...... . 
MobeI ......................... . 

Pharmazeutische, kosmetische Artikel, 
Waschmittel ..... . ............ . + 9,3 +11,9 + 7,7 

Sonstige Verbrauchsgüter') ......... . + 6,7 + 4,0 + 1,3 

1) Vorläufige Ergebnisse. - 2) Glas- und Porzellanwaren, Uhren, Fotoapparate 
u. a. 

aus, so ergibt sich für die übrigen Verbrauchsgüter nur ein 
geringer Zuwachs (+ 2,0 Ofo gegenuber 4,9 0 /6 1962) infolge 
eines verminderten Bedarfs an Möbeln und an elektrotech-
nischen Erzeugmssen. Dagegen verharrte dIe Produktion von 
I n v e s t i t ion s g ü t ern, die 1962 nur noch eine leichte Be-
lebung aufwies, 1963 lediglich auf dem Vorjahresstand. Wohl 
hielt bei den hIer einbezogenen Kraftfahrzeugen die Aufwarts-
entwicklung an, die Herstellung von Maschinen und maschi-
nellen Anlagen ging jedoch merklich zurlick, was bei einer 
weiter gestiegenen Ausfuhr allein auf verminderte Inlands-
lieferung zurückzuführen ist. Von der Bau t ä t i g k e i t, die 
zu Jahresbeginn infolge der anhaltenden Kältepenode fa~t 
zum Erliegen gekommen war, diesen Rückschlag aber In der 
Folgezeit aufholen konnte, gingen diesmal keine wesentlichen 
Impulse aus, zumal höhere Bauleistungen als 1962 fast aus-
schlIeßlich Im Straßenbau und sonstigen TIefbau erbracht 
wurden. Schwachetendenzen zeigten sich daher nicht nur bei 
den Herstellern von Baustoffen fur den Hochbau, sondern 

3) Mit BruttoproduktiOnswerten gewogener Index in dem die 
im produzierenden Gewerbe weiterverarbeiteten oder exportier-
ten Rohstoffe und Halbwaren unberuckslChtigt bleiben. 

INDEX DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
1950 = 100; arbeitstäglich 

Log. --- 1961 ....... 1962 - 1963 Log. 
Maßstab 

Gesamte Industrie 

350 f------l------_l 

225 t-------+-------l 

Investi tion sgtitefl ndu stri en 

300 I-------+--

2~ r-------+---

225 r-----+_ 

200 

3~ Nahrungs- und Genußmittel-
industfl en 

300 f-------l------~_l 

225 

200 

J F M A M J JAS 0 N 0 
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Grundstoff- und ProduktionSgüter~aßstab 
mdustrien 

1-------1------1350 

300 

t-----+-------l250 

t-----+-----I225 

Verbrauch sgüterindustri en 
- (ohne Nahrungs--

und GenußmlttelmdustJlen ) 

~----+-------l 400 

.--1------1 350 

-+-----1300 

3~ 

250 

f--------+=-------l 225 

f------~----___l2OO 

JFMAMJJASOND 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

auch bei Erzeugnissen für die Innenausstattung von Woh-
nungen. 

Trotz des allgemeinen Nachlassens der Auftriebskrafte war 
1963 die Anzahl der Industriezweige mit rucklaufiger Produk-
tion kaum größer als im Jahr zuvor. Bei emigen hat sich die 
Situation nunmehr wieder gebessert, andererseits hatten aber 
andere, nach ihrer Nettoleistung gewichtigere Zweige neuer-
dings einen Produktionsruckgang zu verzeichnen. Im Zusam-
menhang hiermit nahm dIe Gesamterzeugung der I n v e s t i-
ti 0 n s g ü t e r i n d u s tri e n nur noch schwach zu (+ 1,2°/0), 
da neben dem SchIffbau diesmal auch der Maschinenbau und die 
elektrotechnische Industrie den Vorjahresstand nicht erreicht 
haben. Auch die Ver b rau c h s g ü t e r i n d u s tri e n 
wiesen einen geringeren Jahreszuwachs als 1962 auf (+ 2,4 0/0 

gegenüber + 5,2 0/0 1962). was vor allem durch die nachlas-
sende Produktion in der holzverarbeitenden Industrie und der 
feinkeramischen Industrie bedingt war. Dagegen hielt bei den 
G run d s t 0 f f- und Pro du k t ion s g Ü t e r i n d u-
s tri e n (+ 5,5 0/0) die Aufwärtsbewegung in nahezu gleI-
chem Ausmaß wie Im vorangegangenen Jahr an; sie wurde in 
erster Linie von der Entwicklung der chemischen Industrie und 
der :tY!ineralölverarbeItung getragen, während die Erzeugung 
der elsenschaffenden Industrie weiterhin rückläufig war. Die 
Nah run g s- und Gen u ß mit tel i n d u s tri e n er-
zielten ebenfalls eme beachtliche Produktionserhohung 
(+ 5,4010). 
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Index der industriellen Nettoproduktion1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1950 = 100 

Zu- (+) 
bzw.Ab-

Indexgruppe 1960 1961 1962 1963.)n~~~-) 
gegen 1962 

%') 

Gesamte Industrie') .........•.... 249 262 274 284 

Bergbau ........................ 146 149 152 156 
Kohlenbergbau ................ 117 118 118 119 
Eisenerzbergbau ............... 170 170 152 121 
Metallerzbergbau .............. 118 118 114 121 
Kali- und Steinsalzbergbau 203 
Erdol- und Erdgasgewinnung . . .. 510 

209 202 208 
570 631 707 

Grundstoff- und Produktions-
gtiterindustrien ............... . 
Industrie der Steine und Erden .. 
Eisenschaffende Industrie 
Eis~n-, S~ahl- und Temper-

gIeßereIen ................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke .. . 
NE-Metallindustrie ........... . 
Metallgießereien .. . .......... . 
Chemische Industrie einschI. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ..... . 
I<ohlenwertstoffindustrie ..... . 
Chemiefaser erzeugung ....... . 

Mineralolverarbeitung ......... . 
Kautschuk und Asbest 

verarbeitende Industrie ...... . 
Flachglasindustrie ............ . 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie ......... . ....... . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie 

Investitionsguterindustrien ... . ... 1 
Stahlbau (einschl. Leichtmetall-

bau) .... . ............... . 
Maschinenbau ................ . 
Fahrzeugbau ...... . ........ . 
Schiffbau ................... . 
Elektrotechnische Industrie 
Feinmechanische und optische In-

dustrie elnschl. Uhrenindustrie . 
Uhrenindustrie ........... . 

Stahlverformung ..... . 
E,sen-, Blech- und Metall-

warenindustrie . . . . . . ... 

Verbrauchsguterindustrien5) ... . 

Feinkeramische Industrie .. . .. . 
Hohlglasindustne ..... . 
Holzverarbeitende Industrie 

einseh!. Mobelindustrie ... , 
Musikinstrumenten-, Spie]-, 

Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industrie ........... . 

Papier und Pappe verarbeitende 
Industrie ............... . 

D,:"ckere!- und Vervielfaltigungs-
Industne .......... .... " 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industne " ... . 
Lederverarbeitende Industrie .. . 
Schuhindustrie ............... . 
Textilindustrie ......... . 
Bekleldungsindustrie .......... . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien . . . . . . . . 
Ernahrungsindustrie .......... . 

Brauereien ......... .. . .. . 
Tabakverarbeitende Industrie .. 

Energieversorgungsbetnebe ...... . 
Elektrizitatserzeugung ......... . 
Gaserzeugung ................ . 

261 
217 
242 

186 
263 
240 
348 

309 
180 
377 
546 

275 
232 

125 

200 

338 

192 
281 
535 
345 
424 

289 
284 
283 

254 I 

211 
218 I 264 

210 

309 

229 

274 
235 
237 

189 
267 
243 
363 

328 
181 
435 
663 

281 
228 

124 

205 

363 

213 
308 
558 
332 
465 

307 
292 
297 

267 

218 
230 
279 

220 

330 

229 

225 242 
334 11034 
119 123 
245 265 
181 183 
173 171 
259 278 

I 
214 I 233 
339 
175 I 

243 
260 
178 I 

222 
240 
364 
184 

257 
278 
174 

290 
249 
231 

179 
243 
236 
360 

368 
176 
568 
746 

289 
247 

126 

208 

373 

215 
312 
605 
315 
477 

307 
279 
280 

272 

I 
230 
229 
298 

236 

344 

253 

255 
1
1226 

119 

I 

I 

266 
189 
175 
296 

231 
250 
388 
191 

278 
302 
185 

306 
256 
221 

169 
243 
245 
376 

404 
173 
645 
854 

306 
241 

123 

214 

378 

214 
299 
673 
282 
469 

316 
263 
276 

277 

235 
223 
320 

231 

346 

265 

266 
1294 

116 
276 
192 
179 
304 

244 
265 
415 
198 

302 
330 
194 

+ 3,5 

+ 2,5 
+ 0,9 
-20,1 
+ 6,0 + 2,9 
+12,2 

+ 5,5 + 2,7 
- 4,3 

- 5,7 
- 0,1 + 3,7 + 4,4 

+ 9,9 
-1,9 
+13,4 
+14,4 

+ 6,0 
- 2,5 

- 2,5 

+ 3,1 

+ 1,2 

- 0,4 
- 4,1 
+11,2 
-10,6 
-1,8 

+ 3,1 
- 5,7 
-1,4 

+ 2,1 

+ 2,4 
- 2,4 
+ 7,3 

- 2,0 

+ 0,7 

+ 4,8 

+ 4,1 + 5,6 
- 2,1 
+ 3,6 
+ 1,3 
+ 2,3 + 2,7 

+ 5,4 
+ 5,9 
+ 6,8 + 3,9 

+ 8,1 
+ 9,2 
+ 5,1 

') Durchschnitt der kalendermonatlichen Indexziffern. - ') Vorlaufige Ergeb-
nisse. - 3) Errechnet aus Indexziffern mit Dezimalstelle. - ") Einsehl. Bauhaupt-
gewerbe. - 5) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Bergbauproduktion etwas gestiegen 

Im Bergbau war die Zunahme der Gesamterzeugung 
(+ 2,5 0/ 0) etwas ausgepragter als im Vorjahr. Nachdem 1962 
die ProduktlOn in mehreren Zweigen rucklaufig gewesen 
war, wies 1963 nur die Eisenerzf6rderung eine weitere Ab-
nahme auf. WIe alljahrlich erzielte die Erd ö 1- und Er d-
gas g e w 1 n nun g eme beachtliche Produktionsausweitung 
(t 12,2%). In der Erdölgewinnung trat uberwiegend durch 
verstarkte Ausbeutung schon bekannter Felder eine Erhöhung 
um 9 Ofo auf 7,4 Mtll. t ein. Den größten Beitrag hierzu lieferte 
das Revier westlich der Ems, aber auch 1m Alpenvorland, wo 
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zwei neue Erdölfelder erschlossefi wurden, nahm die Förde-
rung beaChtliCh zu. Einen sehr intensiven Anstieg zeigte die 
Gewinnung von Erdgas (+ 48% auf 915 Mill. cbm), nachdem 
die Verteilungsleitungen und der Anschluß kommunaler Ver-
sorgungsbetriebe weiter ausgebaut worden waren. An der Er-
höhung der Gasdarbietung waren diesmal vor allem das Re-
vier zwischen Weser und Ems sowie die Felder westlich der 
Ems beteiligt. Der KaI i - und S t ein s a 1 z b erg bau 
(+ 2,9 %) hat den im Vorjahr eingetretenen Ruckgang wieder 
aufgeholt, was aber allein auf die weiter zunehmende Stein-
salzgewinnung zurückzuführen ist. Dagegen blieb die Produk-
tion von Kalis·alzen annähernd unverändert, da der inländi-
sche und auslänaische Mehrbedarf aus den zu Jahresbeginn 
recht erheblichen Bestanden bei den Erzeugern gedeckt wurde. 
Auch der Met a 11 erz b erg bau (+ 6,0 0/0) konnte durch 
eine höhere Gewinnung von Zink- und Bleierzen die Produk-
tionsabnahme im Vorjahr ausgleichen. Dagegen setzte sich im 
Eis e n erz b erg bau unter Stillegung von Grubenbetrie-
ben der Rückgang verstärkt fort (- 20,7 11 / 0); hierfür war neben 
dem konjunkturell nachlassenden Bedarf vor allem maß-
gebend, daß von der eisensChaffenden Industrie infolge des 
scharfen Wettbewerbs der Einsatz von Inlandserzen zu Gun-
sten der preiswerteren Auslandserze eingeschränkt worden 
ist. Im S t ein k 0 h 1 e nb erg bau nahm die Förderung 
nach einer leichten Abschwächung im Vorjahr geringfügig zu 
(+ 0,8 % auf 127,2 Mill. t)4), wobei die weitere Verminderung 
der Untertage-Belegschaft durch eine höhere Förderleistung 
voll ausgeglichen wurde. Die Erzeugung der ZeChenkokereien 
ist, vornehmlich infolge des geringeren Industriebedarfs dn 
Koksofengas, erneut etwas gedrosselt worden. Wahrend die 
aus der laufenden Produktion verfügbare Menge an Stein-

"kohle und Koks nur wenig höher war als 1962, trat in der 
Nachfrage nach beiden Brennstoffen eine merkliche Belebung 
ein, die aber nur von eimgen Verbrauchergruppen ausging. 
Vor allem nahm der Bedarf der Haushalte und Kleinverbrau-
cher als Folge der strengen Wintermonate stark zu. Zum ande-
ren benötigten die Kraftwerke für die öffentliche Elektrizitab-
versorgung wesentlich mehr Brennstoffe als im Vorjahr, zu-
mal die Kapazität der Wasserkraftanlagen infolge geringer 
Niederschlage nicht im üblichen Ausmaß ausgenutzt werden 
konnte. Demgegenüber war der Verbrauch der Industrie, im 
wesentltchen durch den nachlassenden Bedarf der eisenschaf-
fenden Industrie bedingt, erneut rückläufig; auch die Lieferun-
gen an das Ausland waren geringer als im Vorjahr. Aber die 
im ganzen erhbhte Nachfrage ermöglichte den Zechen llll 

Jahr 1963 einen erheblichen Abbau der Haldenbestande an 
Steinkohle (von 5,1 .auf 2,4 Mill. t) und an Koks (von 4,8 auf 
1,4 Mill. t). Im B rau n k 0 h 1 e n be r g bau nahm die For-
derung um 5,3 Ofo auf 106,6 Mill. t zu, was allein auf den stark 
gestiegenen Bedarf der Elektrizitätswerke zuruckzufuhren ist. 
Die Weiterverarbeitung von Rohbraunkohle zu Briketts, die 
in den letzten Jahren kaum noch zugenommen hatte, wies 
einen merkltchen Ruckgang auf. 

Beachtliche Zunahme der Grundstofferzeugung 

Wie bereits im Jahr 1962 hatten die Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien auch 1963 die stärkste Produktions-
erhbhung von allen Hauptgruppen der verarbeitenden Indu-
strie zu verzeichnen (+5,5%). obgleich in der seit längerem 
unterschiedlichen Entwicklung wichtiger Zweige dieser In-
dustrien keine wesentliche Anderung eingetreten ist. Haupt-
träger der Expansion blIeb die ehe m i s ehe In du s tri e, 
wenn auch der Jahreszuwachs (+ 9,9 %) nicht ganz so ausge-
prägt war wie 1962. Die Produktions ausweitung, zu der neben 
dem nach wie vor steigenden Inlandsbedarf auch eine leb-
haftere Auslandsnachfrage beitrug, stand in Verbindung mit 
dem fortschreitenden Dbergang zur Petrochemie, also der 
Subsitution der Kohle durch Erdbl und Erdgas als Rohstoffe, 
mit der Anwendung rationellerer Verfahren und der Herstel-
lung neuer Produkte für spezielle Anwendungsgebiete. Be-

4) Einsehl. des Saarlandes, dessen Förderung unverändert blieb, 
betrug die Steinkohlengewinnung 142,1 Mill. t (+ 0,7%). 



Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse1), 

1962 und 1963 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Erzeugnisse Einheit 1962 

Steinkohle ..................... 1 000 t 141 135 
Erdol, roh .................... , 1 000 t 6 776 
Erdgas ........................ Mill. Nm' 616 
Walzstahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 000 t 21 589 
Halbzeug aus Leichtmetall ...... , 1 000 t 246 
Halbzeug aus Schwermetall .... ,. 1 000 t 714 

Natursteine fur Wege-, Bahn- und 
Wasserbau ....... , ........ ,.. 1 000 t 

Mauerziegel . . . . . . . . . . . . . .. .." 1 000 cbm 
Kalksandsteine ................. 1 000 ebm 
Betonsteine ............... ,... 1 000 ebm 

Absatzfahige Kalisalze, ber. aufK,O 
Stickstoffhaltige Düngemittel, 

ber. aufN, ..... , .... ,., ..... 
Phosphathaltige Dungemittel, 

ber. aufP,O, .......... , ... . 
Kunststoffe ................... . 
Chemiefasern') ...... , ......... . 
Human-pharmazeutische 

Spezialitäten ................ . 
Waschmittel für Weiß-, Grob-, 

Bunt- und FelDwasche ....... . 

Benzin ....................... . 
Dieselkraftstoff ................ . 
Heizol aus Erdol ' .............. . 
Bitumen ...................... . 

1 000 t 

1 000 t 

1000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill.DM 

1 000 t 

1000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Schnittholz ... , . , , ....... , 1 000 cbm 
Holzspanplatten ., .. ,... . ...... 1 000 cbm 

Metallbearbeitungsmaschinen .... 
Maschinen fur dIe Bauwirtschaft .. 
Ackerschlepper .... , ........... . 
Nahmaschinen ............... . 
Personenkraftwagen") . .. ... . .. . 
Kraftrader ...... ,...... . .... .. 

Elektromotoren und Generatoren 
Elektrowarmegerate .... . ...... . 
Elektromotorische Wirtschafts-

geräte ... , . . . . . . .. , .. 
Rundfunkempfangsgeräte ...... . 
Fernsehempfangsgerate 
Fotoapparate (ohne Spezial-

kameras) .. ...... .. . ... . 
Bestecke, Tafelhilfsgerate, Tafel-

gerate ...... .... ..... . ... . 

Getrankeflaschen ........... , .. 
Konservenglas ................ . 

Wohnzimmer 5 ) •••••••••••••••• 

Schlafzimmer') ........... , .... , 
Kuchen') , ... , ...... , ........ . 
Polstermobel ... ".. .,... ,., 

Anzuge fur Manner und Knaben 
Mantel fur Manner und Knaben . , 
Kleider fur Frauen und Madchen . 
Blusen fur Frauen und Madchen . . 
Lederstraßenschuhe fur Manner .. 
Lederstraßenschuhe für Frauen 

Gemusekonserven ............ . 
Schokoladenerzeugnisse ........ . 
Fleischwaren und Fleisch-

konserven ." ..... 
Bier (Ausstoß gern. Biersteuerbuch) 
Zigaretten ..... ..... . ..... . 

1000 t 
1 000 t 
1000 t 
1 000 t 
1 000 St 
1 000 St 

1000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1 000 St 
1 000 St 

1 000 St 

MiII,DM 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 

1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1 000 St 
1000 P 
1000 P 

1 000 t 
1 000 t 

1 000 t 
1000 hl 

MiI!. St. 

72389 
15430 
10118 
11 484 

1 938 

1 173 

784 
1248 

337 

1776 

327 

7478 
6155 

19324 
1804 

8497 
1 121 

365 
316 
177 

20 
2109 

214 

232 
109 

185 
3591 I' 

1706 

2577 

432 

880 
162 

I 

\ 

I 
46 ' 

922 \ 
165 I 

6487 

9247 
7172 

25423 
24954 
25733 
52490 

I 

I 

287 I', 

220 

407 I 55215 
58471 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme (-) 
1963') 1963 

142 117 
7382 

915 
21 002 

256 
719 

79996 
14515 
10399 
12406 

1 948 

1 221 I 

843 
1427 

373 

1953 

371 

8390 
7246 I 

23059 
2304 i 

7899 I' 1 220 

307 
328 
143 I 

18 ' 
2414 I 

222 

222 
113 

166 
3 515 
1923 

2473 

i 

I 

I 
410 I 
944 , 

2:: I 
837 
207

1' 

5767 

8994 
6975 

26418 I 
27961 
25199 
53 3731 

346 
222 

415 I 

58 970 \ 61188 

gegenilber 
1962 

% 

+ 0,7 
+ 8,9 
+48,4 
- 2,7 
+ 4,1 
+ 0,7 

+10,5 
- 5,9 
+ 2,8 + 8,0 

+ 0,6 

+ 4,1 

+ 7,5 
+14,3 
+10,1 

+10,0 

+13,4 

+12,2 
+11,7 
+19,3 
+27,7 

- 7,0 
+ 8,9 

-16,0 
+ 3,7 
-19,3 
- 9,0 
+14,5 
+ 3,9 

- 4,4 + 4,1 

- 9,9 
- 2,1 
+12,7 

- 4,0 

- 5,2 

+ 7,3 
+21,2 

-14,3 
- 9,2 
-'-25,5 
--11,1 

- 2,7 
- 2,8 
+ 3,9 
+12,1 
- 2,1 
+ 1,7 

+ 20,7 
+ 0,9 

+ 1,9 
+ 6,8 + 4,6 

') Betriebe mit 10 und mehr Besehaftigten. - ') Vorlaufige Zahlen. - ') Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Faden. - ') Einseh!. Kombinationskraft-
wagen und Kleinomnibusse. - ') Vollstandige Einnchtungen. 

sonders kräftig ist die Erzeugung von Kunststoffen und ihren 
Vorprodukten, den organischen Grundchemikalien, aber auch 
von Waschmitteln( ohne Seife) und Teerfarbstoffen gestiegen. 
Etwa im durchschnittlichen Rahmen hielten sich die Zunahmen 
bei den pharmazeutischen Spezialitaten sowie bei Chemie-
fasern, wo sich die verstärkte Nachfrage auf Zellwolle und 
vor allem auf synthetische Fasern und Faden erstreckte. Wie 
bei den meisten übngen Erzeugmssen wurde auch an StIck-
stoff- und Phosphatdüngemitteln, hier maßgebend durch den 
Export von Mehrnährstoffdünger bestimmt, mehr als im Vor-
jahr produziert. Dagegen war die Herstellung von Kohlen-
wertstoffen, deren Rohstoffversorgung von der Höhe der 

,,', . 
Steinkohlenverkokung abhängig, ist, wieder leicht rückläufig. 
In der Mi n e r a 1 ö I ver a r bei tun g trat, dem ständig' 
wachsenden Mineralölverbrauch entsprechend, erneut eine 
kräftige ProduktlOnszunahme ein (+ 14,4 "10). Zur Vergröße-
rung der Kapazität trugen wesentlich die im süddeutschen 
Raum neu errichteten Raffinerien bei, die den dortigen Ver-
brauchern die Vorteile einer besseren und preiswerteren 
Versorgung bieten. Gegenuber dem Vorjahr ist die Erzeugung 
von Heizöl. das fast die Hälfte aller Mmeralölprodukte aus-
macht, um 19% auf 23,1 Mill. t. gesteigert worden. Dies 
reichte aber nicht zur Deckung des Bedarfs, der in den stren-
gen Wintermonaten besonders hoch war. Daher mußte die 
Heizöleinfuhr stark erhöht werden. Auch die Produktion von 
Motorenbenzin und DIeselkraftstoff (+ 12 bzw. 18%) sowie 
von Bitumen, das vorwiegend im Straßenbau verwendet 
wird, nahm erheblich zu. Die kau t s c h u k ver ar b e i-
te n deI n d u s tri e WIes 1963 nach einer nur schwachen 
Aufwartsentwicklung in den beiden vorangegangenen Jahren 
eine deutliche Belebung auf (+ 6,0 %), die bei Bereifungen 
aller Art ausgeprägter war als bei Weich- und Hartgummi-
waren. Im einzelnen ist die dominierende ProdUktion von 
Bereifungen für Personenkraftwagen trotz eines wachsenden 
Einfuhrüberschusses am starksten gestiegen (+ 14 %); da-
gegen war die Herstellung von Fahrrad- und Motorradberei-
fungen weiterhin ruckläufig. Auch in der Zell s t 0 f fun d 
P a pIe r erz e u gen den In du s tri e (+ 3,1 0/ 0) nahm 
die Gesamterzeugung etwas ausgepragter zu als im Vorjahr, 
doch setzte sich die schon 1962 gegenläufige Entwicklung in 
den Verarbeitungsstufen fort. So ging die Erzeugung von 
Holzschliff und Papierzellstoff erneut zuruck, da der zuneh-
mende Bedarf an dIesen Vorprodukten durch verstarkte Im-
porte gedeckt wurde. Demgegenuber nahm die Herstellung 
von Papier und Pappe um 4 % zu, wobei sich besonders hohe 
Steigerungsraten bei Druckpapier und Kraftpapier ergaben, 
Die Produktion von Zeitungsdruckpapier, die in den letzten 
Jahren stagnierte, ging jedoch um 110/0, zuruck" wahrend dIe 
weiter wachsende Einfuhr bereits 2/3 der Inlandsversorgung 
erreichte. 

Eine verhältnismaßig geringe Produktionserweiterung wies 
dJe Industne der Steine und Erden auf (+ 2,7"10). 
Nach einem witterungsbedmgt extrem niedrigen ProduktlOns-
stand im 1. Quartal 1963 ist in der Folgezeit zwar das ent-
sprechende Vorjahresniveau um fast 10% ubertroffen wor-
den, die starke Produktionseinbuße Anfang des Jahres wurde 
aber erst im Oktober wettgemacht. Entsprechend der Entwick-
lung in der Bauwirtschaft ergaben sich bel den vorWIegend 
für den TIefbau benötigten Erzeugnissen, wie Natursteine, 
Betonsteinerzeugnisse hir den Straßenbau, erneut beachtliche 
Zunahmen. Etwas unter dem Vorjahresergebnis blieb jedoch 
die Erzeugung bei den hauptsachllch 1m Hochbau verwendeten 
Produkten (msbesondere Wandbausteme, Deckensteine und 
Dachziegel). Die F la c h g 1 a s i n d u s trI e hat die Erzeu-
gung, nachdem sie 1962 stark erhoht worden war, merklich 
eingeschrankt (- 2,5 %), Maßgebend war ein geringer Be-
darf der Bauwirtschaft an Fensterglas und Gußglas, während 
die Herstellung von SIcherheitsglas, das uberwiegend vom 
Fahrzeugbau aufgenommen wird, weiter zunahm. Auch von 
der Sag e r e i und Hol z b e a r bei tun g wurde der 
Vor)ahresstand mcht erreicht (- 2,5%). Wenn auch dIe Er-
zeugung von Sperrholz und von Holzspanplatten gesteigert 
werden konnte, so war doch die Schnittholzproduktion vor 
allem mfolge der Entwicklung in der holzverarbeitenden In-
dustne rückläufig, 

In den Zweigen des Eisen- und MetaUsektors, die alle im 
Vorjahr Produktionsabnahmen zu verzeichnen hatten, war 
dIe Entwicklung 1m Jahr 1963 uneinheItlich. Sowohl die NE-
Met a II i n d u s tri e (+ 3,7 %) als auch die Met a 11-
gi e ß e r eie n (+ 4,4 % ) wiesen eine Belebung auf, die in 
erster Linie von einer verstarkten Nachfrage nach Erzeugnis-
sen aus Leichtmetallen getragen war. Dagegen hielt in 
der eisenschaffenden Industrie (- 4,3 % ) die 
Schwächetendenz an. Auf dem nun seit längerem bestehenden 
Käufermarkt hat sich im Zusammenhang mit der nachlassen-
den Inlandsnachfrage und der Bemühung der Stahlwerke, als 
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Ausgleich hierzu mehr Auslandsaufträge zu erhalten, ein ver-
starkter Preisdruck bemerkbar gemacht. In der Erzeugung der 
Hütten trat - wie schon im Vorjahr - bei Walz stahl eine 
weniger ausgeprägte Abnahme ein als bei Roheisen, wobei 
die im einzelnen unterscluedliche Marktsituation den Walz-
werken nur bei Feinblechen und Walzdraht eine leichte Pro-
duktionserhöhung erlaubte. Auch bei den Eis eng i e ß e-
re i e n hielt die rückläufige Entwicklung an (- 5,7 % ), die vor 
allem durch den nachlassenden Bedarf an Maschinenguß und 
an Huttenhilfsmitteln, WIe Walzen und Kokillen, bestimmt 
wurde. 

Bel den E n erg i e ver s 0 r gun g sb e tri e ben, die 
erneut emen beachtlichen Jahreszuwachs aufwiesen (+ 8,7 %). 
nahm vor allem die Elektrizitatserzeugung um 11 % auf 
90 Mrd. kWh zu. Wegen der geringeren Ausnutzung der 
Kapazitat der Wasserkraftanlagen mfolge der unzureichenden 
Wasserdarbietung mußte der Mehrbedarf von den Kraft-
werken auf KohlenbasIs erbraclIt werden. Aber auch bei den 
Orts gaswerken hat sich die Produktion, trotz der zunehmen-
den kommunalen Versorgung mit Erdgas, weiter um 5 0/0 

erhöht. 

Nur geringe Produktionserhöhung bei den 
Investitionsgüterindustrien 

Bei den Eisen und Metall verarbeitellden Industrien, die 
vorWIegend Investitionsgüter herstellE;n, hat sich die Gesamt-
erzeugung nur wemg vergrößert. Die Zuwachsrate war mit 
+ 1,3°/c etwas geringer als 1952, was teIls auf die konjunk-
turelle Situation, teIls aber auch auf die produktionshemmen-
den Einflusse des strengen Winters bei Zweigen mIt Außen-
arbeIten zurücKzuführen ist. Nachdem im 1. Quartal 1953 das 
entsprechende VorJahresmveau lediglich gehalten worden 
war, ist es im 4. Quartal um 3,0"10 übertroffen worden. Bei den 
Auftragseingüngen, die zunächst nur durch eine intenSIvere 
Auslandsnachfrage gekennzeIchnet waren, nahmen ab J ahres-
mitte auch die Bestellungen des Inlandes zu. Eine Nachfrage-
belebung gegenÜber dem Vorjahr zeigte sich in allen Zweigen 
der InvestItionsgüterindustnen, vor allem beim Fahrzeugbau 
sowie bei der elektrotechmschen Industrie und beim Maschi-
nenbau; in letzterem blieben aber die Bestelleingange, nach-
dem sie im Jahr 1962 erheblich zuruckgegangen waren, auch 
1963 noch etwas unter den laufenden Auslieferungen. Neben 
dem Schiffbau, dessen Produktion seit langerem rücklaufig ist, 
haben diesmal auch der Maschmenbau und die elektrotech-
nische Industne den VOrJahresstand mcht erreicht. 

WIe bereits im Vorjahr, wurde auch 1963 dIe weitere Zu-
nahme der Gesamtproduktion der InvestItIOnsguterindustrien 
durch die AufwartsentWIcklung 1m Fa h r z e u g bau be-

. stimmt; mit emem Jahreszuwachs von + 11,2"/0 war hier der 
Produktionsanstieg sogar ausgepragter als 1962. Die vor allem 
durch eine stark wachsende Ausfuhr bedingte Produktions-
ausweitung erstreckte SIch m erster Lime auf Personenkraft-
wagen, wobei neben den Fahrzeugen der mittleren Klassen 
diejenigen mIt 0,5 bis 1,0 I Hubraum eine besonders kraftige 
Zunahme aufwiesen, wahrend die Herstellung von Personen-
kraftwagen über 2 I Hubraum erneut rucklaufig war. In der 
ProduktIOn von Lastkraftwagen, die 1m ganzen etwas hoher 
als im Vorjahr war, trat eine beachtlIche SteIgerung bel den 
LKW von 2 bis 4 Tonnen zulasslgen GesamtgewIcht ein, so 
daß der bei dIeser Klasse im Vorjahr emgetretene Ruckgang 
mehr als ausgeglichen wurde. Auch bei Kraftradern zeIgte 
sich eme Belebung, hingegen hat die Fertigung von Fahr-
rädern weIter nachgelassen. Nachdem der M a s chi n e n-
bau den aus fruheren Jahren bestehenden Auftragsuberhang 
bereIts 1962 im wesentlichen abgebaut hatte, ist im Jahr 1953 
bei noch zunehmender Ausfuhr, aber gedampfter Inlands-
nachfrage dIe Erzeugung erstmalig zuruckgegangen (- 4,1 "/0). 
Nach einer leichten Besserung der Auftragslage wurde im 
4. Quartal der Stand der entsprechenden Vorjahreszeit erst-
mals wieder erreicht. Die ProduktIOnsabnahme gegenuber 
1962 erstreckte sich auf nahezu alle WIchtIgen ErzeugnIsse 
dieses Industnezweiges und 'War besonders stark bEi Metall-
bearbeitungsmaschmen, Druckluftwerkzeugen und Acker-
sclIleppern. Nennenswerte Erhohungen ergaben sich nur bei 

t , . 
" ~ 

Maschinen für die Bauwirtschaft, Druckereimaschinen, Büro-
maschinen sowie in der Herstellung von Olbrennern, die mit 
zunehmender Umstellung auf Olheizung an Bedeutung ge-
winnen. Eine ähnliche Situation wie im Maschmenbau führte 
auch m der eIe k t rot e c h n i s c h e n I n d u s tri e zu 
einer Ptoduktionsabschwächung (-1,80/0). die sich vor allem 
auf die hier hergestellten Gebrauchsgüter erstreckte. So lEt 

unter anderem die Herstellung von elektromotorischen Wirt-
schaftsgütern (Küchengeräte, Staubsauger u. ä.), die auf dem 
Inlandsmarkt einem erweIterten Angebot ausländischer Er- ' 
zeugnisse begegnen, merklich zuruckgegangen. Bel Rundfunk-
und Fernsehgeraten, deren Fertigung in den beiden vorange-
gangenen Jahren rucklaufig war, trat bei im einzelnen unter-
schiedlicher Entwickl.\lng eine leichte Belebung em: beachtllch 
gestiegen 1st die Herstellung von Fernsehgeraten, wobei aber 
der bisherige Spitzenstand von 1960 nicht erreicht wurde, und 
von Taschen- und Autoradios; die Produktion von TIsch-
empfangern ging jedoch erneut stark zunick. Der fe i n-
mechanischen und optischen Industrie 
(+ 3,1 %) ist es gelungen, die Auslandskonkurrenz auf einigen 
Gebieten zurückzudrangen. So konnte die Herstellung von 
Handfernglasern, vor allem der billigeren Qualitat, erheblirh 
gesteIgert werden. Zunahmen traten auch bei Reißzeugen und 
techmschen Uhren ein, dagegen hat sich die Erzeugung von 
Armbanduhren und von Fotoappar.aten inf<;>lge des nach wie 
vor hohen Angebotes aus dem Ausland erneut verringert. 

Die EIs e n -, B I e c h - und Met a 11 war e n i n d u-
s tri e hat den Vorjahresstand nur wemg übertroffen 
(+ 1,1 %). Einer weiter zunehmenden Erzeugung von Kon-
servendosen, Transportgefaßen und Radiatoren für Zentral-
heizungen standen Rückgange bei Herden, Bestecken und 
Fahrradteilen gegenuber. Wahrend Kohlen- und Gasherde zu-
nehmend durch die Elektnfizierung der Haushalte verdrängt 
werden, machte sich bei Bestecken und Tafelgeräten, dIe in 
erheblIchem Umfang exportiert werden, die wacbsende Kon-
kurrenz auf den Auslandsmarkten bemerkbar. Auch die Pro-
duktion an Erzeugnissen der Stahlverformung war, im we-
sentlichen als Folge der Entwicklung im Maschinenbau, ruck-
läufig. Im S t a h I bau (+ 0,4 0/0) zeigte sich im elllzeinen 
ebenfalls ein recht unterschiedlicher Produktlonsverlauf. So 
ist dIe Fertigung von Dampfkesselfeuerungen und von Rohr-
leitungen beachtlich gestiegen, dagegen wurde bei Stahl- und 
LeichtmetallkonstruktlOnen (Brücken, Hochbauten). zum Tell 
als Folge einer Produktionsbehinderung in den strengen Win-
termonaten, der Vorjahresstand unterschritten. Auch hat sich 
im Waggonbau bel zunehmenden Reparaturarbeiten die Neu-
anfertIgung von Eisenbahnwagen vernngert. Der seit langE:-
rem im S chi f f bau zu beobachtende RiIckgang setzte sich 
1953 verstiukt fort (- 11 %), wobei der bisher h6chste Pro-
duktionsstand des J,ahres 1958 um rd. 30 0/u unterschntien 
wurde. Die Auftragseingange wiesen zwar gegenuber dem 
Vorjahr eine kraftige Belebung auf, die SIch aber auf dIe Pro-
duktion noch nicht spiIrbar auswirken konnte. Der Stuckzahl 
nach ging sowohl die FertIgstellung von seegangigen Schirren 
als auch von Binnenschiffen zurück, wahrend im Zuge c1es 
Uberholungsbedarfs die Reparaturen zunahmen. 

Schwache Auiwärtsentwicklung auch bei den 
Verbrauchsgüterindustrien 

Bei den überWIegend Verbrauchsguter erzeugenden Indu-
strien hat sich der Produktwnsanstieg nach emer Belebung im 
VOTJahr wieder merklIch verlangsamt, wobeI der 1953 er-
ZIelte Jahreszuwachs von + 2,4 % sogar etwas geringer war 
als dIe Zunahme 1m Jahr 1951. WIe die Auftragsemgange er-
kennen lassen, gingen vom Inlandsmarkt kaum zusatzl1che 
Impulse aus, da der wachsende Konsum In verstarktem Maße 
durch Importe gedeckt wurde. Andererseits haben dle Bestel-
lungen des Auslands, die hIer allerdings von geringer Bedeu-
tung sind, beachtlich zugenommen. DIe im ganzen gedampfte 
Sltudtion in der Auftragslage hIelt das Jahr uber an, wahrend 
sich in der Produktion, die im 1. Quartal nur wenig uber dem 
entsprechenden Vorjahrsniveau lag (+ 1,2 "(0), im letzten 
Quartal eine recht ausgeprdgte Zuwachsrate ergeben hat 
(+ 4,10/0). Das Nachlassen der Auftriebskrafte wirkte sich 
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nicht nur bei den ~ür den Bekleidungssektor produzierenden 
Industnen, sondern auch bei den übrigen Zweigen deutlich 
aus. Die Produktion der feinkeramischen Industrie und der 
holzverarbeitenden Industrie blieb sog,ar unter dem Vorjah-
resstand. 

In der Tex t i I i n d u s tri e war die leichte Zunahme der 
Gesamterzeugung (+ 2,3 ~/o) weiterhin das Ergebnis einer 
recht differenzierten Entwicklung in den einzelnen Fachzwei-
gen. Von den konsumferneren Sparten, bei denen sich dIe ver-
stärkten Importe sowohl an Gespinsten und Geweben als auch 
an Bekleidung nachteilig auswirkten, wiesen die Baumwoll-
spinnereien und -webereien und ebenso die Wollspinnereien 
und -webereien einen deutlichen Rückgang auf. Demgegen-
über ist wie im Vorjahr die Produktion der Wirkereien und 
Strickereien besonders kräftig gestiegen (+ 13 %). vor allem 
durch die Fertigung von Ober- und Unterbekleidung sowie 
von Strumpfwaren. Von allen Zweigen, die Heimtextilien pro-
duzieren, wurde aber diesmal der Vorjahresstand mcht er-
reicht. Bei den überwiegend für den technischen Bedarf pro-
duzierenden Zweigen hatten nur die Jutewebereien - nach 
Rückgangen in den letzten Jahren - eine Belebung zu ver-
zeichnen. Im Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren war 
1963 die Produktionszunahme in der Be k lei dun g s-
in d u s tri e (+ 2,70(0) nicht mehr ausgeprägter als in der 
vorgelagerten Textilindustrie. Zwar ist die Herstellung von 
Oberbekleidung für Frauen und Madchen sowie von Wäsche 
und Miederwaren erneut gestiegen, doch wurde bei Ober-
bekleidung für Männer der Vor}ahresstand deutlich unter-
schritten. In der S c h u hin d u s tri e, die ebenfalls nur 
einen verhältnismäßig geringen Jahreszuwachs erzielte 
(+ 1,30/0), stagnierte die Herstellung von Lederstl'aßen-
schuhen, wohingegen an leichten Stl'aßenschuhen, SPOI tstie-
feln und Arbeitsschuhwerk mehr als im Vorjahr erzeugt 
wurde. In der sonstigen 1 e der ver a rb e i t end e n I n-
du s tri e, deren Produktion 1962 annähernd unverändel t 
geblieben war, trat eine Belebung ein (+ 3,60(0). die sich vor 
allem auf Täschnerwaren aus Austauschstoffen, aber auch auf 
Ledererzeugnisse erstreckte. Im Gegensatz hierzu wies die 
1 e der erz e u gen deI n d u s tri e erneut einen Ruek-
gang auf (- 2,7 0/0), der allein durch eine stark gesunkene 
Produktion von Unterleder bedingt war. Das ständige Vor-
dringen von Kunststoffen als Besohlmaterial hat sich länger-
fristig dahingehend ausgewirkt, daß an Unterleder weniger als 
die Half te der Menge von 1958 benötigt wird, während der 
Bedarf an Oberleder in der gleichen Zeit um 19 Ofo gestiegen 
ist. 

Bei den übrigen Zweigen der Verbrauchsgüterindustrien 
hat sich vor allem in der ku n s t s t 0 f f ver a r bei t e n-
den In d u s tri e die bisher besonders lebhafte Aufwärts-
entwicklung wesentlich verlangsamt (+ 5,6 Ofo gegenuber 
+ 18,6 Ofo 1962). Beachtliche Produktionserhöhungen traten PT-

neut bei Verpackungsmitteln, Fußbodenbelägen, Haushalts-, 
Wirtschafts- und Gebrauchsartikeln sowie bei Rohren, Kunst-
leder und Kunststoffbahnen ein, also bei Erzeugnissen, die als 
Verbrauchsgüter oder im Zusammenhang mit der anhaltenden 
Baukonjunktur stark gefragt waren. Nur geringe Zunahmen 
ergaben SIch dagegen bei Kunststoff teilen, die vorwiegend 
von den Investitionsgüterindustrien bezogen werden. Hierbei 
ist zu berücksichtigen, daß diese Industrien in nicht unerheb-
lichem Umfang Kunststoff teile für den eigenen Bedarf selbst 
anfertigen. In der p a pie r ver a rb ei t end e n In d u-
s tri e (+ 4,80(0), die ebenfalls eine weniger ausgepragte Be-
lebung als im Vorjahr aufwies, ergaben sich weItere Zunah-
men bei den meisten Erzeugnissen fur Verpackungszwecke 
sowie bei Zellstoffwattewaren, während die Tapetenherstel-
lung infolge des zu erwartenden KollektIOnswechsels erheb-
lich zuruckging. Die seit Jahren fast gleichbleibende Auf-
wartsentwicklung der D r u c k e r e I - und Ver v i elf a 1-

ti gun g s i n d u s tri e setzte sich auch 1963 fort (+ 4,1 %). 
sie wurde aber diesmal in erster Linie durch die Produktion 
von Verpackungs- und Werbungsmaterial bestimmt. Die Her-
stellung von Büchern, Zeitungen und Zeitschriften nahm eben-
falls zu, jedoch nicht mehr im bisherigen Ausmaß. Einen be-
achtlichen Zuwachs hat erneut die Ho h I g las in du s tri e 
erzielt (+ 7,3 %). Während sich die Zunahme bei Getränke-
flaschen und technischem Hohlglas etwa im durchschnittlichen 
Rahmen hielten, ist die Produktion von Konservenglas nach 
einer Abschwächung im Vorjahr besonders kräftig gestiegen. 
Ruckläufig war jedoch die Erzeugung von Haushalts- und 
vVirtschaftsglas sowie von Beleuchtungsglas. Nachdem die 
Produktion der f ein k e r ami s c h e n I n d u s tri e im 
Jahr 1962 bereits stagniert hatte, ist sie nunmehr deutlich zu-
rückgegangen (- 2,4"/0), was im wesentlichen auf eine gerin-
gere Herstellung von vVand- und Bodenfliesen sowie von 
Erzeugmssen für technische Zwecke (Hoch- und Niederspan-
nungsmaterial, Schleifkörper u. a.) zurückzuflihren ist. In dem 
seit Jahren stetigen Anstieg der hol z ver a rb e i t e n-
den In d u s trI e trat ebenfalls eme Unterbrechung ein 
(-- 2,0"(0), da bei fast allen Arten von Wohnmbbeln die Pro-
duktion zUlUckgegangen ist. 

Erzeugung :der Nahrungs- und Genußmitteiindustrien 
wieder beachtlich gestiegen 

Die Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
hat um 5,4 "/0 zugenommen, die Aufwärtsentwicklung setzte 
sich also in gleicher Intensität wie im Vorjahr fort. Ausgepräg-
ter als in der Tabakverarbeitung war die Belebung in der 
Ern ä h run g s i n d u s tri e, wobei einige Zweige von der 
wachsenden Nachfrage nach konsumfertigen Lebensmitteln, 
die auch in dem höheren Angebot von tiefgekühlten Erzeug-
nissen zum Ausdruck kommt, Impulse erhielten. Wie im Vor-
jahr wurde der Anstieg maßgebend durch die Getränkeindu-
strien bestimmt. So nahmen die Mineralwasser- und Limonade-
herstellung (+ 12 0/0) und der Bierausstoß der Brauereien 
(+ 70(0), wovon nunmehr fast zwei Drittel auf Flaschenbier 
entfällt, wieder erheblich zu; in der weinverarbeitenden Indu-
strie wurde jedoch der hohe Vorjahresstand nur wenig über-
schritten. Die Zuckerindustrie wies infolge der guten Ruben-
ernte eine besonders starke Produktionserhöhung auf 
(+ 320(0); nach der rückläufigen Entwicklung in den beiden 
vorangegangenen Jahren wurde hiermit ein neuer Höchst-
stand ereicht. Beachtliche Zunahmen erzielten auch die Ob~t 
und Gemuse verarbeitende Industrie (+ 100(0). die allein ,auf 
einem abermaligen Anstieg der Gemusekonservenproduktion 
beruhte, und die fisch verarbeitende Industrie (+ 6 %) durch 
vermehrte Herstellung von Raucherwaren und Marinaden. Un-
ter dem Durchschnitt hielt sich die Aufwartsentwicklung bei 
den Molkereien und der milchverarbeitenden Industrie sowie 
bei der Sußwarenindustrie, deren ausschlaggebende Herstel-
lung von Schokoladenerzeugnissen kaum zugenommen hat. 
Während dIe Produktion der Fleischwarenindustrie und der 
Nährmittelindustrie annahernd unverändert blieb, hielt in der 
Mühlenindustrie und der Margarineindustrie die seIl längerem 
bestehende Abschwächungstendenz an. Aber ,auch von der 
Brotindustrie wurde der Stand von 1962 nicht ganz gehalten. 

In der tabakverarbeitenden Industrie 
(+ 3,9 0/0) ist die ProduktIon in gleichem Ausmaß wie im Vor-
jahr gestIegen, wobei dem Konsumwandel entsprechend erneut 
nur dIe Zigarettenherstellung zunahm (+ 4,00(0). Der bei Rauch-
tabak (- 3,5 0(0) ausgeprägtere Rückgang als bei Zigarren 
(- 2,0 0(0) hängt mit einer Produktionsverlagerung nach Ber-
lin (West) zusammen. Wird die dortJge ProduktIOn einbezo-
gen, so hielt sich die Herstellung von Rauchtabak auf Vor-
jahreshöhe, während die Zuwachsrate für Zigaretten dn-
nahemd die gleiche bleibt. R:::h. 
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Groß- und Einzelhandel 
Umsätze des Großhandels 1963 

Einzelwirtschaftlicher Großhandel 

Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen!) Reprä-
sentativstatistik erzielten im Jahr 1963 im Bundesgebiet ohne 
Berlin etwa zwei Drittel der an der Großhandelsbericht-
erstattung beteiligten Geschäftszweige höhere Umsatzwerte 
als ein Jahr zuvor. Verglichen mit den Steigerungs-
sätzen der Jahre 1962 und 1961 gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahr hat sich jedoch, wie die Tabelle zeigt, das 
Wachstumstempo der Umsätze in einer Reihe von Branchen 
mehr oder wemger verlangsamt. Im Durchschnitt aller unter-
suchten Großhandelszweige - für die Errechnung des ge-
wogenen Durchschnitts wurden die aus der Handels- und 
Gaststättenzählung 1960 ermittelten und mit Hilfe der Um-
satzmeßzahlen fortgeschriebenen Gewichte benutzt - sind 
die Umsätze von 1962 auf 1963 um rund 4 ulo gestiegen. Die 
emleitend bereits angedeutete Gesamttendenz dieser Ent-
wicklung wird auch nach Vorliegen des endgültigen Ergeb-
nisses, von geringfügigen Abweichungen nach oben oder 
unten abgesehen, kaum beeinträchtigt werden. In den einzel-
nen Geschäftszweigen reicht die Entwicklungsskala der Um-
sätze von einer Umsatzausweitung um 15°/0 beim Kohlen-
großhandel bis zu einem Umsatzrückgang um 16"10 (Groß-
handel mit Werkzeugmaschinen). 

Da mcht Mengen, sondern Werte erfragt werden, drücken 
sich in den errechneten Entwicklungszahlen mcht nur mengen-
maßige, sondern auch Preisveränderungen aus. Eine Preis-
beremigung läßt SIch aber wegen Mangels an entsprechen-
den Unterlagen zur Zeit noch nicht durchführen. Immerhin 
kann man aber aus dem Entwicklungstrend der Großhan-
delsverkaufspreise einzelner Waren im Jahr 1963 den 
Schluß ziehen, daß nur ein Teil der Mehrverkäufe auf einer 
Zunahme des Umsatzvolumens beruhen dürfte. Daneben gibt 
es auch einige Fachsparten, bei denen das durchschnittliche 
Preisniveau sich nur unwesentlich verandert hat, oder solche, 
bei denen mfolge rückläufiger Preise sich die umgesetzten 
Mengen günstiger entwickelten als die Umsatzwerte. 

Im Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren konnten fünf 
Geschaftszweige das Umsatzniveau des Jahres 1962 dem 
Wert nach nicht erreichen. Hierzu gehören u. a. der Groß-
handel mIt Häuten und Fellen sowie mit Schrott und NE-Alt-
metallen, die bel kräftig gesunkenen Preisen weitaus nied-
rigere Umsatzwerte als eIn Jahr zuvor verzeichneten. Da 
aber der Rückgang der Preise für Häute und Felle sowie für 
Schrott uber den der Werte hinausgmg, dürfte mengen-
mäßig von diesen Fachsparten ein Mehrumsatz erzielt wor-
den sein. Im Großhandel mit Eisen und Stahl, mit NE-Me-
tallen und mit Rund-, Gruben- und Faserholz war der Rück-
gang der Umsatzwerte nur geringfügig. Demgegenüber lagen 
in den anderen Branchen dieses Fachbereichs, ausgenommen 
der Schnittholzhandel, die Verkaufserlcise über den Jahres-
umsätzen 1962. Mit Abstand am starksten, d. h. mit einem 
Umsatzanstieg von 13 bis 15 %, stiegen die Umsatze des 
Großhandels mit technischen ChemIkalien und Rohdrogen, 
mit Mineralölerzeugnissen sowie mit Kohle. Von den bei den 
letztgenannten Geschaftszweigen wurden das ganze Jahr hin-
durch die Monatsumsatze des vorangegangenen Jahres uber-
troffen. In den übrigen Branchen machte die Wachstumsrate 
der Umsatze 1 "/0 (Großhandel mit Flachglas) bis zu 6 % 

(Großhandel mit NE-Metallhalbzeug) aus. Sie war im all-
gemeinen niedriger als die Entwicklungsziffer im Jahr 1962. 
Ein besonders kraftiges Absinken der Steigerungssatze läßt 
der Großhandel mit Baustoffen sowie mIt Flachglas erkennen. 
AbweIchend hiervon hat sich im Großhandel mit technischen 
Chemikahen und Rohdrogen die Zuwachsrate beachtlich er-
hoht, wahrend der Großhandel mit NE-Metallhalbzeug die 
Umsatzverluste des Jahres 1962 zu einem Tell wieder aus-
glelchen konnte. 

Fast allen Geschäftszweigen des N ahrungs- und Genuß-
mittelgroßhandels brachte das Jdhr 1963 eine Ausweitung 

1) vgl. Tabelle, S. 26':·. 

Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel 
Bundesgebiet ohne Berlin1) 

Großhandelsbereich 
Großhandelsklasse 

Getreide, Saaten, Futter- und Düngemittel 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
der Umsatzwerte 

-1961 -1-1962 --i -T963')-
gegenilber 

1960 I 1961 I 1962 ----0'- --
,0 

Getreide, Saaten, Futtermittel ........ - 1 + 14 + 12 
4 

+ 7 Dungemittel ....................... - 15 

Rohstoffe und Halbwaren 
Haute und Felle ....... . .......... . 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen .. 
Kohle (mit Kohlenverkaufges.) 
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) .... . 
Mineralolerzeugnisse ............... . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ..... . 
NE-Metalle ...................... . 
NE-Metallhalbzeug ................ . 
Rund-, Gruben- und Faserholz ...... . 
Schnittholz ........... . .......... . 
Sonst. Holzhalbwaren und Kunststoffpl. 
Baustoffe ......................... . 
Flachglas ........................ . 
Installationsbedarf ftir Gas und Wasser 
Schrott und NE-Altmetalle ......... . 

Nahrungs- und Genußmittei 
Lebensmittel aller Art .............. . 
Gemüse, Obst, Früchte .. ........... . 
Sußwaren ........... ........... . 
Milcherzeugnisse und Fettwaren 
Eier und lebendes Geflugel .......... . 
Wein, Schaumwein, Spirituosen ..... . 
Bier und alkoholfreie Getranke .. . .. . 
Tabakwaren ...................... . 

Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe 
Tuche und Futterstoffe ............. . 
Meterware ........................ . 
Wirk-, Strick- und Textilkurzwaren .. , 
Heimtextilien ..................... . 
Schuhe und Schuhwaren ........... . 

Sonstige Fertigwaren 
Kleineisenwaren und Bauartikel 
Haus- und Küchengerate, Öfen, Herde. 
Feinkeramik und Glaswaren ........ . . 
Elektrotechn. Erzeugnisse, Leuchten ., 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate . 
Feinmechanik und Optik (ohne Foto) .. 
Uhren und Uhrenteile . . ........... . 
Edelmetall- und Schmuckwaren .,. .. 
Kraftfahrzeugteile und Zubehor ..... . 
Werkzeugmaschinen ........... . 
Baumaschinen und Baugerate .... .... . 
Druckereimaschinen und Zubehor ... . 
Technischer Bedarf ................ . 
Lacke, Farben, Anstrichbedarf ....... . 
Leder und Schuhmacherbedarf ...... . 
Pharmazeutische Erzeugnisse ........ . 
Fe~nseif: und Korperpftegemittel .... , 
FeinpapIer ...... .................. . 
Packpapier ........................ . 
Pappe ........................... . 
Schreib- und Papierwaren ......... . 
Zeitschriften und Zeitungen ......... . 

+ 3 
2 
2 
o 

+ 7 
2 
9 
o 

+ 4 
+ 5 
+ 6 
+ 10 + 6 
+ 11 

3 

+ 14 + 10 
+ 7 
+ 5 + 3 

o 
+ 8 
+ 9 

1 
+ 2 + 9 
+ 13 
+ 6 

+11 
... 11 
+ 9 
+ 9 
+ 11 
+ 8 
+ 15 
+ 22 
+ 15 
+ 7 + 16 
+ 11 
+ 8 + 15 
+ 10 
-+- 11 
-"-11 
+ 9 
+ 3 
- 12 
+ 11 
+ 13 

- 7 
+ 5 + 10 + 15 
+ 17 
- 1 
- 13 
-14 
- 5 
+ 4 
+ 5 
+ 11 + 8 
+ 10 
- 20 

+ 13 
+ 9 
+ 8 + 9 o 
+ 8 + 6 
+ 6 

3 
+ 2 
+ 8 
+11 
+ 7 

+ 3 
+11 
+ 8 
+ 6 
+ 5 
+ 8 
+ 6 + 10 + 14 
+ 4 + 9 

2 
+ 4 + 10 

4 
+ 7 
+ 6 
+ 3 
+ 1 
+ 3 
+ 8 + 12 

- 10 
+ 13 
+ 14 
+ 15 
+ 14 

1 
1 

+ 6 
2 
o 

+ 4 
+ 4 
+ 1 
+ 6 
- 13 

+ 9 
- 10 
+ 3 
+ 8 
+ 7 
+ 7 
+ 11 
+ 6 

9 
5 

.;- 5 
+ 1 
+ 6 

1 
+ 5 
+ 6 
+ 2 

2 
+ 3 

5 
8 

+ 3 
16 

+ 6 
+ 7 
+ 6 
+ 9 

1 
+ 8 
... 4 
+ 2 
+ 2 + 1 
+ 4 
+ 10 

') 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Vorhiufige Ergebnisse. 

ihrer Umsatze gegenüber 1962. Was das Ausmaß des An-
stiegs betrifft, so nimmt im Beobachtungszeitraum der in den 
Jahren 1961 und 1962 an erster Stelle stehende Großhandel 
mit Lebensmitteln aller Art den zweiten Platz ein (+ 9"10). 
während der Großhandel mit Bier und alkoholfreien Geträn-
ken an die Spitze der Skala vorruckte. Bei diesem Geschäfts-
zweig vergrbßerte sich die Zuwachsrate von 6"10 im Jahr 
1962 auf 11 °/0 im Jahr 1963. DIe Grunde für den besonders 
günstigen Umsatzverlauf dieser Fachsparte sind weniger in 
dem Einfluß der hohen Temperaturen im Monat Juli (Zu-
wachsrate +30%) als vielmehr in dem Wandel der Ver-
brauchergewohnheiten zu suchen, die einerseits auf eine 
kraftige Zunahme des Flaschenbierkonsums hinzielen - rund 
65"10 des Bierausstoßes der Brauereien entfielen im Jahr 
1963 auf Flaschenbler - und andererseits einen gesteigerten 
Absatz an alkoholfreien Getränken bewlIken. Auch dürften 
hierbei neue Vertriebsmethoden, vor allem dIE' Einschaltung 
einer Vielzahl von KleinkommisslOnären, die GetrJnke in 
Stubenläden vertreiben, eine gewisse Rolle spielen. Im Groß-
handel mit Milcherzeugnissen und Fettwaren, mit Elern sowie 
mIt Wein, Schaumwein und Spintuosen lagen dle Umsatze 
nommeil um 7 bIS 8"10 höher als 1962. Beruckslchllgt man dl€ 
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inzwischen eingetretenen Preissteigerungen für Trinkmilch 

,-(seit Oktober 1963) und fur Eier (bereits von Jahresbeginn 
an). so dürfte mengenmäßig auf das Jahr bezogen vom 
Milchgroßhandel etwas mehr, vom Eiergroßhandel aber weit 
weniger als ein Jahr zuvor umgesetzt worden sein. Die 
rücklaufige Bewegung der Umsätze beim Großhandel mit 
Gemtise, Obst und Früchten steht zu einem Teil mit PreJs-
rlickgangen im Zusammenhang, so daß zu konstanten Preisen 
gerechnet die Umsatzeinbuße geringer ist, als die Entwicklung 
der Werte erkennen läßt. 

Innerhalb der zu einer besonderen Gruppe zusammen-
,g~faßten Geschäftszweige des Großhandels mit Textilwaren, 
Heimtextilien und Schuhen wurde von zwei dem eigent-
hchen Textilwarenbereich zuzurechnenden Fachrichtungen, 
und zwar vom Großhandel mit Tuchen und Futterstoffen und 
vom Großhandel mit Meterware, weniger umgesetzt als 
1962. Beim erstgenannten Geschäftszweig, der schon seit Jah-
ren keinen Anschluß an die allgemeine wirtschaftliche Auf-
'wiirtsentwicklung finden konnte, lagen auch alle Monats-
umsätze des Jahres 1963 unter denen des vorangegangenen 
Jahres, so daß sich insgesamt eine Umsatzeinbuße von 9°10 
ergab. Ebenso konnte der Großhandel mit Meterware, der 
in den Vorj ahren bisher stets einen Mehrumsatz erzielte, 
diesmal das Umsatzniveau des Jahres 1962 nicht erreichen. 
Demgegenüber verzeichneten der Großhandel mit Wirk-, 
Strick- und Kurzwaren sowie der Schuhgroßhandel einen 
Anstieg ihrer Umsatzwerte um 5 bzw. 6 % ,. Weit weniger 
lebhaft als in den vorangegangenen Jahren war die Ge-
schattssituation im Großhandel mit Heimtextil1en. Sein Um-
satz lag diesmal nur um 1 °/0 über dem Ergebnis 1962; in den 
Jahren 1960 bis 1962 erreichte diese Branche Umsatzsteige-
rungen von 11 bis 13 °/0. 

In den dem Großhandel mit sonstigen Fertigwaren zu-
geordneten, teIls Konsumgtiter, teils Produktions güter lie-
fernden Geschaftszweigen war das Entwicklungsbild der 
Umsatze recht uneinheitlich. Dies zeigt sich sowohl in der 
RIchtung als auch dem Ausmaß der prozentualen Verände-
rungen der Umsatze. Von den in diesem Großhandelsbereich 
erfaßten 22 Branchen lagen in 16 Fachsparten die Umsatze 
liber den Verkaufen des Jahres 1962. Die Erhöhung schwankte 
zwischen 1 % (Großhandel mit Pappe) und 10% (Großhandel 
mit Zeltschnften und Zeitungen). Stellt man die in den Jahren 
1963 und 1962 im Vergleich zum jeweiligen Vorjahr erzielten 
Zuwachsraten dieser Geschäftszweige gegenüber, so haben 
sich die Steigerungssatze in drei Fachsparten (Großhandel 
mit technischem Bedarf, mit pharmazeutischen Erzeugnissen 
sowie mit Packpapier), wenn auch nur geringfügig, vergro-
ßert wahrend in den restlichen Branchen dieser Gruppe von 
Unt~rnehmen, mit Ausnahme des Großhandels mit Druckerei-
maschmen und Zubehör, eine Abschwachung der Wachstums-
raten der Umsätze zu beobachten ist. In weiteren sechs Ge-
schaftszweigen ergaben sich Umsatzverluste; es handelt sich 
hierbei um solche Fachsparten, die, wenn man vom Groß-
handel mit Leder und Schuhmacherbedarf abSIeht, in den dem 
Jahr 1963 vorangegangenen drei Jahren durch eine kräftIge 
Belebung ihrer Geschaftstatigkeit gekennzeichnet waren. 
Hierzu rechnen vor allem der Großhandel mit Werkzeug-
maschinen, mit Edelmetall- und Schmuckwaren und der Groß-
handel mit Uhren und Uhrentellen. Gemeinsam ist allen dreI 
Branchen, daß ihre Umsatzentwicklung schon VOn Jahres-
beginn an sehr schwach war. 

Ein- und Verkaufsvereinigungen 

Bel den in der Großhandelsstatistik gesondert beobach-
teten ihrer wirtschaftltchen Bedeutung nach wichtigsten land-
wirts~haftlichen und gewerblichen Ein- und Verkaufsveremi-
gungen, die SIch durch die Art der GeschaftsabwickJung, der 
teilweIse andersartigen Sortimentszusammensetzung und 
durch dIe Ausubung zusätzlicher Funktionen von den Unter-
nehmen des einzelwirtschafUichen Großhandels wesentlich 
unterscheiden, nahm die Umsatzentwicklung im Jahr 1963 im 
großen ganzen - zumindest im Trend der Entwicklung -
einen ähnlichen Verlauf wie bei den oben dargestellten Ge-
schaftszweigen. Auch hIer lagen dIe Umsatzwerte größtenteils 

·f)'. 

Umsatzentwicklung ausgewählter gewerblicher und 
landwirtschaftlicher Ein- und Verkaufsvereinigungen 

Geschaftszweig 

Lebensmittel . .......... ........ .. 
Tabakwaren .. , .... , .... , .... " ... " 
Textilwaren ..... ................... . 
Schuhe " .. , .. '."' .... , ... ,,, .... . 
Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik 
Drogeriewaren .............. . ..... . 
Backereibedarf .",.,., ... , .... '" .. . 
Fleischereibedarf und Hauteverwertung . 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse und 

BedarfsartIkel aUer Art ... , .... ' ... ' 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 

Zunahme der Umsatzwerte 
. i961 !-I962T~i9631) 

gegenüber 
1960 I 1961 I 1962 ------0' 

16 
4 

10 
9 

10 
11 

7 
9 

o J 

o 

14 
4 

17 
11 

8 
9 
8 
2 

15 

8 
o 
8 
4 
6 
7 
4 
o 
4 

liber den Ergebnissen des vorangegangenen Jahres. In der 
Größenordnung der Zuwachsraten befinden sich an der Spitze 
die Einkaufsgenossenschaften des Lebensmitteleinzelhandels 
und die Textileinkaufsve,bande mit einer Zunahme um je 
8°10, dicht gefolgt von den Einkaufsgenossenschaften der Dro-
gisten (+ 7 0/ 0 ) und von den Einkaufsgenossenschaften des 
Emzelhandels mit Eisenwaren, Hausrat, Glas und Keramik 
(+6 % ). Die Einkaufsvereinigungen des Schuhwareneinzel-
handels, die Einkaufsgenossenschaften des Backerhandwerks 
und die sowohl in die Absatz- als auch in dIe Einkaufs-
seite des Warenverkehrs eingeschalteten landwirtschaftlichen 
Genossenschaften konnten ihre Vorjahrsumsätze um 4 °/0 
anheben. Die Verkaufe der Einkaufsgenossenschaften des 
Tabakwaren-Facheinzelhandels und des Fleischerhandwerks 
blieben demgegenliber unverändert. Zusammenfassend ist 
festzustellen, daß sich bei den Ein- und Verkaufsvereimgun-
gen - in gewisser Ubereinstimmung mit dem Umsatz verlauf 
der Unternehmen des einzelwirtschaftllchen Großhandels -
die Gesamttendenz der Entwicklung von den vorangegange-
nen Jahren durch eme schwachere Geschaftstatlgkeit deut-
lich abhebt. Wa. 

Umsätze des Einzelhandels 1963 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der monatlichen Repra-

sentativstatistik waren die Umsätze der Emzelhandels-
geschafte im Bundesgebiet ohne Berlm 1963 um 3,4 Ofo höher 
als im Vorjahr!). Das bedeutet, daß der Umsatz des Emzel-
handels, der nach der Umsatzsteuerstatlstlk im Jahre 1962 rd 
99,8 Mrd. DM betrug, im Verlaufe des Jahres 1963 auf liber 
103 Mrd. DM angestiegen ist. Die Jahrhche Zuwachsrate des 
Umsatzes im Einzelhandel hat sich also von 1962 auf 1963 ge-
genüber derjelllgen, die sich von 1961 auf 1962 ergeben hatie 
(8,1°/e), betrachtlich verrmgert. HIerzu durften unter anderem 
die 1963 im VergleIch zu den VOT)ahren erheblich gestiegene 
Spartatigkeit und höhere Ausgaben der privaten Haushalte 
fur Dienstleistungen verschiedener Art beigetragen haben 
Diese Verschiebungen in der Ausgabenstruktur der privaten 
Haushalte haben offenkundig dazu geftihrt, daß dIe Kaufe der 
Haushalte beim Einzelhandel weniger stark gewachsen sind 
als ihre Einkommen. 

Entwicklung nach Einzelhandelsbereichen 

Im Emzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf war dw Zu-
wachsrdte des Umsatzes gegentiber denen der ubngen Be-
reiche am medngsten. Hier lagen die 1963 erzielten Umsatze 
nur um 0,6 % uber denen des Vorjahres. Nach Ausschaltung 
der PreIsschwankungen ergibt sich fur diesen Fachbereich so-
gar em Umsatznickgang um 1,4 °/0 gegenuber dem Umsatz des 
Jahres 1962. 

DIe tibrigen Emzelhandelsbereiche hatten - zu JeweilIgen 
wie zu konstanten PreIsen gerechnet - höhere Umsatze al~ 
1962 zu verzeIchnen, Jedoch blieben die SteIgerungssatze i" 

1) Nach den Erfahrungen der letzten J,ahre, die sich u. a. beu;n 
Vergleich mIt der UmsatzsteuerstatistIk ergeben haben, hat dIe 
EmzelhandelsumsatzstatIstIk bel ihrem derzeitIgen Verfahren dIe 
Tendenz etwas hmter der tatsachlIchen EntWIcklung zuruckzu-
bleiben. 'Das liegt hauptsächlich an den Schwierigkeiten der Erfas-
sung der neugegründeten Unternehmen. 
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Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwerte in den 
Bereichen des Emzelhandels gegenüber dem 

jeweiligen Vorjahr 
Prozent 

1961 1962 1963' ) 
----

in 
----

--m-~- ---in--
Einzelhandelsbereich je- I kon- je- ! kon- je- I kon-wei- stan- wei- i stan- wei- stan-

ligen ten ligen L ten ligen ten 
Preisen Preisen Preisen 

Nahrungs- und Genußmittei . + 7,21+ 6,3 + 7,01+ 2,7 + 
I 

2,4 ,+ 1,1 
Bekleidung, Wasche, Schuhe. + 10,8 i+ 8,2 + 6,9 1+ 3,9 + 3,2 1+ 1,0 
Hausrat und Wohnbedarf ... + 9,2 + 5,2 + 7,3 + 3,3 + 0,6 - 1,4 
Sonstige Waren ........... + 10,0 + 6,7 + 11,0 + 7,3 + 5,9 + 2,6 

Einzelhandel insgesamt .... + 9,4 + 7,2 + 8,1 + 4,4 + 3,4 + 1,3 
dar. Textilwaren insg. ... + 11,4 + 8,5 i- 7,3 i- 4,3 + 2,9 + 0,4 

') VorIaufige Ergebnisse. 

allen Fallen unter denen, die von 1961 auf 1962 festgestellt 
werden konnten. 

Für den Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln ließ 
sich eine nominelle Umsatz zunahme von 2,4 % errechnen, hir 
den Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche und Schuhen eine 
solche von 3,2 Ofo. Vergleicht man die reale Umsatz steigerung 
gegenüber den Vorjahresumsätzen in beiden Bereichen, so 
liegen die Zuwachsraten etwa gleich hoch, da die Preise für 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe im Verlauf des Jahres 1963 
stärker gestiegen sind als die Preise für Nahrungs- und Ge-
nußmittel. 

Wie im vorangegangenen Jahr nahmen die Umsätze im 
Einzelhandel mit Sonstigen Waren - zu jeweiligen wie zu 
konstanten PreIsen gerechnet - von allen Bereichen am stark-
sten zu (+ 5,9010 bzw. + 2,6%). Allerdings liegen auch diese 
Zuwachsraten erheblich unter denjenigen, die sich beim Ver-
gleich der Umsatze von 1961 und 1962 hir diesen Bereich er-
geben haben. Somit hat sich dIe Tendenz zu abnehmenden 
Zuwachsraten der Einzelhandelsumsätze, die sich bereits im 
Jahre 1962 schwach abzeichnete, im Verlauf des Jahres 1963 
verstärkt fortgesetzt und sich auf alle Einzelhandelsbereiche 
ausgedehnt. 

Entwicklung nach Geschäitszweigen 

Was die Um5atzentwicklung in den einzelnen Geschäfts-
zweigen betrifft, so ist zunächst festzustellen, daß - im Ge-
gensatz zu den bei den vorangegangenen Vergleichszeitrau-
men - in sieben Branchen im Berichtsjahr weniger umgesetzt 
wurde als em Jahr zuvor. Wenn somit auch von der Mehrzahl 
der insgesamt 40 untersuchten Geschäftszweige hcihere Um-
sätze als 1962 erzielt worden sind, so hat sich doch das Wachs-
tumstempo in fast allen Fallen verlangsamt. Eine Ausnahme 
machen lediglich der Einzelhandel mit Schuhwaren sowie mit 
Fahrradern, Krafträdern und Zubehör. Der letzteIe Geschäfts-
zweig, der als einziger von 1961 auf 1962 einen Umsatzrück-
gang aufzuweisen hatte, konnte 1963 wieder um 3 % mehr 
umsetzen als im Vorjahr. BeIm Emzelhandel mit Schuhwaren 
lagen die Umsätze 1963 um 'i % über denen von 1962, wahrend 
die Umsatzzunahme von 1961 auf 1962 in dieser Branche nur 
3 010 betragen hatte. Abgesehen von diesen Sonderfallen konn-
ten lediglich die I\potheken den von 1961 auf 1962 erreichten 
Steigerungs satz ihres Umsatzes beibehalten. 

Von den Geschaftszweigen des Einzelhandels mit Nahrungs-
und Genußmitteln mußten der Einzelhandel mit Obst, Gemuse 
und Sudfruchten sowie mit Schokolade und Süßwaren Umsatz-
embußen um 3 bzw. 1 °/0 hinnehmen. Bei den übrigen Branchen 
dieses Fachbereichs bewegten SIch die Zuwachsraten der Um-
satze im Vergleich zum jeweiligen Umsatz des Vorjahres 
zwischen 1 und 4°/u. Verhältnismäßig gpringe Unterschiede 
lassen slch auch fur dIe Branchen des Emzelhandels mit Be· 
kleidung, Wasche und Schuhen feststellen Wahrentl die Ge-
schafte des Einzelhandels mit Meterwaren sowie mit Wäsche 
und Bettwaren nur das Umsatzniveau des Vorjahres erreichen 
konnten, setzten die übrigen Geschaftszweige dieses Bereichs 
bis zu 5 °/0 mehr um als im vorangegangenen Jahr. 

Ein ungunstigeres Bild ergibt SIch bel der Untersuchung der 
UmsatzentwIcklung in den Geschäftszweigen des Einzelhi"ln-

UMSATZWERTE ZU JEWEILIGEN PREISEN IM EINZELHANDEL 
01954= 100 
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300 H--------/--------+---------j 300 
I 
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Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen in den Einzelhandelsbereichen 
= 1961 --- 1962 -- 1963 

350 
Nahrungs-u. Genußmrttel 

300 H------1------j 

250 H-------1i-------j 

200 1-<iI'j~-----I-----I/_1 

100+-+-r-r-,--,-.,--h-,--,-.,--,.......{ 

350 r-T--------,-------, 
H,usrat u. Wohn bedarf 

300 f-d-I-----~---..,/_i 

250 Hr-------f-----

200 H~-_= __ __J. 

150 Hr~---+--------l 

OJ FMAMJ JASONO 

STAT BUNDESAMT 4040 

350 
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I-R-t-----+------J~ 300 
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,--,-------,,-------., 350 
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100 
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Bundesgebiet ohne Berllr) 

dels mit Hausrat und Wohnbedarf. Von den sechs hier zusam-
mengefaßten Branchen mußten drei Umsiitzeinbußen bis zu 
4 % gegenüber dem 1962 erzielten Umsatz hinnehmen. Beim 
Einzelhandel mit Porzellan und Glaswaren wurde ledlglich 
ebensoviel umgesetzt wIe im Vorjahr und nur beIm Emzel-
handel mit Eisenwaren und Küchengeraten sowIe nllt Beleuch-
tungs- und Elektrogeräten lagen die Umsätze um 2 °/0 über 
denjenigen von 1962. Zum Einzelhandel mit Sonstigen War2n 
rechnen dle Geschäftszweige, welche die grüßten Umsatz-
zunahmen gegenilber dem Umsatz von 1962 zu verzeichnen 
hatten. Wie bereits im Vorjahr lag der Einzelhandel mit 
Brennmaterial mit einer Zuwachsrate von 16 °/0 weitaus an der 
Spitze. Dieses Ergebnis ist auf den strengen Wmter 1962;63 
und auf umfangreiche Vorratskaufe an Brennmaterial während 
der Sommermonate des vergangenen Jahres zuruckzufuhren. 
Auch die Umsatze Im Einzelhandel mit Büchern sowie mit Sei-
fen, Bürsten und Parfümerieartikeln haben im Vergleich zur 
Geschäftslage im übrigen Einzelhandel kräftIg gegenüber den 
Umsatzen von 1962 zugenommen (Jeweils um 7°/0). Bei den 
ubrigen Branchen dIeses Bereichs war die Umsatzexpansiclll 
gegenüber derjenigen in den beiden vorangegangenen Jah-
ren verhaltnismäßig geringfügig. In zwei Geschaftszweigen 
lagen die Umsätze sogar unter denen des Vorjahres. Von die-
sen mußte der Einzelhandel mit Nahmaschinen und Zubehor 
mit einem um 7 % , geringeren Umsatz als 1962 die grüßten 
Embußen hinnehmen. Beim Emzelhandel mit Uhren, Gold- und 
SIlberwaren lagen die Umsatze um 3 Ofo unter denen des Vor-
jahres. So unterschiedlich sich auch die Umsatzentwicklung 
bei den in dIesem Bereich zusammengefaßten Geschäftszwei-
gen im einzelnen gestaltete, so war doch auch hier die Ten-
t!pnz zu emer wesentlichen Verlangsamung des Wachstums-
tpmpos allgemein feststellbar. 
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Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Umsatzwertei) in den 
Geschäftszweigen des Einzelhandels gegenüber dem 

jeweiligen Vorjahr 
Prozent 

Geschäftszweig 

Lebensmittel aller Art .............. . 
Obst, Gemüse, Südfrüchte ........... . 
FIsche und Fischwaren .............. . 
Milch und Ml1cherzeugnisse ......... . 
Schokolade und Sußwaren ........... . 
Wein und Spirituosen ............... . 
Tabakwaren ...................... . 
Konsumgenossenschaften ........... . 

Oberbekleidung .................... . 
Textilwaren aller Art ................ . 
Meterwaren ........................ . 
Wäsche und Bettwaren ............. . 
Wirk-, Strick- und Kurzwaren ........ . 
Herrenartikel, Hute, Schirme ......... . 
Schuhwaren .... . ................. . 

Eisenwaren und Kuchengeräte ........ . 
Porzellan und Glaswaren ............ . 
Beleuchtungs- und Elektrogeräte ...... . 
Rundfunk-, Fernseh-, Phonoartikel .... . 
Mobe! ............................ . 
Teppiche und Gardinen ............. . 

Bücher ............................ . 
Papier- und Schreibwaren ........... . 
Galanterie- und Lederwaren ......... . 
Uhren, Gold- und Silberwaren ....... . 
Apotheken ......................... . 
Drogerien ......................... . 
Farben und Anstrichbedarf .......... . 
Seifen, Bursten, Parfümerieartikel ..... . 
Photo und Optik ................... . 
Landmaschinen und Geräte .......... . 
NahmaschInen und Zubehor ......... . 
Büromaschinen und Buromobel ....... . 
Fahrrader, Kraftrader und Zubehor ... . 
Kraftwagen und Zubehor .......... . 
Blumen ........................... . 
Brennmaterial ...................... . 

1961 
gegen 
1960 

+ 7 
+ 7 
+ 4 
+ 6 + 5 
+ 8 
+ 7 
+ 6 

+ 16 
+ 9 
+ 5 
+ 9 
+ 7 + 13 
+ 5 

+ 9 
+ 8 
+ 9 
+ 9 
+ 5 
+ 6 

+ 9 
+ 9 
+ 9 
+ 12 
+ 7 + 10 
+ 8 
+ 14 
+ 9 + 17 
+ 2 
+ 9 
+ 2 + 12 
+ 7 
+ 5 

Waren- und Kaufhäuser. . . . . . . . . . . . . . + 13 
Versandhandel') ..................... + 23 

Gemischtwaren .................... . + 8 

1962 
gegen 
1961 

+ 7 
+ 6 
+ 6 
+ 6 
+ 3 
+ 11 
+ 5 
+ 4 

+ 7 
+ 6 
+ 6 
+ 6 
+ 7 + 4 
+ 3 

+ 9 
+ 8 
+ 6 
+ 3 
+ 4 
+ 7 

+ 8 
+ 7 + 4 
+ 9 
+ 6 
+ 7 + 9 
+ 11 
+ 5 
+ 5 
+ 2 

1- 3 
- 1 
+ 14 
+ 9 + 23 

+11 + 14 

+ 8 

1963') 
gegen 
1962 

+ 2 
- 3 
+ 1 + 4 
- 1 
+ 1 
+ 3 
+ 1 

+ 2 
+ 2 
+ 0 
- 0 
+ 5 
+ 1 
+ 5 

+ 2 
+ 0 
+ 2 
- 3 
- 4 
- 1 

+ 7 
+ 3 
+ 1 
- 3 
+ 6 
+ 5 
+ 4 
+ 7 
+ 2 
+ 0 
- 7 
+ 0 
+ 3 
+ 4 
+ 3 + 16 

+ 7 
+ 8 

+ 4 

') Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Mit 
warenhausahnlichem Sortiment. 

Ahnliches gilt für die Umsatzentwicklung der Waren- und 
Kaufhäuser, obwohl die Zunahme des von ihnen im Berichts-
jahr erzielten Umsatzes gegenüber dem des Jahres 1962 
(namlich um 7 °/0) erheblich stärker war als die entsprechende 
durchschnittliche Zuwachsrate für den gesamten Einzelhandel. 
In allen vier Warenbereichen lagen die Umsatze liber denen 
des Vorjahres; das Ausmaß der Umsatzsteigerungen erreichte 
jedoch in keinem Fall dasjenige, das von 1961 auf 1962 fest-
gestellt werden konnte. Am stärksten nahmen die Umsatze -
wie auch im Vorjahr - in der Fachabteilung Nahrungs- und 
Genußmittel zu (+ 11 °/0). Etwas niedriger war der Umsatz-
zuwachs in der Abteilung Sonstige Waren (+ 80(0), wahrend 
in den Abteilungen Hausrat und Wohnbedarf sowie Beklei-
dung, Wäsche, Schuhe um 6 bzw. 5°10 mehr umgesetzt wurde 
als 1962. 

Auch der Umsatz der Versandhandelsgeschäfte hat im Be-
richtsjahr bei weitem nicht mehr so stark zugenommen wie in 
den vorangegangenen Jahren, in denen Steigerungsraten von 
27,23 und 14 °/0 zu verzeichnen gewesen waren. Im Jahre 1953 
lag ihr Umsatz nur noch um 8'0/0' über demjenigen von 1962. 

Entwicklung nach Unternehmensgrößen 

Die bei 12 Branchen des Einzelhandels vorgenommene Un-
tersuchung der Umsatzentwicklung von Unternehmen, die im 
Jahre 1962 weniger als 1 Mill. DM Umsatz erzielten, und von 
solchen, deren Umsätze 1962 1 Mill. DM und mehr betrugen, 
zeigt, daß in acht Geschäftszweigen die Unternehmen ober-
halb der Millionengrenze ein stärkeres Umsatzwachstum bzw. 
geringere Umsatzrückgänge zu verzeichnen hatten als die klei-
neren Unternehmen des entsprechenden Geschaftszweiges. 

zu - BZW. ABNAHME DER UMSATZWERTE 
1963 GEGENUBER 1962 UND 1962 GEGENLiBER 1961 

NACH UMSATZGRÖSSENKlASSEN DER EINZELHANDELSUNTERNEHMEN 

Kraftwagen und Zubehor -iii~~ ~~~~~E~~~;~=== 
~ ..... 

lebensmittel aller Art I;-~~~~=== 
fi = ' ..... 

Eisenwaren und Kuchengerate ~~~~~~~~=" 
fo«o<LL" 

Oberbekleidung ~ 
Jahresumsatz der Unternehmen 

Textilwaren aller Art ~ 

Meterwaren ~ 

Wasche und Bettwaren ~ 

unter IMII!.DM Insgesamt~ 
1 MII!. DM u. mehr 

1963/62 1962/61 

Teppiche und Gardinen ~F==== 
Rundfunk·, Fernseh- k 

Phonoartlkel ~ 

~b" ~fI1--+----+ --t-I --+I---j 
-5 % 0 +5 +10 +15 +20 +25', 
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Beim Einzelhandel mit Meterwaren war die Entwicklung der 
Umsätze bei beiden Unternehmensgruppen etwa die gleiche. 
Lediglich beim Einzelhandel mit Brennmaterial, mit Kraft-
wagen und Zubehör sowie mit Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonoartikeln verlief die Geschaftsentwicklung der kleineren 
Unternehmen günstiger als die der Großunternehmen. 

Saison entwicklung 
Hinsichtlich des monatlichen Ablaufs der Geschäftstätigkeit 

ließen sich im Berichtsjahr einige Abweichungen von den in 
den Vorjahren üblich gewesenen Saisonschwankungen fest-
stellen (vgl. hierzu die graphischen Darstellungen). So nah-
men nach einem vergleichsweise günstigen Januargeschäft die 
Einzelhandelsumsätze im Februar weit stärker ab, als es 1961 
und 1962 der Fall war. Diese Einbußen konnten jedoch infolge 
des saisonalen Umsatzanstiegs im März und April 1963 wieder 
wettgemacht werden. Da die Verkaufstage vor dem Pfingstfest 
im abgelaufenen Jahr In den Mai fielen, entwickelten sich die 
Einzelhandelsumsätze in diesem Monat überaus günstig, wo-
gegen sie dann im Juni weit starker als saisonüblich zurück-
gingen. Der Juli brachte dann eine erhebliche Belebung der 
Geschaftstätigkeit in allen Einzelhandelsbereichen mit sich, 
die weit über den sonstigen Verlauf hinausgingen. Die Mo-
nate August und September zeichneten sich durch eine sehr 
ruhige Umsatzentwicklung im Einzelhandel aus. Der saisonale 
Anstieg der Einzelhandelsumsatze im Oktober und Novem-
ber 1963 hielt sich in den bisher üblichen Grenzen. Das in der 
Hauptsache im Dezember liegende Weihnachtsgeschäft konnte 
das Jahresergebnis für den Einzelhandel nicht mehr verbes-
sern. Kö. 
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Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1963 

Gesamtüberblick 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. 
Berlin (West) erreichte im Jahre 1963 einen Gesamtumsatz von 
110,6 Mrd. DM gegenuber 102,5 Mrd. DM im Jahre 1962. An 
diesem Wert war die Ein f uhr mit 52,3 Mrd. DM (1962: 
49,5 Mrd. DM) und die Aus f uhr mit 58,3 Mrd. DM (1962: 
53,0 Mrd. DM) beteiligt. 

Während der Einfuhrwert erwartungsgemäß weniger stark 
angestiegen ,ist als im Vorjahr (um 6°/0, statt 12 % , im Jahre 
1962), hat die Ausfuhr erneut kräftig zugenommen (um 10°/0, 
gegenüber 4%) und damit die Schätzungen zu Beginn des 
Jahres 1963 weit übertroffen1). 

Im Zuge dieser Entwicklung ist der Aus f uhr übe r-
sc h u ß, der von 6,6 Mrd. DM im Jahre 1961 auf 3,5 Mrd. DM 
im Jahre 1962 gesunken war, wieder auf 6,0 Mrd. DM ange-
wachsen. 

Jahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Ins- !I Ein- 1 Aus-
gesamt fuhr I fuhr 

---- ---Mrd.-DM --

33,1 
34,5 
41,4 
50,2 
58,8 
67,7 
68,1 
77,0 
90,7 
95,3 

102,5 
110,6 

16'21 16'9 16,0 18,5 
19,3 22,0 
24,5 25,7 
28,0 I' 30,9 
31,7 36,0 
31,1 ,I 37,0 
35,8 41,2 
42,7 47,9 
44,4 I' 51,0 49,5 53,0 
52,3 58,3 

Aus-
fuhr-
über-
schuß 

Veranderung gegen Vorjahr 

Itc~e~;~1;e-1 d~~vo~~e';~ 
Ein- I Aus- Ein- I Aus-
fuhr ,fuhr fuhr fuhr 

--- --- --- 0/-- - - ----
,0 

0,7 
2,5 
2,7 
1,2 
2,9 
4,3 
5,9 
5,4 
5,2 
6,6 
3,5 
6,0 

+10,0 ' +16,0 
- 1,2 + 9,6 
+20,81 +18,9 
+26,6 I +16,7 
+14,3 I +20,0 
+13,3 " +16,5 
- 1,8 + 2,9 
+15,1 +11,3 
+19,3: I +16,4 + 3,8 + 6,3 
-t 11,6 + 3,9 + 5,6 +10,1 

+20,91 +11,2 
+10,7 +12,0 
+23,6: +21,0 
+24,9 +16,0 
+11,6 +16,1 
+11,6 +13,7 
+ 8,2 + 5,0 
+18,5 +11,9 
+17,1 +14,4 
+ 7,4 i + 6,0 
-U,4:~ 1 + .3:~ 

1) EinschI. Berlin (West) bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 

Bei Redaktionsschluß lagen erst die vorlaufigen Gesamt-
zahlen über den Außenhandel im Jahre 1963 vor. Die z. Zt. 
verfugbaren Ergebnisse lassen jedoch bereits folgende Ent-
wicklung erkennen. 

M,d.DM 
6 

STAT. BUNDESAMT 4046 

AUSSENHANDEL (SPEZIALHANDEL) 
DER BUNDESREPUBlIK DEUTSCHLAND * 

r~: Ausfuhr 
Elnfuhr~ 

M,d.DM 

'EinschließlICh Berlln (West) 

Monatliche Entwicklung~) 

Der auffallende Rückgang des Außenhandels in den ersten 
beiden Monaten des Jahres zeigte neben der saisonbedinglen 

1) Bundestagsdrucksache IV/I0I0 vom 26. Februar 1963 "Bericht 
über die WirtschaftsentwIcklung 1m Jahre 1962 und dIe Aussichten 
fur 1963". - 2) Die hier WIedergegebenen Monatsergebnisse we,-
chen von den entsprechenden vorlaufigen Ergebnissen in den 
Monatsheften der Fachserie G .. Außenhandel" zum TeIl ab, da SIe 
auf Grund von Nachmeldungen, dIe erst kurz vor Jahressc111ur. 
hier emgmgen, berIchtIgt werden mußten. 

Abschwächung deutlich die Folgen des strengen Winters, der 
den Verkehr auf den Binnenwasserstraßen und an der Küste 
zeitweilig stark behinderte; zum Teil dürfte er aber auch die 
Auswirkungen des bis Ende Januar andauernden Hafenarbei-
terstreiks in den USA widerspiegeln, der den Warenaustausch 
mit dem wichtigsten überseeischen Handelspartner merklich 
beeinträchtigte. 

Monatliche Entwicklung des Außenhandels 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (west) 

, I ·IAUSfuhr- Veranderung gegenüber dem 
Monat Einfuhr, Ausfuhr über- --------vormomii--' -Vorjahres monat 

I ___ sc~uß .. Einfllhr i Au~fuhr Einfu~Ausfuh-,,-
Mrd.DM % 

I 
, 

Jan •..... 3,75 3,85 0,11 -15,7 -19,8 -1,31 + 0,7 
Febr. ... 3,75 4,01 0,26 + 0,1 + 4,0 - 7,6 -1,4 
Marz 4,67 5,05 0,39 +24,5 +26,1 +11,7 , + 6,3 
April .... 4,42 4,87 0,45 - 5,3 - 3,7 +17'41 +14,8 
Mai ..... 4,64 5,25 0,61 + 5,0 + 7,8 + 6,4 +12,5 
Juni 4,27 4,40 0,13 - 7,9 -16,2 + 3,2 + 2,3 
Juli ..... 4,68 5,00 0,32 + 9,5 +13,8 +11,3 +11,6 
Aug .... 4,22 4,75 0,53 - 9,8 - 5,1 + 7,0 +14,1 
Sept ..... 4,49 4,89 0,40 + 6,3 + 2,9 +15,5 +12,2 
Okt. .... 4,66 5,50 0,84 + 3,9 +12,5 + 8,8 +16,3 
Nov ..... 4,39 5,30 0,91 - 5,9 - 3,6 -1,3 +15,4 
Dez ...... 4,36 

I 
5,45 1,09 - 0,6 + 2,8 -1,9 +13,4 

Diesem Rückgang folgte in der Aus f uhr eine kräftige 
Aufwärtsentwicklung (vom Februar zum März um 1 Mrd. DM 
oder 26 Ofo), die zu Höhepunkten im März (5,1 Mrd. DM) und im 
Mai (5,2 Mrd. DM) führte. Nach einem relativ schwachen Er-
gebnis im Juni stieg die Ausfuhr zu einem Höchststand im 
Oktober mit einem Wert von rund 5,5 Mrd. DM. Das sonst 
allgemein übliche "Urlaubstief" im August wurde von dieser 
Aufwärtsbewegung uberlagert und war nur durch eine leichte 
Abschwachung angedeutet. Im Dezember, sonst häufig der 
starkste Monat des Jahres, konnte diesmal der Oktoberwert 
nicht erreicht werden. Insgesamt gesehen hat sich in der Aus-
fuhr der Aufschwung so kraftig durchgesetzt, daß zunächst 
wohl noch mlt einem weiteren Anwachsen zu rechnen ist. 
Jedenfalls schemt der Auftragseingang der Industrie aus dem 
Ausland diese Tendenz zu bestätigen. 

Entsprechend der Ausfuhr nahm auch die Ein f uhr vom 
Februar zum März um rund 1 Mrd. DM oder 24% zu und ver-
harrte dann aber - mit leichten Rü-::kgimgen im Juni und 
August - auf diesem hohen Niveau. Auch zum Jahresende 
wurde das Einfuhrergebnis des März mit 4,7 Mrd. DM nicht 
ubeJ troffen3). 

llO 

100 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE 
IM AUSSENHANDEL DER ßUNDESREPUßLlK DEUTSCHLAND * 

1960 = 100 

Index der Durcltswerte 

Ausfuhr - r ~~ ......... Elnf~h!-.. 
",-. ._ .......... _ ...... -.-. -I---r--,---,- - ---,----, , 

o Austauschverhaltnls (Terms of T7ade) "'_.... ,. .. 
Index der Einfuhr =100 __ .. --" - .... ...,/ .. 

90 
11 

... '" 
r-----.-- ."." .". .... 

100 

I 11 111 IV I II III IV I 11 III IV I 11 111 IV 
1960 1961 1962 1963 

llO 

100 

90 
110 

100 

STAT. BUNDESAMT 4047 * Elnsehl. Berl,n (West) 

Wichtige Waren 

Die beachtliche Aus I uhr zunahme im Jahre 1963 darf 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß sich die Exportkonjunktur 
weiter differenziert hat. Uberdurchschnittliche Ausfuhrerfolge 

!l) Vgl. hierzu auch die Ausführungen "Monatliche Entwicklung" 
in WISta 1962/1, s, 44. 
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erzielten in der Qruppe der Fertigwaren nur noch Kraftfahr-
zeuge und chemische Erzeugnisse, Aber auch die Ablieferung 
von \Vasserfahrzeugen an das Ausland ist relahv wieder star-
ker gestiegen, So exportorientierte Erzeugmsgruppen wie 
Ma~chinen, elektrotechnische Erzeugmsse, Eisen-, Blech- und 
Metallwaren sowie feinmemanische und optische Erzeugnisse 
konnten nur noch auf TeIlgebieten Ihre Ausfuhren ausweiten. 
InsC}esamt blieb Ihre Zunahme jedoch hinter dem allgemeinen 
Anstieg zunick. 

Textilien - unter ihnen vor allem Garne und Gewebe aus 
Kunstseide und synthetischen Faden - konnten ihren Anteil 
an 'der Gesamtausfuhr erneut wesentlich verbessern, Die Ex-
porte an Eisen und Stahl sowie an Erzeugnissen der Zieherewn 
und Kaltwalzwerke und der Stahlverformung dagegen waren 
weiterhm rücklaufig. Ein mengenmaJliger Rückgang der Stein-
kohlenlieferungen wurde durch höhere Preise und verstilrkie 
Koksexporte mehr als ausgeglichen. 

Trotz dieser unterschiedhchen Entwicklung konnten die sie-
ben wichtigsten Warengruppen: Maschmen, Kraftfahrzeuge, 
chemische Erzeugnisse, elektrotechnische Erzeugnisse, Eisen 
und Stahl, Kohlen und Koks sowie Eisen-, Blech- und Metall-
waren Ihren Anteil von 72 % an der Gesamtausfuhr halten. 

In der Ein f uhr sind zum erstenmal seit Jahren die Be-
zuge an Gütern der Ernahrungswlrtschaft - bei gleichzeItig 
steigenden Preisen - zuruckgegangen, so daß ihr AnteIl an 
der Gesamteinfuhr auf weniger als ein Viertel gesunken ist. 
Infolge guter Ernteergebnisse und hoher Lagerbestände -
z, T. durch verstärkte Kaufe vor Inkrafttreten der EWG-
Agrarmarktordnungen im ersten Halbjahr 1962 bedingt -
wurden vor allem weniger Getreide, Fleisch und Fleischwaren 
sowie RQhtabak importiert. Auch die Obsteinfuhren blieben 
hinter denen des Vorjahres zurück, Der Wert der Kaffee-
importe ist trotz erhöhter Bezuge bei smkenden Preisen leicht 
gefallen. Auch das Jahr 1963 ist demnach durch weiter stei-
gende Fertigwareneinfuhren gekennzeIchnet, dIe für die ge-
samte Einfuhrentwicklung ausschlaggebend waren. Allerdings 
hat der Einfuhrdruck bei einigen Erzeugnissen nachgelassen. 
So sind die Maschinenimporte dem Werte nach insgesamt zu-
rückgegangen und auch die Zuwachsraten der Einfuhr von 
Kraftfahrzeugen und elektrotechnischen Erzeugnissen sind 
hinter der allgemeinen Zunahme zuruckgeblieben, Vor allem 
bei Konsumgütern hat sich jedoch die Einfuhrsteigerung mehr 
oder weniger stark fortgesetzt. 

Die Importe an Eisen und Stahl, die mit den eigenen Erzeug-
nissen auf dem Binnenmarkt 'scharf konkurneren, smd erst-
mals wieder leicht gesunken. Im Vergleich hierzu haben sich 
die Rohstoffimporte nur durchschnittlich entwickelt, Starkeren 
Bezugen an Wolle, Steinkohle und Erdöl standen wertmcißig 
geringere Eisenerzeinfuhren gegenuber. Die Einfuhren an 
Halbwaren haben sich - bei hoheren Importen an Kraftstof-
fEn und geringeren Bezügen an Kupfer sowie Roheisen uad 
Schrott - insgesamt kaum erhöht. 

Wichtige Länder 
Der \!\Tert der Einfuhren aus den E W G - Ländern, der von 

1961 ,mf 1962 noch erheblich zugenommen hatte, stieg von 19b2 
auf 1063 insgesamt nur noch durchschnittlich, so daß ihr Anteil 
an der Gesamteinfuhr mit rund einem Drittel praktisch unver-
imdelt geblieben ist. Lediglich die Importe aus BelgIen-Luxem-
burg erhöhten sich noch kraftiger; dIe Bezuge aus Italien 
gingen dagegen zum erstenmal seit Jahren leicht zurück. '!:m 
Gegensatz hlerzu nahmen die Ausfuhren in den EWG-Raum 
uberdurchschnittlich zu und waren mitbestimmend fur die ge-
samte Ausfuhrentwicklung. Die Exporte nach Italien konnten 
um fast ein Drittel gesteigert werden; aber auch die lieferun-
gen nach Frankreich und Belgien-Luxemburg erhöhten sich in 
bemerkenswertem Maße. 

Der Warenaustausch mit den E F T A - Landern blieb hinter 
der allgememen Entwicklung etwas zurück, so daß er seinen 
Anteil an der Einfuhr und Ausfuhr insgesamt nur knapp halten 
konnte. Da die Exporte jedoch stärker gewachsen sind als die 
Importe, Ist auch der Ausfuhruberschuß gegenuber diesem 
Bereich wieder gestiegen. 

Die Ver ein i g t e n S t a a t e n konnten ihre Stellung 
als wichtigstes Herstellungsland der deutschen Emfuhr (mit 

" .. -' 

emem Zuwachs von rund 1 Mrd. DM) weiter ausbauen. Die 
deutsche Ausfuhr in dIe USA fiel gegenuber der allgemeinen 
Entwicklung zuruck, so daß der Passivsaldo im Verkehr mit 
diesem Land noch größer geworden 1St. 

Der Handel mit A f r i k a hat sich betrachtlich belebt und 
in beiden Richtungen dIe Vorjahreswerte um em Fünftel über-
troffen, Dagegen ging der Warenverkehr mit den Ländern 
Mit tel - und Süd am e r i k a s, die nach wie vor mi~ 
wlTtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen haben, erheblich 
zuruck. Bemerkenswert war auch der Rückgang der Einfuhren 
aus Aus t r a I i e n und der Ausfuhren in den 0 s t bIo c k. 
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Entwicklung der Durchschnittswerte und des Volumenst ) 

Im Jahr 1963 waren E>rstmals wieder stärkere Preis anstiege 
bei einer Reihe von Rohstoffen und eine merklIche Zunahme 
der Nahrungsmittelpreise zu verzeichnen. Diese Entwicklung 
spiegelte sich in den verschiedenen Weltmarktpreismdices 
deutlich WIder. Im Index der Einkaufspreise fur Auslands-
guter hat dieser Umschwung allerdings nur zu einer leichten 
Anhebung gegenuber dem Vorjahr um rund zwei Punkte g8-
führt. 

Im Gegensatz hierzu ist der Durchschnittswf:rtindex der 
Ein f uhr 1m Benchtsjahr nochmals um rund 1 %

' von 94 auf 
93 (1960 = 100) gesunken, Hierbei wurde ein relativ kraftiger 
Ansheg der Durchschnittswerte fur Ernahrungsgüter (+ 4 Ofn) 
durch einen weiteren Rückgang bei Gütern der gewerblichen 
Wirtschaft (- 2 0/0) aufgehoben, Im gewerblichen Bereich ver-
minderten sich vor allem die Durchschnittswerte 

für Rohstoffe (- 3 %) bei sinkenden Preisen für Baumwolle, Erd-
öl und EIsenerzen, 

für Halbwaren (- 3 %) bei sinkenden Preisen für Kraftstoffe 
und kaum geanderten Prelsen für Kupfer und 

fur Fertigwaren-Vorerzeugnisse (- 5 %), bei denen die PreIse 
für Kunststoffe. Teerfarbstoffe und sonstige chenusche Vor-
erzeugmsse sOWle Stab- und Formstahl, Bleche und Draht 
mfolge der starken Konkurrenz auf dem Inlandsmarkt wei-
ter gesunken sind. 

Die Durchschnittswerte der Fertigwarell-Enderzeugni5:;e 
sind demgegenuber im ganzen unverandert geblieben. 

Nachdem die Durchschnittswerte der Aus f uhr SIch in 
den letzten beiden Jahren im großen und ganzen kRum Ue-
ändert hatten, haben sie im Jahre 1963 zum ersten Male um 
1 0:0 nachgegeben, Ausschlaggehend hierfur waren die Ruck-
gänge der Durchschnittswerte bei Halbwaren um 2 % (darun-
tEr insbesondere Eisenhalbzeug, Kraftstoffe und Dungemittel) 

4) Vgl. hierzu "Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und 
der AußenhandelsmdlCes auf Basis 1960", WiSta 1962/10, s. 590 ff. 
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und Fertigwaren-Vorerzeugnissen um 5 % (hauptsachlich ver-
ursacht durch die weiter nachgebenden Preise für Stahlrohrc, 
Stab- und Formstahl, Bleche und Draht sowie Kunststoffe). 
Auch die Durchschmttswerte fur Guter der Ernahmugswirt-
schaft, die im Vorjahr noch erheblich auge;tiegen waren, sind 
diesmal gesunken (- 4 Oie). Da die Durchschnittswerte fur Fer-
tigwaren-Enderzeugnisse bei unterschiedlichen Preisverande-
rungen für einzelne Waren insgesamt praktisch unverändert 
blieben konnte sich der Durchschnittswertanstieg bei Roh-
stoffen 'um rund 3 Ofu (darunter Steinkohlen um 9 0/ 0) im Ge-
samtindex nicht durchsetzen. . 

Da die Durchschmttswerte der Einfuhr und der Ausfuhr 
etwa gleichmaßig zunickgingeu, änderte Sich das A u s-
tau s c h ver hai t n i s (Terms of Trade)5) insgesamt nicht, 
sondern blieb bei 107 (1960 = 100) stehen. 

Als Folge dieser Entwicklung hat sich das V 0 1 urne n 
(auf Basis 1960) der Einfuhr und der Ausfuhr etwas starker als 
die tatsächlichen Werte erhöht. 

Uber weitere Einzelheiten des Außenhandels nach War e n 

5) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in 'I, des Index der 
Durchschmttswerte der Emfuhr. 
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und nach L ä n der n wird in besonderen Beiträgen in den 
beiden nächsten Heften dieser Zeitschnft berichtet werden. J J. 

Geld und Kredit 
Wertpapiermärkte 1963 

1. Aktienmarkt 
Gesamtbild 

Nach der mitunter geradezu turbulenten Entwicklung der 
Jahre 1960 und 1961 und nach den heftigen Kursruckgangen 
im Jahre 1962 kann das Borsenjahr 1963 als eine Penode re-
lativ gleichmaßiger, ruhiger und, insgesamt gesehen, auch 
erfolgreicher Entwicklung bezeichnet werden. Zwar gab es Im 
vergangenen Jahr ebenfalls Wieder Zelten mit starkeren 
Kursschwankungen, aber dJe hektischen Veranderungen blie-
ben fast vollig aus. Nach schwachem Jahresbeginn wurde bis 
zur Jahresmitte 1963 ein Teil der Kursverluste wieder wett-
gemacht, die 1962 eingetreten waren; danach wurde das Ni-
veau etwa zwei Monate lang fast gehalten, und nach emem 
erneuten Aufschwung, der zum Hochststand im September 
fuhrte, bröckelten die Notierungen Im letzten Vierteljahr 1963 
bei im allgemeinen stillem Geschäft zunachst langsam wieder 
ab. Die letzten Dezembernotierungen mit Ihrem höheren Ni-
veau deuteten an, daß die Periode relativer Stagnation viel-
leicht ihr Ende erreicht hat. An diesem Gesamtbild andern 
auch die Sonderbewegungen nicht viel, die gelegentlich zu 
verzeichnen waren und deren Ursache meist nicht klar zu 
erkennen war. 

An sich hatte der Verlauf der konjunkturellen Entwicklung 
fur 1963 eine starkere Belebung am Aktienmarkt erwarten 
lassen. Durch die Preissteigerungen vor allem in den beiden 
großen EWG-Partnerlandern Frankreich und Italien hat sich 
die Lage am Exportmarkt fur die deutsche Industrie entschei-
dend verbessert. Die 1m Geschaftsjahr 1962 noch beobachtete 
Zurückhaltung bei der Planung neuer Investitionen wurde 
infolgedessen, soweit die bisher vorliegenden Jahresab-
schlüsse 1962/63 dies erkennen lassen, weitgehend aufgege-
ben. Von dieser Seite her waren demnach alle Voraussetzun-
gen für ein starkeres Interesse des Börsenpublikums gegeben 
gewesen. 

Nach schwachem Jahresbeginn 
Kursanstieg auf allen Marktgebieten 

Die Zahl der an den deutschen Börsen notierten Aktien 1) 
ISt Im Jahre 1963 weiter zuruckgegangen, und zwar von 643 
auf 636. Das Nominalkapital dieser Gesellschaften ist, trotz 
des zahlenmaßigen Ruckgangs, von 19,06 auf 19,69 Mrd. DM 
gestiegen. Insgesamt gab es Ende November 1963 2) im Bun-
desgebiet ohne Berlin 2361 Aktiengesellschaften mit einem 
auf D1\1 umgestellten Grundkapital von 37,37 Mrd. DM. Das 

1) Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Die 
entsprechenden Zahlen fur Ende Dezember liegen noch mcht vor; 
die Differenz gegenuber den November-Ergebmssen Ist aber vor-
aussichtlich bedeutungslos. 

bedeutet, daß nur die Anteile von jeder vierten Aktiengesell-
schaft an einer deutschen Börse notiert werden, daß auf diese 
Aktien aber etwa die Half te des insgesamt bestehenden 
Grundkapitals entfällt. 

Im Jahre 1961 war der Nominalbetrag aller Börsenaktien 
um 1972 Mill. DM gestiegen, 1962 noch um 705 MilL DM und 
1963 nur um 625 MilL DM. Das Angebot an Jungen Aktien -
anders gesehen: die Beanspruchung des Kapitalmarktes durch 
AktienemissIOnen - ist also in den letzten Jahren standig 
zurückgegangen. Das hat seine Ursache zum Teil vermutlich in 
der Tatsache, daß die konjunkturelle Situation im Jahre 1,962 
und auch noch zu Beginn des Jahres 1963 weniger durchschau-
bar war als in den Jahren zuvor, zum anderen aber'wohl auch 
in dem allgemeinen Kursverfall des Jahres 1962, der Emissionen 
uberhaupt, msbesondere aber Emissionen tiber pari, in zu-
nehmendem Maße erschwerte. Es überrascht daher auch nicht, 
daß die Ausgabekurse bel Kapitalerh6hungen 1963 vielfach 
niedriger lagen als 1962 oder gar 1961. Eme Kapitalerh6hung, 
bei der der Emissionserlös nicht nur zur Deckung der Emis-
sionskosten, sondern auch zu emer angemessenen Dotierung 
der Rucklage ausreicht, war 1963 nur noch bei relativ wenigen 
Gesellschaften möglich. 

Um so bemerkenswerter ist es, daß die Aktienkurse im 
ersten Halbjahr 1963 trotz des wesentlich germgeren Ange-
botes an jungen Aktien zunächst noch zurückgmgen und sich 
erst im Mai wieder stdrker erhöhten. Vom Jahresendstand 
1962 (492) ermaßigte sich der Index bis Ende Januar 1963 zu-
nächst auf 474 und bis Ende Februar weiter auf 453. Dieser 
Verlust von 39 Punkten in zwei Monaten entspricht einem 
Rückgang von rund 8 Ofo, und dIe Beftirchtung, daß das Börsen-
bild auch in den kommenden Monaten noch von negativen 
Tendenzen bestimmt bleiben wurde, war damals weIt ver-
breitet. Mit dem Ende des Wmters wurde aber erkennbar, 
daß die deutsche Wirtschaft durch die lang andauernde Frost-
periode unerwartet wemg gelitten hatte, und auch die ersten 
Jahresabschlüsse für 1962 zeigten damals, verbunden mit den 
entsprechenden Dividendenbeschlussen, ein im allgemeinen 
positives Bild. Dadurch wurde die B6rse so angeregt, daß sich 
der Aktienindex bis Ende Marz wieder auf 468 und bis Ende 
April weiter auf 477 erhohte. Selbst der Ende April aus-
gebrochene Streik in der Metallmdustrie konnte die feste 
Haltung der Börse nicht beeintrachtJgen. Im Mai kam es, be-
gtinstigt durch die Einigung der Tanfpartner in der Metall-
industrie, durch die Veroffentlichung von weiteren guten 
Jahresabschlüssen sowie durch Nachnchten uber die verbes-
serte ExportsItuation der deutschen Industne, zu einem zeit-
weise recht sturmischen Anstieg der Notierungen. Der Index 
der Aktienkurse erhohte sich bis Ende Mai auf 532. Alle seit 
Mai 1962 emgetretenen Kursverluste waren damIt wett-
gemacht. 
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Ruhiger Sommer, Jahreshöchststand im Herbst 

Die Monate Juni und Juli brachten, teils infolge der Som-
merflaute, eine im ganzen lustlose Börsentendenz. Auf er-
maßigtem Niveau war aber auch in dieser Zeit noch eine 
gewisse Anlagebereitschaft vorhanden, so daß sich der Index 
mit 520 (Ultimo Juni) und 530 (dgl. Juli) annähernd auf dem 
erreichten Stand hielt. Im August, mitten in der Ferienzeit, 
geriet das Kursgefuge erneut in Bewegung. Angeregt durch 
Sonderbewegungen bei einigen Papieren, bei denen Inter-
essenkäufe vermutet wurden, angeregt ferner durch dIe 
Höherbewertung einiger Berliner Werte nach Abschluß des 
Moskauer Atomstopvertrages, ergaben sich auf fast allen 
Marktgebieten wiederum merkliche Kursgewinne, durch die 
der Aktienindex bIs Ende August auf 552 und bis zum 
23. September weiter auf semen Jahreshöchststand von 563 an-
gehoben wurde. 

Schwacher Winteranfang 

Schon in der letzten Septemberwoche, vor allem aber in den 
Monaten Oktober und November, bröckelten die Kurse aber 
wieder ab. Ende Oktober betrug der Indexwert 542 und Ende 
November nur mehr 528. Vor allem ausländische Verkaufsauf-
träge sollen zu diesem Ruckgang beigetragen haben; sie 
konnten ihre Ursache in der von der amerikanischen Regie-
rung angekündigten Zinsausgleichssteuer gehabt haben, dIe 
den Erwerb ausländischer Aktien zusätzlich belasten soll. Zum 
anderen dürften hier aber auch die Zahlungsschwierigkeiten 
im Hause Stinnes sowie Geruchte über die angeblich prekäre 
SituatIOn bei anderen westdeutschen Industrie-Unternehmen 
eine maßgeblIche Rolle gespielt haben. Dagegen spricht wenig 
für die gelegentlich vorgebrachte Vermutung, die ausländi-
schen Anleger seien in ihrer Verkaufsneigung bestärkt worden 
durch die Analyse deutscher Aktienbilanzen und damit ver-
bunden durch dIe Erkenntnis, die deutschen Industriegesell-
schaften hätten vergleichsweise wenig Eigenkapital. Diese 
Verhältnisse sind auch im Ausland seit langem bekannt, und 
sie haben sich in den letzten Jahren kaum verändert. - Die 
schwache Borsentendenz der Monate Oktober und November 
muß dagegen viel starker auch vor dem Hintergrund der im 
allgememen nur recht geringen Umsatztätigkeit und der Zu-
rückhaltung des inländischen Publikums während der bei-
den Monate gesehen werden. Die von der Deutschen Bundes-
bank errechnete Meßziffer der Börsenumsätze ist für Aktien 
im Oktober von 552 auf 460 (1953 = 100) gesuriken, für fest-
verzinsliche vVertpapiere aber von 846 auf 895 gestiegen. 
Bei lebhafterem Börsengeschäft hätten die ausländischen Ver-
käufe sicher nicht dIe Bedeutung gewonnen, die sie im Okto-
ber und November tatsächlich gehabt haben. 

Die geringe Anlagebereitschaft des deutschen Publikums, 
die letztlich die Ursache der lustlosen Tendenz des Aktien-
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marktes in den Monaten Oktober und November gewesen ist, 
muß im Bericht über das Börsenjahr 1963 zwar erwähnt wer-
den, sie entzieht sich jedoch einer exakten Darstellung. 
Immerhin kann in diesem Zusammenhang aber auf die Ver-
hältnisse am Markt für festverzinsliche Werte verwiesen 
werden: Nach den Ergebnissen der Emissionsstatistik wurden 
im Oktober 1963 für rund 1,63 Mrd. DM (Oktober 1962 nur 
0,79 Mrd. DM) festverzinsliche Wertpapiere aufgelegt. Der 
Brutto-Absatz machte im gleichen Monat 1,46 Mrd. DM (Okto-
ber 1962 = 0,87 Mrd. DM) und der Netto-Absatz nach Abzug 
der Tilgungen 1,26 Mrd. DM (0,68 Mrd. DM) aus. Der Netto-
zugang beim Aktienumlauf betrug dagegen im Oktober ins-
gesamt nur 93 Mill. DM. Auf eine Uberforderung des Marktes 
können die gedrückten Aktienkurse der Monate Oktober und 
November also kaum zurückzuführen sein. Vielmehr ist eine 
Verlagerung des Interesses von der Aktie zu den Renten-
werten deutlich erkennbar. Die Vermutung liegt nahe, daß der 
Schock, den die deutschen Anleger im Vorjahr mit dem star-
ken Kursnickgang hinnehmen mußten, noch bis in den No-
vember 1963 hinein nachgewirkt hat und daß sie es deshalb 
vorgezogen haben, ihr anlagebereites Kapital vom Aktien-
markt abzuziehen und sich stärker dem Rentenmarkt zuzu-
wenden. 

Umkehr im Dezember? 

Zum Jahreswechsel erschienen dann die im allgemeinen 
positiv gehaltenen Prognosen des Bundesministeriums fur 
Wirtschaft und der wirtschaftswissenschaftlichen Forschungs-
institute. Im Verein mit dem erfolgreichen Abschluß der EWG-
Verhandlungen in Bnissel sowie mit gunstigen Zwischen-
berichten der Industrie können sie zu dem Tendenzumschwung 
beigetragen haben, der von Dezember an erkennbar wurde. 
Jedenfalls hat sIch der Aktienindex bis Ende Dezember wie-
der von 528 auf 545 erhoht; er lag damit am Jahresschluß um 
rund 11 % uber dem Jahresendstand 1962. Ob sich diese Stim-
mung im Jahre 1964 fortsetzen wird, laßt sich natürlich nicht 
sagen. Manches spricht aber für die Annahme, daß die Aktien-
börse jetzt vielleicht der konjunkturellen Lage Rechnung 
tragen wird, dIe - verglichen mit der entsprechenden Situa-
tion am Jahreswechsel 1962/63 - doch merklich an KlarheIt 
gewonnen hat. Die ersten Januar-Notierungen 1964 deuten 
in diese Richtung. 

Indexentwicklung in einzelnen Bereichen 

Im allgemeinen haben die Kursgruppen der großen Wirt-
schaftsbereiche die gleiche Entwicklung genommen wie der 
Gesamtindex, der am 28. Februar mit 452;8 seinen tiefsten 
und am 23. September mit 562,7 seinen Höchststand hatte. 
Das Maximum lag damit um 24,3 % uber dem Minimum. In 
der Gruppe der Grundstoffindustrien machte diese Differenz 
24,4 % aus, bei den sonstigen verarbeitenden Industrien 
23,4 % und bei der metallverarbeitenden Industrie sowie bei 
den ubrigen Wirtschaftsgruppen je 24,8010. Dieses scheinbar 
sehr gleichformige Bild tauscht etwas. In Wirklichkeit haben 
sich bei emigen Wirtschaftsgruppen erheblich stärkere 
DIfferenzen zwischen Höchstkurs und Niederstkurs ergeben. 
So verzeIchneten die Aktien der Bauindustrie am 15. Februar 
ihr Index-Mmimum mit 982 und am 6. September ihr Maxi-

Tabelle 1: Die börsennotierten Aktien nach Kursgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

IZurs in ~S 
des 

Nominalwertes 

bis 100 
uber 100 bis 200 
uber 200 bis 300 
uner 300 bis 400 
uber 400 bis 500 
uber 500 bis 750 
uber 750 bIS 1 000 
uber 1 000 bIS 2 000 
über 2 000 ....... . 
Insgesamt ........ . 

Ende 1963 Ende 1962 I 
gesell- gesell- om~na -Aktien- Nominal- - - -Aktien- IN' 1 

schaften kapital I schaften kapItal 

~~i- -~6 I--~~~--I~; ~ii I ~ö I ~hi i ~; 

69 
120 
102 

94 
106 
114 

21 
13 

4 

I 
10,7' 1 277 
18,7,4364 
15,9 i 2 194 
14,6 i 1299 
16,5, 5 605 
17,7 3086 

3,3 652 
2,0: 386 
0,6 I 201 

1

6,7 
22,9 
11,5 

I 6,8 
29,4 

1 16,2 

I 

3,4 
2,0 
1,1 

643 !, 100 119064 I 100 

6411o,1 11 267 6,4 
117 18,4 4648 23,6 

85 13,4 1 864 9,5 
92 I 14,4 i 1 256 6,4 
90 I' 14,2 I 2162 11,0 

143 22,51 7010 135,6 
27 4,211 096 5,6 
16 2,5 236 1 1,2 

2 0,3, 150 0,7 
636 1 100 ,19689 1100 



mum mit 1 452; die Differenz betrug hier also fast 48010. Im 
Stahlbau ergab sich zwischen 668 (28.2.) und 906 (13.9.) eine 
Abweichung von 35,70/0. Umgekehrt verzeichneten die 
Aktien der feinmechanischen und optischen Industrie mit 
einer Schwankungsbreite von nur 4,8 Ofo sowie die Schiff-
fahrtswerte mit 8,0 % eine wesentlich gleichmäßigere Ent-
wicklung. 

Der Gesamtindex lag Ende 1963 um 10,8010 über dem Stand 
von Ultimo 1962. Wesentlich stärker erholt haben sich die 
Aktien der Bauindustrie, bei denen der Schlußindex 1963 um 
fast 38% über dem entsprechenden Wert von 1962 lag. Auch 
der Waggonbau (+ 23%) und die Textilindustrie (+ 22,5010) 
sowie der Steinkohlenbergbau (+ 20,1 % ) liegen hier wesent-
lich über dem Durchschnitt. Dagegen haben einige andere 
Gruppen im Jahre 1963 per Saldo noch Kursverluste hin-
nehmen müssen: In der NE-Metallindustrie lag der Index am 
Jahresende um 23,9 % unter dem entsprechenden Vorjahres-
stand, im Schiffbau waren es - 10,6 %, in der Papier- und 
Zellstoffindustrie - 12,2 Ofo und in der Lederindustrie - 8,8 % • 

Bei genauer Analyse zeigt sich also, daß das Börsenjahr 1963 
keineswegs so gleichmaßig verlaufen ist, wie es dIe Gruppen-
indices der großen Wirtschaftsbereiche auf den ersten Blick 
vermuten lassen. 

Kurs, Dividende und Rendite 
Kursveränderungen, die sich bei Kapitalerhöhungen und 

Berichtigungen regelmäßig durch den Bezugsrechtsabschlag 
ergeben, haben 1963 nur wenig Gewicht gehabt. Die Index-
kurve, bei der solche Veranderungen ausgeschaltet sind, ver-
lief daher im vergangenen Jahr annahernd parallel mit der 
Kurve der Kursdurchschnitte. Der Index lag Ultimo 1963 um 
11 Ofo über dem Jahresendstand 1962, der Kursdurchschnitt um 
7 Ofo (425 gegenüber 397). Ende 1962 hatten noch 491 von den 
damals 643 börsennotierten Aktiengesellschaften (= 76,4"/0) 
einen Kurs bis zu 500 zu verzeichnen, Ende 1963 waren es nur 
noch 448 von insgesamt 636 oder 70,5 0: 0. Wesentlich starker 
ist in dieser Kursgruppe der kapitalmäßige Rückgang: Ende 
1962 entfielen mit 14,74 Mrd. DM noch 77,3 Ofo des Gesamt-
kapitals auf Kurse bis zu 500, Ende 1963 dagegen nur noch 
11,20 Mrd. DM oder 56,9%. Die Abnahme bei den unteren 
Kursgruppen kam im wesentlichen der Kursgruppe "liber 500 
bis 750" zugute, in der sich dIe Zahl der Gesellschaften von 
114 auf i43 (1963 = 22,5 Ofo der Gesamtzahl) und das Nominal-
kapital von 3,09 auf 7,01 Mrd. DM (35,6 % des Gesamtkapitals) 
erhöhte. Einen Kurs zwischen 750 und 2000 hatten Ende 1962 
34, Ende 1963 aber 43 Gesellschaften zu verzeIchnen. 

Tabelle 2: Durchschnittliche Dividende und Rendite 
der börsennotierten Aktien 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Prozent 

Alle Aktien 
I Darunter: 

Monatsende I Aktien mit Dividende 
Dividende Rendite I Dlvidende I Rendite 

1960 Dezember 11,79 1,96 i 12,24 1 1,98 
1961 Dezember 13,17 2,49 I 13,52 

1 
2,51 

1962 Marz 13,33 2,65 13,68 2,67 
Juni 13,40 3,49 13,72 1 3,52 

" September 13,65 3,79 I 13,99 I 3,82 
Dezember 13,65 I 3,44 I 14,02 3,47 

1963 Marz 13,57 3,63 1 13,92 i 3,66 
Juni 13,52 i 3,26 

1 

14,05 
1 

3,30 
September 13,45 3,08 14,06 3,12 
Dezember 13,44 , 3,16 , 14,02 I 3,20 

-~ 

Uber die Ergebnisse der DividendenstatJstik wird in dieser 
Zeitschrift regelmaßig im Augustheft berichtet. Dort wird die 
Dividende stets dem Geschaftsjahr zugerechnet, für das sie 
gezahlt wurde. Abweichend davon ist für die Beurteilung des 
B6rsengeschehens hier nur die jeweIls letzte bekannte Divi-
dende von Interesse, denn nur sie trägt, wenn man von den 
spekulatIVen Dividende-Erwartungen absieht, zur Kursent-
wicklung bei. Trotz der günstigen wirtschaftlichen Entwick-
lung im Jahre 1963 zeigt daher Tabelle 2 für das gleiche Jahr 
noch einen Rückgang der DurchschnittsdiVIdende von 13,65 % 

(Ende 1962) über 13,57 % (Ende März 1963), 13,52 Ofo (Juni) und 
13,45010 (September) auf 13,44 % (Ende Dezember 1963), denn 
hier ist bis auf wenige Ausnahmen die Dividende für das 
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weniger günstige Geschäftsjahr 1962 erfaßt. Bemerkenswert 
ist dabei zunächst, daß der durchschnittliche Dividendensatz, 
der lediglich die Dividende-zahlenden Gesellschaften ein-
schließt (Tabelle 2, Spalte 3), nur wenig über dem Gesamt-
durchschnitt aller Gesellschaften (Spalte 1) liegt; hier schlägt 
sich die Tatsache nieder, daß 1963 auf rund 90 Ofo aller Börsen-
aktien ein Gewinn ausgeschüttet wurde, daß es also nur ver-
hältnismäßig wenig Aktien ohne Dividende gab. Bemerkens-
wert ist ferner, daß sich dieser durchschnittliche Dividenden-
satz an den letzten fünf Quartalsstichtagen mit 14,02 Ofo -
13,92010 - 14,05010 - 14,06% und 14,02010 anders entwickelt 
hat als die Durchschnittsdividende. Die Differenzierungen der 
Branchenindices hat hier eine ihrer Ursachen. 

Die Zahl der Gesellschaften mit 0 Ofo Dividende ist im Jahre 
1963 von 64 auf 66 angestiegen. Wichtiger als diese Verände-
rung sind jedoch die Bewegungen, die sich 1963 innerhalb der 
einzelnen Dividendengruppen (vgl. Tabelle 3) ergeben haben: 
sie zeigen erneut die stärkere Differenzierung der Gesell-
schaften. rn den unteren Dividendengruppen (bis unter 8 Ofo 
Dividende) hat sich die Zahl der Gesellschaften von 88 auf 
95 erhöht, und auch bei den Gesellschaften mit 15 und mehr Ofo 
Dividende ist ein zahlenmäßiges Anwachsen von 161 auf 168 
zu verzeichnen. Der Dividendenfächer ist also im Jahre 1963 
breiter geworden. Bei den weniger rentierlichen Aktien han-
delt es sich überwiegend um die Anteile an kleineren Unter-
nehmen, denn zahlenmäßig haben die 95 Aktiengesellschaften 
der beiden unteren Dividendengruppen 1963 einen Anteil von 
15,0 0J0 am Gesamtvolumen, ihr Kapitalanteil betrug aber 1963 
nur 8,5%. 

Aus der Kombination von Dividende und Börsenkurs ergibt 
sich die Rendite; eine Dividende von 12 Ofo ergibt bei einem 
Kurs von 400 eine Rendite von 3 %. So haben die Kursrück-
gange im ersten Quartal 1963 dazu gehihrt, daß sich die Ren-
dite trotz abnehmender Durchschnittsdividende noch etwas 
erhöht hat, nämlich von 3,44 % (Ende 1963) auf 3,63 % (Ende 
März 1963). Der Kursanstieg bis zur Jahresmitte und beson-
ders bis zum September 1963 ließ die durchschnittliche Ren-
dite aller jeweils erfaßten Aktien dann aber wieder über 
3,26 Ofo (Juni) auf 3,08 Ofo (Ultimo September 1963) absinken. 
Ende November ereichte sie erneut 3,26 %, und am Jahresende 
lag sie infolge der Dezember-Hausse wieder nur noch bei 
3,16 % • Die entsprechenden Werte fur Gesellschaften, die eine 
Dividende gezahlt haben (Spalte 4 in Tabelle 2), unterscheiden 
sich fast nur in der zweiten KommasteIle von den Gesamtwer-
ten (Spalte 2), denn die ohnehin nur geringen Unterschiede, 
dIe zwischen beiden Gruppen hinsichtlich ihrer Dividenden-
durchschnitte bestehen, werden bei einem Kursdurchschnitt 
von über 400 noch auf weniger als ein Viertel reduziert. 

Am Jahresende 1960 machte die Rendite infolge des damals 
sehr hohen Kursniveaus im Durchschnitt nur 1,96 % aus. Bis 
September 1962 war sie auf 3,79% gestiegen, und Ende 
Dezember 1963 betrug sie, wie erwähnt, immer noch 3,160/0. 
Von dieser Seite her wäre demnach ein stärkerer Anreiz zum 
Kauf von Aktien gegeben gewesen als 1960. Dennoch hielt 
Sich das Börsenpublikum zurück. Die oben gegebene Deutung, 
daß dIe Börse den Schock des Jahres 1962 lange Zeit hindurch 
nicht überwinden konnte, gewinnt damIt an Wahrschein-
lichkeit. 

Tabelle 3: Die börsennotierten Aktien nach Dividendengruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ende 1962 Ende 1963 

Dividenden-
gruppe 

- AkUen--I-N~~inal~-
gesell- I kapital 

schaften I 
f.~II· % I ~a~1 ~~~ 

unter 6~; 39 
6 bis unter 8~~ ... , 49 
8 bis unter 10~~.... 72 

10 bis unter 12°;,.... 71 
12 bIS unter 15S~··.. 187 
15~~ und daruber ... 161 
Summe .... -: ... ~ . ~·I- 57-9 

0% ....... ....... 64 
Insgesamt· : . : . . .. '1 643 

I , ' 43 I 6,8 1 481 I 2,4 
: ~~ i m I ~;~ 52 1 8,2 I 1 195 1 6,1 

I
' 11,2, 1 728 I 9,1 64 110,1 I 955, 4,9 
11,0 I 1369 72 67 110,5 2360 112,0 

i 29,1 i 6413 I 33;6 176 I 27,71 5663 28,8 
,25,0 7973 ,41,8 168 ,26,4 I 8230 141,8 
]90,0'18563-'1 97,415761 89~-711888q 9i;~0-
• I 1 I 110,0, 501 1 2,6 66, 10,3, 805 4,0 
I 100?9 064 :-;00 1636-1 100119689- 1-100 
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. .. Der Kurswert der an den Börsen gehandelten deutschen 
Aktien ist im ,,Jahre 1963 durch die Kapitalerhöhungen und 
vor allem durch den Kursanstieg merklich gewachsen. Ultimo 
1962 verzeichneten die Aktien von 643 Gesellschaften mit 

. 19,06 Mrd, DM Grundkapital im Durchschnitt einen Börsen-
kurs von 397; die Papiere hatten demnach damals emen Kurs-
wert von 75,72 Mrd, DM. Ultimo 1963 waren es 636 Gesell-
schaften mit 19,69 Mrd. DM Aktienkapital; bei einem Durch-
schnittskurs von 425 erechnet sich daraus ein Gesamtkurswert 
von 83,71 Mrd. DM, das sind rund 10"/0' mehr ,als am Jahres-
ende 1962. Der Höchstwert von August 1960 (112,4 Mrd. DM) 
ist damit allerdings bei weitem noch nicht wieder erreicht. 

2. Rentenmarkt 
Das wichtigste Kennzeichen des Rentenmarktes im Jahre 

1963 wurde bereüs angedeutet: Die starke Zunahme in Auf-
legung und Absatz festverzinslicher Wertpapiere. Die Tat-
sache, daß die Anleger am Aktienmarkt Zunickhaltung übten, 
kam dem Rentenmarkt zugute. Der B r u t t 0 a b s atz an 
festverzinslichen vVertpapieren, der 1962 11,9 Mrd. DM 
betragen hatte (darunter 4,1 Mrd, DM Pfandbriefe, 2,7 Mrd. DM 
Kommunalobligationen, 3,0 Mrd, DM Anleihen der öffent-
lichen Hand und 1,1 Mrd. DM Industrie-Oblrgationen) er-
reichte bis Ende November 1963 bereits 15,2 Mrd. DM; er 
wird nach den bIsher verfugbaren Unterlagen vermutlich auf 
rund 16 Mrd. DM steigen und sich damIt, grob gerechnet, 
gegemiber dem Vorjahr um mehr als 4 Mrd. DM erhöhen. 

Erneut hoher Anleihehedarf der öffentlichen Hand 

Einer der wichtigsten Anleihe-Emittenten war 1963 wie-
derum die Bundesrepublik Deutschland, die in vier Tranchen 
insgesamt 1,6 Mrd. DM zur Zeichnung auflegte; die Bundes-
anleihen, die die Sozialversicherungstrager unmittelbar ü,ber-
nahmen, sind in diesem Betrag mcht enthalten. Daneben 
stehen weitere 530 Mil!. DM, die von der Deutschen Bundes-
post und 1 045 Mtl!. DM, die von der Bundesbahn aufgenom-
men wurden. Auch die Anleihen der Lastenausgleichsbank 
(400 Mit!. DM) gehören in diesen Bereich. Rechnet man hierzu 
noch die Anleihen einiger Länder und Stadte, so ergibt sich 
fur 1963 ein Bruttoabsatz von Anleihen der öffentlichen Hand, 
der mIt liber 5 Mrd. DM etwa ein Drittel des Gesamtabsatzes 
ausmacht. 

Nahezu alle im Jahre 1963 aufgelegten AnlC'ihen verzeich-
neten einen Nominalzins von 6 %. Dieser Typ hat sich also 
eindeutig durchgesetzt. Besondere Konditionen wurden nur 
liber den Ausgabekurs gewährt, der zwischen 98,50 Ofo (6,5"10-
Anleihe der Stadt Osaka, ubrigens die einzige ausland ische 
Anleihe) und 100"/0 schwankte. Hier hat sich die Tatigkeit des 
zentralen Kapttalmarktausschusses bewahrt, der die Aufle-
gung neuer Anleihen durch seine Empfehlungen besonders in 
den Sommermonaten Im Sinne emer ZmsstabIlitat beein-
flußte. 

Pfandbriefe und Kommunalobligationen 

Der Bruttoabsatz an Pfandbriefen (einschließlich Schiffs-
pfandbnefen) erreichte bis Oktober 1963 rund 3,2 Mrd. DM; 
schätzt man hier die Monate November und Dezember mit je 
0,4 Mrd. DM hinzu, so ergibt sich mit rund 4 Mrd. DM etwa 
der Vorjahresbetrag. Bei den Kommunalobligationen3) war 
mit 3,2 Mrd. DM biS zum Oktober 1963 das Vorjahresergebnis 
(2,4 Mrd. DM) bereits uberschntten; man wird hier mit einer 
Absatzsteigerung von etwa 1 Mrd. DM rechnen durfen. 

Auch bei Pfandbnefen und Kommunalobligationen hat der 
6-prozentige Typ seine dominierende Stellung behalten. Nach 
den Ergebnissen der Statistik der Boden- und Kommunalkre-
ditinstitute für 1963 entfielen bis Oktober 1963 von insge-
samt 3,2 Mrd. DM an abgesetzten Pfandbriefen rund 
3,0 Mrd. DM auf solche mit einem Zmssatz von 6 bis unter 
6,5%. Ähnlich liegen die Velhältnisse bei den Kommunal-
obligationen (3,2 - 2,8 Mrd. DM). 

3) Eillilchließlich LandesbodenbrieIe, landwirtschaftliche Renten-
briefe u. ä. 
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Erhöhte Tilgungen 
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DIe Tilgungen erreichten 1963 bei allen festverzinslichen 
Wertpapieren zusammen bis einschließlich Oktober mit 
3,5 Mrd. DM schon ein größeres Ausmaß als im ganzen Jahr 
1962 (2,3 Mrd. DM). so daß der Nettoabsatz bis einschließlich 
Oktober mit insgesamt 10,3 Mrd. DM und fur das ganze Jahr 
geschätzt mit etwa 11 ,5 bIS 12,0 Mrd. DM wesentlich stärker 
unter dem Bruttoabsatz lag als in früheren Jahren. Der Umlauf 
an festverzinslichen Wertpapieren, der in den ersten zehn 
Monaten des Berichtsjahres von 58,5 Mrd. DM (Ultimo 1962) 
auf 68,8 Mrd. DM gestiegen war, dlirfte Sich danach bis zum 
Jahresende 1963 auf rund 70 Mrd. DM erhöht haben. 

KURSDURCHSCHNITT AUSGEWÄHLTER FESTVERZINSLICH ER WERTPAPIERE 

120 
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Stand Jeweils am Manatsende 
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1962 1963 

Steuerfreie 
5% Pfandbriefe 

Val/besteuerte 
6% Pfandbriefe 

Va 11 besteuerte 
5 J6 % Pfandbnefe 

Vallbesteuerte 
5% Pfandbriefe 

STAT BUNDESAMT 4043 Bundesgebiet ohne Berlln 

Gleichmäßige Kursentwicklung 

Selbst diese im Vergleich zu früheren Jahren sehr hohen 
Betrage an festverzinslichen Wertpapieren wurden am Ren-
tenmarkt ohne große SchWierigkeiten untergebracht. Das 
zeigt ein BlIck auf die EntWicklung der Durchschnittskurse von 
Pfandbriefen und KommunaloblIgatIOnen. Tarifbesteuerte 6-
prozentige P fan d b r I e f e - der meistgehandelte Typ -
wurden im Dezember 1962 mit durchschnittlIch 98,72 gehan-
delt. Im Januar 1963 stieg ihr Kurs zunächst auf 99,46; dazu 
haben u. a. dle zur Jahreswende angefallenen Zinsgutschrif-
ten beigetragen. Danach ist der Durchschmttskurs bis zum 
September kontmuierlich auf 98,95 zurückgefallen. Trotz des 
großen Angebotes an neu emittierten PapIeren lag er damit 
aber immer noch uber dem Jahresschlußkurs 1962. Zum Jah-
resende hob er sich dann sogar noch über 98,98 (Monats-
durchschnitt Oktober) und 99,03 (November) auf 99,21 (Dezem-
ber 1963). Normalerweise pendelt der Kurs eines Durch-
schnittspfandbnefes nur geringfugig um oder unter 100. Selbst 
bei den kleinen Ausschlagen ist aber die Kursschwäche der 
Sommermonate erkennbaI, die den zentralen Kapitalmarkt-
ausschuß damals veranlaßte, bei der Neuauflegung von An-
leihen Zurliekhaltung zu empfehlen. 

Auf etwas höherem Niveau zeigten die 7,5-prozentigen 
Pfandbriefe annahernd die gleiche Kursentwicklung. Auch hier 
folgte einer Erhöhung im Januar (auf 101.00) zunächst ein all-
mahlicher Rlickgang. Im August hatten diese Papiere mit 
100,93 Ihren llefsten Monatsdurchschnittskurs. Bis November 
zogen die NotIerungen dann wieder biS auf 102,20 an. Eine 
Sonderstellung nehmen die steuerfreien und die steuerbegün-
stigten Pfandbnefe ein, die dem Besitzer durch die steuerliche 
Regelung eine unter Umstimden sehr viel höhere Effektivver-
zInsung gewahrleisten. Der Durchschnittskurs für 5,5-prozen-
tige sfeuerfreie Pfandbriefe, der im Dezember 1962 noch bei 
115,41 lag, hat sich bis Ende 1963 nahezu kontinuierlich auf' 
118,95 erhöht. 5-prozentige steuerfreie Pfandbriefe wurden im 
Dezember 1962 mit durchschnittlich 114,09, im Dezember 1963 
aber mit 117,46 gehandelt. Bei beiden Typen war im Juni 
1963 eine - wenn auch sehr geringe - vorübergehende Kurs-
abschwächung zu verzeichnen. 
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Dje Entwicklung' der Kurse tarifbesteuerter Kom m u n a 1-
obI i g a t ion e n entsprach annähernd der der Pfandbrief-
kurse: Nach dem Januar-Aufschwung zunachst ein allmah-
licher Rückgang bis zum Herbst, daran anschließend erneute 
Erholung bis zum Jahresende 1963. Auch bei den 6-prozen-
tigen Kommunalobligationen lag der Niederstkurs vom Sep-
tember 1963 mit 98,78 aber noch liber dem Dezemberdurch-
schnitt 1962 (98,46). Der Durchschnittskurs der steuerfreien 
Kommunalobligationen Ist, abgesehen von einem schwachen 
Nachgeben in der Jahresmitte, ununterbrochen angestiegen, 
und zwar bei den 5,5-prozentigen Papieren von 112,59 (De-

, . 
\, 
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zember 1962) auf 114,66 (Dezember 1963). Die Tabellen hierzu 
befinden sich im Zahlen teil dieses Heftes. 

Im Jahre 1961 hatte der Durchschnittskurs tarifbesteuerter 
6-prozentiger Pfandbriefe um fast 6 Kurspunkte geschwankt. 
1962 pendelte er nur zwischen 98,50 und 101,85, also um 3,35 
Punkte. 1963 betrug die Schwankungsbreite dagegen nur noch 
0,6 Punkte; das Maximum lag im Januar 1963 bei 99,53, das 
Minimum im August bei 98,93. Die starke Inanspruchnahme 
des Kapitalmarktes wurde also infolge des reichlichen Kapital-
angebotes in ruhigem Verlauf bewältigt. Der Rentenmarkt 
war 1963 der Nutznießer des Aktienmarktes. Bel'. 

Finanzen und Steuern 
Die Ausgaben des Bundes und der Länder 

zur Verbesserung der Agrarstruktur 
Vorbemerkungen 

Die Verbesserung der Agrarstruktur ist seit Jahrzehnten 
Bestandteil der deutschen AgrarpolItik und gewann nach dem 
zweiten Weltkrieg besondere Bedeutung. Landwirtschaftlich 
besonders ertragreiche Gebiete gingen Im Osten verloren und 
Millionen Flüchtlinge, die zu einem erheblIchen Teil aus der 
Landwirtschaft stammten, mußten m das WlTtschaftsleben der 
Bundesrepublik eingegliedert und neuer Siedlungsraum ge-
sucht werden. Außerdem stellte dIe europaische IntegratIOn 
die deutsche Landwirtschaft vor weitere Probleme, die eine 
verstarkte Förderung der Strukturverbesserung auslösten '). 

Von den Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruk-
tur werden die Flurbereinigung und dIe landliche Siedlung 
in der StaatsfinanzstatistJk besonders erfaßt, der staatliche 
Gesamtaufwand hir diese Maßnahmen kann zusammen-
gefaßt dargestellt werden. WeItere Maßnahmen der Struk-
turverbesserung, wie z. B. der Wirtschaftswegebau, die land· 
liche Wasserversorgung und andere landeskulturelle Auf-
gaben sind in den Ausgaben tur die "allgemeine Förderung 
der Landwirtschaft" und dem "Wasser- und Kulturbau" ent-
halten. Im Rahmen dIeses BeItrags mußte die Darstellung der 
Ausgaben fur diese weIteren Maßnahmen auf die Bundes-
rnittel beschrankt werden. 

Seit 1959 wurden auch aus dem ERP-Sondervermogen tur 
'die Aufstockung der Kustenplanmittel und hir Maßnahmen der 
landlichen Wasserwirtschaft Darlehen zur Vertugung gestellt, 
dIe fur 1959 bis 1961 mit über 100 Mill. DM angenommen 
werden können. Die finanZielle Beteiligung der Gemeinden 
und Gemeindeverbände an den Maßnahmen zur Verbesserung 
der Agrarstruktur laßt sich aus den Ergeblllssen der Gemeinde-
finanzstatistik nicht ermItteln. 

Flurbereinigung 

DJe Flurbereilllgung ist ein Programm, mit dem seIt Jahr-
zehnten angestrebt WIrd, die ProduktIOnsbedingungen der 
landwirtschaftlichen Betriebe mit StreubesItz zu verbessern. 
Sie wird heute in verstarktem Maße von Bund und Landern 
gefördert. Nach dem Flurberelmgungsgesetz vom 14. Juli 
1953 2) soll zersplitterter oder unwirtschaftlich geformter land-
licher Grundbesitz nach neuzeitlIchen betriebswirtschafthchen 
Gesichtspunkten zusammengelegt, wirtschafthch gestaltet und 
durch andere landeskulturelle Maßnahmen verbessert werden. 
Nach dem "Gninen Bericht" 1963 sind von 1945 bis 1961 rund 
2,6 Mil!. ha in die Flurbereinigung einbezogen worden. 

Die Durchführung der Flurbereinigung ist eme Aufgabe der 
Länder, die auch dIe persönlichen und sachlichen Kosten der 
Flurbereinigungsbehörden tragen (Verfahrenskosten). Da-

'gegen fallen die zur Ausflihrung der Flurbereilllgung erfor-
derlichen Aufwendungen den Tellnehmergememschaften zur 
Last (Ausfuhrungskosten). 

Bei den aus Mitteln des Bundes und der Lander gezahlten 
Darlehen und Zuschussen handelt es sicl;! in der Regel um Lei-
stungen an die Teilnehmergemeinschaften. Bei Aussiedlungs-

1) vgl. Landwirtschaftsgesetz vom 5. September 1955, BGBL I, 
S. 565. - 2) BGBL I, S. 591. 

verfahren kommen auch Emzelbeteiligte in Betracht. Im all-
gemeinen ist vorgesehen, daß die Kosten durch Aufnahme 
von Krediten gedeckt werden. Da jedoch auf dem freien Kapi-
talmarkt Mittel zu fur die Landwirtschaft tragbaren Bedingun-
gen nicht zur Verfügung stehen, ist es notwendig, aus Bundes-
und LandesmItteln den Teilnehmergemeinschaften und Einzel-
beteiligten Kredite zu ertraglichen Bedingungen zur Ver-
fugung zu stellen oder Zinsverbllligungszuschusse zu gewah-
ren. Darüber hinaus werden Beihilfen zu den Ausführungs-
kosten gewährt, soweit eine Belastung mit Darlehen wirt-
schaftlich nicht tragbar ist. Die Hohe der BeihIlfen ist nach 
Hektarsätzen der Gemarkungen gestaffelt, besondere Bei-
hilfen sind vorgesehen zur beschleunigten Durchfuhrung, z. B. 
fur Arbeiten an selbständige Vermessungsingenieure, fur 
wasserwirtschaftliche Arbeiten und landwirtschaftliche Folge-
einrichtungen, wie Rodungen, Umbruch, Düngungen, Ansaat 
und Anpflanzungen, die als besondere landeskulturelle Maß-
nahmen im Flurbereinigungsverfahren durchgeführt werden, 
ferner zu den Kosten der Aussiedlung mner- und außerhalb 
des behördlichen Verfahrens, wenn auch in diesen Fallen eine' 
Belastung mit Darlehen nicht wutschaftlich tragbar ist. Ebenso 
kann bei Aussiedlungen zu den A ufschheßungskosten fur 
Wegebau, Wasserversorgung und ElektrifiZierung eine Bei-
hilfe gewahrt werden. 

Derartige "Direkthilfen" smd in den Jahren 1950 bis 1961. 
in Höhe von insgesamt 1 092,3 MilL DM gezahlt worden, da-
von entfallen 202,6 Mill. DM auf Darlehen und 889,7 Mlll. DM 
auf Zuschüsse und Beihilfen. SIe umschließen auch die Dar-
lehen und Zuschüsse der Lander an ihre Gemeinden In Hohe 
von 28,0 MilL DM. Seit Inkrafttreten des Flmbereinigungs-
gesetzes von 1953 wurden die staatlichen MIttel fur Darlehen 
und Zuschüsse erheblich verstärkt. In Tabelle 2 sind die Aus-
gaben für 1961 nach Fbrderungsmaßnahmen und Verwaltungs-
und sonstigen Ausgaben aufgegliedert. Außer den Direkthilfen, 
von 229,2 MU!. DM sind 1961 danach weitere 124,5 Milt DM 
fur Verwaltungs- und sonstige Ausgaben entstanden. Dabei 
handelt es sich überWIegend um Personal- und Sachausgaben 
der staatlichen Flurbereinigungsbehörden sowie anderen Um-
legungsbehörden. Von dem Gesamtaufwand von 353,8 MIlL 
DM wurden 163,6 Mill. DM aus Bundesmltteln finanziert. Nach 
regionaler Aufgliederung betrugen die Ausgaben III den 
Landem 1961: 

Gesamt- Zuschußvom aus Landes-
mitteln 

Lander ausgaben Bund finanziert 
1000 DM 

Schleswig-Holstein ....... 16731 3832 12899 
Niedersachsen ........... 25279 3 25276 
Nordrhem-Westfalen . .... 70675 21472 49203 
Hessen ................. 66429 33450 32979 
Rheinland-Pfalz ...... .. 49498 25900 23598 
Baden-WiJrttemberg ..... 41281 15876 25405 
Bayern ................. 69281 44675 24606 
Saarland ................ 7469 5312 2157 
Zusammen ...... ....... 3466431) 150 520') 196123 
dagegen 1959 ........... 258972 111 297 147675 

1) Ohne 7,1 MU!. DM unmittelbare Ausgaben des Bundes, die regional nicht 
aufgliederbar sind. ~ ') Vom Bund wurden 156,5 Md!. DM an die Lander 
verausgabt. Die Differenz beruht auf zeIthchen Uberschneldungen. 

Gegenuber 1959 sind die Gesamtausgaben der Länder um 
mehr als ein Drittel und die Bundesmittel um mehr als em 
Viertel verstarkt worden. 1962 wurden die Bundesmittel auf 
213,0 Mill. DM erhöht und 1963 mit 205,0 Mill. DM veranschlagt. 
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Für die Durchfuhrung der Maßnahmen der Flurbereinigung 
wurde der Kapitalmarkt von den Gebietskörperschaften nur 
in geringem Umfang in Anspruch genommen (1950 bis 1961 
= 20,6 Mill. DM). Dagegen sind die Teilnehmetgemeinschaften 
- wie oben erwähnt - zur Durchführung der Vorhaben neben 
den öffentlichen Mitteln auf erhebliche Kreditmarktmittel an-
gewiesen. Für 1961 war vorgesehen, etwa 30 Mil!. DM zentral 
auf dem Kapitalmarkt zu beschaffen und dafür eine Zinsver-
billigung aus dem Bundeshaushalt zu gewähren. Zur Ver-
billigung des Kapitaldienstes hat der Bund für alle Struktur-
verbesserungsmaßnahmen (Aufstockung, Aussiedlung, Flur~ 

bereinigung, ländliche Wasserversorgung und ländlicher Wirt-
schaftswegebau) Zinszuschüsse in Höhe von 15,2 Mill. DM 
bereitgestellt. 

Ländliche Siedlung 

Im Rahmen der ländlichen Siedlung waren in der Nach-
kriegszeit auch Vertriebene und Flüchtlinge, die aus der Land-
wirtschaft stammen, als Pächter und Siedler einzugliedern. 
Neben Neusiedlungen auf Moor-, Odland und Rodungsflä-
chen sollten dabei durch Besetzung mit Siedlern die wirt-
schaftliche Zerschlagung auslaufender Höfe verhindert sowie 
wüste Höfe wieder in Betrieb genommen werden. Gesetzliche 
Grundlage bildet das Gesetz zur Förderung der landwirtschaft-
lichen Siedlung vom 15. Mai 1953 (BGB!. I S. 224) in Verbin-
dung mit dem Bundesvertriebenengesetz, § 35, 38 und 39 3). 

Die Siedlungsmaßnahmen werden ergänzt durch die Schaffung 
landwirtschaftlicher Siedlungen in Verbindung mit der Boden-
verbesserung und Landgewinnung SOWle mit der Flurberei-
nigung, in deren Rahmen auch die Aufstockung ungenügender 
Betriebsgrößen, die Aussiedlung von Betrieben aus zu enger 
Dorflage und die Althofsanierung durchgeführt wird. In 
diesem Zusammenhang ist hier noch das Gesetz über Maß-
nahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur und zur Siche-
rung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe (Grundstücks-
verkehrsgesetz) vom 28. Juli 1961 4) zu erwähnen, das die 
Rechtseinheit auf dem Gebiet des Grundstucksverkehrs her-
gestellt hat. 

Für die Maßnahmen nach dem Bundesvertriebenengesetz 
(§§ 35 ff.) stellt der Bund die erforderlichen Mittel zur Ver-
fügung, insbesondere zur Durchführung eines jährlich aufzu-
stellenden Siedlungsprogramms zusätzlich zu den von den 
Ländern aufzubringenden Leistungen, und zwar zur Zeit: 

1. für die Neusie<Nung jährlich 100 Mill. DM, 
2 für die übernahme bestehender landwirtschaftlicher Betriebe, 
. bei Einheirat und Erwerb von Todes wegen, bei der Pachtv~r­

langerung und Begründung eines sonstigen Nutzungsverhalt-
msses jährlich 100 Mill. DM. 

3. fur Beihilfen bei Ansetzung auf Moor-, ödland oder Rodungs-
flachen (Beihilfen bis zu 2 500 DM je ha der zu kultiVierenden 
oder zu rodenden Flächen). 

Weitere Bundesmittel werden zur Förderung der landwirt-
schaftlichen Siedlung in Verbindung mit Bodenverbesserungs-
und Landgewinnungsarbeiten, und zwar für Neusiedlungen 
und Anliegersiedlungen bereit gestellt. 

SIedlungsträger sind besondere landwirtschaftliche Sied-
lungs- und Erschließungsunternehmen mit regionalem Wir-
kungsbereich. 

Dl€ Deutsche Siedlungsbank in Bonn verwaltet die Bundes-
mittel als Zweckvermögen, regionale Kreditinstitute sind 
außerdem in den Ländern mit der Verwaltung der öffentlichen 
Mittel beauftragt, die in der Regel als Sondervermögen (Treu-
handvermögen) behandelt werden. Die Kredite werden be-
willigt als Ankaufsdarlehen, Bau- und Ergänzungsdarlehen, 
Betriebsmitteldarlehen, Einrichtungsdarlehen, Meliorationen-
darlehen und Aussiedlungsdarlehen. 

Fmanzstatistisch werden die einzelnen Darlehensarten nicht 
erfaßt. 

Zu s c h ü s s e wurden gewahrt für: Vermessung und Ver-
markung, Meliorationen, Wasser- und Stromversorgung, Ab-
wässerbeseitigung, Gemeinschaftliche Anlagen, Zins- und Fi-

3) Gesetz über die Angelegenheiten der Vert~ieben.en und Flücht-
linge (Bundesvertriebenengesetz) vom 19. Mal 1953 m der Fassung 
vom 23. Oktober 1961, BGBl. I, S. 1883). - 4) BGBI. I, S. 1091. 

nanzierungsbeihilfen für unverschuldet in Not geratene Sied-
ler, Aussiedlungen aus beengter Dorflage. 

In den Zuschüssen sind auch Gebühren an die Siedlungs-
träger enthalten (Bearbeitungs-, Verwaltungs- und Betreu-
ungsgebuhren) . 

Aus dem "Grünen Plan" werden weitere Bundesmittel für 
die Aufstockung und Aussiedlung landwirtschaftlicher Betriebe 
sowie besondere agrarstrukturelle Maßnahmen bereit gestellt, 
die den ländlichen Siedlungen zugeordnet werden. Mit diesen 
seit 1961 erheblich gesteigerten Mitteln werden insbesondere 
gefördert: 

a) Verbesserung der Betriebsgrößen, 
b) Verbesserung der Dorf-, Hof- und Fluranlagen, 
c) Förderung und Errichtung des Erwerbs der hIerzu benötig-

ten GrundStücke, 
d) Durchführung baulicher Maßnahmen in Altgehöften, 
e) Verbesserung des KUlturzustandes und Kulturartenverhält-

nlSses, 
f) Maßnahmen des freiwilligen Tausches VOIlJ Grundstücken, 

soweit sie der Verbesserung der Agrarstruktur dienen, 
g) Förderung forstlicher und waldbaulicher Maßnahmen, sofern 

sie der Verbesserung der Agrarstruktur dienen. 

Einbezogen sind auch die Maßnahmen zur Seßhaftmachung 
von verheirateten Landarbeitern, die durch die Schaffung von 
Landarbeiterstellen als Eigentum oder Erbbaurecht gefördert 
werden sol!. 

Für diese Maßnahmen ist die Gewährung von Dar 1 ehe n 
und von Zuschüssen vorgesehen. Zu s c h ü s s e werden ins-
besondere gewährt für die zusätzliche Förderung landwirt-
schaftlicher Betriebe in Gebieten, die von Natur benachteiligt 
und in ihrer Ertragslage im Vergleich zu den übrigen Betrie-
ben des Bundesgebietes zuruckgeblieben sind, insbesondere 
in Höhengebieten, dazu gehört z. B. die im Jahre 1960 einge-
leitete zusätzliche Förderung von strukturellen Maßnahmen 
im Gebiet Eifel/Westpfalz. 

Für alle genannten Förderungsmaßnahmen - soweit sie 
finanzstatistisch der ländlichen Siedlung zugeordnet sind -
wurden von 1950 bis 1961 durch Bund, Lastenausgleichsfonds 
und Länder insgesamt 4547,8 Mll!. DM verausgabt einschließ-
lich Zahlungen an Gemeinden (34,3 Mil!. DM). Davon entfielen 
3586,3 Mill. DM auf Darlehen und 961,6 Mil!. DM auf Zuschüsse 
und Beihilfen. Von den Dar 1 ehe n wurden 2 003,6 Mil!. DM 
aus Bundesmitteln, 759,4 Mil!. DM vom Lastenausgleichsfonds 
und 823,3 Mil!. DM von den Ländern aufgebracht. Auf die 
von Bund und Landern gewährten Darlehen sind im Berichts-
zeitraum wieder 362,6 Mill. DM zurückgeflossen. 

Bei den 759,4 Mil!. DM aus dem Lastenausgleichsfonds han-
delt es sich um Darlehen, die bis 1960 überwiegend den Län-
dern als Darlehen zur Fmanzlerung von Siedlungsvorhaben 
zur Verfügung gestellt wurden. Außerdem hat der Lastenaus-
gleichsfonds im Berichtszeitraum den Geschädigten aus der 
Landwirtschaft Aufbaudarlehen in Höhe von zusammen 
980,9 Mill. DM gewährt, die in der Finanzstatistik der Allge-
meinen Förderung der Landwirtschaft zugeordnet wurden. 
Diese Aufbaudarlehen sind überwiegend fur die gleichen Vor-
haben gewährt worden, die unter die nach § 46 Abs. 3 des 
Bundesvertriebenengesetzes geförderten Siedlungsprogramme 
fallen. Insgesamt hat der Lustenausgleichsfonds somit 1 740,3 
Mill. DM als Darlehen gezahlt, darauf sind von dem LAF an 
Rückflüssen im gleichen Zeitraum wieder 492,4 Mill. DM ver-
einnahmt worden. 

Einschließlich der Aufbaudarlehen des Lastenausgleichs-
fonds betrugen die Ausgaben fur die landhche Siedlung in 
den Rechnungsjahren 1950 bis 1961 insgeamt 5 528,7 Mil!. DM, 
davon entfielen auf den Bund 2757,6, den Lastenausgleichs-
fonds 1 740,3 und die Lander 1 030,8 Mill. DM. 

Aus Tabelle 2 sind die Ausgaben für das Jahr 1961, geglie-
dert nach Fbrderungsmaßnahmen und nach Verwaltungs- und 
sonstigen Ausgaben zu entnehmen; danach sind nur in relativ 
geringem Umfang Verwaltungskosten nachgewiesen, dagegen 
26,7 Mill. DM für die Tilgung und 9,0 MUL DM für die Ver-
zinsung von Darlehen, die die Länder am Kapitalmarkt und 
aus öffentlichen Sondermitteln aufgenommen haben (1950 bis 
1961 = 172,9 Mill. DM). 
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Tabelle 1. Ausgaben für die Flurbereinigung und dIe Ländliche Siedlung in den Rechnungsjahren 1950 bis 1961 
Bundesgebiet einsctll. Berlin (West) 1) 

Mlll. DM 

Aufbau-
Flurbereinigung Ländliche Siedlung darlehen Insgesamt des Lasten-

Rechnungsjahr ausgleichs-
fonds für ~--lZUschliSSe'-)I---- IZUschusse')! -----rzusehussel-----

Darlehen')1 und zusammen Darlehen') und zusammen die Land- Darlehen und zusammen wirtschaft Beihilfen Beihilfen Beihilfen 

1950 I I 13,0 13,0 115,6 22,6 138,2 
I 

I 
0,0 

I - 115,6 35,6 151,3 
1951 2,8 19,0 21,8 150,5 18,5 169,1 - 153,3 37,5 190,9 
1952 4,9 I 17,4 22,4 180,9 26,0 206,9 - 185,8 43,5 229,3 
1953 5,4 17,1 22,5 168,8 38,7 207,5 83,7 257,9 I 55,S 313,7 
1954 16,7 

I 
50,1 66,9 248,9 51,5 300,4 158,1 423,7 

I 
101,7 525,4 

1955 19,8 55,0 74,8 324,3 75,3 399,5 154,0 498,1 130,3 628,4 
1956 31,6 69,6 101,1 341,6 48,0 389,6 139,9 513,1 117,5 630,6 
1957 33,3 I 76,5 109,8 520,3 41,0 561,3 114,5 668,1 117,5 785,6 
1958 19,9 

I 
102,5 122,5 378,5 62,7 441,2 98,4 496,8 

I 
165,2 662,0 

1959 29,6 139,9 169,5 337,7 I 198,9 536,6 88,6 455,9 338,8 794,7 
1960 15,1 

I 
123,5 138,6 271,0 

! 
149,7 420,7 62,3 348,3 273,3 621,6 

1961 23,3 205,9 229,2 548,2 228,6 776,8 81,4 652,9 I 434,5 1 087,4 
1950 bis 1961 202,6 I 889,7 1 092,3 3586,3 I 961,6 4547,8 980,9 4769,7 

I 

1 851,2 6621,0 
I 

davon finanziert durch 

I Bund ......................... 124,6 599,l 723,7 2003,6 754,0 2757,6 - 2 128,2 1 353,1 3481,3 
Lastenausgleichsfonds ........... - - - 759,4 - 759,4 980,9 1740,3 - 1740,3 
Lander ........................ 77,9 I 290,6 368,5 823,3 207,5 1030,8 - 901,2 I 498,1 1 399,4 

I 
') B,s 1959 ohne Saarland, 1950 ohne Berlin (West). - ') EinschI. Darlehen und Zuschlisse der Länder an Gemeinden. 

Die Bundesmittel für die ländliche Siedlung beliefen sich 
1961 auf 376,4 Mil!. DM, sie erhöhten sich 1962 auf 392,1 Mill. 
DM und sind 1963 mit 446,2 Mil!. DM veranschlagt. 

Eine regionale Aufteilung der Ausgaben leißt sich nicht 
durchführen, da die Bundesmittel - wie oben erwähnt -
zentral durch die Deutsche Siedlungsbank bewirtschaftet 
werden. 
Sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur 

Die weiteren Maßnahmen zur Verbesserung der Agrar-
struktur lassen sich aus den Ergebnissen der Finanzstatistik 
nicht vollständig erfassen. Lediglich die aus dem Bundeshaus-
halt bereitgestellten Förderungsmittel können dargestellt 
werden. Sie werden in der Regel mit der Auflage emer ange-
messenen Beteiligung der Lander bewilligt. Zu den in Tabelle 3 
zusammengestellten Bundesausgaben in den Rechnungsjahren 
1950 bis 1961 von 1 895,6 Mill. DM (1 725,4 Mill. DM Zuschusse, 
170,2 Mill. DM Darlehen), treten noch die Leistungen der 
Länder hinzu, sie werden nach den festgelegten Beteiligungs-
quoten und vorliegenden Einzelergebnissen auf mehr als 
600 Mil!. DM geschiltzt. 

Bei den fur die F ö r der u n g b es 0 nd e r e r Vor h a-
ben auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft 
und der L a n des k u I t u r i m K ü s t eng e b i e t vom 
Bund den Kustenlandern gewä.hrten Zuschüssen in Höhe von 
319,4 Mill. DM handelt es sich um Maßnahmen an Deichen und 
Kustenschutzwerken, durch die erhebliche Schäden in größeren 
landwirtschaftlichen Räumen vermieden werden sollen. Für 
1962 und 1963 sind weitere Zuschusse von je 35 MiI!. DM im 
Bundeshaushalt veranschlagt. 

Zu den Maßnahmen von ubergebietIicher Bedeutung gehört 
auch die Er s chi i e ß u n g des E m s 1 a n des, fur die der 
Bund von 1950 bis 1961 insgesamt 305,5 MIll. DM bereitge-
stellt und fur 1962 und 1963 weitere 36 bzw. 35 Mill. DM ver-
anschlagt hat. Diese Mittel dienen zur Durchführung wasser-

wirtschaftlicher und kulturtechnischer Bauvorhaben sowie des 
landwirtschaftlichen Wirtschaftswegebaues, landwirtschaft-
licher Folgemaßnahmen, Aufforstung, Windschutzmaßnahmen, 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung. Die wirtschaft-
liche Gesamterschließung wird durch die 1951 gegründete Ems-
land GmbH durchgefuhrt. Sie hat die Aufgabe, alle Planungen 
und Maßnahmen zu koordinieren und zu finanzieren. Gesell-
schafter sind der Bund, das Land Niedersachsen und acht 
niedersächsische Landkreise. Die Verwendung der Bundes-
mittel wird von einer angemessenen Beteiligung des Landes 
Niedersachsen abhä.ngig gemacht. 

In Schleswig-Holstein werden seit 1953 unter der Bezeich-
nung "N 0 r d pro 9 r am m" Erschließungsmaßnahmen durch-
geführt. Zu diesem Programm hat der Bund in den Rechnungs-
jahren 1953 bis 1961 insgesamt 179,9 Mil!. DM zur Verfügung 
gesteIlt, die für die Flurbereinigung und die sonstigen Maßnah-
men zur Verbesserung der Agrarstruktur, den Küstenschutz 
und für sonstige wasserwirtschaftliche Vorhaben bestimmt 
sind. Die Gesamtplanung obliegt der Schleswig-Holsteinischen 
Landgewinnungs- und -erschließungs-GmbH. Die Gewahrung 
der Förderungsmittel des Bundes setzt eine Beteiligung des 
Landes in Höhe von 50 % voraus. 

Die F ö r der u n g was s e r wir t s c h a f t 1 ich e run d 
k u I t u r tee h n i s ehe r Maß nah m e n umschließt was-
serwirtschaftbche und kulturtechnische Vorhaben mit über-
gebietlicher Bedeutung im Binnenland, Sondermaßnahmen im 
TIdegebiet der Nordseeküste (Kustenplan) und den Hoch-
wasserschutz im Alpenbereich einseh!. der Sanierung von 
Flußgebieten im Voralpenland (Alpenplan). Hierfür hat der 
Bund in den Rechnungsjahren 1954 bis 1961 insgesamt 490,4 
Mil!. DM (darunter Zuschüsse von 468,4 Mill. DM) bereit-
gestellt. Eine angemessene Beteiligung der Länder kann zur 
Auflage gemacht werden. Für 1962 und 1963 sind weitere 153,6 
bzw. 153,2 Mil!. DM im Bundeshaushalt veranschlagt. 

Tabelle 2: Aufgliederung der Ausgaben fur die Flurbereinigung und die Ländliche SIedlung im Rechnungsjahr 1961 
Bundesgebiet einsch1. Berlin: (West) 

Mill. DM 

Forderungsmaßnahmen Verwaltungs- und sonstige Ausgaben 

Verwaltungszweig 
--

I Zuschusse I Personal-r I 
Übrige 

- ---- Ausgaben 
I I zusammen 

zusammen 
Darlehen I und zusammen ausgaben Tilgung Zinsen 

I 
Ausgaben 

Beihilfen 

23,3' ) 
I 205,9' ) 229,2 101,0 

I 
I 23,5 124,5 353,8 Flurbereinigung, Umlegungen ......... 

I 
- -

I 
Landliehe Siedlung .................. 548,2' ) 228,6' ) 776,8 2,9 26,7 9,0 15,9 54,5 831,3 
Aufbaudarlehen des Lasten-

ausgleichsfonds .................... 81,4 - 81,4 - - - - - 81,4 
Zusammen ........... 0 ••• 652,9 

I 
434,5 1 087,4 I 103,9 

I 
26,7 I 9,0 

I 
39,4 I 179,1 1 266,5 

I 
davon finanziert durch: I 

I Bund .............................. 455,2 I 363,7 818,9 - - - - - 818,9 
Lastenausgleichsfonds ................ 81,4 - 81,4 - - - - - 81,4 
Lander und Stadtstaaten .............. 116,3 

I 
70,8 I 187,1 103,9 I 

26,7 9,0 
i 

39,4 179,1 I 366,2 

') Einsehl. Dariehen und Zuschusse an Gemeinden. 
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Tabelle 3, Ausgaben des Bund~s für sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur , 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) " , 

Mill. DM 

Zweckbestimmung 11950 11 1951 I 195211953 11954 11955 I 1956 I' 1957 : 1958 i 1959 I 1960 1 1961 I zu-
I 1 1 1 1 "I, I sammen 

1. Forderung besonderer Vorhaben auf dem Gebiet 1
1 

I) I 1 I i 1 i j 
der Wasserwirtschaft und Landeskultur ,I I ' I I 
im Küstengebiet """" "'" .",.",.,., Zuschusse 14,0 127'8 2~0' 1 24,0 i 28,3 I 32,0 i 31,7 i 30,9 I 24,2 I 29,2 I 23,4 1 29,9 319,4 

2. Erschließung des Emslandes ', ...... ,., .... Darlehen - - - I 7,0 'I 3,0 I 1,2 0,9 I 0,5 1 0,6 I 0,6 1 1,21 15,1 
Zuschusse 4,0 16,2 26,2 I 25,1 15,9 25,1 29,4 I 29,8 21,9, 38,8 23,5 1 34,4 290,3 

: ;;;;;;;~:::~:~; ;~; :"1
1

-'::1 :'II':I[,9
1

[,:i,':,TT::T:: f :::1 :::: :::::') 
44,5 I 55,6 I 70,0 i 94,9166,1 1 94,6 468,4 

zusammen ~--- -~--I- -=- - ~-=- I 10,1 32,6-, 53,5 63,7- 1 74,9-1--94,91 66,lT94,6- ~49iJ,4 

5. Maßnahmen der "Grünen Pläne" I' 1 1 ) I I I 
a) Ausbau der Wirtschaftswege ............. ~~~0~S; __ = = __ ~'=::= __ ==_I_=-- _ = U~:g ~~:tU~:t 1_51,5 i 42,8 ! 69,8 ~~~:~ 

b) ~~':~:~~:b!':i~~~~'::S~~~U~;:r~:~~~~ti.o~: .. :u:::~n = I = I = I = 111 = i = i 5::: 7::: i 6::: i 5~ 1--4~T~8 3::::-
Zuschüs~e - I - - - - 1 - 1 16,9 I 25,5 1 25,6 I 34,2 22,2 1 29,1 153;5 
zusammen- --=~--~I~-~-= T -= T -:---1 25~ 13Ü 1 30, 734,2 122;'2 T 29,1-176-;-6-

c) Verwirkung der 'elek.trischen Stromversorgung I I I 1
1 

1 1 I 
und Durchfuhrung der Restelektrifizierung . Darlehen - - I - - I - I - 0,4 13,8 115,1 1,8 0,3 0,0 31,4 

Zuschusse - - - - I - 1 - I 0,1 1 6,0 8,7 6,0 5,2 4,4 30,4 

ZDuasra-ImehIneen-n-j - I = I - I - 1
1--7--,o1-=--3,0 1

1 
407',67-1-1694"87112433,~a2'- -I" 7

2
--;,

8

4
1
1
' -0

5
"9
5

-1 41',43-116701',82 
6.,Insgesamt ..... , ...... ,., .... , ..... ,.,., .. Zuschusse 18,0 44,(} I 50,2 49,1 I 54,3 ! 89,7 ,15Q,8 1191,0 1198,5 ,273,5 ,201,8 1288,5 1609,4 

zusammen 18,0 I 44,0 i 50,2 i 49,1 I 61,3 i 92,7 )198,6 1255,8 1 241 ,7 : 275,8 i 202,7 )289,7 11 895,6') 

, '} BlS .1959 ohne Saarland, 1950 ohne Berhn (West).- ') Emsch!. 116,0 Md!. DM, d,e 1953 bls 1958 Im Rahmen der Zuwendungon zur Steigerung der Wirtschafts-
kraft des Landes Schleswig-Holstein fur die Maßnahmen des Nordprogramms bereitgestellt wurden. " 

Die 'G r ü n e ~ PI ä n e sehen die Förderung weiterer Maß-
nahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur aus Bundesmit-
telh vor. Für den Aus bau der Wir t s c h a f t s weg e 
wurden von 1956 bis 1961 insgesamt 362,0 Mil!. DM (78,5 MUl. 
DM Darlehen und 283,5 Mill. DM Zuschüsse) bewilligt und für 
1962 und 1963 weitere je 80,0 Mill. DM veranschlagt. Der 
Ausbau der Wlrtscha[tswege soll dem intensiven Ackerbau 
durch die Motorisierung dienen. DIeser Wirtschaftswegebau 
wird auch im Zusammenhang mit anderen Maßnahmen zur 
Strukturverbesserung notwendig. Weitere Bundesmittel für 
diesen Zweck sind daher in den FörderungsmaßnahIOlen für 
die Wasserwirtschaft, für die Flurbereinigung, die Erschlie-
ßung des Emslandes, das Nordprogramm in Schleswig-Holstein 
sowie in den Bundesmitteln für die ZmsverbIlligungsaktion 
enthalten. Auch die Länder haben sich mit erheblichen Antei-
len an diesem Programm beteiligt. 

176,6 Mill. DM wurden 1956 bis 1961 für die 1 ä n d I ich e 
Was s e r ver so r gun g, K a n a I isa ti 0 nun d Ab-
was s erb e sei t i gun 9 zum Teil als Zuschüsse (153,5 Mil!. 
DM) und als Darlehen (23,2 Mill. DM) gezahlt. Für 1962 und 
1963 smd je 50 Mil!. DM als Zuschüsse veranschlagt. Zentrale 
\Vasserversorgung und Kanalisation dienen der RationalIsie-
rung landwirtschaftlicher Betriebe und der Steigerung der Ar-
beitsproduktivität. Die landwirtschaftliche Verwertung der 
Abwasser ist eine landeskulturelle Maßnahme. Eine angemes-
sene Beteiligung der Länder an diesen Maßnahmen ist vor-
gesehen. 

Zu den aus dem Grünen Plan geförderten Maßnahmen ge-
hören auch die Zuschüsse zur Ver s t a r k u n 9 der eie k-
tri s c h e n S t rom ver s 0 r gun 9 und die Durchführung 
der Res tel e k tri f i z i e run g, die für die Landwirtschaft 
in vielen Bezirken von entscheidender Bedeutung ist. Die 
Bundesmittel betrugen von 1956 bis 1961 zusammen 61,8 MilL 
DM. 1962 und 1963 sind je 5 MIll. DM als Zuschuß veranschlagt. 
Auch hier sollen sich die Länder angemessen an den Förde-
rungsmaßnahmen beteIligen. 

Zusammenfassung 
Insgesamt wurden von Bund, Lastenausgleichsfonds und 

Ländern in den Rechnungsjahren 1950 bis 1961 für die Ver-
besserung der Agrarstruktuf in der diesem Beitrag zugrunde 

gelegten Abgrenzung rund 9 Mrd. DM verausgabt, davon 
entfallen auf den Bund 5,4, den Lastenausgleichsfonds 1,7 und 
die Lander rund 2 Mrd. DM (einsch!. des geschätzten Antei~s der 
Länder an den "sonstigen Maßnahmen"). Nicht einbezogen 
in diese Summe sind die Verwaltungskosten und sonstigen 
Ausgaben, die für die Flurbereinigung und ländliche Siedlung 
1961 mit 179,1 Mill. DM nachgewiesen wurden. Nach den Haus-
haltsplanen für 1962 und 1963 5ind die Bundesmittel gegen-
liber den Ist-Ergebnissen 1961 (1,1 Mrd. DM) erheblich höher 
veranschlagt (rund 1,4 bzw. 1,5 Mrd. DM). der Gesamtaufwand 
von Bund, Lastenausgleichsfonds und LCmdern (ohne Verwal-
tungskosten) durfte 1962 bei voller Ausschöpfung der Haus-
haltsansätze rund 1,8 Mrd. DM erreichen (1961: 1,5 Mrd. DM). 

Schuh. 

e:lffentlicher Aufwand für Jugendhilfe und Sport 
Die Vielfalt der öffentlichen Leistungen fur Jugendförderung 

und Sport erschwert eine begnfflich klar abgegrenzte sta-
tistische Erfassung des dafur emgesetzten Finanzaufwands. 
Die vorllegende Darstellung folgt im wesentlichen der in der 
FinanzstatistIk üblichen Aufgabengliederung. Sie beschränkt 
slch daher in erster Linie auf die Fmanzdaten im BereIch der 
Jugendwohlfahrt, d. h. der offentlichen Maßnahmen zur Un-
terstützung und Ergänzung der in der Familie des Kindes 
begonnenen Erziehung1). Außerdem sind auch die staatlIchen 
und kommunalen Aufwendungen tur eigene und 'von Ver-
einen unterhaltene Sportanlagen sowie die fl,llanzielle Forde-
rung von Sportvereinen oder von bestimmten sportlIchen Ver-
anstaltungen in der FmanzstatlstIk dem hier' behandelten 
Aufgabengebiet zugeordnet, obwohl diese Maßnahmen nicht 
ausschließlich der Jugendförderung zugute kommen. Ausge-
schlossen bleiben andererseits die innerhalb von Schulen, 
Hochschulen, Volksbildungseinrichlungen und sonstIgen (oben 
nicht erwahnten) öffentlichen Einrichtungen für jugendför-
dernde Maßnahmen entstehenden Ausgaben, ebenso wie die 
Kosten der al5 Wirtschaftsbetriebe oder kommunale Anstul-
ten und Einrichtungen (des Emzclplans 7) betriebenen Sport-
anlagen (z. B. Schwimmbader) . 

Die staatlIchen und kommunalen Ausgdben fur Jugend-
wohlfahrt und Sport im oben erwahnten Umfang errerchten 

1) Vgl. § 3, 1 des Gesetzes Iu)' Jugendwoh~fahrt (JWG) vom 
11. August 1961. EGEl. I, S, 1207. 
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1961 1 115 Mil!. DM. Für 1962 läßt sich an Hand vor liegender 
Teilergebnisse ein entsprechendes Ausg.abenvol'.lmen von 
1 275 Mil!. DM schätzungsweise ermitteln und für 1963 dürfte 
- soweit dIe Hallshaltsansatzstatistik erkennen läßt - mit 
mehr als 1350 Mil!. DM Ausgaben zu rechnen sein. Die ge-
nannten Summen verstehen sich immer ohne die Ausgaben 
der Gemeinden u n t e r 10000 Einwohner, für die nur sum-
marische, die Aufwendungen des Gesundheitsdienstes ein-
schließende Angaben vorliegen; nach vorsichtiger Schätzung 
würden sich die festgestellten Ausgaben für JugendhIlfe und 
Sport bei Berucksichtigung dieser kiemen Gemeinden um 
knapp 10 % der angegebenen Beträge erhöhen. 

Tabelle 1: Eigenausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv) fur Jugendhilfe und Sport1) 

I j I Da-Verwendung 1958 I 1959 1960') 1961 1961 gegen 
Ebenen 1928') 

--~-'-----C1 000 DM % 

Jugendhilfe I I 
(eins eh!. Emrichtungen) 1 
Bund .............. 65274 69305

1 

50 596

1 

66 727 7,2 0,8 
Lander ............. 122226 117577 102052 160602 17,5 20,4 
Stadtstaaten ........ 162294 172452 139649 198636 21,5 19,4 
Gemeinden (Gv.)') .. , 351 658 378 871 . 496 542 53,8 59,4 

Sport 

Zu.affimen :-:-:--:-701452 738205T---1922507-iOO--i150-

(einsch!. Einrichtungen) I 
Bund .............. 7 852 7 586 8 052 21 947 9,0 
Lander. . . . . . . . . . . .. 89 720 82884 73 238 100699 41,1 
Stadtstaaten. . . . . . . . . 20 777 17 779 16 388 I 23 247 9,5 
Gemeinden') ........ 57 000 70 500 1 99 000 40,4 

Zusammen .... 1175 349!Tfs749-,-' ---I244893flOo -1---
Insgesamt') .,. 8570341897970 11115013 1 

1) Ohne Gemeinden unter 10000 Einw. - ') Rumpfrechnungsiahrvom 1.4. bis 
31. 12. 1960. - ') Einseh!. Ausgaben für Sport in Landkreisen und ka. Gemeinden. 
- 4) Ohne die in Anm. $) erwahnten Betrage; geschatzt.- 6) Relchsgeblet.-
') EinschI. Saldo des Verrechnungsverkehrs. 

Die Aufwendungen für Jugendwohlfahrt und Sport nehmen 
innerhalb des öffentlichen Gesamthaushalts (Bund, Lander und 
Gemeinden [Gv.]) im letzten Jahrzehnt mit etwa 1 % einen nur 
wenig veränderten Anteil ein. Auch fur den bis zum ersten 
WeItkneg zurückreichenden Zeitraum zeigt sich eine ziemlich 
gleichbleibende Anteilquote dieser Aufwendungen an den ge-
samten staatlichen und kommunalen Ausgaben. Die absoluten 
Ausgabenbeträge haben im genannten Zeitraum demgegen-
über eine - über die nominellen Preiserhbhungen hmaus-
gehende - reale Zunahme erfahren, wie ein Vergleich der je 
Einwohner errechneten Ausgaben für Jugendwohlf.ahrt und 
Sport zwischen 1928/29 und 1961 erweist. Noch stärker tntt 
diese Zunahme bei einem Vergleich der durchschnittlichen, auf 
einen Jugendlichen (der Altersklassen biS zu 21 Jahren) ent-
fallenden Aufwandsquoten in Erscheinung, die sich auf rund 
das Sechsfache des für das Rechnungsjahr 1928 ermittelten 
Ausgabensatzes stellt. 

Die finanzstatistischen Unterlagen erlauben keine ganz ein-
wandfreie Unterteilung der ertaßten Einnahmen und Ausga-
ben nach einzelnen Aufgabengebieten, weil die hier zusam-
mengefaßten Funktionen und Einrichtungen der Jugendhilfe 
häufig organisatorisch verbunden sind, ihre kostenmaßigeTren-
nung daher zum Teil nur schätzungsweise möglich ist. Man 
kann so annehmen, daß von den für 1961 verzeichneten gesam-
ten Aufwendungen (in Höhe von 1115 Mil!. DM) knapp 60 0/0. 
auf die Kosten der jugendfürsorgerischen Maßnahmen und Ein-
richtungen (einseh!. der Ausgaben fur Jugendämter, Landes-
jugendämter usw.) entfallen, also dIe vorwiegend im Inter-
esse der kbrperlich, geistig oder sittlich gefahrdeten oder be-
reits verwahrlosten Jugendlichen hegenden Aufgaben. Dage-
gen dürften die Ausgaben für Jugendpflege (einseht. der ent-
sprechenden Einrichtungen), also die - weitgehend dem Er-
messen der Jugendbehörden überlassene - Sorge für die "nor-
male" und gesunde Jugend, 1961 schatzungsweise ein Fünftel 
der genannten gesamten Aufwendungen erfordert haben. Die 
restlichen - insgesamt mit ebenfalls etwa ein Fünftel zu be-
ziffernden - Aufwendungen entfallen auf die Unterhaltung 
von Sportanl.agen und die Forderung der Leibesübungen. 

Die behördlichen Maßnahmen im Rahmen der Jugendwohl-
fahrt tragen nach den gesetzlichen BestImmungen subsidiären 

ÖFFENTlICHE AUSGABEN FUR JUGEND UND SPORT 1963 

FinanZIert von: 
Bund 

Stadtstaaten 

Gemeinden 
und Gerrreln(jeve'rbarlden' 

STAT. BUNDESAMT '037 

Ausgegeben tur: 

Jugendfursorge 
u. eIgene ElOlIChtungen 

Zuschusse u. Darlehen 
an freIe Trager 

der Jugendfursorge 

Charakter, sollen also die - ihrem Umfang nach beträcht-
liche - Eigeninitiative der freien Verbände und Pnvaten er-
gänzen oder unterstützen2). Diese finanzielle Forderung der 
außerhalb des staatlichen Bereichs tätigen Körperschaften 
erfolgt in erster Linie durch direkte Zuwendungen an die be-
treffenden TrageT. Sie erreichten 1961 rund 322 Mill. DM (1962 
etwa 371 Mil!. DM). was annähernd 30~/n der gesamten staat-
lichen und kommunalen Aufwendungen für Jugend und Sport 
entspricht. Gegenüber den Vorjahren ist eine fast gleichblei-
bende Entwicklung dieser Anteilsquote festzustellen. In große-
rem Umfang konnen neben den erwähnten direkten Finanzhil-
fen den freien Tragern der Jugendwohlfahrt und Sportvereinen 
usw. auch Sach- und Personalausgaben der Lander oder G2-
meinden (Gv.) zugute kommen, wenn z. B. aus öffentlichen Mit-
teln errichtete Gebäude oder Einrichtungsgegenstände den be-
treffenden Verbanden usw. zur Verfügung gestellt werden. In 
den hier nachgewiesenen laufenden staatlichen und kommuna-
len Ausgaben sind auch in erheblichem Umfang Beihilfen und 
sonstige, den einzelnen betreuten Jugendlichen zugute kom-
mende Zahlungen (z. B. hn Familienfürsorgeerziehung, Unter-
bringung in Ferienheimen usw.) enthalten. Eine exakte Er-
fassung dieser Beträge ist an Hand der Finanzstatistik nicht 
mbglich. 

Tabelle 2: Staatliche und kommunale Ausgaben 
für Jugendhilfe und Sport 

von 1958 bis 1962 nach Art der Ausgaben1) 
1000 DM 

Art der Ausgaben/Finanzierung 1958 ! 1959 11960') 1961 i 1962') 

Personal- und Sachausgaben I I I' 

Personalausgaben einschl. 
Versorgung ............... 2180871226187 (78703) 291481\ 323600 

Bauten .................... 78623 100942
1 

(15 548) 1283131155000 
sonstige Ausgaben der Vermo- I 1 
gensbewegung(ohneDarlehen) 33851 42687 \ (1 974) 68152 70600 

Zuwendungen, Beihtlfen) und \ I 
sonstige laufende 1 

Sachausgaben ............. 267355,265014 1 (89 271) 305 532
1 

354700 
Zahlungen an T rager der freien I I I 

Jugendhllfe, Sportvereinl- I 
gungen u. a. Korperschaften I 
(Zuschusse und Darlehen) .. 259118 263140 (119455) 321535, 371100 

-ZUSammen-:-.-:-:----:~570341'89797ö1(304951)1Ii5013il275000 

Flnanziert aus: I I I 
Allgemeinen Deckungsmitteln 1 

(emseh!. Schuldenaufnahmen 7339691760879 (274 559)1 95088211103000 
Speziellen DeckungsmItteln . 1230651137091 I (30392), 1641311 172000 

Zusammen:-.--:-. .. J857 034197970Tl04 951)1111501~{ 275600 

') Ohne Gemeinden unter 10000 Einwohnern. - ') Rumpfrechnungsjahr 
1. 4.-31. 12. 1960; nur staatlicher Bereich. - ') Zum Teil geschatzt. 

Die staatlichen und kommunalen Aufwendungen fur Sport, 
die sowohl den Bau und die Unterhaltung eigener öffentlicher 
Einrichtungen als auch die Förderung privater Verbände usw. 
umfassen, stellen sich 1961 auf etwa 245 MilL DM. Darin sind 

2) Ende 1961 waren nach den Ergebnissen der Sozialhilfestatistlk 
nur knapp 20 'I. der In örtlIchen Einrichtungen der JugendhIlfe 
verfügbaren Plätze in der Tragerschaft der öffentlichen Hand. 
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neben 146 Mill. DM staatlichen Ausgaben (1961) auch rund 
99 Mill. DM geschätzte Gemeindeausgaben (der kreisfreien 
Städte) enthalten. Der Bund weist 1961 für die5en Zweck 22 
Mill. DM Ausgaben nach (196227 MUl. DM) und plante für 1963 
33 Mill. DM dafür bereitzustellen. 

Die Sportförderung des Bundes konzentriert sich auf die 
Spitzenfinanzierung des Baues von Turn- und Sportstätten bei 
finanzschwachen Trägern (1963 30 Mill. DM) sowie - 1963 mit 
insgesamt 3,5 MU!. DM - auf bestimmte zentrale Maßnahmen, 
wie die Finanzierung deutscher Mannschaften auf internatio-
nalen Sportveranstaltungen, Olympiaden u. ä. m. 

Die Länder verwendeten auf die Forderung der Leibesubun-
gen 1961 rund 101 Mill. DM; ein beträchtlIcher Teil dieser Mit-
tel stammt aus der Verwendung der Konzessions- und Ge-
winnabgaben des Fußballtotos und Zahlenlottos. Einige Länder 
haben in Anlehnung an den von der Deutschen Olympischen 
Gesellschaft und dem Deutschen Städtetag aufgestellten sog. 
"Goldenen PLan", der von einem finanziellen Fehlbedarf fur 
den Bau von Sportstätten in Höhe von 6,3 Mrd. DM (Stand 
1960) ausgeht, besondere Sportförderungsprogramme (wie 
z. B. den rot-weißen Plan in Hessen oder den Landessportplan 
Bayern) aufgestellt. Die Ausgaben der Länder fließen über-
wiegend uber Gemeinden oder freie Körperschaften und Ver-
eine; die Unterhaltung staatseigener Anlagen und Einrichtun-
gen spielt demgegenüber praktisch keine Rolle. 

Bei den Gemeinden (Gv). zeigt sich im Vergleich zu den 
Ländern eine uberragende Bedeutung der Kosten der gemein-
deeigenen Einrichtungen, wie Sportplätze, Turn- und Gymna-
stikhallen, Sportstadien usw.~). Die kommunalen Maßnahmen 
für die Forderung des Sports umfassen nicht nur die Errich-
tung und Unterhaltung von gemeindeeigenen Sport- und 
Ubungsstätten (wie z. B. Turnhallen, Schwimmbäder, Spiel-
und Sportplätze). sondern auch die Förderung von Veranstal-
tungen verschiedenster Art (wie z. B. BundesjugendspIele, 
Erwerb des Sportabzeichens, Förderung des Versehrtensports) 
sowie die Förderung und Bezuschussung von Sportvereinen 
oder des freien Sports (z. B. im Rahmen der Volkshochschule). 

Auf dem Gebiet der Jugendhilfe weicht die AufgabensteI-
lung des Bundes, der Länder und der Gemeinden (Gv.) teils 
infolge gesetzlicher Bestimmungen, teils auf Grund der histo-
rischen Entwicklung auffallend voneinander ab. Umfang und 
Zusammensetzung der finanziellen Lasten der einzelnen Ebe-
nen spiegeln diese Differenzierungen wider. Beim Bund fallen 
fast ausschließlich die im Rahmen des sog. Bundesjugendplans 
erforderlichen Ausgaben an. Mehr als 727 Mill. DM wurden 
vom Bund seIt Aufstellung des ersten Bundesjugendplans im 
Jahr 1950 (bis einseh!. 1963) bereitgestellt. Nach den Haus-

3) vgl. einleitende Bemerkung über den Kreis der hier erfaß-
ten gememdlIchen sportstatten. 

Tabelle 3: Bundesjugendplan 19631) 

1000 DM 

Verwendungszweck Ansatz 
1963 

Allgemeiner Bundesjugendplan .................. 61530 
davon: Sozialpadagogische Ausbildung .......... 3400 

Soziale Jugendhilfe: 
Jugendarbeit der Spitzenverbande der 
freien Wohlfahrtspflege, Jugendhilfe in 
Gebieten mit besonderer Jugend-
gefahrdung etc ....................... 
Wohnheime der Jugendhilfe, Forderung 

1820 

von Erziehungskraften für Wohnheime 
der Jugendhilfe ...................... 4200 
Studenten wohnheime ................ 6500 
Sonstige Maßnahmen der sozialen 

Jugendhilfe ....................... 
Jugendgemeinschaftsleben und Jugend-

800 

büdung ........................... 26810 
Sonderaktionen und Allgemeine Maß-

nahmen, Einlosung von bereits in 
frilheren Rechnungsjahren eingegangenen 
Verpflichtungen ..................... 18000 

Ferienerholung fur Kinder und J ugendhche 4500 
Beihüfen an jugendliche Zuwanderer fur Schul-

und Berufsausbildung, Umschulung und 
Fortbildung .... ........ , ........... '" 13800 

Bundesjugendplan - Sonderplan Berlin ......... 3600 
Zusammen .................. . ..... 83430 

I 
Ansatz 

1962 

1 
61530 

I 3400 
I , 
I 

! 
1 

1720 

, 

I 3470 
6500 

1 600 I 
I 
i 24590 

I 
I 
I 21250 
, 4500 

, 

I 15000 
I 3600 

I 84630 

1) Die Mittel des Bundesjugendplanes sind finanzstatistisch nicht ausnahmslos 
den Verwaltungszweigen der Jugendhilfe zugeordnet. 

haltsplänen ergaben sich im Rahmen dieses Progr.amms (das 
mit kleineren Teilbeträgen auch anderen, nicht der Jugend-
hilfe zuzurechnenden Verwaltungszweigen zugute kommt) 
1961 84 Mil!. DM und 196285 Mill. DM Ausgaben. Im Verlauf 
der Jahre sind infolge der zunehmend konsolidierten wirt-
schaftlichen und sozialen Verhältnisse gewisse typische Ver-
schiebungen im Gewicht der darin zusammengefaßten Einzel-
maßnahmen eingetreten. Anstelle der Beseitigung der als 
Kriegsfolge verbliebenen Notstände sind mehr und mehr be-
rufsfordernde oder der politischen und sozialen Bildung die-
nende Maßnahmen in den Vordergrund gerückt. Etwa 18 Mil!. 
DM (oder rund 20 "/0) der fur 1961 nachgewiesenen Bundes-
ausgaben entfallen auf den Bereich der Jugendfürsorge, wovon 
der größere Teil für die berufliche Eingliederung von jugend-
lichen Zuwanderern vorgesehen ist. Diese als Ausbildungs-
hilfen gewährten Zuwendungen werden allerdings in der 
Regel von den zur Erstattung verpflichteten Lastenträgern (Be-
zlrksfürsorgeverbande oder J.,astenausgleichsverwaltung) zu-
rückgezahlt. Der Jugendpflege flossen im gleichen Jahr 48 Mill. 
DM Bundesmittel zu. Eine Aufgliederung der wichtigsten 
hierunter fallenden einzelnen Positionen ist der folgenden 
Ubersicht zu entnehmen. 

Der Anteil der Länder (ohne Stadtstaaten) am öffent-
lichen Aufwand für Jugendhilfe macht (nach dem Stand von 
1961) rund 17"/0 der von Bund, Landern und Gemeinden ge-
meinsam ausgegebenen Beträge aus. Der ermittelte Gesamt-
betrag der Staatsausgaben (einschl. der aus eigenen Mitteln 
geleisteten Zahlungen an Gemeinden [Gv.]) umfaßt neben den 
Kosten der Landesjugendämter und sonstIger Landesbehör-
den, staatseigenen Heimen und Einrichtungen (wie z. B. den 
Jugendhof Dörnberg) in der Hauptsache die Förderung kom-

Tabelle 4: Eigenausgaben fur Jugendhilfe und Sport 
nach Ländern l ) 

1000 DM 

Ebene I Land 1958 [1959 /19602)1 1961 1962') 

Bund ...................... 731261 76891 58648 88 674'1 

Lander I 
Schleswig-Holstein Staat 9502 9560 7773 12822

1 

13276 
Gern. (Gv.) 14854 16895 23787 26741 

-"-------'--~~~~="--;.~~;-C---~-:---:...~~--=~ 

zusammen 1243561264551 . 1 36 6091 40 017 
Staat 27501 25769 18 358 32 255 40 003 
Gem. (Gv.) 39662 46619 . 59122 78704 

Niedersachsen 

Nordrh.:~::f.~-:~::~men-Il~:~:-I ::~~:1176 ~:-I~:~~::I ::: ::: 
Gem. (Gv.) 173 980 191322 . 248 146 289774 

-- ------zusammenl280 7631277 ~I '--1350 5041391374 
Hessen Staat 13006 14663 12543 24791 36526 

Gern. (Gv.) 50262 53245 . 71 932 77 734 

zusammen 163268-1679081---' -1-967231114260 

Rheinland-Pfalz Staat 11 372 9610 7734 13466 17675 

---~--~-u-:m-a-m-c·· -'";::-e:)1 ~: !:! I ~: ~:: 1 : 1 ~~ ~~~I ~~ ~!: 
Baden-Wurttb. Staat 284171 33935 28339 47913 58 191 

Gern. (Gv.) 63090 71 912 . 95087 113833 

zusammen 19150711058471 . 1 1430001172024 

Staat 15365 20505 14151 I 20090 27289 
Gern. (Gv.) 52647 54595 . 72633 83703 

Bayern 

-----zusammen 168012175100 I . 1---S27231-UO 992 

Saarland Staat - - 9940 7606 10599 

Lander zusammen :::~~:)1211~461200~61 11175 :290 12:: :::13:: ::: 
Gern. (Gv.) 4086581449371 . 595542 701 362 
zusammen 620604 649832 856 843:1 006 521 

Stadtstaaten 
Hamburg 51436 54180 44791 65513 71 828 
Bremen 16161 18570 16498 22767 25162 
Berlin 115474 117481 94748 133603 147654 

Stadtstaaten zusammen 1183071 119023111560371221 8831244 644 

Insgesamt Staat 468143 467583 389975 571 858 641 803 
Gem. (Gv.) 408 658 449371 . 595542 701 361 

----z"-u-sa-m-men·) 857034 897970 11150131275000 

') Ohne Ausgaben der Gemeinden unter 10000 Einwohnern. - ') Rumpf-
rechnung.jahr 1. 4. bis 31. 12. 1960. - ') Zurrt Teil geschätzt. - ') Vgl. 
Anm. ') zu Tab.!. -
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HERKUNFT UND VERWENDUNG DER MITTEL FLiR JUGEND UND SPORT 
Haushaltsansälze 1963 

Finanziert aus 

aufnahmen 

SpeZIellen Deckungsmitteln 

STAT BUNDESAMT 4036 

Ausgegeben fur' 

Bauten 
Sports taUen usw I 

Elnnehtung 
. sonst. Beschaffung 

Zuwendungen, Beihilfen 
u. sonst. Ifde. Ausgaben 

Zuschusse u. Darlehen 
an Trager der freien Jugendhilfe, 

Sportvereinigungen u dergl Korperschaften 

munaler Einrichtungen und Maßnahmen fur Jugendhllfe sowie 
die Unterstutzung der auf Landesebene tatigen Jugendver-
bände, der Jugend- und Familienerholung oder der Aus- und 
Fortbildung von Fachkräften usw. Darin sind auch die nach 
den Richtlinien fur den Bundesjugendplan (vom 16, Dezem-
ber 1958 BGB!. 159, S, 33 ff,) vorgesehenen Beteiligungen der 
Länder an den Kosten der emzelnen Programme einge-
schlossen, 

Die Ausgaben der auf einen lokalen Wirkungskreis b~­
schrankten Gebietskorperschaften, also der Stadtstaaten und 
Gemeinden (Gv.) belaufen sich 1961 auf 695 Mll!. DM oder ca. 
75";'0 des offentllchen Gesamtaufwands und 1962 auf schat-
zungsweise 946 Md!. DM·). Im Aufwand der Stadtstaaten sind 
die den Landerausgaben vergleichbaren Positionen (wie z, B. 
der Länderbeitrag zu den Mitteln dps Bundesjugendplans) mit 
eingeschlossen. Ebenso wie bei den Landern treten bei den 
Gememden die Kosten für jugendpflegensche Aufgaben hmter 
den Ausgaben für Jugendfursorge (einsch!. Emnchtungen) 
etwas zuruck, Die verhaltmsmaßlg hohen Personalausgaben 
und die betrachtlichen BauinvestitIOnen bel Stadtstaaten und 
Gemeinden (Gv.) unterstreichen die Bedeutung der gemeinde-
eigenen Jugendemrichtungen gegenuber dell Zuschussen an 
andere Gebietskörperschaften, Vereine, Verbande usw. 

Die Finanzierung der fur Jugendhllfe und Sport verausgab-
ten Mittel muß sich weitgehend au! allgememe Deckungs-
mittel und Schuldenaufnahmen stutzen. Nur durchschnittl1ch 
rund 15 % konnten demgegenuber 1961 aus Benutzungsge-
bühren, Entgtlten und anderen speziellen Einnahmen gedeckt 
werden. Darin sind auch die Kostenbeitrage der Unterhalts-
pflIchtigen fur dIe Unterbrmgung JugendlIcher in Helmen oder 
fur sonstige jugendfursorgerische Maßnahmen enthalten. Da 
die sI a a t I Ich e Jl Gebietskorperschaften kaum eigene Ein-
richtungen auf den Gebieten der Jugendhilfe und des Sports 
unterhalten, spielen dort die speziellen Emnahmen praktIsch 
keme Rolle. Fur die Fmanzwirtschaft der Gemeinden sind 
außerdem die verhaltnismaßlg hohen Zuweisungen des Bundes 
und der Lander von Bedeutung. Nach den Rechnungsergeb-
nissen 1961 wurden rund 12 % der kommunalen Ausgaben fur 
Jugend und Sport aus Bundes- und Landerbeitragen fmanzlert. 

Pr. 
4) Einschließlich Ausgaben für Sport. 

Unternehmen und ihre Umsätze nach Rechtsformen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1962 

In der seit 1954 erstmalig wieder nach emem umfassenden 
Erhebungsprogramm aufbereiteten Umsatzsteuerstatistik 1962 
sind auch die Rechtsformen ermittelt und nachgewiesen wor-
den. Fur das Bundesgebiet wurden dabei Offene Handels-
gesellschaften und KommandItgesellschaften, die in den Um-
satzsteuerstatistiken fur 1954 und 1950 zusammengefaßt 
waren, getrennt nachgewiesen. Außerdem smd d'.e Rechts-
formen erstmals auch nach Umsatzgroßenklassen gegliedert 

worden, so daß wichtige Einhlicke in die Zusammensetzung 
der den verschiedenen Rechtsformen zugeordneten Steuer-
pflichtigen nach großen, mittleren und kleinen Unternehmen 
geboten werden. 

Der Vergleich der einzelnen Rechtsformen 1962 gegenüber 
1954 ist dadurch beeintrachtigt, daß 1954 sämtliche Steuer-
pflichtige außer den steuerlichen Kleinbetragsfällen (letztere 
bei einer Umsatzsteuer von nicht mehr als 20 DM im Jahr, die 
- bei ,ausschließlichen Umsatzen zum Steuersatz von 4 % --

emem Umsatz von 500 DM entspricht, und entsprechend höher 
bei den ermaßigten Steuers ätzen) in der Statistik enthalten 
sind. 1962 wurden nur die Steuerpflichtigen mit Umsatzen 
uber 12500 bzw, - bei Handelsvertretern und freien Berufen 
nnt ausschließhch freiberuflichen Umsatzen im Sinne des § 18 
Abs, 1 Ziff. 1 EStG - uber 20500 DM erfaßl. Bei der Zahl der 
SteuerpflIchtigen sind die hierdurch eintretenden Verschie-
bungen zum Teil erheblich, wahrend sie bel den Umsätzen 
welliger ins GewlCht fallen. Eine germgfügige Vergleichs-
storung ist außerdem noch dadurch gegeben, daß in den Er-
gebl1lssen fur 1962 das Saarland enthalten ist 

ANTEILE DER UNTERNEHMEN AM GESAMTERGEBNIS 1962 
NACH RECHTSFORMEN 

Zahl der Unternehmen Umsatze 

Offene 
H ande I sgese II schaften 

Kommand I tgese Iischaften 

Akt lengese 11 schaften 
und KG a A 

Ischaften mit beschrankter Haftung 

Sonstige Rechtsformen Unternehmen gewerbl Art von Korperschaften 
elnsehl Bergr Gewerhsrraften d offel1t!\chen Rechts 

STAT BUNDESAMT 4034 Bundesgebiet elnsehl Berlln(Westl 

Auf EIn z e I u n te rn e h me n entfällt dIe weitaus grüßte 
Zahl der Steuerpflichtigen (rd, 1,4 MIl!. oder 84,9"10). Sie ver-
einigten 29,8 % aller Umsatze auf Sich und brachten 34,8"10 der 
Umsatzsteuer des Jahres 1962 auf. 1954 waren die Einzelunter-
nehmen mit 88,5 % an der Zahl der Steuerpflichtigen und mit 
31,9 0lo an den Umsätzen aller Unternehmen - jeweils ohne 
Landwirtschaft - beteiligt. Der Anteil der Einzelunternehmen 
an der Zahl der SteuerpflichtJgen und an den Umsatzen würde 
fur 1962 etwas hoher hegen, wenn die Steuerpflichtigen mit 
Umsdtzen unter 12500 bzw. 20500 DM in die Statistik ein-
bezogen waren, Der Durchschnitlsumsatz je Steuerpflichtigen 
betrug 1962 t 77 000 DM (1954 ohne Landwirtschaft 64000 DM), 
G~genuber 1954 hat sich der Umsatz um 92,2%, (bei einer Zu-
nahme von 106,3°,'0 tur alle Unternehmen) erhöht. Der durch-
schmtllrche Steuersatz belief sich auf 2,67 °,'0 gegenuber 2,29% 
1m Gesamtdurchschmtt. 

Die Zahl der 0 f f e n e n Ha n deI s 9 e seIls c h a f t e n 
(49195) war 1962 etwas hoher als die der Kom man d i t-
ge seIl s c 11 a f t e n (41055), Das umsatzmaßige Gewicht der 
Kommanditgesellschaften ist jedoch, mit 137,0 Mrd. DM gegen 
72,1 Mrd. DM bei den OHG, wesentlrch großer. Dem entspricht 
em Durchschnittsumsatz von 3,3 Mil!. DM bel den KG und 
1,47 Mil!. DM bel den OHG. Gegenüber 1954 haben Zahl 
(90250, darunter 866 des Saarlandes, gegenuber 74946 für 
1954) und Umsatze der OHG und KG am starksten von allen 
Rechtsformen zugenommen: 1962 entfielen auf die beiden zu-
sammengefaßten Rechtsformen Anteile von 5,5 % an der Zahl 
der StC'uerpflichtigen und von 25,2 % an den Umsatzen, wäh-
rend 1954 diese beiden Rechtsformen mIt 3,3"/0 an der Zahl 
der SteuerpfhchtJgen und 20,1 % an den Ums atzen beteiligt 
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T,abelle 1: Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer der Unternehmen aller Wirtschaftsbereiche nach Rechtsformen1) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Steigerung 
Durchschnitt- I Durch- 1954 bzw. Ab-

Steuerpflichtige Umsatz lieher Umsatz Steuer I schnitts- Anteil am nahme des 
Rechtsform je Steuer- Umsatzes 

pflichtigen steuersatz 2 ) Umsatz') gegenliber 
1954 

-- Anzahl I 0' MiII.DM i 0' 1000D~ -MiII~~I-~- 0, 
,0 '0 ,0 

Einzelunternehmen · . . . . . . . . . . . . . . 1 395849 84,9 247129,0 29,8 177 6606,0 

I 
34,8 2,67 31,9 + 92,2 

Offene Handelsgesellschaften 49195 3,0 72136,8 8,7 1466 1662,1 8,8 2,30 } 20,1 \ 
Kommanditgesellschaften ... , .. "., 41055 2,5 137014,0 16,5 3337 3247,2 17,1 2,37 J +158,4 
Aktiengesellschaften und 

KommandItgesellschaften a. A. ') ... 2399 0,1 158306,9 19,1 65989 3696,3 19,5 2,33 18,6 +112,1 
Gesellschaften mit beschrankter 

I 
Haftung, .... , ................ 24176 1,5 118268,1 14,3 4891 2474,4 13,0 2,09 18,4 + 59,8 

Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . 17340 1,1 26586,9 3,2 1 533 220,5 1,2 0,83 2,9 +128,6 

Unternehmen von Korperschaften 
des offentlichen Rechts 5) •.•...•• 13224 

I 
0,8 12583,5 1,5 951 78,8 0,4 0,63 1,9 + 66,9 

Bergrechtliche Gewerkschaften ..... 53 0,0 1 558,4 0,2 29404 32,0 0,2 2,05 0,5 - 20,9 
Sonstige Rechtsformen ............ 101 425 6,2 55745,1 6,7 549 971,8 5,1 1,74 5,6 +145,6 

Zusammen ....... ·~r16447i6 T 100 T 829328,7 100 I 504 18989,1 I 100 2,29 100 +106,3 

') Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft; nur Unternehmen mit Umsatzen über 12 500 DM, bei freien Berufen und Handelsvertretern mit ausschließlich freiberuf-
licher Tatigkeit ab 20 500 DM. - ') Steuer in oS des Umsatzes. - ') Ohne Landwirtschaft (01, 02 und 09), jedoch einseh!. der Steuerpflichtigen mit Umslltzen unter 
12500 DM. - 1) Einsehl. Kolonialgesellschaften. - 5) Unternehmen gewerblicher Art von Korperschaften, Anstalten oder Stiftungen des öffentlichen Rechts. 

waren. Die Anteile fur 1962 sind geringfügig uberhöht, weil 
ein im Vergleich zu den Einzelunternehmen geringerer Teil 
der OHG und KG wegen Umsätzen unter 12500 bzw. 20500 DM 
nicht erfaßt werden konnte. Das gilt ,auch fur die Steigerung 
der Umsätze gegenuber 1954, die mit 158,4 % von allen Rechts-
formen am stärksten zugenommen haben. Der durchschnitt-
liche Steuersatz der KG war mit 2,37 Ofo ein wenig höher als 
der der OHG (2,30 %). 

Bei den Kap i t ,a I g e seIl s c h a f t e n ohne die Berg-
rechtlichen Gewerkschaften, d. h. den Aktiengesellschaften 
emsch!. Kommanditgesellschaften auf AktIen, den Kolonial-
gesellschaften sowie den Gesellschaften mit beschränkter Haf-
tung (GmbH). sind dIe Umsätze nicht so stark gestiegen wie 
bei den OHG und KG. Die Zahl der Akt i eng e s e 11-
s c h a f t e n ein 5 eh!. K G a A betrug 2399 (darunter 66 im 
Saarland) gegenüber 2902 im Jahre 1954 (eins eh!. Berlin 
[West]). Hierbei ist zu berucksichtigen, daß durch die Wieder-
einflihrung der ums,atzsteuerlichen Organschaft ab 1958 viele 
AG in Organkreise einbezogen sind und daher nicht mehr 
gesondert erfaßt werden. Die Zahl der in der Umsatzsteuer-
statistik festgestellten AG ist daher auch niednger als in der 
Statisnk der Kapitalgesellschaften, die fur den 31. Dezember 

1962 2560 AG einschl. KGaA ermittelt hatl). Die Umsätze der 
AG waren mit 158,3 Mrd. DM gegenuber 1954 um 112,10f0 
angestiegen, die Zunahme lag damit nur wenig über dem 
Durchschnitt von 106,3 0/0. DIe AG einseh!. KGaA vereinigten 
auf 5ich einen Anteil von 19,1 o/~ der Umsätze (gegen 18,6 0/ 0 

1954). Der Durchschnittsumsatz je AG und KGaA erreichte 
66,0 MI1!. DM (gegenüber 25,7 Mil!. DM 1954), der durch-
schnittliche Steuel'satz war mit 2,33 % etwa~ höher als der 
Gesamtdurchschnitt. 

Der Umsatzanstieg bei den G e s e 11 s c h a f t e n mit 
be s ehr a n k te r Ha f tun g (G m b H) war wesentlich ge-
ringer als bei den Aktiengesellschaften und vor allem bei den 
OHG und KG. Mit 24 176 erfaßten Gesellschaften, darunter 
1 075 des Saarlandes, war deren Zahl niedriger als 1954 
(25699), Der Rlickgang erklärt sich wohl dadurch, daß -
ebenso wie bei den AG - ein Teil der GmbH wegen der Or-
ganschaftsbesteuerung nicht mehr erfaßt worden ist. Die Zahl 
der GmbH nach der Umsatzsteuerstatistik ist wesentlich nied-

1) Eine weitere Differenz zwischen den beiden Statistiken ergibt 
sich aus der Tatsache, daß eimge Aktiengesellschaften juristlsch 
zwar noch bestehen, tatsächlich aber keinen Geschäftsbetrieb mehr 
unterhalten. 

Tabelle 2: Unternehmen der Rechtsformen und ihre Umsätze nach ausgewahlten Wirtschafts~ereichen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Land-, I I I I I 

I 
Alle Forst- Produ- Sonstiges Handels- Übrige 

wi:f~~~~ft, I Produ- Einzel- Wirt-Rechtsform Wirtschafts- '"'""ri, I ,."ru>" I zierendes I Großhandel ver-

I 
handel schafts-bereiche haltung, Handwerk Gewerbe mittlung bereIche 

FIscherei') I 
Anzahl der Unternehmen in ~ ~ 

Einzelunternehmen · . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 0,9 2,7 24,4 2,0 6,5 3,7 28,9 30,8 
Offene Handelsgesellschaften ..... .... 100 0,2 24,4 11,5 2,1 22,8 3,9 24,9 10,1 
KommandItgesellschaften . . .. ........ 100 0,1 35,5 8,5 3,1 23,6 2,2 16,5 10,6 
Aktiengesellschaften und Kommandit-

gesellschaften a. A.') , .. ', .. , .. , .... 100 0,2 56,6 0,9 3,8 6,5 0,3 2,0 29,6 
Gesellschaften mit beschrankter Haftung 100 0,2 32,9 5,7 5,6 24,7 1,1 7,6 22,1 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-

schaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 1,0 11,3 0,4 7,6 42,1 0,3 2,6 34,8 
Unternehmen von Korperschaften des 

offentlichen Rechts S ) . . . . . . . . . . . . . . . 100 31,4 17,2 0,1 0,2 0,1 - 0,3 50,7 
Sonstige Rechtsformen') . . . . . . . . . . . . 100 2,2 5,5 30,3 4,1 5,4 1,2 19,9 31,3 --

Zusammen .............. . I 100 I 1,2 I 5,1 I 23,3 I 2,3 I 7,9 I 3,4 I 27,1 I 29,8 

Umsatz der Unternehmen in ~~ 
Einzelunternehmen · . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 0,4 I 15,4 20,7 1,4 21,1 1,7 24,2 14,9 
Offene Handelsgesellschaften . . . . . . . . . . 100 0,0 39,3 6,1 0,7 35,6 0,6 13,0 4,6 
Kommanditgesellschaften . . . . . . . . . . . . . 100 0,0 52,5 3,0 0,6 30,0 0,2 9,9 3,8 
Aktiengesellschaften und Kommandit-

gesellschaften a. A. ') .. , ..... , .... ,. 100 0,0 88,0 0,0 0,2 5,7 0,0 3,5 2,5 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung 100 0,3 53,6 0,8 0,7 31,0 0,2 6,8 6,6 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-

schaften .......................... 100 0,1 19,2 0,1 0,9 59,4 0,3 13,7 6,3 
Unternehmen von Korperschaften des 

0,1 offentliehen Rechts') . . . . . . . . . . . . . . . 100 8,1 35,0 0,0 0,2 - 0,9 55,7 
Sonstige Rechtsformen4 ) .... ........ 100 0,4 18,6 11,8 2,5 16,4 0,3 10,5 39,5 

~ 

Zusammen ... ............ 10-O--jO,3--1-43,6 8,1 I 0,9 1 22,9 0,7 12,8 10,7 

') Ohne die steuerbefreite Landwirtschaft. - ') Einseh!. Kolonialgesellschaften. -') Unternehmen gewerblicher Art von Korperschaften,Anstaiten oder Stiftungen 
des offentliehen Rechts. - ') Einseh!. Bergrechtliche Gewerkschaften. 
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riger als die in der Statistik der Kapitalgesellschaften fest-
gestellte Zahl (43801). Die Differenz durfte -- außer auf die 
Organschafts besteuerung -- auch darauf zurückzuführen 
sein, daß nach der Statistik der Kapitalgesellschaften (Stand 
31. Dezember 1962) allein 18938 GmbH auf solche mit einem 
Stammkapital bis 20000 DM entfielen; hierin durften viele 
Gesellschaften enthalten sein, die Jahresumsatze von nicht 
mehr als 12500 bzw. 20500 DM hatten. Mit 118,3 Mrd. DM 
entfielen auf die GmbH 14,3 % (1954: 18,4 0/0) der Gesamt-
umsatze des Jahres 1962. Dem Ruckgang des Umsatzanteils 
entspricht, daß die Umsätze der GmbH von 1954 auf 1962 nur 
um 59,8 010 angestiegen sind; dieses ist, wenn von den Berg-
rechtlichen Gewerkschaften abgesehen wird, bei denen be-
sondere Verhaltmsse vorliegen, dIe geringste Umsatzzunahme 
der Unternehmen einer Rechtsform seIl 1954. Mit einem Durch-
schnittsumsatz von 4,9 Mill. DM llImmt die GmbH nach den 
AG und Bergrechtlichen Gewerkschaften die dritte Stelle un-
ter den Rechtsformen ein. Der durchschnittllche Steuersatz lag 
mit 2,09"10 unter dem Durchschnitt aller Rechtsformen. 

Die Zahl der E r wer b s - und Wir t s c h a f t s gen 0 s-
sen s c h a f t e n (17 340, darunter 397 im Saarland) ist ge-
genuber 1954 (19844) zunickgegangen, der Umsatz von 26,6 
Mrd. DM ist gegenuber 1954 um 128,6'% angestiegen, d. h. 
starker als im Durchschnitt; gleichzeitIg hatte sich der Umsatz-
anteil der Genossenschaften von 2,9 auf 3,2 010 erhOht. Der 
Durchschnittsumsiltz je Steuerpfllchtigen erreIchte 1,5 (1954: 
0,6) Mlll. DM. Der durchschnittliche Steuersatz war mit 0,83 °/0 
infolge zahlreicher steuerfreier Umsatze niedrig. 

Die Unternehmen gewerblicher Art von Kor per s c h a f-
te n des 0 f f e n t 11 c h e n Re c h t s (13224, darunter 342 
des Saarlandes\ weisen gegenuber 1954 (21 102) einen starke-
ren Ruckgang auf. DIeser durfte fast ausschlIeßlich darauf 
zurückzuführen sein, daß klemere gemeindliche Betnebe mit 
ihren Umsätzen unter der umsatzsteuer lIchen Freibetrags-
grenze von 12500 DM geblieben sind. DIe Umsätze (12,6 Mrd. 
DM) haben slch daher gegenuber 1954 nur um 66,9 °/0 erhciht. 
Als Durchschnittsumsatz wurden 951000 DM ermlttelt (1954: 
357000 DM). Der durchschnittliche Steuers atz war mit 0,63 0/0 

noch niedriger als bei den Genossenschaften. 
DIe B erg r e c h t 1 ich enG ewe r k s c h a f t e n haben 

von 159 im Jahre 1954 auf 53 im Jahre 1962 abgenommen. 
Diese Rechtsform durfte weitgehend durch die AG bzw. dle 
GmbH abgelöst worden sem. Demgemaß ist der Umsatz auch 
von 2,0 Mrd. DM 1954 auf 1,6 Mrd. DM, d. h. um 20,9% zu-
ruckgegangen, was unter den Rechtsformen em Sonderfall ist. 
Der Durchschnittsumsatz ist mit 29,4 Mill. DM nach dem der 
AG der zweithöchste. 

Dle S 0 n s t i gen R e c h t s f 0 r m e n, die eingetragene 
Vereine und sonstige Personenvereimgungen und Vermo-

Sonstige 

UMSATZ DER UNTERNEHMEN 1962 
NACH RECH1SFORMEN UND WIR1SCHAFTSBEREICHEN % 

100 

80 

60 

40 

10 

o 
Alle ubllgen 

P,n,<,m., •• ,rl~o Handwerk handel Wlrjschafts-
Die Breile der Saulen entspricht dem Gesamtumsatz bereiche 

ST AT BUNDESAMT 4035 Bundesgeblel emschl. Berl In (West) 

gensmassen, Anst,alten, Stiftungen, Gesellschaften des bur-
gerlichen Rechts usw. umfassen, haben von 1954 bis 1962 der 
Zahl nach ebenfalls von 116692 auf 101 425 (darunter 985 im 
Saarland) abgenommen; dieser Ruckgang durfte, WIe bel den 
Unternehmen von Korperschaften des offentlichen Rechts, 
durch den Wegfall der Kleinunternehmen mit Umsatzen unter 
12500 DM zu erklaren sein. Der Umsatz hat sich gegenuber 
1954 um 145,6 % erhoht, steht also der Zunahme nach an zwei-
ter Stelle nach den OHG einschI. KG. Der Durchschmttsumsatz 
ist mit 549000 DM der zweItmedrigste. Der durchschnittliche 
Steuersatz ist mIt 1,74 n/o trotz Erfassung der Bundespost und 
Bundesbahn verhaltnismaßIg hoch; ohne diese letzteren be-
lauft er sich auf 2,36 0/0. 

Steuerpflichtrge und Umsatze der ein z ein e n Re c h t s-
f 0 r m e n verteilen sich auf die Wirtschaftsberelche wie folgt~) ; 

Bei den Einzelunternehmen entfallen auf den Einzelhandel 
28.9 und das Produzierende Handwerk 24,4 "/0 der Zahl der 
Steuerpflichtigen. Die graßte Zahl der steuerpfllchtigen Ein-
zelunternehmen umfassen die Dienstlelstungsberelche ver-
schiedener Art (Ubrige Wutschaftsbereiche). An den Um-
satzen der Elllzelunternehmen smd der Emzelhandel (24,2% ). 

Großhandel und das Produzlerende Handwerk mit den höch-
sten Anteilen betelligt. 

2) vgl. auch Anhangtabelle S. 42':- f. 

Tabelle 3: Unternehmen der Wirtschaftsbereiche und ihre Umsatze nach Rechtsformen 
Bundesgebiet einsehl. Berlm (West) 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatlstlk 1963 .-----------------------------.---------

I Alle I 1 IAkuengesell-1 i 1 Unter- 'I 

Wirtschaftsgliederung 

Land-, Forstwirtschaft 4 ) .... .. .. ., 
Industrie .. .. .. ........ 
Produzierendes Handwerk . ' ........ 
Sonstlges ProduZlerendes Gewerbe .. 
Großhandel ...... ....... '" .. 
Handelsvermittlung ............ .. ., 
Emzelhandel . . . . .. ......... 
Ubrige Wirtschaftsbereiche ........ ., 

-- - ------
Zusammen .. . .. ... .. 

Land-, Forstwirtschaft.f) . . . . ....... . 
Industrie .,. . .................. . 
Produzlerendes Handwerk .. . . . . 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe . .. 
Großhandel ....... ....... .. ., .. 
Handelsvermittlung .. .,. . ......... . 
Emzelhandel .. , ... ....... . ..... . 
ÜbrIge W lftschaftsbereiche . . . .. 

Zusammen ... ....... . 

I 

I ~oer~~~ I 
Elnzel-
unter-

nehmen 

Kommanda- schaften und] Gesell- I Erwerbs- u. I nehmen i gesell- IKOmmandit-ISChaften mIt Wirtschafts-\ von Korper-, 

1 

schaften I gesell- beschrankterl genossen- schafte~ des: i schaften Haftung 1 schaften I offenthchen
l 

1 

' a. A.') Rechts') 
I I I 

Sonstige 
Rechts-

formen3 ) 

Anzahl der Unternehmen in o~ 
100 64,0 0,6 

1 
0,4 , 0,0 I 0,2 I 0,9 21,9 I 12,0 

100 45,4 I 14,3 17,4 I 1,6 9,5 
1 

2,3 I 2,7 I 6,7 
JOO 89,2 1,5 

I 
0,9 I 0,0 0,4 0,0 0,0 I 8,0 I I 100 75,5 

'I 
2,8 3,4 

I 
0,2 3,6 I 3,5 0,1 11,0 

100 69,4 8,6 7,4 0,1 
I, 

4,6 5,6 

\ 

0,0 
I 

4,2 
100 92,3 I 3,4 

1 
1,6 

I 
0,0 0,5 

\ 

0,1 - 2,2 
100 90,7 I 2,8 1,5 0,0 0,4 0,1 0,0 

1 

4,5 
100 87,8 1,0 I 0,9 0,1 I 1,1 

1 
1,2 I 1,4 6,5 - -----

84-;9 
-~-

I 
---- -- ---- -- --~ - -

-1,5 -1-- --- --- --~ 

100 I 3,0 I 2,5 I 0,1 1,1 I 0,8 I 6,2 

Umsatz der Unternehmen in 0,) 

100 38,3 1 1,3 I 1,5 I 1,9 I 12,5 1 0,7 ' i5,1 1 8,8 
100 10,5 7,9 19,9 38,5 1 17,6 I 1,4 1 1,2 2,9 
100 75,9 I, 6,6 I 6,0 I' 0,0 1,5 0,1 0,0 1 10,0 
100 46,2 6,1 I 10,9 3,1 1 11,4 I 3,1 I 0,3 I 18,9 
100 27,5 \ 13,5 \ 21,6 1 4,7 19,3 8,3 0,0 5,0 
100 77,8 7,7 6,0 0,1 1 3,6 1,2 I - I 3,6 
100 56,4 I 8,8 I 12,8 1 5,3 7,5! 3,4 0,1 5,6 
10~"0~----, ___ 471':"c,6 __ --,-__ -...::c3,,,-7 __ --,-__ -=-5.:::,9~-,-__ ~4,4 I 8,9 1,9 7,9 I 25,6 
ioo I 29,8 i 8,7 I 16,5 I 19,1--

1

--14,3---3-;2-1--1-,5--1 -6,7--

') Einseh!. Kolonialgesellschaften. - ') Unternehmen gewerblicher Art von Korperschaften, Anstalten oder Stiftungen des offentlichen Rechts. - ') Eins chI. Berg-
rechthche Gewerkschaften. - ') Ohne dIe steuerbefreIte Landwntschaft. 
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Die Offenen Handelsgesellschaften sind beim Einzelhandel 
(24,9%), in der Industrie und im Großhandel am starksten 
vertreten; ihre Umsätze sind bei der Industrie (39,3 %) und 
im Großhandel (35,6 % ) am größten. 

Die Kommanditgesellschaften erscheinen mit der höchsten 
Zahl ihrer Unternehmen in der Industrie (35,5 % ), beim Groß-
handel (23,6 % ) und im Einzelhandel (16,5"10). Ihre Umsatze 
sind mit über der Halfte (52,5"10) in der Industrie und mit 30 0 / 0 

beim Großhandel konzentriert, es folgt der Einzelhandel mit 
nur 9,9 % der Umsätze. 

Die Aktiengesellschaften einschl. KGaA treten mit 56,6% 
in der Industrie und nur mit geringen Anteilen in den ubrigen 
produzierenden Bereichen und im Handel auf, so daß ein Anteil 
von 29,6 Ofo für die Ubrigen Wirtschafts bereiche verbleibt. Die 
Umsätze der AG entfallen zu 88 %, auf die Industrie und mlt 
dem zweithöchsten Anteil von 5,7"/0, auf den Großhandel. 

Die GmbH sind mit 32,9"10 bei der Industrie, mit 24,7"/0, beim 
Großhandel vertreten, ihre Umsatze mit 53,6 "/0' bei der Indu-
strie und 31°/& beim Großhandel (ahnlich wie bei den KG). 

Bei den Erwerbs- und Wutschaftsgenossenschaften smd 
42,1"/0· der Steuerpflichtigen beim Großhandel und 11,3 °,'0 bei 
der Industrie nachgewiesen. Die Umsatze entfallen zu 59,4 Ofo 
auf den Großhandel, mit 19,2 Ofo auf die Industrie und 13,7°,'. 
auf den Einzelhandel. 

Unternehmen von Körperschaften des öffentlichen Rechts 
sind zu 31,4"10 in der Land-, Forstwirtschaft und zu 17,2"10 in. 
der Industrie erfaßt. Das Schwergewicht liegt bei den Dienst-
leistungsbereichen, auf die über 50 % der Unternehmen und 
55,7 % der Umsatze entfallen. 

Die Unternehmen der Sonstigen Rechtsformen sind beim 
Produzierenden Handwerk mit 30,3 Ofo und beim Einzelhandel 
mit 19,9 Ofo vertreten. Die Umsatze erscheinen mit 18,6 °/0 in 
der Industrie und mit 16,4 °/& im Großhandel. 

Wählt man zum Ausgangspunkt der Betrachtung zusammen-
gefaßte, ausgewählte Wir t 5 c h a f t 5 b e r e ich e und 
untersucht, wie deren Unternehmen und Umsatze sich auf die 
vorhandenen Rechtsformen verteilen, so stellt sich die Ghe-
derung wie folgt dar3): 

3) vgl. auch Anhangtabelle S. 42':'. 

Von den Unternehmen des Restbereichs Land-, Forstwirt-
schaft usw. sind 64,0 % Einzelunternehmen, auf die Körper-
schaften des öffentlichen Rechts (meist Gemeinden) entfallen 
21,9 % und auf die Sonstigen Rechtsformen 12 % der Steuer-
pflichtigen. An den Umsatzen dieses Restbereichs sind die 
Einzelunternehmen (38,3 %) und die Körperschaften des 
öffentlichen Rechts (35,1"10) mit nur geringfügig abweichen-
den Anteilsätzen beteiligt, es folgen die weiteren Rechts-
formen mll geringeren Anteilen. 

Die Unternehmen der Industrie sind zu 45,4 0/& Einzelunter-
nehmen, zu 17,4 % KG und 14,3 Ofo OHG, die anderen Rechts-
formen haben wesentlich geringere Anteile (z. B. AG nur 
1,6 "10). Innerhalb der Industrie zeigt jedoch der Bergbau 
emschl. Energiewirtschaft ein abweichendes Bild, hier sind 
allein 70 Ofo der Unternehmen Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, nur 7,3 % Einzelunternehmen und ferner u. a. 4,6 % 

AG. Die Umsätze der Industrie werden zu 38,5 % von den AG 
bestritten, zu 19,9 % von den KG und zu 17,6 % von den 
GmbH. Im Bergbau einschl. Energiewirtschaft entfallen da-
gegen ,allein 73,3 % der Umsatze auf die AG, 12,7"/0, auf die 
Korperschaften des öffentlichen Rechts. Beim Verarbeitenden 
Gewerbe, dessen Umsatzbetrag mit 312,6 Mrd. DM der höchste 
aller WIrtschaftsabteilungen ist, smd die AG mli 35,9 %, an 
den Umsätzen beteiligt, im Baugewerbe aber nur mit 14,7"10, 
dort weisen die KG (25,5 0/ 0) und die Einzelunternehmen 
(22,0"10) höhere Anteile auf. 

Das Produzierende Handwerk ist sowohl bei den Unter-
nehmen als auch bei den Umsätzen durch ein starkes Uber-
wiegen der Einzelunternehmen gekennzeichnet (89,2 % der 
Unternehmen, 75,9 % der Umsätze). an zweiter Stelle folgen 
die Sonstigen Rechtsformen. Beim Sonstigen Produzierenden 
Gewerbe sind die Anteile der Sonstigen Rechtsformen noch 
etwas hoher als beim Handwerk. 

Die Unternehmen des Großhandels verteilen sich zu 69,4 0/0 

auf Einzelunternehmen, es folgen OHG (8,6"10), KG (7,4"10). 
ferner Genossenschaften (5,6%). An den Umsatzen des Groß-
handels sind die Einzelunternehmen dagegen mit 27,5 % 

betetligt, es folgen KG (21,6"10), GmbH (19,3"10) und OHG 
(13,5 0/ 0 ). Die Steuerpflichtigen der Handelsvermittlung sind 

Tabelle 4: Umsätze der Unternehmen in den Wirtschaftsbereichen nach RechtsformenI) 
Bundesgebiet emschl. Berlm (West) 

Wirtschafts gliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und FischereiS) ................... . 

Industrie ........ ,............... " 
Energiewirtschaft, Bergbau ......... . 
Verarbeitendes Gewerbe .......... . 
Baugewerbe ........................ . 

Produzierendes Handwerk . " .. 
Bergbauliehe Tiefbohrungen ......... . 
Verarbeitendes Gewerbe ........ . . . . 
Baugewerbe ........................ . 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe " " 

Großhandel ....... , ................ . 

Handelsvermittlung» ................ . 

Einzelhandel ..... ... .. ........... . 

Übrige Wirtschaftsbereiche ....... '" 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 
Kreditinstitute und VeI"sicherungs-

gewerbe ....................... . 
Dienstleistungen von Unternehmen und 

Freien Berufen') ................. . 

Alte 
Rechts-I formen 

2890,9 

361 358,8 
34034,3 

312 594,0 
14 730,5 

67569,5 
0,2 

39646,1 
27923,2 

7656,4 

189 895,5 

5476,0 

106152,3 

88329,2 
32462,1 

2 758,0 

45934,5 

Ergebnis der UmsatzsteuerstatistJk 1962 
Mill. DM 

Umsatze 

Erwerbs- U nter-
~- --- --I-o~ ff-e-n-e ~ 1- - ~ 'IAsckhtaifetnegnesuenlld~l~ -G e-ll-'I~ -~ ~~ -~--~- ~-----I------

Einzel- I HandeIs- Kommandit- KOmmandit-

1 

scha~:en ~lt und Wirt- nehmen von Sonstige 
unter- I I gesell- gesell- schafts- sc~~!t~~rdes Rechts-

nehmen I s~h~~~~~ I schaften sc~~~en IbeH~ft~~ter genossen- I offentliehen formen') 

i 

1 106,9 I 
38 074,9 ! 

211,4 
34625,3 

3 238,1 ; 

51 265,2 
0,2 

31 480,7 
19 784,3 

3 536,4 

52221,5 

4260,7 ! 

59879,5 ! 

36 784,0 i 
6429,3 

467,2 

29 877,3 I 

i Aktien 2) schaften I Rechts') 

37,3 

28383,7 I 
73,8 

26400,5 i 
1 909,4 ' 

4432,0 

2 166,0 
2266,0 I 

470,3 ! 

25713,3 

421,7 I 

9 386,1 I 
I 

3292,3 
1 924,6 ! 

86,8 

1 280,3 

42,4 

71 948,0 
173,0 I 

68016,1 
3 758,9 

4081,4 

1 809,3 
2272,0 

835,4 I 

41 063,9 

326,0 i 
13 539,7 

i 
5177,1 i 
2316,7 

82,5 I 

2 776,5 

55,8 

139387,7 
24963,1 

112 261,3 
2163,3 I 

21,5 

6,4 
15,1 

239,6 

9097,8 I 

6,3 I 

5 587,1 

3911,1 I 
2367,7 

509,1 

1 033,9 

362,1 

63421,7 ! 
2675,3 

58667,5 
2078,9 I 

986,6 i 

391,1 
595,5 

871,6 ! 

36609,4 : 

197,1 : 

7998,6 

7821,1 
2 144,9 

141,2 

5451,7 

19,5 ! 

5097,1 ,I 

48,4 
5040,5 ! 

8,2 
i 35,8 

- I 26,1 
9,7 

239,7 i 

I 
15 790,8 

I 67,3 

3 655,5 I 

1 681,2 I 
91,6 I 

1 013,5 I 

4409,6 I 
4313,9 

95,7 I 

5,8 

5,8 

19,4 

14,0 

253,5 

10636,2 
1 575,3 
7487,1 
1 573,7 

6741,3 

3760,7 
2980,6 

1443,8 

9384,9 

196,9 
I 

108,0 I 5 997,9 

7013,3 I 22648,8 
898,0! 16289,3 

1 241,7 123,6 105,9 
I 

304,0 778,9 4 431,9 

Organisationen ohne Erwerbscharakter . . 2 201,1 . ') I . ') . ') 0,4 69,0 40,7 356,1 i 1 724,0 

G~~~J:f::r~~~~~~~~;n .~:~. ~~ -'-'-'-'-'---' ~ _ ~ H~3, ~ ___~ ')_ --'--_ ---2 ___ ___ ') ~ ___ =-______ ~~4__'i_ ----o=-,=2~,2---':_oc4~85~6O,-'c7 __ 1,-~~=97"",=-0 
Alle Wirtschaftsbereiche ... r 829328,7 I 247129,0 i 72 136,8 I 137014,0 ; 158306,9 ! 118268,1 I 26586,9 I 12583,5 I 57303,5 

') Nur der Unternehmen mit Umsatzen uber 12500 DM; bei Handelsvertretern und freien Berufen mit ausschheßhch freiberufhcher Tatigkeit nur Steuerpflich-
tige mIt Umsatzen ab 20 500 DM. - 2) EinschI. Kolonialgesellschaften. - ") Unternehmen gewelblicher Art von Korperschaften, Anstalten oder Stiftungen des 
offentlichen Rechts. - 4) Einsehl. Bergrechthche Gewerkschaften. - 5) Ohne dIe steuerbefreite LandWirtschaft. - 6) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses nicht 
ausgewiesen. 
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fast ausschließlich Einzelunternehmen (92,3 ~/o), auf die auch 
77,8 0/0. der Umsätze entfallen (danach OHG 7,7 %). 

90,7 % der Steuerpflichtigen des Emzelhandels sind Einzel-
unternehmen, 4,5~h gehören den :Sonstigen Rechtsformen an. 
Vom Umsatz des Einzelhandels entfallen 56,4 % auf Einzel-
unternehmen, 12,8 % auf KG und nur 5,3 % auf AG. 

In den Ubngen Wirtschaftsbereichen, unter denen das Ver-
kehrswesen, Kreditinstitute, Dienstleistungen von Unter-
nehmen und freien Berufen, Gebietsk6rperschaften usw. 
zusammengefaßt sind, sind die Steuerpflichtigen zu 87,8 % 

Emzelunternehmen, 6,5 % entfallen auf Sonstige Rechts-
formen. Die Kreditinstitute sind aber nur zu 48,3 % Ein-
zelunternehmen, jedoch zu 36,8 % Erwerbs- und Wirtschafts-
genossenschaften. Durch einen besonders hohen Anteil 
der Sonstigen Rechtsformen zeIchnen sich die Organisationen 
ohne Erwerbscharakter (85,1 %) aus. Die Umsatze der Ubngen 
WirtschaftsbereIche verteilen sich zu 41,6 Ofo ,auf Emzelunter-
nehmen, 25,6"/0, auf SonstIge Rechtsformen usw. Der Umsatz-
anteil der letzteren betragt jedoch beim Verkehrswesen 50,2 % 
und bei den Organisationen ohne Erwerbscharakter 78,3 %. 
45·0f0 der Umsatze der KredItinstitute entfallen auf Erwerbs-
und Wirtschaftsgenossenschaften, 18,5 % auf AG. Die Umsätze 
der Dienstleistungen werden zu 65% von Einzelunternehmen 
und zu 11,9 % von GmbH erbracht. 

In diesem Zusammenhang ist darauf hinzuweisen, daß Ver-
gleiche mit den Ergebnissen der UmsatzsteuerstatIstik 1954 
nach vVirtschaftsbereichen wegen der 1962 erfolgten Umstel-
lung der Statistik auf die neue Systematik der Wirtschafts-
zweige nicht möglich sind. 

Erstmalig in einer Umsatzsteuerstatistik smd die zu den 
einzelnen Rechtsformen geharenden Unternehmen und ihre 
Umsätze auch nach Ums atz g r ö ß e n k las sen ausge-
gliedert worden4). Bei den Einzelunternehmen treten die Steuer-
pflichtigen am starksten m den Größenklassen von 20000 bis 

4) Vgl. auch Anhangtabelle S. 43"'. 

unter 50000 DM (29,6 % ), von 50000 bis unter 100000 DM 
(26,1 %) sowie von 100000 bis unter 250000 DM auf. Die höch-
sten Umsatzanteile erscheinen dagegen in den Größenklassen 
von 100000 bis unter 250000 DM (20 %). 250000 bis 500000 
DM (14,8 % ). Das Einzelunternehmen kann daher als die 
Rechtsform der Kleinbetriebe bezeichnet werden. 

Bei den Offenen Handelsgesellschaften entfallen die mei-
sten Unternehmen auf die Großenklasse von 250000 bis 
500000 DM (21,1"10) und die nächstniedrige Größenklasse von 
100000 bis 250000 (20,3 %). Die Umsatze erreichen Ihren 
höchsten Anteil in der Gruppe von 2 bis unter 5 Mil!. DM 
(19,9%). 

Die Kommanditgesellschaften sind noch mehr als die OHG 
Unternehmen mittlerer Größe. Die Größenklasse von 500000 
bis 1 Md!. DM zahlt die meisten Steuerpflichtigen (18,0%), 
die Gruppe von 10 bis unter 25 Mil!. DM die höchsten Umsatze 
(17,9 %). 

Die AG einsch!. KGaA weisen den höchsten Anteil an der 
Zahl der Steuerpflichtigen in der Größenklasse von 10 bis 25 
Mill. DM (14,3 %), die höchsten Umsätze dagegen in der Grö-
ßenklasse von 1 Mrd. DM und mehr auf. 

Auch dIe GmbH sind mittlere und größere Unternehmen. 
Obgleich die meisten Steuerpflichtigen in den Größenklassen 
von 100000 bis unter 5 Mill. DM gezahlt werden (68,3 %). sind 
die Umsätze am höchsten in der Gruppe von 10 bis unter 25 
Mill. DM (15,2"10) und in den daruberliegenden Größenklassen. 

Die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften smd am 
zahlreichsten in der Gruppe von 100000 bis unter 250000 DM 
(26,1 0;',) vertreten, der höchste Umsatzanteil wird aber m der 
Größenklasse von 10 bis 25 MiI!. DM (16,6 %) nachgewiesen. 

Unternehmen von Körperschaften des öffentlichen Rechts 
haben einen kleineren Umfang, 33,9 % entfallen auf die 
Größenklasse von 20000 bIS unter 50000 DM. Die Um-
satze sind am höchsten in der Gruppe von 250 Mil!. bis 1 Mrd. 
DM (18,2%). 

Tab. 5: Steuerpflichtige und Umsatz der Unternehmen aller Wirtschaftsberf'iche nach Rechtsformen u. UmsatzgrößenklassenI) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Umsatzgroßenklasse 
von . .. bis unter ... DM 

Ergebnis der UmsatzsteuerstatistIk 1962 
Alle Rechtsformen Einzelunternehmen Offene Handelsgesellschaften KommandItgesellschaften 

p~~~~~~~I-Umsat;- -p~~~~~-T--~~t~ p~~~~~e-I---U~~z- - p~~~~~~~-I-U~~t;-
-Anzalil~ I-MillDM-- Anzahl- I -Mlll:-I51I,C - - Anzahl- -1-JVhll.D-M- - - Anz3hl-i-XflIT.I:fl'I-

12500- 20000').......... 127439 I 2066,3 118557 1
1 

1921,9 351 I 5,7 251 I 4,1 
20000- 50000....... .... 443933 14978,5 413746 13951,4 1958 I 69,5 1154 I 40,1 
50000- 100000 ......... , 400 a32 28810,8 364782 26162,7 3642 I 273,3 1935 145,5 

100000- 250000 . . . . . . . 376417 58 704,8 319781 I 49449,6 9980· 1 718,8 5331 I 923,2 
250000- 500000........... 142811 49435,3 106304 36474,0 10400 1 3737,9 6356 2321,3 
500 000- 1 MB!. . . . 71 057 49 400,9 42 954 29 440,4 9 095 I 6 455,2 7 396 5 344,0 
1 MB!. - 2 Mill. ............ 39243 54826,8 18282 25111,7 6531 I 9211,8 7031 9997,2 
2 Mil!. - 5 Mill. .. 26078 80203,8 8 705 25909,8 4679 I 14335,6 6530 20 562,1 
5 Mil!. - 10 Mill. ........ .... 8977 62231,8 1868 I 12680,1 1 565 10 706,5 2737 19188,7 

10 MB!. - 25 Mil!. .. . . . . . . . . . . 5 114 77 219,3 666 9 650,5 758 11 258,4 1 629 24 539,2 
25 Mill. - 50 Md!. ., ......... 1562 I 54028,2 145 4937,3 161 11 5462,2 447 15187,5 
50 Mill. -100 Mill.. .......... 670 I 46309,9 35 2351,4 50 3431,4 167 11347,5 

100 Mil!. -250 Mill. .., ....... 370 I 55778,0 17 I 2589,6 20 I 2682,4 70 10989,4 
250 Md!. - 1 Mrd. .... 157 I 69702,1 7 I 6498,6a) 5 I 2788,0 14 5978,5 

1 Mrd. und mehr ... " .... . 56 I 125632,2 - - 7 10445,7 
-zusammen~-:-:-:--:-:-'--I-fI144 71S-jB29328,7-,-'1395-849-:-24Yi29-;O-'--49195- T -72136,8- T -41055-r1370f4,o-

Umsatzgroßenklasse 
VOn ... bis unter ... DM 

12500- 20000') .... 
20000- 50000 .... ' 
50000- 100000 ... 

100000- 250000 ..... 
250000- 500000 
500000- 1 MB!. ...... 
1 Mill.- 2Mill 
2 Mill.- 5Mill ....... 
5 Mill.- 10Mill ....... 

10 Mill. - 25 Mil!. ...... 
25 Mill. - 50 Md!. ...... 
50 Mlll. -100 Mil!. .... 

100 Mill. -250 Mil!. .. '" 
250 Mill.- 1 Mrd. 

1 Mrd. und mehr ....... 
-Zusammen ... '1 

Aktiengesellschaften 
und Kommandit-

gesellschaften 
auf Aktien') 

39 0,6 
112 3,8 
125 8,9 
182 30.9 
127 47,3 
164 118,1 
163 241,2 
263 892,4 
248 I 831,5 
343 5605,4 
234 8436,0 
168 11 951,9 
124 19432,9 

73 32088,6 
34 77617,5 

2399 I 158306,91 
I 

Gesellschaften 
mit beschrankter 

Haftung 

560 9,2 
1 658 56,6 
1 951 143,3 
3531 589,4 
3285 1 198,2 
3282 2377,3 
3143 4516,9 
3266 10404,1 
1608 11 321,0 
1 173 17929,4 

402 13874,2 
181 12327,4 

92 12946,4 
34 16383,9 
10 14 191,0 

24176 I 118268,1 1-

Erwerbs- und 
Wirtschafts-

genossenschaften 

I 
605 1 9,8 

1978 
I 

67,7 
2762 204,0 
4527 I 736,1 
2646 937,1 
1 702 I 1 208,6 
1209 1 1 709,1 
1010 

I 
3182,1 

470 3225,3 
289 4422,3 

85 ) 2945,3 
31 I 2 174,3 
17 

I 
2666,4 

9 3098,9 
- I -

Unternehmen von 
Korperschaften des 
offentliehen Rechts') 

I 

1 738 I 28,1 
4487 I 144,5 
2525 

I 

177,3 
2000 312,5 

779 269,5 
597 

I 
422,7 

442 631,1 
343 1 055,1 
148 

I 
1 011,7 

86 1 248,8 
40 1 520,4 
19 

I 

1 472,9 
14 1 998,0 

6 2290,9 
- -

Sonstige 
Rechtsformen') 

5338 86,9 
18840 645,0 
23110 1 695,8 
31085 4944,4 
12914 4450,0 
5867 4034,6 
2442 3407,8 
1282 3862,5 

333 2267,1 
170 2565,4 

48 1 665,2 
19 1253,1 
16 2472,9 
12 8997,9') 

2 14954,9') 
17340 1 26586,9 r--rä22-4 -1-12583~1Of478~03,5 

') Ohne d,e steuerbefreite Landwutschaft.-') Bel freien Berufen und Handelsvertretern nur geringe steuerpflichtige gewerbliche Umsatze. -- ') Einsch!.Kolonial-
gesellschaften. - ') Unternehmen gewerblicher Art von Korperschaften, Anstalten oder Stiftungen des offentlichen Rechts. - ') Einseh!. Bergrechtliehe Gewerk-
schaften. - ') Zur Wahrung des Steuergeheimmsses sind hier auch die Angaben fur die folgende Grbßenklasse ~nthalten. -- Unterghederungen der Wirtschaf!s-
bereiche Industrie, Produzierendes Handwerk, Sonstiges Produzierendes Gewerbe, Großhandel, Einzelhandel und Ubnge Wtrtschaftsbereiche (Abt. 5-9) werden 1m 
Anhang S. 42*[ nach Umsatzgroßenklassen aufgefuhrt. 
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Tabelle 6: Steuerpflichtige und Umsatz der Unternehmen aller Wirtschaftsbereiche 
nach Rechtsformen und Umsatzgrößenkl,assen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
Ergebms der Umsatzsteuerstaiistik 1962 

Anteile in Prozent 

Umsatzgroßenklasse 
von .. , bis unter ... DM 

Alle Rechtsformen Einzelunternehmen Offene Handelsgesellschaften Kommanditgesellschaften 

. p~~~~e - T-U~~~ -- p~:~~~f~~-I- Umsat;- -~~l~~~:-l-ums';;- ~~~fe-r Umsat~-

12500- 20000 .......... . 
20 000- 50 000 .......... . 
50 000- 100 000 .......... . 

100 000- 250 000 .......... . 
250000- 500 000 ........ .. 
500 000- 1 MiIl.. . ........ . 
1 MiII.- 2 Md\. ........... . 
2 MiII.- 5MiII ............ . 
5 MiIl.- 10 Md\. ........... . 

10 Mill. - 25 Mill ............ . 
25 Mill. - 50 Mill ............ . 
50 Md\. - 100 Mil\. ......... . 

100 Md\. -250 Mill ............ . 
250 Mill. - 1 Mrd. . ......... . 

1 Mrd. und mehr ............ . 
Zusammen .......... I 

7,7 
27,0 
24,4 
22,9 

8,7 
4,3 
2,4 
1,6 
0,5 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

0,2 
1,8 
3,5 
7,1 
6,0 
6,0 
6,6 
9,7 
7,5 
9,3 
6,5 
5,6 
6,7 
8,5 

15,1 
100 

8,5 
29,6 
26,1 
22,9 

7,6 
3,1 
1,3 
0,6 
0,1 
00 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

0,8 
5,6 

10,6 
20,0 
14,8 
11,9 
10,2 
10,5 

5,1 
3,9 
2,0 
1,0 
1,0 
2,6 

100 

0,7 
4,0 
7,4 

20,3 
21,1 
18,5 
13,3 

9,5 
3,2 
1,5 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 

0,0 
0,1 
0,4 
2,4 
5,2 
8,9 

12,8 
19,9 
14,8 
15,6 

7,6 
4,8 
3,7 
3,9 

0,6 0,0 
2,8 0,0 
4,7 0,1 

13,0 0,7 
15,5 1,7 
18,0 3,9 
17,1 7,3 
15,9 15,0 

6,7 14,0 
4,0 17,9 
1,1 11,1 
0,4 8,3 
0,2 8,0 
0,0 4,4 
0,0 7,6 

1100--1-100--

Umsatzgrößenklasse 
von ... bis unter .,. DM 

Aktiengesellschaften I Gesellschaften Erwerbs- und Unternehmen von 
und Kommandit- mIt beschrankter Wirtschafts- Korperschaften 
g:~~~k~~~~) Haftung genossenschaften des offentlichen Rechts') 

Sonstige 
Rechtsformen') 

-~~~ti~e-i -U~;,;~- -~~\~~~~e-I-U~~a~- ~~~~~e-I-um~~- ~~~~~~~umsatz - ~~~[;e I Umsat;-

12500- 20000 ...... 1,6 0,0 2,3 0,0 3,5 0,0 13,1 0,2 5,3 0,2 
20000- 50000 ...... 4,7 0,0 6,9 0,0 11,4 0,3 33,9 1,1 18,6 1,1 
50 000- 100 000 ...... 5,2 0,0 8,1 0,1 15,9 0,8 19,1 1,4 22,8 3,0 

100000- 250000 ...... 7,6 0,0 14,6 0,5 26,1 2,8 15,1 2,5 30,6 8,6 
250 000- 500 000 ...... 5,3 0,0 13,6 1,0 15,3 3,5 5,9 2,1 12,7 7,8 
500000- 1 Mill ....... 6,8 0,1 13,6 2,0 9,8 4,5 4,5 3,4 5,8 7,0 
1 Md\.- 2MiI\. 6,8 0,2 13,0 3,8 7,0 6,4 3,3 5,0 2,4 5,9 
2 Md\.- 5MiII ....... 11,0 0,6 13,5 8,8 5,8 12,0 2,6 8,4 1,3 6,7 
5 Mil!.- lOMiII ....... 10,3 1,2 6,7 9,6 2,7 12,1 1,1 8,0 0,3 4,0 

10 Mill. - 25 Md!. ...... 14,3 3,5 4,9 15,2 1,7 16,6 0,7 9,9 0,2 4,5 
25 Mill. - 50 Md!. ...... 9,8 5,3 1,7 11,7 0,5 11,1 0,3 12,1 0,0 2,9 
50 Mill. -100 Mill ....... 7,0 7,5 0,7 10,4 0,2 8,2 0,1 11,7 0,0 2,2 

100 Mil!. -250 MiI!. ...... 5,2 12,3 0,4 10,9 0,1 10,0 0,1 15,9 0,0 4,3 
250 MiIl.- 1 Mrd. 3,0 20,3 0,1 13,9 0,0 11,7 0,0 18,2 0,0 15,7 

1 Mrd. und mehr ....... 1,4 49,0 0,0 12,0 - - - - 0,0 26,1 
Zusammen.· .. 

1 
100 

I 
100 I 100 

I 
100 I 100 

I 
100 I 100 

I 
100 

1 
100 

I 
100 

') Einseh!. Kolonialgesellschaften. - ') Unternehmen gewerblicher Art von Korperschaften, Anstalten oder Stiftungen des offentlichen Rechts. - ') Einseh!. 
Bergrechtliche Gewerkschaften. 

Die Sonstigen Rechtsformen haben, wenn von der Gruppe 
1 Mrd. DM und mehr (Bundesbahn und Bundespost) abge-
sehen wird, in der Gruppe von 100000 bis 250000 DM den 
höchsten Anteil der Steuerpflichtigen (30,6 %) und in der 
Gruppe von 250 MUl. bis unter 1 Mrd. DM Ihren höchsten Um-
satzanteil (15,7 % ). 

Die durchschnittlichen Steuersätze in der Gliederung nach 
Rechtsformen und Umsatzgrößenklassen zeigen durchweg das 

gewohnte Bild, daß die Steuerbelastung in den unteren und 
mittleren Umsatzgrößenklassen (liber 100000 DM) am höch-
slen ist und zu den oberen Gruppen hin abnimmt. Ausnahms-
weise liegt bei den GmbH und den Unternehmen von Körp,"r-
schaften des öffentlichen Rechts der Durchschnittssteuersatz 
der obersten Größenklasse (2,14 bzw. 0,84 %) tiber dem 
jeweiligen Durchschnitt der gesamten Rechtsform (2,09 bzw. 
0,63 %). Lz. 

Preise 
Die Preise im Jahr 1963 

Im Jahre 1963 kamen an den internationalen Rohstoffmark-
ten die seit Jahren rtickläufigen Preise weitgehend zum 
Stehen, ja zeigten zum Teil kräftige Steigerungen, zumal sich 
auch die Frachtraten im Seeverkehr stark erhöht haben. 

An den innerdeutschen Markten setzte sich der Preisanstieg 
verlcmgsamt fort. Unter den landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
verbilligten sich mfolge einer reichlichen Ernte uberwiegend 
die Pflanzenprodukte; die tierischen Erzeugnisse wurden in-
des beträchtlich teurer. 

Von den Industrieerzeugnissen lassen die Grundstoffe nur 
wenig Bewegung erkennen. Dagegen setzten die Fertigerzeug-
nisse und die Baupreise - wenn auch abgeschwächt - ihren 
Anstieg fort. Als Grunde wurden nachwirkende Kostensteige-
rungen genannt; auch war die Nachfrage namentlich im Be-
reich der Verbrauchs- und Ernahrungsgliter lebhaft. 

In der Leb e n s haI tun g wirkte sich die Preisbewe-
gung der Waren der Vorstufen mehr oder weniger deutlich 
aus. Vor allem aber ließen gestiegene LeJstungspreise, zusätz-
liche Verteilerkosten, in gewissem Umfang auch Maßnahmen 
ceer Wntschaftspolitik bei weiter zunehmenden Massenein-
kommen den Index um 3,5 % steigen; 2,9 ~/o waren es im 
Laufe des Jahres 1962 und 3,10f0 im Jahr 1961. 

Veranderung in ~~ 
Dez.1962 Dez.1963 D 1962 D 1963 

gegenüber gegenüber 
Dez.1961 Dez.1962 D 1961 D 1962 

Grundstoffpreise ................... . 
Einkaufspreise fur Auslandsguter ...... + 0,9 
Verkaufspreise fur Ausfuhrguter ....... + 0,4 
Erzeugerpreise landwirtseh. Produkte') . + 0,8 
Erzeugerpreise forstwirtseh. Produkte2 ) .-9,0 
Preise landw. BetriebsmitteP) ......... + 3,2 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .. + 1,1 
Wohnungsbaupreise3) •••••••••••••••• + 7,9 
Straßenbaupreise' ) .................. + 6,1 
Einzelhandelspreise .. , ............... + 3,0 
Preise fur die Lebenshaltung. . ....... + 2,9 

+2,8 
+2,6 
+0,8 
+5,1 
-1,6 
+3,7 
+0,7 
+4,6 
+2,5 
+2,1 
+3,5 

-0,1 
-1,0 
+0,2 
+3,9 
-2,3 
+3,1 
+1,1 
+8,7 
+7,8 
+3,8 
+3,5 

+1,0 
+2,4 
+0,1 
+2,5 
-6,4 
+3,5 
+0,7 
+6,0 
+3,7 
+2,1 
+3,1 

') Kalenderjahre (ohne jahreszeitliche Wagung). - ') Jeweils November bzw. 
Forstwirtschaftsjahre (Okt.jSept.). - ') Angaben fur November. 

Preise für Auslandsgüter und Grundstoffe 

Wollte man aus den für die internationalen Rohstoffmärkte 
bedeutsamen, seit 1931 methodisch kaum veränderten Preis-
indices nach Moody (USA) und Reuter (London) Schlusse auf 
die für den deutschen Markt wirksamen Preiseinflüsse ziehen, 
so würde man fur 1963 einem Irrtum verfallen. Diese Indices 
weisen seit Mitte 1962 starke Ausschlage auf, während der 
deutsche Preisindex für auslandische Grundstoffe und der In-
dex der Einkaufspreise für Auslandsgüter, der auch haupt-
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sächlich Rohstoffe und Halbwaren enthält, eine ziemlich 
gleichmäßige Aufwärtsbewegung erkennen lassen. Der Grund 
fur den unterschiedlichen Verlauf liegt m der anderen Zusam-
mensetzung der auf die nationalen Umsatzverhaltnisse ab-
gestellten Indices. Im vergangenen Jahr machten sich in den 
beiden auslimdischen Indexreihen die Preisausschlage [ur 
Zucker auffallend bemerkbar, der im Index nach Moody mit 
einem Gewicht von 10 °/. und bei Reuter mit 9 010 vertreten ist; 
im deutschen Index der Emfuhrpreise hat er nur emen kleinen 
Wagungsantel!, weil die Einfuhr nicht bedeutend ist. 

Zucker erreichte im Mai 1963 am Weltmarkt infolge von 
Produktions ausfällen den 3- bis 31/2fachen Preis von 1962, fiel 
im August stark ab, und ubertraf Ende des Jahres noch den 
Preissland vom Mai. Im britischen Index wirkten sich noch 
weitere, verhältnismäßig starke Preiserhöhungen fur Welt-
handelsgüter (Kakao, Sojabohnen, Kopra, Zinn, Zink) SOWie 

die Verteuerung der Seefrachten besonders aus. Der mehr auf 
den amerikanischen Bmnenmarkt abgestellte Index nach 
Moody wurde vom Frachtverlauf kaum berührt und zeigte 
auch sonst keinen nennenswerten Preisauftrieb. 

Im einzelnen stiegen zuletzt unter dem Eindruck russischer 
Getreidekäufe die Weizenpreise. Gerste und Reis notierten 
1963 niedriger als im Vorjahr, während Mais, Kakao und 01-
rohstoffe an dem Preisanstieg teilhatten. Besonders verteuert 
haben sich am europaischen Markt 1963 Schlachtvieh, Butter 
und Eier. Auch die Wollpreise zogen an. Teurer wurden Blei, 
Zink und Zinn. Stabil gehalten wurde der Kupferpreis. Bei 
Stahlhalbzeug war die Tendenz uneinheitIich; aus der Mon-
tanunion wurde Stahl wohl überwiegend zu weichenden Prei-
sen verkauft. Gehalten haben sich auch die Preise fur Rohol 

und schweres Heizöl, während die Preise für leichtes Heizöl 
nach Schwankungen nachgaben. Zurückgegangen sind im ver-
gangenen Jahr international auch die Preise fur Häute und 
Kautschuk. 

Die T r a m p fra c h t e n für Massenguter (ohne Tanker), 
die sich nach dem Höchststand während der Suez-Krise 1956/57 
auf einem niedrigen Niveau bewegten, haben sich 1963 wie-
der beachtlich gehoben, zuletzt im Zusammenhang mit den 
sowjetischen Getreidekäufen, die viel Schiffsraum binden 
werden. 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Januar ....... , ........ . 
Februar ............... . 
Marz '" ........... -, .. 
April ................ . 
Mai .................. . 
Juni .............. , .. 
Juli ................... . 
August ............. . 
September ............. . 
Oktober .............. . 
November ............. . 
Dezember ....... .... . 

Trampfrachten Linienfahrt 
Reisecharter 

2. Hj. 1954 = 100 

67,7 
70,3 
74,6 
75,4 
67,4 
79,1 
72,1 
74,3 
74,5 
76,3 
79,0 
73,4 
73,1 
74,9 
79,3 
93,0 
91,1 
87,8 

122,3 
119,5 
121,7 
126,6 
130,5 
132,8 
130,5 
130,5 
130,7 
131,3 
132,0 
132,3 
132,3 
132,9 
133,9 
135,3 
135,7 
135,8 

Von den Seefrachtraten hat die Re i sec h art er nach der 
Kuba-Krise Ende 1962 scharf angezogen. Die anhaltende Kälte-
periode in den ersten Monaten von 1963 ließ die Kohlenfrach-
ten und Tankerraten für Rohöl und Raffinerieerzeugnisse 
kraftig steigen. Auch die Raten der Li nie n f a h r t (für 
Stückgüter) erreichten emen neuen Hcihepunkt. 

Aus diesen verschiedenen Grunden lagen auch die deutschen 
Ein kau f s p r eis e für Aus I a n d s gut e r im Jahr 1963 
höher als 1962. Dies gilt besonders für die aus den Ländern 
der Europaischen Wirt<;chaftsgemeinschaft bezogenen Güter, 
bei denen es sich uberwiegend um landwirtschaftliche Erzeug-
lllsse handelt, die sich unter den besonderen Kälteeinwirkun-

Einkaufspreise fur Auslandsguter insgeß. 
ErzeugnIsse der Land- und Forst-

wirtschaft sowie der Fischerei .. .. 
Industrielle Erzeugnisse . . . . .. . .... 
Guter der Ernahrungswirtschaft .. 
Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Veranderung in °0 
Dezember Dez.1963 D 1963 

1962 1963 gegenuber 
1958 ~ 100 Dez. 1962 D 1962 

94,4 96,9 + 2,6 + 2,4 

95,8 97,4 + 1,7 + 4,7 
93,8 96,7 + 3,1 + 1,2 
96,1 98,9 + 2,9 -I- 6,1 
93,7 96,0 + 2,5 -I- 0,6 

Einfuhrpreise fur MarktordnungsgiIter Clf norddeutsche Hafen oder frei deutsche Grenze 
(ohne Abschcipfungsbeträge) 

Monat 

1962 
Juli ..... 
August .. 
September 
Oktober ... 
November . . 
Dezember . . 

1963 
Januar .... 
Februar .. 
Marz 
April .... . 
Mai ...... . 
Juni ... . 
Juli ..... . 
August .. 
September . 
Oktober ... 
November 
Dezemb;lf .. 

Mahl 
Frank-
reIch 

27,48 
37,01 
38,30 
38,66 
40,60 
42,82 

42,10 
41,25 
41,17 
41,65 
41,34 
42,14 
40,52 
40,87 
41,20 
41,23 
41,25 
41,40 

Weizen 

Hard- I Mani-
winter toba 
USA :Kanada 

DM 

Futter-Gerste I ROggen! Futter-Hafer Mais 
, , 

, 1 ' 

USA IArgen- Frank-I' USA I tInlen I reIch 
I , \ 

1 \ 

" 24,09 1 25 ,10 
1 22,95 23,60 

1

22,92 23,25 
22,58 22,80 
22,54 22,60 
23,43 24,80 

100 kg 

I ' \ I lb I 1 white 
Nieder-'Argen-\ Ir F~e k i gelb 1 dent 

1 lande i tinien 1 USA \\ re~~h - I' USA 1 Sud-
I I I afrIka 

31,49 

29,56 
29,28 
29,01 
29,84 
29,84 
29,84 

1 I 1 

1 1 1 , 23,65 \ 22,40 , 
\ 23,04 ' 22,70 \ 

1

22,83 1 22,08 1 
22 80 1 22,06 1 
23,50 1 23,46 1 
23,60 24,98 

i 1 I 

I 25,11 1 24,30 1 
1 25,25 1 24,04 1 

26,40 1 23,90 1 
26,40 23,56 

- 1
23,26

1 

- 1
23 -

- 22:62 1 
22,70 1 22,34 1 
23'-1 23,- I 
25,30 24,88 \ 
23,65 1 24,70 I 
22,53 ' 

38,-
37,90 
38,20 
40,-

41,-
40,30 
39,95 
40,25 
40,75 
40,75 
40,45 
40,55 
40,80 
43,25 
38,25 
38,68 

\ 

I 21,31 1 
,20,75 ' 
120,85 1 
\ 21,05 1 
\ 21,43 I 
, 22,47 I 
; 1 

\ 24,13 1 
23,60 

\ 23,531 
1 23,19 1 
.23,65 
1 24,17 
\ 23,93 
'\ 23,80 

24,69 i 25,25 
24,20 

\24,50 

21,63 
21,36 
20,53 
21,36 
21,36 
23,36 

24,72 
23,19 
23,08 
23,33 
24,29 
24,82 
24,48 
24,-
24,79 
26,15 
26,10 
25,75 

1) Bis emsch!. August 1963 "ohne Darm", ab September 1963 "kochfertig". 
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, . !schlacht-I .. I E,er sauen Schlachthuhner 
, -So;';; il-I-- --1-.-r--
I I Dane- I N,eder- Dane-
N,eder-, Dane- 1 mark lande I mark 

1 lande 1 mark 
;lÖO-Stck'nlO-kg: - --- k-g-----

11,11 
10,55 
11,24 
12,26 
15,49 
16,40 

18,11 
19,05 
17,06 
13,60 
13,04 
13,18 
13,32 
14,87 
16,78 
14,65 
13,22 
12,60 

i 1 

\ 200,- \ 
\ 203,-1 
\ 219,50 1 

214,62 
1254,28 \ 
1264,-1 
I i 

i 243,60 
1266,-

247,33 
217,62 
194,75 
198,62 1 
205,- \ 
265,40 I 
280,-

i 251,-1 
205,75 1 

1 202,- , 

1,84 
1,55 
1,55 
1,56 
1,56 
1,55 

1,50 
1,47 
1,47 
1,41 
1,41 
1,41 
1,42 
1,54 
1,67 
1,77 
1,93 
2,02 

2,15 
2,45 
2,45 
2,30 

2,50 

2,53 
2,49 
2,54 
2,63 
2,58 I 
2,52 
2,50 I 
2,32') 

2,88 I 
2,97 1 
2,91 

2,21 
2,29 
2,15 
2,19 
2,19 
2,15 

2,13 
2,35 
2,37 
2,32 
2,22 
2,21 
2,12 
2,08') 
2,40 
2,56 
2,57 
2,56 



PREISENTWICKLUNG 
AUSGEWÄHLTER GRUNDSTOFFE AN AUSLÄNDISCHEN MÄRKTEN 
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gen im Winter 1963 allgemein stark verteuert hatten. Die deut-
schen Einkaufspreise für EWG-Marktordnungsgüter sind für 
die Zeit, in der die Vertrage in Kraft sind, in einer besonderen 
Uberslcht dargestellt. Da die Preise die Abschöpfungsbeträge 
nicht enthalten, ist aus ihrem Vergleich nicht zu ersehen, 
welche Preise sich für den deutschen Käufer letztlich ergeben 
haben. Die Preise frei Grenze sind seit 1'/2 Jahren überwie-
gend gestiegen, ob es sich nun um Lieferlander in oder außer-
halb der EWG handelt. Bei den Einfuhren aus Drittländern 
stiegen die Preise für Rohstoffe, Halb- und Fertigwaren. Zu-
rückgegangen sind namentlich die Einfuhrpreise für Eisen und 
Stahl, chemische Erzeugnisse und Holz; bei letzterem zogen die 
Preise zuletzt wieder stärker an. 

Diese Tendenzen kommen auch bei den im Preisindex aus-
gewählter G run d s t 0 f f e vertretenen Auslandswaren 
deutlich zum Ausdruck. Die Preise ausländischer Grundstoffe 
lagen im ganzen Ende 1963 um 4,6 % höher als Ende des Vor-
jahrs, bei den Grundstoffen inländischer Herkunft betrug der 
Unterschied + 2,5 0/0. An wichtigeren Grundstoffen mit Preis-
erhohungen seien Auslandsweizen, auslandische Futtergerste, 
Rinder, Schweine, Milch, Olrohstoffe, Rohkakao, ausländi-
scher Tabak, Wolle und Wollgarne, Steinkohle, Braunkohlen-
briketts, leichtes Heizöl, Wasser, Bausand, Ziegel, Blei, Zink, 
Silber und ausländischer Zellstoff genannt. Dagegen gaben 
die Preise nach für Roggen, auslandischen Futterhafer, Obst, 
Gemüse, Hopfen, inländisches Rohholz sowie für Schnittholz, 
Rindshäute und Kalbsfelle, Kautschuk, schweres Heizöl, Eisen-
und Stahlhalbzeug (bei meist unveränderten Listenpreisen), 
Schrott, Alummium, Schwefelsäure und andere chemische 
Grundstoffe (z. B. synthetische Fasern) sowie für Jute. Im gan-
zen lagen im Dezember die Preise inlandischer und ausUm-
discher Grundstoffe, von denen die wichtigsten hier beobachtet 
werden, um 2,8 ~/~ über dem Stand am Ende des Jahres 1962, 
der seinerseits, verglichen mit Jahresende 1961, unverändert 
war. 

Grundstoffe 

Ausgewahlte Grundstoffe insgesamt ...... 
inlandischer Herkunft .............. 
auslandischer Herkunft .... 

davon aus Land-, Forst- und 
Plantagenwirtschaft ................ 
inlandlscher Herkunft .............. 
auslandischer Herkunft ............ 

aus der Industne .................... 
inländischer Herkunft ............. 
auslandischer Herkunft ............ 

Dezember Veranderung in % 
1962 1963 Dez.1963 D 1963 

1958 = 100 gegenüber 

100,7 103,5 
102,1 104,7 

92,7 97,0 

101,9 108,9 
105,2 112,8 

91,2 96,2 
99,9 100,0 

100,4 100,2 
95,1 98,4 

Dez.1962 D 1962 

+2,8 
+2,5 
+4,6 

+6,9 
+7,2 
+5,5 
+0,1 
-0,2 
+3,5 

+1,0 
+0,6 
+3,3 

+3,0 
+2,8 
+3,9 
-0,4 
-0,7 
+2,5 

Erzeugerpreise am deutschen Markt 
Die Preise für landWirtschaftliche Produkte verliefen im ver-

gangenen Jahr für Erzeugnisse pfl,anzlicher und tierischer Art 
entgegengesetzt. Wahrend die nicht gebundenen Preise für 
Pflanzenprodukte Ende 1962 infolge der geringeren Ernten 
dieses Jahres verhältnismäßig hoch lagen und bis Ende 1963 
der günstigeren Erträge im Jahre 1963 wegen abnahmen, zeig-
ten dIe Preise tierischer Produkte einen beachtenswerten An-
stieg. Bei im ganzen unveranderten, nur saisonal schwanken-
den Preisen fur Getreide ermäßigten sich die Preise für Kar· 
toffeln, Obst, Gemuse, vVeinmost und Hopfen bctrachtlich. In 
den Monaten Januar bis Juni waren die Preise zum großen 
Teil ungewöhnlich hoch, da anhaltender Frost zeitweilig den 
Transport verhinderte und die Ernte von Frühkartoffeln und 
-gemüse verzögerte. Er wirkte sich auch auf die Eierpreise aus, 
die nach beginnender Legetätigkeit meist um die Jahreswende 
zurückgehen, 1963 aber erst im Marz nachgegeben haben. 

Die Preise für Schlachtvieh zeigen seit Januar einen kaum 
unterbrochenen Anstieg; dies wud auf zunehmende qua li-
nzierte Nachfrage bei unzureichendem Angebot im euro-
paischen Raum zurückgefuhrt. Ende 1963 war Schlachtvieh 
aller Art um durchschnittlIch 15 °/0 teurer als im Dezember 
1962. Auch die Geflugelpreise hatten sich erhöht. Der Erzeu-
gerpreis für Milch, der schon in den Monaten Januar bis Sep-
tember 1963 um 4 °/0 über den Preisen des entsprechenden 
Vorjahreszeitraums gelegen hat, stieg im Oktober und No-
vember 1963 im Anschluß an die Anderung des Milch- und 
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Fettgesetzes vom 1. Oktober 1963 nach vorlaufigen Angaben 
erneut um etwa 4 % Prozent (gegenüber Januar/September 
1963). 

Produkt 

Landw. Erzeugnisse insgesamt 
Getretde und H ülsenfruch te 
Saatgut .................... . 
Hackfrüchte . . . . . . . . . . . .. .. 

darunter: Spei.ekartoffeln ... . 
Ölpflanzen .................. . 
Heu ....................... . 
Stroh .............. ··· ...... . 
Tabak ............. ··· ..... . 
Hopfen ................... . 
Obst ..................... . 
Gemüse .................... . 
Weinmost ................... . 
SchlachtvIeh. ... . .......... . 

darunter: Kühe ............ . 
Kalber .......... . 
Schweine ........ . 
Schlachtgeflügel ... . 

Nutz- und Zuchtvieh ......... . 
MIlch ..................... . 
Eier............ . ........ . 
Wolle ...................... . 

') Wirtschaftsjahre Juli bis Juni. 

Dezember 
1962 1963 

1957/58 bis 1958/59 
100 

105,3 110,7 
100,9 101,1 

99,0 87,3 
98,3 90,3 
95,9 80,0 
88,0 88,0 

145,2 133,3 
161,6 186,5 
142,8 142,8 

96,3 54,5 
84,2 80,8 

174,7 116,4 
116,1 83,3 
102,2 117,4 

94,4 109,1 
100,8 115,1 
107,2 123,6 

92,7 101,4 
92,8 114,3 

111,9 119,8 
112,4 94,2 

16,8 87,0 

Veränderung in ~:1 
Dez.1963 D 1962/63') 

gegenüber 
Dez.1962 D 1961/62') 

+ 5,1 + 1,9 
+ 0,2 + 1,7 
-11,8 -1,3 
- 8,1 - 5,5 
-16,6 -10,2 

- 8,2 +43,1 
+15,4 -19,6 

+18,7 
-43,4 +29,3 
- 4,0 - 6,4 
-33,4 +11,6 
-28,3 +15,5 
+14,9 -1,6 
+15,6 - 5,6 
+14,2 - 4,4 
+15,3 1,4 
+ 9,4 - 3,6 
+23,2 + 2,4 
+ 7,1 + 4,4 
-16,2 +23,0 
+13,3 -I- 8,1 

Auch in den Durchschnittspreisen fur die landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsjahre ergab sich für 1962/63 gegen 1961/62 
eine Zunahme um 1,9 "/0, wogegen sich die Preise la n d-
wir t s c h a f t II C her Be trI e b s mit tel (ohne Löhne) 
um 3,4% erhöht haben. Im Verlauf des Jahres 1963 sind die 
Betnebsmittelpreise um 4 Ofo gestiegen. Zu erwahnen ist der 
Wegfall der staatlichen FörderungsbeItrage für Düngemittel 
zum Fnihjahr 1963. Die Verbraucherpreise für Handelsdimger 
(Mineraldünger) stIegen damit -- bei unveranderten Erzeuger-
preIsen - von Ende 1962 auf Ende 1963 um 11 Ufo·. Im Fruh-
jahr erhbhten sich - vom Weltmarkt beeinflußt - vorüber-
gehend die Preise fur Importfuttermittel. Futtergetreide wurde 
im ganzen etwas billiger, ebenso Saatgut. Dagegen erhöhten 
sich die Preise fur Nutz- und Zuchtvieh um etwa 23 %. Bei 
steigenden Preisen fur Kohle ermäßigten sich die PreIse für 
Treibstoff, so daß bei dieser Ausgabengruppe eine Ermäßi-
gung um etwa 3 % eintrat. In einem standigen Anstieg sind 
die Preise für den Unterhalt der Gebaude, Maschinen und Ge-
rate sowie fur Neubauten, in geringerem Maß die Anschaf-
fungspreise fur größere Maschinen, ferner die Preise bei den 
allgememen WIrtschaftsangaben. 

PreIse fur 

Landw. Betriebsmittel insgesamt. 
Handelsdtinger .......... " 
FuttermIttel .. ....... . ... . 
Saatgut ........ . ......... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....... . 
Pflanzenschutzffilttel 
Brenn- und Treibstoffe 
Allgern. WIrtschaftsausgaben .. 
Unterhaltung der Gebaude 
Unterhaltung von Maschinen 

und Geraten und technische 
Htlfsmlttel .... ...... . .. 

Neubauten .............. . 
Neuanschaffung großerer 

Maschinen ........... . 

1) Wirtschafts jahre Juli bIS Juni. 

Dezember Veranderung in U o 
1962 1963 Dez. 1963 D 1962/63' ) 1958/59 ~ 100 gegenuber 

109,3 
111,4 
107,6 

96,1 
88,4 
99,6 
95,3 

110,1 
128,1 

118,1 
128,8 

110,5 

113,3 
123,5 
106,4 
88,9 

108,5 
97,4 
92,3 

113,2 
133,1 

123,6 
133,8 

110,8 

Dez. 1962 D 1961/621) 

+ 3,7 
+10,9 
- 1,1 
- 7,5 
+22,7 
- 2,2 
- 3,1 
+ 2,8 
+ 3,9 

+ 4,7 
+ 3,9 

+ 0,3 

+ 3,4 
+ 1,1 
T 5,9 
-1,0 
+ 1,9 
- 0,6 

+ 3,3 
+ 6,3 

,- 4,1 
6,3 

+ 2,1 

In den Bereichen der Garten-, Forst- und Fischwirtschaft 
(vgl. Ubersichten im Tabellenteil) sind folgende Preistenden-
zen festgestellt worden: 

Die Preise für S c h n i t t b I urne n und Topfpflanzen, die 
im Wlllter normalerweise steigen, haben sich wahrend der 
Kalteperiode III der ersten Jahreshalfte besonders stark er-
höht, gegen Jahresende aber wie es scheint WIeder normalI-
sIert und im ganzen auf dIe AusgangsbasIs von Jahresende 
1962 zuruckgefunden. 

In der Forstwirtschaft hat der seit 1961 anhaltende Druck 
auf die Roh hol z pr eis e, der trotz hoher Nachfrage fur 
Bauzwecke von dem zunehmenden Elllfuhrangebot herruhren 
durfte, auch 1963 angehalten. Im Forstwirtschaftsjahr 1963 (im 
September endend) lag bei den Staats- und Körperschafts-

Log. Moßstob 
105 

ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
1958 = 100 

log. Moßstab 

100 - .1 A- l -./ 
PreiSindex auSrwah Iler GrUnd'!'ff;';nsgesaml 

95 

PreISindex ajgeWahlter GruJsloffe 

I ..... ".../'"fo,. 
InlandlScher Herkun.!!. - / -

/'v'".,. ........ , 
/ '-. \ I" 

'. Ir--.,I 
PreISindex ausgewahller GrUndSIOffe~,- ._ ""\.,. -,I auslandlScher Herkunfl I ..., 

108 

104 
Ind~ v~aufsprflSe fur Ausfuhrguler 

--:;-~-, 
~,...- '- ... '"\ A 

Index der Einkaufspreise '-" .... .f', .... / 
.... ,; 

fur Auslandsguter .... .., 
I 

100 

96 

92 
, 

Index der Er'zeugerprelse .... I 
landWirtschaftlicher Produkte* 1'1 II ..... \..) t).,;. 1957/59= 100 ., , ""-.J' -~ t- \.0" ..,.. :...- , 

Index der Erzeugerpreise \"'. rJ mdustrleller Produkte* 
I 

115 I ~ 
Index der I Elnkaufsptelse V"'...,...... 

_laodwlflschaflllCher BeIrlebsmittel' ..... 
1958/59 = 100 "V" 

110 

105 

A. '" ~-

100 ... ... --
/ 

,,"'" ,. 
i .... 

PreiSIndex fur WOhngebaude,/ 
Baul",lungen am Gebaude I 

;"",1 

"'" "",' 
~ / 

/~ Pre,sU'ode~ I~/'~' .'"''c:;:;;r''''' 

" furdleLebens~ ... ".... ~ ....... 
,// Ar ... ~ 

~ .... • .... ··Index 
...... l"'der Emzelhandelsprelsew 

.~-

J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 J A J 0 
1959 1960 1961 1962 1963 

HO 

105 

100 

95 

90 

108 

104 

100 

96 

140 

135 

130 

125 

120 

115 

110 

105 

100 

97 

STAT. BUNDESAMT 4027 
Bundesgeb"l (ohne Saarland und Berlln) 

'Ab Jaouar 1960 Bundesgeb"l ohne Berlln 

forsten der Preis für Stammholz um 6 % , fur Grubenholz um 
12.0/ 0 und fur Faserholz um 14 % unter dem Vorjahrespreis; 
nur Brennholz erbrachte laufend hbhere PreIse. 

Die Auktionserlose fur die WIchtigsten Arten frischer S e e-
fis c h e zeIgt die nachstehende Uberslcht. Waren im Jahr 
1962 durchweg steigende PreIse zu verzeichnen, so kam es 
1963 zum Tell wieder zu Elllbußen. Bei emer Beurteilung 
der Erlosentwicklung smd allerdings nich t nur dIe Preisveran-
derungen, sondern auch die mit den jahreszeitlichen Fang-
perioden stark schwankenden Umsatze zu beachten. 
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Zeit 

1958 
1959 
1960 

Durchschnittserlose fur frische 
Seefische auf den Aukuonen l ) 

Pf je kg 
Rotbarsch 

54 
Hermge 

45 
Kabeljau Seelachs 

48 54 

-1961 
1962 

Januar ............. . 
Februar ............ . 
Marz ......... - .... . 

.April .............. . 
Mai ............... . 
JUnI ...............• 
Juli ................ . 
August ........... . 
September .......... . 
Oktober ............ . 
November .......... . 
Dezember ......... . 

1963 Januar ............. . 
Februar ............ . 
Marz .............. . 
April ............... . 
Mai '" ............ . 
JUnI ...•...........• 
Juli ................ . 
August ............. . 
September ......... . 

42 
40 
40 
47 
33 
51 
41 
46 
41 
49 
42 
45 
47 
51 
62 
50 

46 
48 
46 
34 
29 
55 
41 
39 
37 

52 56 
51 60 
53 67 
59 73 
58 81 
55 71 
52 55 
59 63 
56 73 
56 66 
56 66 
60 68 
65 84 
67 82 
69 88 
59 74 

58 
56 
57 
56 
55 
54 
55 
58 
64 

72 
69 
66 
62 
66 
70 
78 
71 
74 

55 
57 
63 
70 
86 
70 
63 
61 
62 
70 
61 
64 
68 
68 
74 
88 

72 
73 
61 
61 
63 
63 
61 
78 
67 

1) Fur den menschlichen Verbrauch, ohne auf See gesalzene oder tiefgekuhlte 
FIsche. 

Die Erz e u ger p r eis ein d u s tri e I I e r P r 0-

du k t e smd auch 1m abgelaufenen Jahr kaum gesttegen 
(+ 0,7 %). Es wird aber oft ubersehen, daß es sich um emen 
Durchschnitt handelt und daß der geringe Indexanstieg m den 
letzten Jahren hauptsachlich durch die Stabllltat oder den 
Rlickgang von Grundstoffpreisen verursacht war. Die Uber-
sicht nach Rohstoffen und Halbwaren sowie Fertigwaren führt 
in der langfristigen Betrachtung vor Augen, daß letztere emen 
starkeren Preisansheg aufweisen. Dies laßt vermuten, daß mit 
zunehmendem Grad der Verarbeitung und mIt heiherer Stufe 
des Warenumschlags steigende Kosten in die Preise einfließen 
und durch eine kaufkraftige Nachfrage gedeckt werden. Es 
gibt allerdings auch Falle, in denen der technische Fortschritt 
und dIe Umsatz steigerung zunehmenden Kosten entgegen-
wirkt. wie z. B. bel den Landfahrzeugen und elektrotechnJschen 
Erzeugnissen. 

Erzeuger- (Einfuhr-) preise fur 

Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren 

Grundstoffe industrieller Herkunft .................. . 
inlandisch ...................... . ........... . 
auslandlsch ......... , ................. . .... . 

Investitionsguter .. , ..... . 
Verbrauchsgtiter ......... . 

Erzeugnisse des Kohlenbergbaus ................... . 
Eisen und Stahl .................................. . 
NE-Metalle und -halbzeug .. . .................... . 
Gießereierzeugnisse .............................. . 

Stahlbauerzeugnisse .. . .. . 
Maschinenbauerzeugnisse .. 
Eisen-, Blech- und MetalI-

waren ............... , 
Landfahrzeuge .......... . 
Elektrotechn. Erzeugnisse .. 

Schnittholz, Sperrholz u. dgl. .... . ................ . 
Holzwaren ............. . 

Holzschliff .................................. . .. . 
Zellstoff ........................................ . 

Papier und Pappe ........ . 
Papler- und Pappewaren .. . 
Druckereierzeugnisse ..... . 

Leder 
Lederwaren ............. . 
Schuhe.·· .............. . 

Textile Roh-, Spinn- und Hllfsstoffe ................ . 
Gespmste ..................................... . 

Meterware ............. . 
Wuk- und Strickwaren ... . 
Oberbekleidung ......... . 
Wasche ............... . 

Veranderung in 0 0 
Dez. 1963 gegen 

Dez. 1962 D 1958 

+ 0,1 
- 0,2 + 0,2 
+ 3,5 - 1,6 
+ 0,7 +10,6 
+ 0,8 + 7,2 

+ 3,9 + 7,0 
- 0,7 - 3,7 
+ 2,8 + 3,9 
- 0,3 + 8,1 

0,3 +11,8 
+ 0,8 +13,7 

+ 0,9 + 9,2 
T 0,1 +- 3,8 
- 1,2 + 0,1 

- 0,6 - 0,4 
T 2,3 +13,8 

- 4,4 
-10,3 

-1,1 - 3,6 
+ 1,8 +10,1 
+ 2,4 +18,9 

-1,8 + 8,1 
+ 0,6 +18,1 

- 0,3 -f-11,6 

+15,1 + 5,2 
+ 7,9 + 3,4 
+ 2,4 + 0,9 
+ 2,0 + 5,6 
+ 1,7 .- 9,9 
+ 1,5 +11,8 

Fur die emzelnen Industrien ist, was den Verlauf der Er-
zeugerpreise angeht, folgende Ubersicht aufschlußreich: 

Preiserhbhungen sind im Bergbau eingetreten, als zum 
1. Oktober die Preise fur Kohle heraufgesetzt wurden, um die 
Kosten emer Lohnerhöhung fur Bergarbeiter zu decken. Der 
Index ist im Kohlenbergbau von Dezember 1962 bis Dezember 

log. Maßstab 115 
110 

105 
I~ 

INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWÄHLTEN WARENGRUPPEN 

1958 = 100 

_. -",-"'----
~.--. 

1---/---

.-.---. ../ 
',," 

r 
F ~'--- ~ 
~ I--- -- -----

100 
95 

" 
90 

Steine und Erden 

BergbaU/fehe 
Erzeugnisse 
Erzeugmsse der 
Energiewirtschaft 

Elsen und Stahl 
Mlneralolerzeugn. 

u Kohlen-
werlstoffe 

1151------t-----l--:=::=::t=::.::::::;:;;;;;;;;;;;j Maschmenbau· I ./ erzeugnisse 

llO I-------+-----y~----+------=ci ElSen·.Blech· 
~ /"'_----- ----- u Metallwaren 

105 1-----/--:;;_'""'=~_-:-;-=_"".!':'-----+'------I 

100 I~~.-/~~j:/~""'''''~:-~;';';''';;;;';;_../~:;'-;;::~· -:;;;;"",,·~/~·-~-::::·:-~-::::--!!!.·---"-"'·"-4 ~::::r::~::~~e 
r~" Erzeugnisse 

115 
llO 

".. ...... 
-_ ....... ,J 

/~ 
105 

_/ 

1:::----. ------- '-. '-" ", 
100 

95 

90 

* 

1- ........ 

-
1-_. --

v--"..--

I-----

....... _, 
......... -.,.. 

Holzwaren 

Chemische 
Erzeugnisse 

KUflststoffe * In Chemischen Erzeugnlssefl 
85 

1151------+-----4------+------< ----___ Lederwaren ,...---'-- und Schuhe 

110 t:::::---T-;;::;.,...~--'--r----__=::t::;:;;;;:;;;;=-1 Bekleidung 

Wirk-und 

Gespinste 

100t~~~/1-"=~~:;;;;+;;;::;;==::;~;:;9-~l Meterware 

110 

105 -7 ~~ -\. r:::::;?"- ....... _r-

,'<. /" v-· 
\. / ./ 

100 

95 

'I-/n Erzeugnlssefl der Emahruflgslfldustrle enthaften. 

J A J o IJ A J o IJ A J 0 
1960 1961 1962 

90 

STAT BUNDESAMT 4028 

-~ ~--
-::;;;r '\ 

J A J 0 
1963 

Molkerel- * 
erzeugnisse 

BIer * 
E (zeugnrsse der 
Ernahrungslnd. * 
Muhlenerzeugnlsse 
Tabakwaren 

BundesgebIet ohfle Beflln 

1963 um 4 Ofo gestiegen. Die weiterlaufende Baukonjunktur 
ließ dIe Preise fur Steine und Erden um 3 010 steigen. Die Preise 
fur NE-Metalle und -halbzeug schwankten zusammen mit den 
entsprechenden Weltmarktpreisen; zuletzt kam es zu einem 
Anstieg, der den Index um 3 010 liber den Vorjahresstand (De-
zember) hob. Im Bereich des Stahlbaus, des Maschinenbaus 
sowie der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie zogen die 
Preise an, besonders auch in der Feinkeramik (+ 3 Ofo), Glas-
industrie (+ 2 %), Möbelindustrie (2,0 %), für Papier- und 
Pappewaren (+ 2,0"10), im Druckgewerbe (+ 2,4 Ofo), für Tex-
tilien (+ 4"10), Bekleidung (+ 1"10) und auch in der Ernäh-
rungsindustrie ( + 1,3 Ofo), darunter in der Brotindustrie 
(+ 4,1 %), fur Butter und Käse (+ 3,3"10), Erzeugnisse der 01-
mühlen (+ 8,4°/0), Fleischwaren (+ 9,2"10), Bier (+ 4,60/0) u. a. 
Infolge Auslaufens einer staatlichen SubventlOmerung stiegen 
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Dezember 
Erzeuger- und Ausfuhrpreise 1962 1963 

1958 = 100 

Industrieerzeugnisse insgesamt .. 103,1 103,8 
Inlandsabsatz ............... 103,4 104,1 

Bergbauliehe Erzeugnisse ..... 100,4 103,7 
Steine und Erden ........... 109,5 112,8 
Erzeugn. der Energiewirtschaft 101,1 100,7 
Eisen und Stahl ............. 97,0 96,3 
Ma~chinenbauerzeugnisse 112,8 113,7 
Landfahrzeuge .............. 103,7 103,8 
EIektrotechn. Erzeugnisse ..... 101,3 100,1 
Eisen-, Blech- und MetalI-

waren ................ . , 108,2 109,2 
Chemische Erzeugnisse ...... 96,1 95,3 
Holzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 111,2 113,8 
Textilien ................... 98,7 102,7 
BekleIdung ................. 108,6 109,7 
Erzeugnisse der Ernahrungs-

Industrie ........ ..... . , 104,0 105,3 

Auslandsabsatz zusammen ..... 101,3 100,5 
Maschinenbauerzeugnisse .... 114,5 111,5 
Landfahrzeuge .... . ....... 99,6 99,6 
Elektrotechnische Erzeugnisse . 104,0 103,5 
ChemIsche Erzeugnisse ...... 89,0 88,8 
InvestitionsgiJter ....... .... 108,7 107,2 
Verbrauchsguter ............ 101,6 100,7 
Ernahrungsguter ....... .... 109,4 103,1 

Veränderung in % 
Dez. 1963 D 1963 

gegenuber 
Dez. 1962 D 1962 

+ 0,7 + 0,6 
+ 0,7 + 0,6 
+ 3,3 + 1,9 
+ 3,0 + 2,9 
- 0,4 - 0,3 
- 0,7 - 1,3 
+ 0,8 + 1,0 
+ 0,1 + 0,7 
-1,2 - 0,6 

+ 0,9 + 1,0 
- 0,8 - 0,8 
+ 2,3 + 2,8 
+ 4,1 + 2,4 
+ 1,0 + 1,5 

+ 1,3 + 1,5 

+ 0,8 ..J- 0,1 
+ 2,7 + 1,9 

+ 0,5 + 0,2 
+ 0,2 - 0,9 
+ 1,4 + 0,8 
~ 0,9 + 0,6 
+ 6,1 + 4,7 

Ein Vergleich der Industrieverkaufspreise im Inlands- und 
Auslandsabsatz deutet auf Preiszugeständnisse bei der Aus-
fuhr hin. Der Verlauf der Aus f uhr pr eis e in den wich-
tigen Warengruppen geht aus den folgenden Zahlen hervor, 
wobei strukturmäßig den Industriegutern die überragende 
Bedeutung zukommt. 

Dezember 
1962 1963 
1958 = 100 

Verkaufspreise fur Ausfuhrguter insges .... 100,5 101,3 
Erzeugmsse der Land- und Forst-

wirtschaft sowie der Fischerei ....... 101,2 94,9 
Industrielle Erzeugnisse .. . . . . . . . . . . . 100,5 101,3 
Güter der Ernahrungswirtschaft ....... 102,0 103,0 
Güter der gewerblichen Wirtschaft 100,5 101,2 

Großhandelspreise 

Veranderung in ~6 
Dez. 1963 D 1963 

gegenitber 
Dez. 1962 D 1962 

+ 0,8 + 0,1 

- 6,2 + 2,2 
+ 0,8 + 0,1 
+ 1,0 + 4,6 
+ 0,7 

ab Juli auch die Preise fur Haferflocken und Graupen. Zurück-
gegangen sind die Preise für Eisen und Stahl, ohne daß dies 
in den Indices voll zum Ausdruck käme, weil zur Indexberech-
nung im allgemeinen nur die Listenpreise zur Verfügung 
stehen. Doch konnten für Gießereiroheisen nunmehr die tat-
sächlich erzIelten Preise berücksichtigt werden. Die Marktlage 
dürfte in den um 3,2 % herabgegangenen Indices fur Erzeug· 
nisse der Ziehereien, Kaltwalzwerke und Stahlverformung 
besser zur Geltung kommen. Nachgegeben haben ferner die 
PreIse für Heizöl um 4,6 0 / 0 , für elektrotechnische Erzeugnisse 
um im Durchschmtt 1,2 % , für chemische Erzeugnisse um 
0,8 %, fur Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe um 0,9 %, 
Kunststofferzeugnisse um 0,9%, Gummi- und Asbestwaren um 
1,9 0/ 0 , und unter den Ernahrungsgutern namentlIch fur verar-
beitetes Obst und Gemüse (um 14,6 %). 

Es war auch im Jahr 1963 mangels .ausreichender Wägungs-
unterlagen noch nicht möglich, einen Index der Großhandels-
verkaufspreise zu berechnen. Die monatlich in der Fachserie M 
Reihe 8 veröffentlichten Preismeßzahlen für die wichtigsten 
15 Großhandelszweige mit 900 Waren (siehe auch den Auszug 
auf Seite 53"') haben also in ihrer Entwicklung noch keinen 
angemessenen zusammenfassenden Ausdruck gefunden. Zählt 
man behelfsweise die Veränderungen in einer Streuungstafel 
aus und bildet einen ungewogenen arithmetischen Durch· 
schnitt der Meßziffern, so läßt sich für 1962 und 1963 eine 
Entwicklung erkennen, die auf der nächsten Seite aufgezeigt 
wird. 

Der relativ ruhig verlaufende Zentralwert läßt auf einen 
Preisanstieg gegenüber 1962 schließen, der in den Monaten 
Januar bis April besonders von dem witterungsbedingten 
Preisauftrieb bei Ernahrungsgütern bestimmt war. Ahnlich 
verlief der ungewogene Durchschnitt. Der Normalisierung der 
Preislage im Sommer folgten gegen Jahresende weitere Preis-
steigerungen. Da der ungewogene Durchschnitt über dem Zen· 
tralwert liegt und das obere Quartil sich weiter vom Zentral-
wert entfernt bewegt als das untere Quartil, muß geschlossen 

Jahr 

Monat 

1954 D .....•..•.. 
1958 D ....•.•..•. 
1959 D ...•••.•.•. 
1960 D ...•..•.•.• 
1961 D •...•....•. 
1962 D •.•......•. 
1963 D .......... . 

1962 Oktober 
November •.•. 
Dezember •.. 

1963 Januar .•.•.. 

Preisindices 1) 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale 1.: Li _ preise preise preise Erzeugerpreise Preise 
- ~ ~ -- --- - kEaui,!-s-_ -kVau;;-s-_ --1- -~ I Erze<;tger- Eink~ufs- Erze<;tger-I I 

Rohstoffpreise preise preise Grund- landwirt- landwirt- forstwirt- industrieller Einzel- fUr die 
____________ für Aus. für stoff- schaft- schaft- schaft- Produkte handels- Lebens-

I 
I d A fuh preise') lieher licher licher preise') haltung 

Moody') Reuter') ~~ s;) 1 ~~t .r I Produkte Betriebs-I Produkte -Inlands--I Gesamt- ') ') 
er gu er I ') ') mittel') ') ') ') absatz') absatz') ______ _ 

-------~ = 100-------ll:5i~~9P:~~509 r---~-- ~--195s = 100 

I I I I i I 107 118 102,8 95,4 I 94,8 I 89,6 92,1 87,4 I 95,5 95,5 93 
100 100 100 100 100, 100,4 100 100 100 100 100 

97 101 97,5 99,2 100,5 I 102,9 102,0 86,6 99,2 99,2 I 101 
93 102 98,2 100,5 100,5 98,1 103,6 88,0 100,4 100,4 101 
93 100 94,5 100,3 100,2 102,7 106,5 96,7 101,9 101,6 103 
93 100 93,6 100,5 100,1 104,6 110,1 94,5 103,0 102,7 107 
94p 112 95,8p 100,6p 101,lp ... 88,5 103,6 103,3p 109 

92 

:~ I 

99 
101 
104 

92,4 
93,8 
94,4 

100,7 
100,6 
100,5 

100,0 
100,4 
100,7 

102,3 
103,9 
105,3 

108,4 
108,9 
109,3 

87,3 
87,2 
87,4 

103,2 
103,3 
103,4 

102,9 
103,0 
103,1 

107 
107 
108 

92,0 
100 
101,0 
102,4 
105,0 
108,7 
112,1 

108,5 
108,8 
109,4 

111,1 I 

Preis-
index für 
Wohn-

gebäude 
') ') 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3p 

136,0 

Februar 
94 
94 
93 

107 
109 
110 

95,6 
96,2 
96,6 

100,4 
100,6 
100,5 

100,2 
100,4 
100,5 

106,3 
108,3 
108,8 

110,4 
111,4 
112,3 

89,5 
89,4 
89,0 

103,5 
103,6 
103,6 

103,1 
103,3 
103,2 

109 
110 
110 

112,5 136,9 
März ....... . 

April ....•... 
Mai .•....•.. 
Juni ...•..•. 

Juli 
August 
September •.. 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember ... . 

94 
97 
95 

94 
91 
91 

94 
94 
94 

1963 September .. , + 0,1 

Oktober. . . . . . + 2,9 
November. . . . + 0,1 
Dezember.... -

111 
114 
113 

112 
108 
109 

116 
118 
117 

95,7 
95,3 
95,1 

94,7 
95,0 
95,6 

96,2 I 
96,1 I 
96,9p I 

100,4 
100,4 
100,4 

100,6 
100,6 
100,6 

100,8 
101,1 
101,3p 

100,3 
100,7 
100,8 

100,3 
100,5 
100,7 

102,0 
103,Op 
103,5p 

108,2 
107,6 
107,3 

105,5 
105,1 
105,8 

106,9 
109,2p 
110,7p 

111,7 
111,9 
112,0 

111,8 
112,1 
112,4 

112,4 I 112,8 
113,3 

89,3 
88,2 
87,3 

86,3 
85,7 
84,9 

84,7 
85,8 

103,5 
103,4 
103,4 

103,4 
103,5 
103,6 

103,9 \ 104,0 
104,1 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+ 0,8 + 0,6 - + 0,2 + 0,7 + 0,3 - 0,9 + 0,1 

+ 6,0 + 2,4 
-0,7 

+ 0,6 
-0,1 
+ 0,8 

+ 0,2 + 0,3 
+ 0,2 

+ 1,3 + 1,0 
+ 0,5 

+ 1,0 + 2,2 
+ 1,4 

+ 0,4 + 0,4 

-0,2 
+ 1,3 

+0,3 + 0,1 
+ 0,1 

103,1 
103,0 
103,1 

103,2 
103,2 
103,3 

103,5 
103,7 
103,8 

+ 0,1 

+ 0,2 
+0,2 
-I- 0,1 

110 
109 
109 

109 
109 
109 

110 
110 
110 

+ 0,2 

+ 0,7 
+ 0,3 
+0,2 

112,9 

112,8 
112,4 
112,2 

111,6 
110,9 
111,3 

112,1 
112,5 
113,2 

+ 0,4 

+ 0,7 + 0,4 
+ 0,6 

140,4 

141,6 

142,2p 

+ 0,4 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die TabeJlen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschI. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Mittlere 
Arbeitnehmer-Haushalte. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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Streuungswerte zu den Meßziffern der Verkaufspreise 
des Großhandels 

1958 = 100 

Streuungswerte _ !ungewogener 
Jahr 

---~ 

I Zentral wert : 

~--I arith-
Monat oberes unteres I metischer 

Quartll (Median) I Quartil Durc.h-i schnm 

I I 98,8 I 1961 Januar . . . . . . . . . . 107,0 100,8 102,9 
Juli ............. 108,6 101,3 I 98,7 103,4 

I I 
1962 Januar . . . . . . . . . . 109,9 102,7 

I 
99,0 I 104,0 

Juli ............. 112,1 103,2 98,7 
I 

106,0 

1963 Januar .......... 113,3 104,0 I 99,6 107,6 
Februar ......... 113,8 104,0 99,6 108,7 
Marz ........... 114,1 i 104,2 99,4 109,0 
April ........... 113,8 I 104,0 99,6 108,5 
Mai ............ 113,6 103,7 99,3 107,6 
JUnI ............ 113,8 I 103,7 99,0 106,9 
Juli ........ ... 113,8 

I 

103,7 99,2 106,2 
August .......... 113,6 103,7 98,4 105,6 
September ...... . 113,7 103,8 98,8 105,9 
Oktober ......... 113,6 104,3 99,0 106,0 
November ....... 114,1 I 104,5 99,1 106,3 
Dezember ....... 114,2 

I 
104,8 99,4 106,9 

werden, daß Waren mit sehr hohen Meßziffern (gegenüber 
1958) vertreten sind (sie entfallen auf verschiedene Handels-
zweige), daß sie aber der Zahl nach nicht den Ausschlag geben. 
Erst ein umsatzgewogener Index wird einen voll aussage-
kräftigen Mittelwert ergeben. Im ubrigen dürften sich die 
Preise der Tendenz nach entsprechend den schon beschriebe-
nen Erzeugerpreisen verhalten haben. 

Änderungen der Großhandelsverkaufspreise 
von November 1962 bis November 1963 

Großhandelszweig 

Futtermittel ..... ................... . 
DUngemIttel .................... . ... . 
Textile Rohstoffe und Halbwaren .... " 
Haute und Felle ................. . 
Techn. Chemikalien und Rohdrogen .... . 
Kohle .............................. . 
Mlneralolerzeugnisse ................ .. 
Eisen- und Stahlhalbzeug ...... . ...... . 
NE-Metalle und Halbzeug ..... . ...... . 
Holz und Halbwaren ................. . 
Baustoffe (ohne Holz), Installations- und 

Bauhandwerkerbedarf .............. . 
Schrott, Lumpen, Altpapier ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel ........... . 
Bekleidung, Wasche, Ausstattungsartikel 
Schuhe ......................... . 
Eisen- und Metallwaren .. .... . 
Elektrotechn., feinmech., optische 

Gegenstande, Schmuckwaren ...... .., 
Fahrzeuge und Maschinen ............. . 
Fleischereibedarf ..................... . 
Farben, Lacke, Anstrichbedarf ... , ..... . 
Leder ............................. . 
Pharmazeut. und kosmet. Erzeugnisse, 

Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 
Papier und Pappe . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. 
Buroartikel ........................ . 

Zusammen .... , 

die Preise 
suegen I blieben I sanken 

I gleich 
in ... Fallen 

5 

5 
3 
6 
4 

7 i 
17 I 
13 

32 
12 
92 
67 

7 
7 

19 
12 I 

8 
15 

5 

38 
3 
3 

380 

10 
14 1 

2 1 
7 

6 6 

2 4 
12 I 3 

4 8 
5 16 

15 8 
3 I 

20 48. 
3 12' 
1 
3 22, 

7 15 
13 13 

9 4 
4 11 
2 14' 

36 7 
8 

6 3 
164 224 

Bau- und Baulandpreise 

Ins-
gesamt 

15 
15 

8 
10 
18 

4 
6 

22 
29 
34 

55 
15 

160 
82 

8 
32 

41 
38 
21 
30 
21 

81 
11 
12 

768 

Im Baugewerbe ist der Preisanstieg im Jahr 1963 verlang-
samt weitergegangen. Hatten sich die Preise für Bau J e i-
s tun gen an Wohngebäuden von November 1961 bis No-
vember 1962 um 7,9% erhöht, so stiegen sie bis November 
1963 nur um 4,6 %. Ähnlich ging die Preisentwicklung bei 
Nichtwohngebäuden, gewerblichen und landwirtschaftlichen 
Betriebsgebimden und gemischt genutzten Gebäuden vor sich. 
Auch im Straßenbau blieb der Preisaufschlag hinter dem Vor-
jahr zurück und machte fur den Straßentyp naCh Wagungs-
schema I (RQ 28,5) 2,5 % und nach Wägungsschema Ir (RQ 4,0 
mit Kleinstempflaster) 3,5 % ' aus. Die entscheidende Preiser-
hohung trat im Frühjahr unmittelbar nach der Heraufsetzung 
der Tariflöhne ein. Auch dIe Preise fur Matenalien und Ge-
räte haben im Laufe des Jahres 1963 zum Teil angezogen. 
Stahl konnte effektiv wohl vielfaCh bIlliger als zu den nach-
gewiesenen Listenpreisen bezogen werden. 

Preise für Bauleistungen 
Veränderung in % 

November Nov.1963') D 1963') 
1962 1963') gegenüber 

Nov.1962 D 1962 

Wohngebaude insgesamt 1958 = 100 
Bauleistungen am Gebaude ........ 136,0 142,2 + 4,6 + 6,0 
Erd- und Grundbauarbeiten ...... 139,5 144,7 + 3,7 + 5,4 
Rohbauarbeiten ................. 137,7 144,3 + 4,8 + 6,4 

dar.: Mauerarbeiten ............ 143,9 151,9 + 5,6 + 7,5 
Beton- und Stahlbeton-

arbeiten ................ 137,4 143,5 + 4,4 + 6,2 
Zimmerarbeiten ........... 122,0 126,0 + 3,3 + 3,7 

Ausbauarbeiten ................. 135,9 142,4 + 4,8 + 5,8 
Haustechnische Anlagen ......... 128,7 133,0 + $,3 + 4,4 

Nichtwohngebäude') 
Burogebaude ................... 134,4 139,8 + 4,0 + 5,4 
Gewerbliche 1 Betriebsgebäude .132,0 136,7 + 3,6 + 5,0 
Landwirtsch. 131,1 136,2 + 3,9 + 5,2 
Gemischt genutzte Gebaude ....... 135,3 141,4 + 4,5 + 5,8 

Straßenbau'), Typ nach 1960 = 100 
Wagungsschema r (RQ 28,5)') ..... 114,7 117,6 + 2,5 + .1,7 
'Wagungsschema II (RQ 4,0)5) ..... 117,3 121,4 + 3,5 + 4,9 

') Vorlaufige Zahlen. - ') Bauleistungen am Gebaude. - ') Bauleistungen ins-
gesamt. - ') Schwarzdecke mit Betonunterbau. - ') Kleinpflasterdecke. 

Für Bau I an d liegen erst Preise für das 1. und 2. Viertel-
jahr 1963 vor. Sie lassen im Durchschnitt weitere Preiser-
höhungen, insbesondere für Rohbauland erkennen. Im ganzen 
wurden im 2. Vierteljahr 1963 Preise erzielt, die für Rohbau-
land um 44 % " für baureifes Land um 12 %. höher lagen als im 

Preis-
index Erzeugerpreise fur Stun-

Zeit für den Tarif- denver-
Woh- Steine Schnitt- Bau- Beton- Bau- lohne') dienste') 

nungs- und holz stahl-') stahl!') maschi-
bau Erden Träger nen 

1958 = 100 
1959 D 105,3 101,1 97,2 100,0 100,0 101,3 104,0 106,0 
1960 D 113,2 102,4 97,1 100,0 100,0 102,9 110,0 115,4 
1961 D 121,8 105,0 101,5 100,0 100,0 106,6 118,5 125,5 
1962 D 132,4 108,5 103,9 100,0 100,0 109,8 131,1 141,1 

Febr. 127,4 107,0 102,9 100,0 100,0 108,1 124,5 133,4 
Mai 132,4 108,4 104,0 100,0 100,0 110,2 131,9 141,5 
Aug. 132,9 109,2 104,3 100,0 100,0 110,2 132,1 142,9 
Nov. 136,0 109,6 104,0 100,0 100,0 110,2 135,8 146,7 

1963 Febr. 136,9 110,0 102,9 100,0 100,0 110,3 135,8 146,7 
Mai 140,4 111,3 103,0 100,0 100,0 110,6 142,8 155,4 
Aug. 141,6 112,5 102,2 100,0 100,0 111,0 143,1 157,5 
Nov. 142,2p 112,7 102,1 100,0 100,0 111,0 

') Inlandische Listengrundpreise. - ') Baugewerbe (Arbeiter). - ') Hoch-, 
Tief- und Ingenieurbau (Arbeiter). 

3. Vierteljahr 1961, als diese Statistik eingerichtet wurde (mit 
Wirkung vom 29. Oktober 1960 war dIe Preisbindung für un-
bebaute Grundstücke aufgehoben worden). Die in Großstädten 
uber 500000 Einwohner im 2. Vierteljahr 1963 für baureifes 
Land vereinbarten Preise lagen zum Teil medriger als 1962. 
Dabei könnte auch die jeweilige Lage eine Rolle spielen. Je-
denfalls soll nicht ohne weiteres geschlossen werden, daß 
gl e ich art i g e Grundstücke billiger wurden. Hierüber 
lassen SIch aus dem Material keine verbindlichen Aussagen 
machen, vor allem nicht fur kleinere regionale Einheiten. Im 
übrigen bezieht siCh die Statistik der Grundstückspreise nur 
auf um g e set z t e s unbebautes Land, also nur auf einen 
Bruchteil des vorhandenen Baulandes. Die Statistik maCht also 
keme Angaben uber die Preisanderungen des Baulands als 
ganzem. 

1961 3. Vj. 
4. Vi. 

1962 1. Vi. 
2. Vi. 
3. Vi. 
4. Vi. 

1963 1. Vi. 
2. Vj. 

Preise für Bauland in DM/qm 
Baureifes Land 

14,15 
13,63 

14,28 
15,37 
14,29 
14,30 

15,66 
15,91 

Verbraucherpreise 

Rohbauland 

7,72 
8,53 

8,76 
9,52 
9,23 

10,02 

10,46 
11,10 

Der Preisindex für die Lebenshaltung hatte im Januar 1963 
den ungewöhnlichen Sprung um + 1,6010 gemaCht. Aus Wit-
terungsgründen waren die Preise für Kartoffeln, Obst und Ge-
muse stärker gestiegen, und die saisonal zu erwartende Preis-
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Dezember Veränderung in ~~ 
Bedarfsgruppe 1962 1963 Dez. 1963 D 1963 

1958 ~ 100 gegenuber 
Dez. 1962 D 1962 

Gesamtlebenshaltung ............ 109,4 113,2 + 3,5 + 3,1 
Ernahrung ... ................ 108,3 112,2 + 3,6 + 3,0 
Getranke und Tabakwaren ..... 100,2 101,8 + 1,6 + 1,1 
Wohnung ............. ...... 123,1 132,1 + 7,3 + 6,2 
Heizung und Beleuchtung 107,7 111,4 + 3,4 + 2,7 
Hausrat ................. .... 104,3 104,7 + 0,4 + 0,8 
Bekleidung . . . .. ............. 108,0 110,3 -I- 2,1 + 2,4 
Reinigung und Korperpflege .... 111,4 113,3 + 1,7 + 2,5 
Bildung, Unterhaltung und 

Erholung .................. 116,8 121,6 + 4,1 + 4,1 
Verkehr ...... , ............... 108,5 115,6 + 6,5 + 6,4 

senkung bei Eiern war ,ausgeblieben. Außerdem konnten ab 
1. Januar bei den vor 1948 erbauten Wohnungen Mietsteige-
rungen vorgenommen werden - es kam zu einer Herauf-
setzung für diesen Teil des Wohnungsbestands um 5,1 %. 

Auch Heizöl verteuerte sich. Schließlich wurden die Tarife für 
Personenbeförderung bei Bahn und Post angehoben. Im Fe-
bruar stiegen die Eierpreise erneut. Die Mieten zogen noch-
mals um 1,6 % an, Kohle und Heizol schlugen auf und der 
Theaterbesuch verteuerte sich. Im März gingen zwar die Eier-
preise zurück, aber die Posttarife für verschiedene Leistungen 
wurden heraufgesetzt. Außerdem stiegen u. a. die Kinopreise, 
während Kohle, Heizöl und z. T. Elektrogeräte im Preis nach-
gaben. DIe Frosteinwirkungen klangen im April nach und nach 
ab. Doch wurde ortsweise - wie auch in den folgenden Mo-
naten - Brot im Preis gesteigert. Geflügel, Mieten, städtische 
Verkehrsmittel schlugen auf. Im Juni wurde schließlich Ge-
müse WIeder erheblich billiger, während die Obst- und Süd-
fruchtpreise noch zunahmen. Fleisch und Fleischwaren setzten 
mit Preiserhöhungen ein, die bis Jahresende anhielten. Auch 
FlaschenbIer, Bücher und Kinobesuche wurden teurer. Im Juli 
ist auch Bier mit Preisaufschlagen zu nennen, ebenso Brot und 
EIer sowie SchneiderinnenarbeIten, doch schlugen in diesem 
Monat dIe kraftigen PreisermaßIgungen fur Kartoffeln und 
Gemüse durch. Leistungen verschiedener Art verteuerten sich 
Im September. Im Oktober wurden die Milchpreise um 14 Ofo 
fur lose Vollmilch und um 13 Ofo fur Flaschenmilch und die 
Kohlenpreise gesteigert. Oper und Theater sowie Drucker-
zeugnisse und örtliche Verkehrsmittel wurden im November 
in einigen Gemeinden teurer. Die Mieten für Wohnungen, die 
vor 1948 erbaut waren und aus der gesetzlichen Regelung zum 
1. November entlassen wurden, fingen vereinzelt an zu stei-
gen. Erst im Dezember kam es indes zu namhaften Mietauf-
schlagen und elllem Anstieg der MeßZIffer um 2,6°/0 (Woh-
nungen vor 1924 erbaut) und 3,6"10 (erbaut zwischen 1924 und 
1948). Sonst stiegen im Dezember die Preise für Kartoffeln, 
Gemüse, FleISch und Fleischwaren, Seefische, Schweine-
schmalz, Kokosfett, Importhonig, wahrend Obst und Süd-
früchte, Obst- und Gemüsekonserven, bereits auch wieder 
Eier (- 2,9 %) billiger wurden. 

Außer den hier einzeln hervorgehobenen Preisänderungen 
sei auf den anhaltenden Preisanstieg bei der einen und ande-
ren Ware und Leistung, besonders III den Bedarfsgruppen 

Veranderung in 0 ~ 
PreIS fur Dezember 1963 

gegenuber 
Dez. 1962 1958 D 

Schuhbesohlen . . . . . . . . . . . . .. ., ................. . + 1,5 + 14,2 
Schneiderinnenarbeit ............................. . -1- 5,8 + 30,8 

T 3,8 + 26,6 
+ 3,1 + 23,1 

Friseurleistungen . . . . . . .. ...... ............ . ... . 
ReInigung von Wasche., Kleidung und Wohnung 

+ 1,8 + 18,9 
-I- 8,6 + 28,4 
-1- 22,0 +102,8 
+ 4,5 + 45,1 
.1- 7,3 + 10,5 
-+- 10,0 + 38,3 , ~ 1,1 + 51,0 

Entwicklung und Kopieren von Filmen ............. . 
Eintritt zu Oper., Theater und KIno .. , ... . ....... . 
Emtritt zu Fußballspielen .......... , .. . 
Mitgliedsbeitrag zu Sportvereinen .... ., .......... . 
Leihgebuhr fur Unterhaltungsromane . . ............ . 
Lehrgangsgebuhr fur Volkshochschul-Kurse .. . ..... . 
Gewerkschaftsbeitrag ...... ............. . ....... . 

Mahlzeiten in Gaststatten .......... . ............. . + 4,7 + 28,1 
+ 4,4 + 22,0 
+ 5,4 + 16,5 

Tagesverbrauch eines Reisenden (mit Übernachtung) .. . 
Urlaubsreisen ......... , . .. ...... . .............. . 

Örtliche Verkehrsmittel ............ . ............ . + 8,4 + 36,1 
EIsenbahn ............. , .. " .................. . + 11,5 + 23,2 

+ 7,4 + 30,3 
+ 4,4 + 10,6 

Wohnungsmiete (ohne freifinanzierte Wohnungen) .... . 
Garagenmiete ......................... . ........ . 

Gesamtlebenshaltung .... . ....................... . + 3,5 + 13,2 
darunter Waren .. ............. . .............. . + 2,5 + 9,2 

Leistungen (ohne Miete) '" ............ . -1- 5,3 + 24,1 
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Zu- (+ ) bzw. Abnahme (-) der Preis2 bei wichtigen Waren 
und Leistungen der Lebenshaltung 

Waren und 
Leistungen 

Milch ............ . 
Postgebühren ..... . 
EIsenbahn ........ . 
Fleisch ........... . 
Sudfrüchte ....... . 
Örtliche Verkehrs-

mittel ........... . 
Fleischwaren ...... . 
Kohle ............ . 
Wohnungsmiete .. . 
Speiseerbsen ...... . 
Brot ............. . 
Kraftfahrzeug-

Reparaturen ..... . 
Haarschneiden 

(Herren) ......... . 
Schweineschmalz .. . 
Fertige Mahlzeiten 

Prozent 
Dezember 

1963 I 1962 
gegeniJber 
Dezember 

1962 I 1961 
i + 12,5

1

' + 0,1 
+12,5 -
+11,5 -
+ 10,0 + 1,6 
+ 8,4/- 1,2 

+ 8,41 + 7,2 

t ~:~ I t ;:~ +- 7,4 + 2,4 
+- 6,2 + 2,5 
+- 5,9 + 4,6 

+ 5,81 + 4,6 

+ 5,4 + 9,9 
+ 5,0 + 2,5 

in Gaststatten ..... + 4,7 
4,5 
4,0 
3,2 
3,2 
3,0 
3,0 
2,7 
2,4 
2,4 

+ 5,8 
+ 8,2 
+ 4,9 
+ 1,8 
+ 0,6 
- 0,4 
+ 4,7 
+ 5,4 
+ 3,2 + 0,9 

Frischfisch .... . . . .. + 
Tageszeltung .... . .. + 
Butter ............. + 
Bier .............. + 
Kokosfett .. .. .. .... + 
Wasche waschen .. + 
FrlSleren (Damen) .. + 
Kleidung aus Wolle + 
Kase .............. + 
Kleidung aus 

Baumwolle ...... . + 2,3 + 3,5 

Waren und 
Leistungen 

Dezember 
1963 I 1962 

gegenuber 
Dezember 

1962 I 1961 

T 1,9 + 2,4 
+ 1,7 +11,6 

1,6 + 
1,5 + 
1,5 + 
1,2 + 
1,1 + 

2,2 
2,0 
1,8 
2,8 
2,9 

+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,7 

+ 4,0 
+ 2,1 
+ 4,3 

+ 0,6 - 0,2 
+ 0,6 - 3,0 

+ 0,5 + 0,9 

= 1+1
,5 - + 0,3 -- + 0,9 

- 0,2 + 1,6 
- 0,4 -
- 0,4 - 3,3 
- 0,5 - 4,0 
- 0,9 +18,3 
- 5,4 + 3,1 
-13,4 +17,7 
-13,51- 7,5 

Bekleidung, Reinigung und Korperpflege sowie bei den Lei-
stungen des Gastgewerbes hingewiesen. 

Uber dIe Veranderung der PreIse wIchtiger Waren und Lei-
stungen im besonderen geben besondere Ubersichten Auf-
schluß. 

Im ganzen stieg der Preisindex für die Lebenshaltung eines 
mittleren Haushaltstyps von Dezember 1962 bis Dezember 
1963 um 3,5~/o, fur Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern um 4,1 010 und beim Unterhalt eines Kindes in 
einfachen Lebensverhaltnissen um 3,2 0/0. In den Jahresdurch-
schnitten 1962 und 1963 macht die Erhöhung in vorstehender 
Reihenfolge 3, 1 ~/o, 3,8 °/0 und 3,1 0/0 aus. 

Der mangels neuerer WägUligsunterlagen noch nach den 
Umsatzverhaltlllssen des Jahres 1950 berechnete und daher 
nur beschrankt aussagekräftige In d ex der Ein z e I h a n-
deI s p r eis e zeigt nach dem Sortiment der Geschäftszweige 
folgende Anderungen: 

Geschaftszweig 
Dezember Veranderung in ~'6 

1962 1963 Dez.1963 D 1963 
1958 = 100 gegenüber 

Dez.1962 D 1962 

Lebensmitteigeschafte . . . . . . . . . . . . . . . . . 106 109 +- 2,2 + 1,3 
Geschafte fur Lebensmittel aller Art 107 109 + 2,1 + 1,7 
Gemu.egeschafte .................. 104 96 - 7,5 - 7,1 
Geschafte fur Milch u. Milcherzeugnisse 105 115 + 8,7 + 3,6 
Tabakwarengeschafte . ............. 102 102 + 0,6 

Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 107 109 + 2,0 + 2,3 
Textilwarengeschafte insgesamt ....... 106 108 + 2,2 + 2,5 
Schuhwarengeschafte -, ............ 112 114 + 1,4 + 1,4 

Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf ., 110 112 + 1,5 + 2,2 
Eisenwarengeschafte ................. 113 116 + 1,9 + 2,7 
Geschafte fur Porzellan- und Glaswaren 114 119 + 3,8 + 3,8 
Mobelgeschafte ..................... 110 111 + 0,9 + 2,4 

Sonstige Branchen des Einzelhandels .. , . 111 114 + 2,9 + 3,2 
Papierwarengeschafte ................ 112 113 + 0,8 + 1,5 
Drogerien ................. . ....... 107 108 + 1,2 + 1,6 
Spielwarengeschafte ..... , .......... 113 113 + 0,3 + 1,0 
Brennstoffhandlungen (ohne Heizol) ... 111 119 + 6,8 + 5,5 

Einzelhandelinsgesamt .... ...... . ... 108 110 + 2,1 + 2,1 

Abschließend ist darauf hinzuweisen, daß es den Preis-
indices vermutlich seit einer Reihe von Jahren eigen ist, die 
Preiserhöhungen etwas starker erscheinen zu lassen, als es 
der empfundenen Wirklichkeit entspricht (vgl. WiSta 1963/10, 
S. 594). Dies kommt einmal daher, daß es mit den gegebenen 
statistischen Methoden nicht immer möglich ist, die Änderun-
gen in der Beschaffenheit der Waren und Leistungen im Index-
verlauf ganzlich unwirksam zu machen und die Preisbewegun-
gen sozusagen rein darzustellen. Man darf jedenfalls anneh-
men, daß die eingetretenen Qualitätsverbesserungen z,ahl-
reicher sind als die vorkommenden Qualitätsminderungen. 
Zum anderen wirkt sIch aus, daß die verwendeten Wägungs-
schemata stets etwas hinter der Umsatz- und Verbrauchsstruk-
tur zuruck sind, so daß die durch technischen Fortschritt und 
zunehmende Marktbedeutung relativ preisgtinstig geworde-
nen Guter erst verspatet das ihnen zustehende Gewicht erhal-
ten. Inwieweit die Indexerhbhungen dadurch übersteigert 
erscheinen, läßt sich mcht zahlenmäßig angeben. Man sollte 
es nicht uberbetonen, ,aber auch nicht ubersehen. Ke. 

Löhne 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1963 
Die für September 1963 durchgeführte laufende VerdIenst-

erhebung in der Landwirtschaft weist gegenüber dem glei-
chen Monat des Vorjahres Verdienststeigerungen zwischen 
7 und 160/0 bel den erfaßten landwirtschaftlichen Arbeitern 
aus. Die Erhöhung der VerdIenste wird weitgehend durch die 

in der Landwirtschaft jeweils im Frühjahr stattfindenden 
Neuabschlüsse der Tanfvertrage ausgelöst. Die Verdienste 
der Arbeiter im Stundenlohn sind dann auch nahezu in glei-
chem Maße gestiegen, wie m den Tarifverträgen vereinbart 
wurde. Bei den mannlichen Landarbeitern im Monatslohn 
sIeht jedoch der tariflichen Zunahme von 11 010 nur eine 
effektive von 8,90/0 in den Betrieben mit 20 bis unter 50 ha 
landwirtschaftlicher Nutzflache und von 6,9"10 in den Betrie-

DurchschnittlIche Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskrafte der hochsten tarifmäßigen Altersstufe2) 

BundesgebIet (ohne Hamburg, Bremen, Berlin und Saarland) 

September 1960 September 1961 September 1962 September 1963 
-

Erfaßte -I-B~;t~-=-- -fufußt~TBrutto- -Erflfu;~-Iun~me Brfaßte I Brutto-Arbeitergruppe Arbelts- Bar- Arbclts- Bar- Arbeits- Bar- Arbeits- Bar- gegenuber 
krafte verdIenst krafte I verdienst krafte I verdienst krafte verdienst September , 1962 

-Anzahn-DM-- -Anzahl-i--DM~ AnzahTl--DM-- . -AnzahlT -t5M-I--'%--

Arbeitskrafte im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Mannliche Landarbeiter und Spezialarbener') .... '1 2382 

1 
221,54 

1 
2004 I 243,89 

1 
1726 I 269,16 I 1 411 I' 293,24 

I 
+ 8,9 

Weibliche Landarbeiter . . . . . . . . . . .. . .......... 1 109 149,27 851 / 160,05 669 I 171,97 529 192,27 +11,8 

Arbeitskrafte im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 

Mannliehe Landarbeiter .................. ····1 990 I 254,88 

I 
850 , 278,46 

I 
803 

I 
309,37 

I 
626 

I 
330,58 

I 
..L 6,9 

WeIbliche Landarbeiter . . . . . . .. . ............. 559 
I 

179,69 431 
1 

204,08 362 226,65 277 263,14 +16,/ 
Mannliehe Spezialarbeiter') .................... 381 325,29 358 I 369,90 350 I 413,60 335 471,08 +13,9 

Arbeitskrafte im Stundenlohn In Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Männliche Landarbeiter ...................... : I 2411 I 1,75 

I 
2023 

I 
1,94 

I 
1933 I 2,20 

I 
1635 

I 
2,39 

I 
+ 8,6 

Mannliehe Spezialarbeiter:J) ......... . ......... 1 819 I 1,93 1943 2,15 1848 
I 

2,41 1925 2,66 +10,4 
I 

') Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes fur abgeJoste Deputate und der fur SachleIstungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') Mannliehe 
Arbeitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Ohne Melker und Melkermeister. 
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Durchschnittliche Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte d,er höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 
, in den Ländern des Bundesgebietes3) im Sel?tember 1963 ' 

Mannliche Landarbeiter WeibliciIe Landarbeiter Männliche Spezialarbeiter') (ohne Spezialarbeiter)') 
--Erfaßte I 

- - - - ---- ~--

Land ~rbeitskräfte I Brutto-Barverdienst Erfaßte - I 
Arbeitskrafte , Brutto-Barverdienst -Erfaßte I 

Arbeitskrafte Brutto-Barverdiehst 
--in % des-- -- - ---

- I in ~~ des- ---- -
1- in So 'des I I 

I I Anzahl I DM 
I du~~h~~~~itts Anzahl DM I Bundes- Anzahl DM Bundes-

durchschnitts I durchschnitts 

Arbeitskräfte im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein , 129 I 338,43 i 115,4 24 

I 
179,13 

I 
93,2 /' 

Niedersachsen , , , , , ' , , , , , , , , 369 

1 

310,87 
I 

106,0 113 203,34 105,8 
Nordrhein-Westfalen ""'" 162 313,27 106,8 34 246,03 128,0 , 
Hessen .. ··.· .............. 115 300,21 I 102,4 20 

I 
218,81 113,8 

Rheinland -Pfalz . . . . . . . . . . . 148 I 295,07 I 100,6 46 187,80 I 97,7 
Baden-Wurttemberg 212 279,33 95,3 66 205,21 I 106,7 

, 

I I 
, 

Bayern ,,,,,,,,,,,,,,,,:,,, 276 261,30 I 89,1 226 182,80 95,1 " 

~ I , 
Bundesgebiet') ,,,,,,··,,··,1 293,24 " 1411 I I 100 1 529 1 192,27 1 100 , 

Arbeitskrafte im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schieswig-Hoistein .. , . , , ... , 55 359,09 

I 
108,6 5 I 213,87 

I 

81,3 18 I 483,33 

I 
102,6 

Niedersachsen .............. 142 I 338,99 102,5 48 I 265,50 100,9 34 I 498,97 105,9 
Nordrhein-Westfalen ........ 69 .. I 320,26 I 96,9 31 283,84 107,9 39 479,95 101,9 
Hel5sen .................... 43 I 348,62 I 105,5 17 

I 
293,36 111,5 27 I 474,54 

I 
100,7 

Rhemland-Pfalz ........... 73 307,79 
I 

93,1 27 237,70 

I 
90,3 28 I 492,39 104,5 

Baden-Wurttemberg 166 I 302,00 91,4 92 279,78 106,3 130 I 462,12 98,1 
Bayern ... " .. ",., ... , .. " 78 I 324,21 I 98,1 57 249,51 94,8 59 454,80 96,5 
Bundesgebiet') ··,· .. · .. · .. ,1 626 I 330,58 1 100 1 277 1 263,14 1 JOO 1 335 I 471,08 I 100 

Arbeitskräfte im Stundenlohn in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache 
Schleswig-Holstein . , , , ..... , 313 

I 
2,49 104,2 , /' 

199 

I 
2,69 

I 
101,1 

Niedersachsen ............. 536 2,32 97,1 " / 619 2,69 101,1 
Nordrhem-Westfalen ., ...... 233 2,43 101,7 , 244 2,69 101,1 
Hessen .................... 251 I 2,48 103,8 '. , 447 

I 
2,74 103,0 ' 

Rheinland-Pfalz ............ 111 I 2,29 95,8 108 2,72 

I 
102,3 

Baden-Württemberg ........ 90 I 2,42 
I 

101,.1 /' 117 2,65 99,6 
Bayern ...... ............. 101 I 2,27 95,0 191 2,50 94,0 

, , 
Bundesgebiet') I 1 635 I 2,39 I ............ 

I 
100 1925 I 2,66 

I 
100 

') Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage. des Wertes fur abgelöste Deputate und der fur Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - ') Mannliehe 
Arbeitskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Ohne Hamburg, Bremen, Berlin und Saarland, -
') In BetrIeben von 20 Iris unter 50 ha landwirtschaftlIcher Nutzflache mit Spezialarbeitern. - ') Ohne Melker und Melkermeister. 

ben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache gegen-
über; hier wurden also die tariflichen Lohnerhühungen teil-
weise auf die bereits bestehende übertarifliche Bezahlung 
angerechnet. Die Monatsverdienste der weiblichen Arbeiter 
sind in den kleineren Betrieben den Tarifen entsprechend, in 
den größeren Betrieben erheblich mehr (16,1 %) als nach den 
Tarifen (11,2 Ofo) gestiegen. 

Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste der Monats-
löhner betrugen im September 1963 293 DM für mannliche 
und 192 DM für weibliche Landarbeiter m Betrieben mit 20 
bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzflache sowie 331 DM 
fur männlIche und 263 DM für weibliche Landarbeiter in Be-
trieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzflache, 
Die männlichen Spezlalarbelter im Monatslohn in größeren 
Betrieben verdienten 471 DM. 

Der Abstand ZWischen den Verdiensten in den großen zu 
denen in den kleineren Betrieben Ist mit 13 % bei Männern 
und 37 % bei Frauen zugunsten der größeren Betriebe nahezu 
unverändert geblieben. 

In diesem Jahre sind wieder in beiden Betriebsgrößen-
klassen die Verdienste der weiblichen Landarbeiter mehr an-
gehoben worden als die der männlichen. In den größeren 
Betrieben war das bisher fast immer der Fall gewesen, wah-
rend in den kleineren Betneben hühere Zuwachsraten der 
Männer überwogen. Dies war erstaunlich, wenn man berück-
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sichtigt, daß der Verdienst der Landarbeiterinnen in den klei-
neren Betrieben ohnehin absolut sehr niedrig ist. In den 
kleineren Betrieben verdienten die Männer 53 Ofo mehr als die 
Frauen, in den größeren Betrieben dagegen nur 26% mehr. 
Die wahrend vieler Jahre, vor allem aber im Jahre 1963 stär-
kere Verdienstzunahme der Landarbeiterinnen in den größe-
ren Betrieben führte dazu, daß ihre Verdienste heute nur um 
10 % unter denen der Manner m den kleineren Betrieben, 
aber um 37 % über denen der Frauen in den kleineren Be-
trieben liegen, 

Die Stundenverdienste, die für mannliche Landarbeiter bei 
2,39 DM und für Spezialarbeiter bei 2,66 DM lagen, wurden 
etwas weniger erhöht als in den bei den Vorjahren. 

Bei den Arbeitern im Stundenlohn wurde für September 
1963 die bisher niedrigste Zahl an bezahlten Stunden ermittelt. 

Durchschnittlich bezahlte Stunden 
Sept. Sept. Sept, Sept. 
1958 1959 1960 1961 

mannliehe Landarbeiter . "., 239 234 240 234 
mannliehe Spezialarbeiter .,.. 244 236 247 236 

Sept. Sept. 
1962 1963 
236 228 
243 233 

Es ware jedoch voreilig, hieraus auf eine Verkürzung der 
effektiven Arbeitszeit auch in der Landwirtschaft zu schlie-
ßen, Es ist durchaus möglich, daß witterungsbedingt 1963 
nicht so viel Arbeit im September angefallen ist, wie dies m 
anderen Jahren der Fall war. Sch. 

_-, J 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berlchtszei traums Index des 
Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevolkerungszu- (+) Bevolkerungs-

Jahr Geborenen {+ ~ I Zu- {+} bzw. bzw. -abnahme {-} standes 
Monat bzw. Ge- Fortzuge (-) insgesamt mannl1. ch welblich 

storbenen (-) Auf 1 000 
El.nwohner 

1 üUO und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

Bundesßebiet ohne Berlin 
1954 49 935 23 359 26 575 + 273,5 + 219,4 + 492,9 + 10,0 92,5 
1958 52 383 24 592 27 791 + 321,7 + 294,2 + 615,9 + 11,9 97,0 
1959 52 919 24 862 28 058 + 360,0 + 176,6 + 536,6 + 10,2 98,0 
1960 53 588 25 245 28 343 + 340,3 + 328,1 + 668,4 + 12,6 99,3 
1961 54 401 25 712 28 688 + 397,6 + 415,2 + 812,8 + 15,2 100,8 
1962 55 073 26 103 28 970 + 386,9 + 284,6 + 672,6 + 12,4 102,0 
1963 April 55 285 26 234 29 051 + 40,0 + 30,8 + 70,8 + 15,6 102,4 

Mai 55 364 26 281 29 083 + 43,0 + 36,1 + 79,1 + 16,8 102,6 
Juni 55 430 26 319 29 111 + 39,5 + 26,0 + 65,5 + 14,4 102,7 
Juli 55 491r 26 351 29 140 + 41,7r + 19,3 + 61,Or + 13,Or 102,8 
Aug. 55 553r 26 381 29 172 + 39,8 + 12,6 + 62,4r + 13,2r 102,9 
Sept. 55 605 26 406 29 199 + 40,8 + 11,3 + 52,1 + 11,4 103,0 

1962 1. Vj. 54 564 25 818 28 746 + 84,2r + 80,4 + 163,3 + 12,2 101,1 
2.Vj. 54 767 25 945 28 822 + 104,4r + 96,8 + 202,8 + 14,9 101,5 
3.Vj. 54 959 26 057 28 902 + 113,5 + 79,0 + 192,0 + 13,9 101,8 
4.Vj. 55 073 26 103 28 970 + 84,9r + 28,5 + 114,5 + 8,3 102,0 

1963 1.Vj. 55 214 26 191 29 024 + 59,6 + 79,0 + 141,1 + 10,4 102,3 
2.Vj. 55 430 26 319 29 111 + 122,5 + 92,8 + 215,3 + 15,6 102,7 
3.Vj. 55 605 26 406 29 199 + 122,3 + 43,2 + 175,5 + 12,6 103,0 

nach Landern ,~. Viertel jahr 126~l 
SchleBw. -Holst. 2 372 1 126 1 246 + 4,5 + 3.4 + 7,9 + 13,2 102,3 
Hamburg 1 853 857 996 + 1,6 + 0,2 + 1,8 + 3,8 101,1 
Niedersaoheen 6 780 3 225 3 554 + 15,7 + 2,6 + 18,3 + 10,8 102,1 
Bremen 723 341 382 + 1,2 + 0,8 + 2,0 + 11,2 102,4 
Nordrh. -Wut!. 16 333 7 796 8 537 + 36,0 + 10,6 + 56,7 + 13,8 102,7 
Hessen 4 992 2 376 2 616 + 9,6 + 8,3 + 18,0 + 14,3 103,7 
Rheinld. -Pfalz 3 505 1 660 1 845 + 8,2 + 2,5 + 10,7 + 12,2 102,6 
Baden-WUrttbg. 8 108 3 877 4 231 + 21,2 + 6,6 + 28,0 + 13,7 104,5 
Bayern 9 834 4 616 5 218 + 21,2 + 8,4 + 29,6 + 12,0 103,4 
Saarland 1 105 531 574 + 3,0 - 0,3 + 2,7 + 9,7 103,0 

!!e!:l!nJ!!e!!tl 
19633.Vj. 1 2 180 1 931 1 1 249 1 - 2,0 1 + 5,4 1 + 3,4 1 + 6,1 1 99,2 

Natürlime Bevölkerungsbewegung') 

Grundzahlen Verhal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2} Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Le bendge borene 

und zwar Uber- Uber- Gestorbene Von 1 000 Jahr Bchuß 
Monat Ehe- in den der Ge- schuß Un- im in lien Lebend-u. 

schlie- ins- dar. Totge- ins- im ersten borenen Ehe- Lebend- Gestor- der Ge- ehelich ersten ersten Tot-
ßungen gesamt un- borene gesamt ersten 28 1e- bzw.Ge- schlie- geborene bene borenen Lebend- Lebens- 28 Le- geborenen 

ehelich Lebens- bens- storbe- Bungen 2} bzw.Ge- geborene jahr bens- waren Tot-
Jahr tagen nen {-} storbe- 3} tagen gebo..rene 

nen {-} 4} 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1958 MD ~ 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 26 112 9,1 17,0 10,8 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1960 MD 5} 41 696 78 927 4 836 1 227 50 571 2 665 1 884 28 356 9,4 17,7 11,4 6,4 61,3 33,8 23,9 15,3 
1961 MD6 42 356 82 457 4 750 1 201 49 321 2 613 1 877 33 136 9,4 18,3 11,0 7,4 57,6 31,9 22,8 14,3 
1962 MD J 42 174 82 869 4 466 1 170 50 624 2 417 1 761 32 245 9,2 18,2 11,1 7,1 53,9 29,2 21,2 13,9 

1962 Juli 49 911 82 585 4 452 1 115 46 692 2 274 1 673 35 893 10,7 17,7 10,0 7,7 53,9 26,9 20,3 13,3 
Aug. 75 716 83 080 4 258 1 114 44 262 2 208 1 714 38 818 16,2 17,8 9,5 8,3 51,3 26,1 20,6 13,2 
Sept. 32 914 82 406 4 282 1 099 43 578 2 040 1 597 38 828 7,3 18,3 9,7 8,6 52,0 25,0 19,4 13,2 
Okt. 38 131 80 268 4 175 1 149 47 611 2 203 1 684 32 657 8,2 17,2 10,2 7,0 52,0 26,7 ;:1,0 14,1 
Nov. 38 637 77 280 4 126 1 091 49 896 2 168 1 652 27 384 8,5 17,1 , 1 ,0 6,1 53,4 27,9 21,4 13,9 
Dez. 34 743 80 845 4 381 1 126 56 026 2 480 1 802 24 819 7,4 17,3 12,0 5,3 54,2 30,0 22,3 13,7 

1963 Jan. 23 250 87 999 4 691 1 153 62 197 2 529 1 756 25 802 5,0 18,8 13,3 5,5 53,3 29,0 20,0 12,9 
Febr. 30 466 81 895 4 248 1 128 75 128 2 470 1 666 6 767 7,2 19,4 17,8 1,6 51,9 32,5 20,3 13,6 
Marz 32 671 93 735 4 957 1 246 66 659 2 580 1 792 27 076 7,0 20,0 14,2 5,8 52,9 28,2 19,1 13,1 
April 38 509 90 098 4 650 1 217 50 145 2 417 1 748 39 953 8,5 19,8 11,0 8,8 51,6 27,6 19,4 13,3 
Mai 56 925 91 758 4 704 1 202 48 748 2 469 1 876 43 010 12,1 19,5 10,4 9,2 51,3 27,0 20,4 12,9 
Juni 40 989 83 993 4 389 1 198 44 503 2 239 1 697 39 490 9,0 18,5 9,8 8,7 52,3 26,6 20,2 14,1 
Juli 49 237 89 449 ... 1 150 47 113 ... ... 42 336 10,5 19,0 10,0 9,0 ... '" . .. 12,7 
Aug. 75 534 84 526 . .. 1 084 44 625 ... ... 39 901 16,0 17,9 9,5 8,5 ... ". . .. 12,7 
Sept. 30 367 85 411 ... 1 069 44 317 ... ... 41 094 6,7 18,7 9,7 9,0 . .. ... . .. 12,4 
Okt. 38 327 83 048 ... 1 061 48 125 ... ... 34 923 8,1 17,6 10,2 7,4 ... '" .. . 12,6 
Bov. 36 863 77 462 ... 1 040 48 108 ... ... 29 354 8,1 16,9 10,5 6,4 ... '" ... 13,2 

!!e!:l!n_{!e!!tl 
1963 Nov. I 1 485 I 1 9421 232 ,I 28 1 3 1231 48 1 38 1- 1 181 1 8,3 1 10,8 1 17,4 1- 6,6 1 119,5 1 24,1 1 19,6 1 14,2 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefe.lle nach dem Wohnort ab Juli 1963 - fUr das Bundesgebiet ohne Berlin - nach dem 
Regiatr1erort - in Abweichung von der Tabelle Bevl:5lkerungastand und -veränderung.- 2~ Ohne Totgeborene,nachträglioh beurkundete Kriegssterbefälle 
und geriohtliche Todeaerklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf die Le-
bendgeborenen des Bericht.zeitraume •• - 5} Bei Verhältniszahlen nicht MD, .ondern Jahre.zahlen.- 6) Ab 1963 vorläufige Ergebni •• 8. 
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Zum Aufsatz: .Dle regionale Verbreitung der Konfessionen" In diesem Heil 

Wohn bevölkerung nadl der Religionszugehörigkeit in den Ländern nadl kreisfreien Städten und Landkreisen 
Ergebnis der Volkszählung am 6. 6. 1961 

Nach der Religionszugehbrigkeit 
Land Angehorige der Ungeklärt u. ---- Wohn-

Kreisfreie tltadte bevolkerung Ev.Kirchein Rom.-Kath. Chr1stl. jüd1schen freirel1- and. Volks- Gemein- ohne Angabe 
---- lnsgesamt Deutschland Kirche orientier- Relig10ns- giosen u. u.Weltreli- schaftslose d.Religions-

Landkreise und der Ev. einschl.der ten Sonder- gemeln- weltan- gionen und zugehdrig-
unlerten gemein- schaul. Ge- sonstigen keit Freiklrchen R1ten schaften schaft memschaften Kirchen 1) 

1 000 
Schlesw.-Holst. 2 317,4 2 042,9 128,9 17,2 0,1 10,9 1,7 88,9 26,8 
Kreisfreie Stadte 682,0 570,7 50,9 5,7 0,1 4,3 0,7 40,5 9,2 
Landkreise 1 635,4 1 472,3 78,0 11,5 0,0 6,6 1,1 48,4 17 ,6 

Hamburg 1 832,3 1 403,9 135,6 15,7 1,3 10,5 4,8 228,0 32,5 
Niedersachsen 6 640,9 5 107,2 1 250,1 44,0 0,7 17 ,8 7,0 182,4 31,7 
Kreisfreie Stadte 1 891,6 1 392,3 340,1 17,3 0,5 9,6 3,9 116,5 11,5 
Landkreise 4 749,3 3 714,9 910,0 26,7 0,2 8,2 3,1 66,0 20,2 

Bremen 706,4 594,0 70,2 6,1 0,1 1,7 0,7 24,9 8,7 
Nordrh.-Westf. 15 901,7 6 911,6 8 282,8 143,4 4,0 23,5 29,9 415,1 91,4 
Kreisfreie Städte 8 059,6 3 724,2 3 847,6 85,6 3,4 16,5 20,1 309,6 52,6 
Landkreise 7 842,1 3 187,4 4 435,2 57,8 0,6 7,0 9,7 105,6 38,8 

Hessen 4 814,4 3 051,8 1 546,3 36,6 3,7 8,6 10,9 120,0 36,5 
Kreisfreie Städte 1 600,0 983,8 491,9 17,6 3,3 4,8 6,1 74,9 17 ,5 
Landkreise 3 214,4 2 068,0 1 054,4 19,0 0,3 3,7 4,8 45,1 19,0 

Rheinld.-Pfalz 3 417,1 1 432,2 1 921,0 13,7 0,7 7,7 3,8 34,0 4,0 
Kreisfreie Städte 854,0 402,4 418,7 6,5 0,4 3,1 2,2 19,4 1,2 
Landkreise 2 563,1 1 029,8 1 502,3 7,2 0,3 4,6 1,5 14,6 2,8 

Baden-Württbg. 7 759,2 3 791,4 3 633,0 121,9 1,5 8,6 30,6 117 ,2 54,9 
Kreisfreie Städte 1 768,0 964,2 668,3 35,3 1,1 4,3 10,8 60,8 23,2 
Landkreise 5 991,2 2 827,2 2 964,8 86,5 0,4 4,3 19,9 56,4 31,7 

Bayern 9 515,5 2 518,1 6 780,2 45,7 4,6 9,2 27,0 81,5 49,2 
Kreisfreie Städte 3 335,3 1 125,0 2 075,0 25,0 4,1 6,3 18,2 56,4 25,4 
Landkreise 6 180,2 1 393,1 4 705,3 20,7 0,5 2,9 8,8 25,1 23,8 

Saarland 1 072,6 266,6 786,8 6,7 0,5 0,4 1,0 7,9 2,8 
Krelsfreie Stadt 130,7 53,5 71,7 1,3 0,3 0,1 0,4 2,6 0,8 
Landkreise 941,9 213,1 715,1 5,4 0,1 0,3 0,6 5,3 2,0 

Berlin (West) 2 197,4 1 605,9 251,1 24,9 5,,5 2,3 4,1 273,8 29,9 

B~~~~:~~~i~tStädte2) 56 174,8 28 725,6 24 786,1 475,9 22,7 101,0 121,5 1 573,7 368,4 
23 057,1 12 819,9 8 421,1 241,0 20,2 63,4 71,9 1 207,3 212,} 

Landkreise 33 117,7 15 905,7 16 365,0 234,8 2,5 37,6 49,6 366,4 156,0 

dagegen 19503) 50 798,9 26 172 2a) 22 519,2 22,4 79,1 1 861,1~l 145,0 , a) Kreisfreie Städte 19 252,4 10 746,8a) 6 999,2 b) 18,5 c) 40,9 1 366,Od) 81,0 
Landkre1se 31 546,5 15 425,4 15 519,9 3,9 38,2 495,1 64,0 

Prozent 

Schlesw.-Holst. 100 88,2 5,6 0,7 0,0 0,5 0,1 3,8 1,2 
Kreisfreie Stadte 100 83,7 7,5 0,8 0,0 0,6 0,1 5,9 1,4 
Landkreise 100 90,0 4,8 0,7 0,0 0,4 0,1 3,0 1,1 

Hamburg 100 76,6 7,4 0,9 0,1 0,6 0,3 12,4 1,8 
Niedersachsen 100 76,9 18,8 0,7 0,0 0,3 0,1 2,7 0,5 
Kreisfreie Städte 100 73,6 18,0 0,9 0,0 0,5 0,2 6,2 0,6 
Landkreise 100 78,2 19,2 0,6 0,0 0,2 0,1 1,4 0,4 

Bremen 100 84,1 9,9 0,9 0,0 0,2 0,1 3,5 1,2 
Nordrh.-Westf. 100 43,5 52,1 0,9 0,0 0,1 0,2 2,6 0,6 
Kreisfreie Städte 100 46,2 47,7 1,1 0,0 0,2 0,2 3,8 0,7 
Landkreise 100 40,6 56,6 0,7 0,0 0,1 0,1 1,3 0,5 

Hessen 100 63,4 32,1 0,8 0,1 0,2 0,2 2,5 0,8 
Kreisfreie Städte 100 61,5 30,7 1,1 0,2 0,3 0,4 4,7 1,1 
Landkreise 100 64,3 32,8 0,6 0,0 0,1 0,2 1,4 0,6 

Rheinld.-Pfalz 100 41,9 56,2 0,4 0,0 0,2 0,1 1,0 0,1 
Kreisfreie Städte 100 47,1 49,0 0,8 0,1 0,4 0,3 2,3 0,1 
Landkreise 100 40,2 58,6 0,3 0,0 0,2 0,1 0,6 0,1 

Baden-Württbg. 100 48,9 46,8 1,6 0,0 0,1 0,4 1,5 0,7 
Kreisfreie Städte 100 54,5 37,8 2,0 0,1 0,2 0,6 3,4 1,3 
Landkreise 100 47,2 49,5 1,4 0,0 0,1 0,3 0,9 0,5 

Bayern 100 26,5 71,3 0,5 0,0 0,1 0,3 0,9 0,5 
Kreisfreie Stadte 100 33,7 62,2 0,8 0,1 0,2 0,5 1,7 0,8 
Landkreise 100 22,5 76,1 0,3 0,0 0,0 0,1 0,4 0,4 

Saarland 100 24,9 73,4 0,6 0,0 0,0 0,1 0,7 0,3 
Kreisfreie Stadt 100 40,9 54,9 1,0 0,2 0,1 0,3 2,0 0,6 
Landkreise 100 22,6 75,9 0,6 0,0 0,0 0,1 0,6 0,2 

Berlin (West) 100 73,1 11,4 1,1 0,2 0,1 0,2 12,5 1,4 

B~~~~~~~~~tStädte2) 100 51,1 44,1· 0,8 0,0 0,2 0,2 2,8 0.7 
100 55,6 36,5 1,0 0,1 0,3 0,3 5,2 0,9 

Landkreise 100 48,0 49,4 0,7 0,0 0,1 0,1 1,1 0,5 

dagegen 19503 ) 100 51,5 44,3 0,0 0,2 3,7 0,3 
Kreisfreie Städte 100 55,8 36,4 b) 0,1 c) 0,2 7,1 0,4 
Landkreise 100 48,9 49,2 0,0 0,1 1,6 0,2 

1) Angehor1ge der Ostk1rchen SOW1e der altkatho11schen Kirche und verwandte Gruppen.- 2) In der Gliederung nach der Religion nicht 
bereinigt um wen1ge Personen betreffende Differenz.- 3) Saarland Stand 14.11.1951.- a) Einschl. Angehörige der christlich orien-
tierten Sondergemeinschaften.- b) In der Gruppe "Evangelische Kirche in Deutschland und der Evangelischen Freikirchen" enthalten.-
c) In der Gruppe "Gemeinschaftsloae" enthalten.- d) Einsch!. "Angehbrige der freireligioaen und weltanschaulichen Gemeinschaften". 
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Wohnbevölkerung in den Ländern (ohne Stadtstaaten) nadI Gemeindegrößenklassen und Religionszugehörigkeit 
Ergebnis der Volkszählung am 6.6. 1961 

Gemeinden mit ••• Wohnbevolkerung Evangelische 1) Katholiken Gemeinschaftsloee Sonstige 2) 
bis unter ... Einwohnern insgesamt 

I Anzahl I % I Anzahl % Anzahl f- Anzahl % I Anzahl I f-

Schleswig-Holstein 
unter 10 000 1 139 900 49,2 1 046 096 91,8 44 959 3,9 25 628 2,2 23 217 2,0 

10 000 - 20 000 235 876 10,2 203 321 86,2 16 328 6,9 9 869 4,2 6 358 2,7 
20 000 - 50 000 259 672 11,2 222 837 85,8 16 741 6,4 12 909 5,0 7 185 2,8 
50 000 - 100 000 173 509 7,5 147 431 85,0 12 262 7,1 7 863 4,5 5 953 3,4 

100 000 - 200 000 - - - - - - - - - -
200 000 und mehr 508 484 21,9 423 236 83,2 38 598 7,6 32 619 6,4 14 031 2,8 

Zusammen 2 317 Hl 100 2 042 921 88,2 128 888 5,6 88 888 3,8 56 744 2,4 

Niedersachsen 
unter 10 000 3 762 005 56,6 2 970 556 79,0 708 829 18,8 40 977 1,1 41 643 1,1 

10 000 - 20 000 609 202 9,2 456 841 75,0 130 023 21,3 12 917 2,1 9 421 1,5 
20 000 - 50 000 509 264 7,7 398 534 78,3 84 768 16,6 16 221 3,2 9 741 1,9 
50 000 - 100 000 467 053 7,0 350 729 75,1 88 746 19,0 17 895 3,8 9 663 2,1 

100 000 - 200 000 474 329 7,1 326 327 68,8 119 164 25,1 19 012 4,0 9 606 2,1 
200 000 und mehr 819 002 12,3 604 231 73,8 116 573 14,5 75 421 9,2 20 777 2,5 

Zusammen 6 640 855 100 5 107 218 76,9 1 250 123 16,6 162 443 2,7 101 071 1,5 

Nordrhein-Westfalen 
unter 10 000 3 802 381 23,9 1 436 229 37,8 2 299 677 60,5 23 944 0,6 40 531 1,1 

10 000 - 20 000 1 402 626 8,8 565 197 40,3 793 734 56,6 21 061 1,5 22 634 1,6 
20 000 - 50 000 2 308 739 14,5 1 017 842 44,1 1 197 976 51,9 49 568 2,1 43 353 1,9 
50 000 - 100 000 1 406 650 8,8 686 994- 48,8 652 300 46,4 40 073 2,8 27 263 1,9 

100 000 - 200 000 1 963 757 12,3 911 218 46,4 936 263 47,7 73 909 3,8 42 367 2,2 
200 000 und mehr 5 017 525 31,6 2 292 126 45,7 2 402 879 47,9 206 577 4-,1 115 943 2,3 

Zusammen 15 901 678 100 6 911 606 43,5 8 282 829 52,1 4-15 132 2,6 292 111 1,8 

Hessen 
unter 10 000 2 636 337 54,8 1 740 235 66,0 834 547 31,7 27 921 1,1 33 634 1,3 

10 000 - 20 000 324 284 6,7 172 051 53,1 138 190 42,6 7 684 2,4 6 159 1,9 
20 000 - 50 000 390 996 8,1 230 892 59,1 137 472 35,2 12 726 3,3 9 906 2,5 
50 000 - 100 000 66 291 1,4 48 068 72,5 14 381 21,7 1 640 2,5 2 202 3,3 

100 000 - 200 000 252 607 5,2 155 630 61,6 71 217 28,2 17 237 6,8 8 523 3,4 
200 000 und mehr 1 143 868 23,8 704 926 61,6 350 517 30,6 52 592 4,6 35 633 3,1 

Zusammen 4 814 383 100 3 051 802 63,4 1 546 324 32,1 120 000 2,5 96 257 2,0 

Rheinland-Pfalz 
unter 10 000 2 305 506 67,5 911 076 39,5 1 370 493 59,4 11 001 0,5 12 936 0,6 

10 000 - 20 000 124 951 3,7 52 103 41,7 70 051 56,1 1 391 1,1 1 406 1,1 
20 000 - 50 000 298 327 8,7 159 781 53,6 129 519 43,4 4 793 1,6 4 234 1,4 
50 000 - 100 000 388 196 11,4 164 589 42,4 211 523 54,5 6 682 1,7 5 402 1,4 

100 000 - 200 000 300 136 8,8 144 621 48,2 139 422 46,5 10 148 3,4 5 945 2,0 
Zusammen 3 417 116 100 1 432 170 41,9 1 921 008 56,2 34 015 1,0 29 923 0,9 

Baden-Wurttemberg 
unter 10 000 4 248 712 54,8 1 933 138 45,5 2 206 639 51,9 24 614- 0,6 84 321 2,0 

10 000 - 20 000 593 671 7,7 286 487 48,3 282 794 47,6 7 392 1,2 16 998 2,9 
20 000 - 50 000 912 002 11,8 461 464 50,6 401 683 44,1 18 262 2,0 30 393 3,3 
50 000 - 100 000 541 131 7,0 319 323 59,0 185 826 34,3 13 147 2,4 22 635 4,2 

100 000 - 200 000 270 280 3,5 126 237 46,7 130 535 48,3 5 329 2,0 6 179 3,0 
200 000 und mehr 1 193 358 15,4 664 752 55,7 425 361 35,6 48 456 4,1 54 789 4,6 

Zusammen 7 759 154 100 3 791 401 48,9 3 633 038 46,8 117 200 1,5 217 515 2,8 

Bayern 
unter 10 000 5 756 969 60,5 1 274 156 22,1 4 413 892 76,7 19 974 0,3 48 947 0,9 

10 000 - 20 000 626 562 6,6 200 245 32,0 409 750 65,4 6 397 1,0 10 170 1,6 
20 000 - 50 000 616 429 6,5 191 &31 31,1 405 862 65,8 5 706 0,9 13 030 2,1 
50 000 - 100 000 525 396 5,5 245 762 46,8 262 934 50,0 6 582 1,3 10 118 1,9 

100 000 - 200 000 241 930 2,5 48 964 20,2 188 459 77,9 1 649 0,7 2 856 1,2 
200 000 und mehr 1 748 193 18,4 557 152 31,9 1 099 347 62,9 41 146 2,4 50 548 2,9 

Zusammen 9 515 479 100 2 518 110 26,5 6 780 244 71,3 81 454 0,9 135 671 1,4 

Saarland 
unter 10 000 603 659 56,3 116 490 19,3 480 523 79,6 2 111 0,3 4 535 0,8 

10 000 - 20 000 102 439 9,6 20 380 19,9 80 377 78,5 743 0,7 939 0,9 
20 000 - 50 000 235 797 22,0 76 190 32,3 154 157 65,4 2 432 1,0 3 018 1,3 
50 000 - 100 000 - - - - - - - - - -

100 000 - 200 000 130 705 12,2 53 522 40,9 71 719 54,9 2 571 2,0 2 893 2,2 
Zusammen 1 072 600 100 266 582 24,9 786 776 73,4 7 857 0,7 11 365 1,1 

1) Angehor~ge der Evangelischen Kirche in Deutschland und der Evangelischen Freikirchen.- 2) Einachl. Personen mit unklaren und 
fehlenden Angaben aber die Relig~onszugehbrigkeit.- 3) In der Gliederung nach der Religion nicht bereinigt um wenige Personen be-
treffende Differenzen. 
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Zum Aufsatz .. EhemaHge Kriegsgefangene, ZlvUlnlemlerte und Zlvllvers<hlepptp" In diesem Heft 

Heimgekehrte Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivilversrnleppte narn der Gewahrsamsmarnt und dem Jahr der Rüdckehr 
Bundesgebiet einsdll.. Berlin (Westl 

Ergebnis der Volkszählung am 6. 6. 1961 
Gewahrsamsmacht 

Groß-
Jahr Personen bri tannien Sonstige 
der Frsnkreicb. Jugoslawien Polen Sowjetunion Tschecbo- und Vereinigte Gewahreams- ohne Personenkre18 slowakei Nord1rland Staaten Angaben Ruck- (Vereinigtes machte 
kehr Kclnigreich) 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 

~;ifi~~~~f:~~e 2 217 97,4 64 2,9 3 0,1 3 0,1 290 13,1 6 0,4 637 28,7 1 060 48,7 45 2,0 87 3,9 
1945 39 1,7 2 5,7 1 2,2 2 5,4 6 15,8 7 17,8 6 14,9 7 18,0 5 13,1 3 7,2 

Zi viI verschleppte 20 0,9 0 1,6 0 0,5 1 6,5 11 58,2 1 5,8 0 1,1 1 4,8 2 11,4 2 10,2 

zusammen 2 275 100 67 2,9 4 0,2 6 0,3 308 13,5 16 0,7 643 28,3 1 088 47,8 52 2,3 91 4,0 

Kriegsgefangene 1 016 92,6 112 11,0 6 0,6 3 0,3 134 13,2 13 1,3 196 19,2 496 48,7 18 1,8 38 3,8 
1946 Zivil internierte 65 5,9 3 4,7 2 3,5 4- 6,1 6 8,6 24 36,8 6 9,1 8 12,2 9 13,2 4 5,7 

Zivil verschleppte 16 1,4 0 1,9 0 1,6 2 12,7 7 43,4 5 29,4 0 1,4 0 2,3 0 1,5 1 6,4 

zusammen 1 099 100 115 10,5 9 0,8 9 0,8 147 13,4 42 3,8 202 18,4 505 45,9 27 2,5 43 3,9 

Kriegsgefangene 631 89,8 124 19,6 5 0,7 3 0,5 134 21,3 3 0,5 157 24,8 161 25,6 22 3,4 23 3,6 
1947 Zivillnternierte 60 8,5 1 2,1 8 12,1 4 7,0 6 10,7 1 2,0 6 9,6 4 7,4 25 42,4 4 6,2 

Zivil verso hle ppte 12 1,7 0 1,5 1 5,5 2 16,3 7 61,7 0 2,1 0 0,8 0 1,1 0 3,9 1 7,2 

zusammen 703 100 125 17,8 13 1,8 9 1,3 148 21,1 4 0,6 163 23,1 166 23,6 47 6,7 27 3,9 

Kriegsgefangene 673 90,8 194 28,8 24 3,5 4 0,6 221 32,9 4 0,6 130 19,3 71 10,6 4 0,6 21 3,1 
1948 Zivilinternierte 56 7,8 2 2,8 10 17,7 2 2,7 12 20,7 1 2,4 2 3,7 5 7,9 21 36,0 4 6,1 

2i viI verschleppte 11 1,4 0 1,0 0 3,4 1 6,3 8 73,9 0 4,5 0 0,6 0 1,2 0 2,9 1 6,0 

zusammen 741 100 196 26,4 34 4,6 6 0,8 241 32,5 6 0,8 132 11,8 76 10,2 25 3,4 25 3,3 

Kriegsgefangene 313 94,7 20 6,4 13 4,1 13 4,2 242 77,3 1 0,2 5 1,6 8 2,7 1 0,3 10 3,1 
1949 Zivilinternierte 10 3,2 0 1,6 0 3,9 5 42,9 3 26,2 1 5,9 0 1,3 0 1,6 1 12,1 0 4,1 

Zivilverschleppte 7 2,1 0 0,1 0 1,0 2 21,4 5 65,9 0 4,7 0 0,1 0 0,4 0 1,8 0 4,5 

zusa.mm.en 330 100 20 6,1 13 4,0 19 5,8 249 75,3 2 0,5 5 1,5 9 2,7 2 0,7 11 3,2 

Kriegsgefangene 53 84,2 3 5,1 2 3,6 2 3,5 42 78,8 1 1,2 1 1,7 1 2,7 0 0,7 1 2.7 
1950 Zivillnternlerte 7 11,2 0 0,7 1 10,4 2 31,0 2 35,1 1 11,9 ° 0,4 0 0,9 0 3,3 0 6,3 

Ziv11verscbleppte 3 4,7 0 0,3 0 1,7 1 27,1 1 47,6 0 15,1 0 0,3 0 0,3 0 0,7 0 6,8 

zusammen 63 100 3 4,4 3 4,3 5 7,7 45 72,5 2 3,0 1 1,5 2 2,4 1 1,0 2 3,3 

Kriegsgefangene 5 45,4 1 16,4 1 21,2 0 6,5 2 34,4 0 2,5 0 3,3 0 7,5 0 4,4 0 3,8 
1951 Zivilinternierte 4 38,7 0 0,9 2 50,1 1 12,4 1 18,9 0 6,1 0 0,4 0 0,7 0 4,0 0 6,5 

Zi vll verschleppte 2 15,9 - - ° 12,0 0 13,7 1 53,0 0 6,6 0 0,5 0 0,5 0 3,8 ° 9,8 

zusammen 12 100 1 7,8 4 30,9 1 9,9 4 31,4 1 4,5 0 1,7 0 3,7 0 4,2 1 5,8 

Kriegsgefangene 2 55,5 0 9,6 0 18,3 0 3,2 1 49,1 0 1,4 0 6,0 0 4,6 0 2,3 0 5,5 
1952 Zlvl1internlerte 1 31,8 0 3,2 1 44,0 0 4,8 o 3',2 0 3,2 - - 0 1,6 0 5,6 0 6,4 

Zivil verschleppte 1 12,7 - - 0 6,0 0 2,0 o 90,0 - - - - - - - - 0 2,0 

zusammen 4 100 0 6,4 1 24,9 0 3,6 2 48,6 0 1,8 0 3,3 0 3,1 0 3,1 0 5,3 

Kriegsgefangene 8 81,9 0 ',5 0 3,2 0, 1,7 7 87,6 0 0,5 ° 0,7 0 1,6 0 0,8 0 2,4 
1953 Zivilintern1erte 1 11,2 0 1,8 1 45,1 0 7,1 o 38,1 0 2,7 - - 0 1,8 0 2,7 0 0,9 

Zi vil verschleppte 1 6,9 - - 0 10,1 0 8,7 1 75,4 - - - - 0 1,4 - - 0 4,3 

zusammen 10 100 0 1,4 1 8,3 0 2,8 8 81,2 0 0,7 0 0,6 0 1,6 0 1,0 0 2,4 

1954 Kriegsgefangene 19 56,3 1 3,5 0 1,5 1 3,8 13 67,1 1 5,1 , 4,2 2 9,6 0 1,4 1 3,8 
ud Zi viI internierte 7 22,3 0 0,8 1 9,4 1 18,4 4 50,0 1 10,5 0 0,7 0 0,8 0 3,8 0 5,8 

e"iter Zivil verschleppte 7 21,4 - - 0 0,4 1 10,6 6 76,6 0 0,8 - - 0 0,3 0 5,0 0 6,3 

zusammen 34 100 1 2,1 1 3,0 3 8,5 22 65,4 2 5,4 1 2,5 2 5,6 1 2,7 2 4,7 

Kriegsgefangene 29 90,4 2 6,5 0 0,4 0 0,2 4 14,9 0 0,6 4 14,3 9 32,6 1 2,0 8 28,5 
olm. Zivilinternl.erte 2 5,9 0 1,1 0 10,1 0 3,7 0 6,9 0 7,4 0 3,2 0 8,5 0 10,1 1 48,9 

AD&abo Zi vilverechleppte 1 3,7 0 0,9 0 4,3 0 4,3 0 12,8 0 6,8 0 0,9 0 0,9 0 10,3 1 59,0 

zusammen 32 100 2 5,9 0 1,1 0 0,5 5 14,3 0 1,3 4 13,2 10 30,0 1 2,8 10 30,8 

Kriegsgefangene 4 967 93.7 520 10,5 55 1,1 29 0,6 1 090 22,0 31 0,6 1 131 22,8 1 830 36,9 91 1,8 189 3,6 rne- Zivilinternierte 255 4,8 9 3,3 26 10,3 21 8,1 41 16,0 36 14,2 20 7,8 24 9,6 62 24,3 16 6,4 
gesamt Zivllverechleppte 79 1,5 1 1,2 2 2,4 9 11,6 47 59,4 7 9,5 1 0,8 2 2,1 4 5,0 6 8,0 

zusammen 5 301 100 530 10,0 83 1,6 59 1,' 1 178 22,2 75 1,4 1 151 21,7 1 857 35,0 157 3,0 212 4,0 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .HeU- und Hellhilfspersonen 1962" In diesem Heil 

Ärzte und Zahnärzte in den Ländern am 31. Dezember 1962 nadt Berufsausübung 

Arzte bzw. Zahnarzte Berufeta tige 
berufstatige Arzte bzw. Zahnarzte Arzte bzw. 

Zahnarzte 
in freier Praxis :~l~~~~;- l.n ver- ohne 

Berufs-Land insgesamt I I . fSisten.- Kranken- wal tender aUBubung auf auf 
insgesamt ohne mi t arzte bei Tatl.gkei t 10 000 100 im'gesamt haus- 2) 

Krankenhaueta tigkeJ. t ~~~t~a:~~ ta tigkei t 1) Einwohner qkm 

Arzte 
Sohleawlg-Holstein 3 270 3 236 2 025 1 818 196 11 940 271 8) 34 13,8 20,7 
Hamburg 4 089 3 796 _ 2 140 1 900 234 6 1 254 402 293 20,5 508,0 
Niederaacheen 8 980 8 360 5 404 4 556 808 40 2 114 8~~.) 620 12,A 17,6 
Bremen 1 102 1 102 630 542 88 - 383 

1 460 
15,3 272,9 

Nordrbe in-Weat.falen 22 877 21 417 13 564 11 194 2 279 91 5 865 1 988 13,2 63,0 

Hessen 8 088 7 769 4 605 3 841 698 66 2 279 885 319 15,7 36,8 
RheJ.nland-Pfalz 4 322 4 232 2 828 2 348 461 19 1 066 338&) 90 12,2 21,3 
Baden-WUrttemberg 11 978 11 752 7 055 6 112 851 92- 3 598 1 099 226 14,7 32,9 
Bayern 15 733 14 478 9 117 7 481 1 493 143 3 802 1 559 1 255 14,9 20,5 
Saarland 1 312 1 285 711 609 99 3 458 116 27 11,7 50,1 

Berlin(Weet) 4 895 4 670 2 397 2 290 85 22 1 577 696&) 225 21,5 971,0 

Bundesgebiet 86 646 82 097 50 476 42 691 7 292 493 23 336 8 285 4 549 14,3 33,0 
darunter: weiblich 15 972 13 429 8 050 7 331 499 220 4 135 1 244 2 543 2,3 5,4 
dagegen : 1961 85 170 80 825 49 790 41 995 7 278 517 22 966 8 069 4 345 14,3 32,5 
darunter: weiblich 15 331 12 941 7 748 7 034 486 228 4 028 1 165 2 390 2,3 5,2 
dagegen; 1960 83 247 79 350 49 225 41 2'5 7 368 622 22 646 7 479 3 897 14,2 31,9 
darunter: weiblich 14 634 12 538 7 618 6 891 473 254 3 903 1 017 2 096 2,2 5,0 

Zahnärzte einschl. staatllch geprltfte Dentisten 
Schleswig-Holstein 1 334 1 282 1 273 1 204 29 40 - 9 52 5,5 8,2 
Hamburg 1 646 1 552 1 411 1 302 2 107 48 93 94 8,4 207,7 
Niedersachsen 3 538 3 446 3 385 3 238 14 133 20 41 92 5,1 7,3 
Bremen 449 440 437 402 1 34 - 3 9 6,1 109,0 
Nordrhein-Weetfalen 8 041 7 796 7 590 7 311 11 268 81 125 245 4,8 22.9 

Hessen 3 224 3 131 2 991 2 877 9 105 24 116 93 6,3 14,8 
Rheinland-Pfalz 1 515 1 514 1 490 1 468 2 20 13 11 1 4,4 7,6 
Baden-WUrttemberg 5 067 5 005 4 886 4 593 1 292 50 69 62 6,3 14,0 
Bayern 6 437 6 188 6 003 5 756 16 231 115 70 249 6,4 8,8 
Saarland 468 466 459 441 - 18 3 4 2 4,2 18,2 

Berlin (W.st) 1 915 1 829 1 725 1 630 4 91 4 100 86 8,4 380,3 

Bundesgebiet 33 634 32 649 31 650 30 222 89 1 339 358 641 985 5,7 13,1 
darunter: ;:!~i!~:n3) 5 011 4 607 4 371 3 826 4 541 72 164 404 0,8 1,8 

308 269 263 248 - 15 - 6 39 0,05 0,1 
dagegen" 1961 34 001 32 979 32 036 30 3et 146 1 503 341 602 1 022 5,8 13,3 
darunter; weiblich 4 978 4 581 4 353 3 78 14 552 61 167 397 0,8 1,8 

Dentisten3 ) 355 307 304 296 - 8 - 3 48 0,1 0,1 
dagegen: 1960 33 329 32 509 31 689 29 931 108 1 650 357 463 820 5,8 13,1 
darunter: ;:~~i;~~n3 ) 4 640 4 336 4 188 3 642 15 531 60 88 304 0,8 1,7 

350 296 295 281 1 13 - 1 54 0,1 0,1 

,) Arzte bei Behorden und Kdrperechaften bftentllchen Rechts, bei der Bundeswehr bzw. be~m Bundesgrenzschutz und Polizeidienst, in wissenschaft-
lich- theoretischen Ineti tuten, bauptamtliche Yferksarzu, ~n der Industrie oder Privatw~rtschaft, sofern sie hauptamtlich tätig sind. - 2) Ohne 
Bremen. - '3) Ohne Nor<1rhel.n-Westfalen. - a) Ohne Arzte (Sani tä tsoff'iziere) der Bundeswehr. 

An ÄrZte, Zahnärzte und Apotheker erteilte Approbation 1962 
Erteil te Approbation an 

Zahnärzte 
Land Arzte Apotheker ml. tabgeschlossenem 

Hochschulstudium ale ehemalige Dentisten 1) 

insgs$amt mannlich weiblich insgesamt ttlännlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannllch we1bll.ch 

Sohl eawi~-HolBtein 73 53 20 17 13 4 2 1 1 47 16 31 
Hamburg 149 104 45 31 20 l' - - - 35 14 21 
Niedersachsen 96 63 33 14 8 6 3 2 1 77 34 43 
Bremen 1 1 - - - - - - - - - -
Nordrhe1n-Westtalen 333 237 96 82 62 20 - - - 215 62 153 

Hessen 274 201 73 40 27 13 7 6 1 128 49 79 
Rheinland-Pf'alz 59 34 25 17 10 7 2 2 - 54 22 32 
Baden-WUrttemberg 396 275 121 64 41 23 7 5 2 198 77 121 
Bayern I 403 290 113 70 45 25 7 7 - 205 85 120 
Saarland 25 14 11 - - - - - - - - -
Berlin (We.t) 160 97 63 47 31 16 - - - 76 26 50 
Bundesgebiet 1962 1 969 1 369 600 382 257 125 28 23 5 1 035 385 650 

dagegen: 1961 1 526 1 068 458 293 194 99 57 , 43 14 1 087 431 656 
dagegen: 1960 1 183 841 342 289 195 94 - - - 982 357 625 

1) Gemäß §§ 8 und 9 des Gesetzes über die AusUbung der Zahnheilkunde von 31.3.1952. 
Außerdem wurden ln Nordrhein-West.falen an 46 deutsohe Arzte (31mannl. 15 weibl.) und '3 Zahnärzte (2 mannl. 1 weibl.) vom Innenministerium 
gem. § 10 der Bundesarzteverordnung vom 2.10.' 961 die Erlaubnis zur vorübergehenden Berufssusubung erteilt. In Rheinland-Pfalz erhielten 
55 auelandieohe Arzte una 2 Zahnarzte die Erlaubnis zur BerufsausUbung und. in Berlin (West) bekamen eine wl.derrufliche Genehmigung zur Berufs-
ausübung 88 Arzte,6 Zahnarzte u. 1 Apotheker. 

Apotheken und Personal der Apotheken am 31. Dezember 1962 

Approbierte Kandidaten Vorgeprufte Apotheksr- Standiges 
Land Apotheken der pharmazeu tisches Apotheker Pharmazie 1) Apothekenanwarter praktikanten Hl1fspersonal 

Schleswig-Hols tein 363 563 57 126 167 587 
Hamburg 331 743 73 236 142 594 
Niedereachsen 1 079 1 763 145 430 481 1 784 
Bremen 122 258 13 61 62 275 
Nordrhein-Wse tfalen 2 723 4 421 475 1 048 1 197 3 953 
Hessen 942 1 444 139 360 455 1 514 
~~~!~~~ti!:~:rg2 ) 578 890 84 170 221 1 347 

1 353 2 443 304 539 716 2 434 
Bayern 1 651 2 724 211 437 660 2 730 
Saarll.nd 176 235 12 58 66 431 
Berlin (West) 474 984 92 374 241 663 
Bundesgebiet m~2) 9 792 16 468 1 605 3 839 4 408 16 312 

dagegen 9 510 16 148 1 495 3 261 4 633 15 305 
dagegen 1960 9 171 15 803 1 542 2 727 4 725 10 587 

1) Apotheker zwischen Staatsexamen und Approbation. - 2) Ohne Dispensl.sranstalten. 
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Berufstätige Ärzte am 31. Dezember 1962 nam dem Famgebiet 

BundeS/l:eblet Schles- Nordrh.- Rhein- Baden-1960 1961 1962 Ham- Nieder- Bremen West- Hessen land- WUrt- Bayern Saar- Berlin 
Berufsgruppe uls- J.ns- 1n8- mann- weib- wlg- burg sachsen land (WeBt) 

gesamt gesamt gesamt lieh lieh Holstel.n falen Pfalz temberg 

Arzte mit allgemeinarztllcher 
968 46 809 47 080 ~~ 447 8 633 1 693 1 849 5 027 554 11 694 4 503 2 612 6 863 9 213 694 Tatigkeit 6 2 378 

Als Facharzte ta tig 2 382 34 016 34 946 o 171 4 775 1 543 1 947 :; 333 548 9 723 3 266 1 620 4 889 5 265 591 2 221 
davon Facharzte fur: 
Chirurgie 4 619 4 627 4 794 4 653 141 266 228 505 60 1 306 380 249 665 718 79 338 
Innere Medl.zl.n 7 550 8 176 8 545 7 552 993 340 410 840 117 2 407 832 386 1 156 1 393 123 541 
Lungenkrankhel. ten 1 740 1 832 1 797 1 533 264 89 69 194 36 415 149 68 322 327 31 97 
Frauenkrankhei ten und Geburts-
hllfe 3 371 3 498 3 537 :; 010 527 164 180 369 63 1 047 327 156 507 467 49 208 

Kl.nderkrankhel. ten 2 621 2 780 2 899 1 518 1 381 113 196 248 49 869 231 122 400 416 67 188 
Hals-, Nasen-, Ohrenkr&nkhei ten 2 299 2 351 2 390 2 265 125 117 121 228 36 733 224 124 283 349 49 126 
Augenkrankh81 ten 2 058 2 113 2 124 1 766 358 92 110 204 35 641 192 113 281 307 35 114 
Haut- und Geschlechtskrankhel. tel 1 787 1 820 1 809 1 577 232 78 101 166 34 507 182 87 240 276 25 113 
Nerven- und Geisteskrankheiten 2 214 2 374 2 443 2 027 416 119 163 227 35 635 231 94 387 366 44 142 
Neurochlrurg18 51 93 98 98 - 1 7 5 2 29 14 3 16 6 1 14 
Rontgenologie und Strahlen-

45 101 89 32 385 146 52 188 200 26 126 hellkunde 1 259 1 300 1 390 1 312 78 
Orthopadie 1 151 1 238 1 295 1 208 87 55 71 114 18 340 148 48 178 210 20 93 
Urologie 508 560 595 591 4 11 39 50 10 181 69 20 73 89 10 43 
Mund- und Kieferkrankheiten 3i~2l 466 451 397 54 28 40 35 6 83 27 77 56 71 4 24 
Anasthesle 143 188 138 50 6 14 8 10 45 16 11 30 32 11 5 
Labara torlumsdiagnos tlk 1733 276 304 267 37 3 56 51 4 64 36 4 25 38 8 15 
Sonst1ge Facharzte 515 369 287 ~. ~ 16 41 - 1 36 62 6 82 - 9 34 

Arzte insgesamt 79 350 80 825 82 0971 68 6681 13 4291' 3 236 3 796 8 360 1 102 21 417 7 769 4 232 11 752 14 478 1 285 4 6701 ) 

1 Einschl1eßl1ch 
3 j Ohne Hessen. 

Ln der Senatsverwaltung fur Gesundheitswesen in Berlln (West tahge Arzte 50 mannl. 21 weibl.) - 2) Ohne Nordrhew-Westfalen. 

Berufstätige Heil- und Heilhilfspersonen am 31. Dezember 1962 nam dem Famgebiet 

Bundesgebiet Schles- Nieder- Nordrh. Rhein- Baden- Saar- Berlin Berufsgruppe ins- mann- we1b- wJ.g Hamburg sachsen Bremen West- Hessen land- WUrt- Bayern land (West) 
gesamt lieh lieh Holstein feIen Pfalz temberg 

Krankenpflegepersonen (ohne 
Schuler(-lnnen) 151 952 16 716 133 386 6 370 6 259 15 981 2 119a) 37 574 13 028 7 572 25 213 23 077 2 513 12 246 
davon: 

976b ) 448b ) 573a 
Kranr:enschwestern und -pfleger 108 997 10 96 4 060 4 801 11 576 1 27 361 9 395 5 795 17 795 15 977 2 040 8 624 
darunter tatig: 
als Gemeindeschwestern bzw. 

-bruder 12 618 18 12 600 414 139 1 179 63 2 456 1 637 1 180 3 281 1 770 280 219 
in der Ge1steskrankenpflege 9 783 4 360 5 423 452 575 1 042 187 l 2 478 728 594 990 1 942 216 579 

Kinderkrankenschwestern 12 602 - 12 602 370 707 1 187 240: 2 859 814 430 2 811 2 010 233 941 
Sauglings-u. Kinderpflegerinnen 4 556 - 4 556 222 66 585 

26a) 
1 087 312 168 1 227 762 41 77 

Wochenpflegerinnen 704 - 704 20 11 102 221 18 19 237 42 8 6 
Sonstige Pflegekräfte ohne 

5 740b ) 076b ) 277a) staatllche Prüfung 25 093 19 1 698 674 2 531 6 046 2 489 1 160 3 143 4 286 191 2 598 
darunter tatig; 
1n der Geisteskrankenpflege 6 742 2 739 4 003 786 146 482 105 1 804 810 135 1 210 852 26 386 

Krankenschwesternschülerinnen bzw. 
-pflegesch1iler und -praktikanten 
(-lnnen) 20 630 2 112 18 518 681 1 107 2 370 320 5 717 1 777 1 214 2 595 3 008 444 1 297 

Kinderkrankenschwesternechuler1nnm 
und -praktlkantinnen 6 580 

150b ) f ~~~) 183 456 678 155 1 978 349 262 976 986 140 417 
Krankengymnasten (-innen) 4 936 209 306 41~ 44 908 448 138 1 148 853 35 434 
Masseure, MaS3eusen q 211 3 539 5 672 316 626 802 139 2 164 891 420 1 462 1 377 87 927 
Masseure, Masseusen und med. Bade-

222 e ) 204e ) 018e ) meister(-innen) 2 1 1 53 31 7 571 223 
1300 ) 

379 
559c ) 

16 77 
Med. Bademe1ster (soweit n1cht 176c 

vorher1ge Posltl0n) 338 179 159 27 2 6 142 9 130 7 15 
Hebammen 8 973 - 8 973 341 137 1 059 58 2 149 866 769 1 621 1 628 217 128 
Hebammenschulerinnen 491 - 491 9 17 47 - 108 31 24 153 82 9 11 
Fursorger (-lnnen) (Staatl. gepr.) 8 985 782 8 203 329 300 831 207 3 124 678 368 1 382 1 065 137 564 
darunter: ausschI. als 3pezialf\ir 

351 d ) 160d ) 191 d ) sorger(-ilUlen) tatlg 1 1 90 83 286 70 338 116 260 4 104 
Fursorgeschuler (-lnnen) u. Prak-

274") 720e ) tlkanten, Prakt1kantinnen 994 18 4 15 634 40 5 259 4 15 
'Med. techno Assistenten und ASSlsten-

143~l 388~l 262a ) tinnen 13 793 13 619 779 1 283 3 464 1 302 527 1 942 1 816 242 1 557 
Med.techn.Gchllfen u.Gehllflnnen 5 150 280 4 858 57.1 38 253 12") 1 353 374 273 1 556 474 60 186 
Gesundhel tsaufseher 602 598 4 21 22 109 20 137 47 45 51 135 15 -
Desinfektoren (soweit nlcht 

16°~1 168bl 
31 a ) Gesundhel +* 'lufseher) 2 359 2 86 120 201 723 172 150 345 318 39 174 

Dia tassistt._~ ten, Diatasaistentinnen 1 179 1~b 1 154~ 59 45 141 ~~? 330 103 45 206 118 29 90 
Dia tkuchenlel. ter(-innen) 536 

6 i~~ r) 16 18 74 186 54 27 75 52 7 15 
Sonstige Heil- u.He1lhilfspersonen 10 273~l 3 946b 435 521 821 197"") 3 343 819 355 1 304 2' 056 39 383 
darunter: Heilpraktiker 2 621 1 944f 677f 69 92 312 38 684 271 136 485 438 96 

Heil- und HeJ..lh1lfspersonen insges. 
J220 (ohne Schuler(-lImen) 509 29 737 188 389 9 452 9 204 22 144 3 127 56 168 19 014 10 819 36 814 33 528 3 443 16 796 

.. a) l~ur ln Krankenanstal ten und uberw1egend bei Behorden oder Korperschdften des offentllchen Rechts Beschaft1gte. - b) Ohne Bremen. - ~) Einacbl1eß-
~~~b B~;~r~~~f~~~~~:n H:~~~;a~~~~~~i~!e~~a~~a!~~dersa('hsen, Rheinland-Pfalz und Bayern. - d) Ohne Nordrhein-Westfalen und Bayern.- ) Ohne Bremen 

Personal der Gesundheitsämter am 31. Dezember 1962 

Voll beschaft1gte Nieht voll besehliftigte FUrsorger Med.. -technn. Gesundheits- Buropersonal 
(-innen), Assistenten aufseher (Beamte und 

Land Gesundhei ta- (Gesund- (-J.nnen}und und voll-
ämter Arzte Zahnarzte Arzte Zahnärzte hei ts- (}ehilfen Desinfek- beschaftigte 

pfleger) (-innen) toren Angeatell te 

Schleswig- Holstein 20 82 8 60 9 154 39 34 198 
Hamburg 7 90 10 128 B 141 49 22 161 
Niedersachsen 69 189 9 517 694 494 99 129 393 Bremen 5 34 2 10 4 30 14 50 114 
Nordrhein-Westfalen 94 531 99 403 74 1 456 267 291 1 339 Hessen 46 143 33 97 18 306 49 73 297 Rhelnland-Pfalz 39 88 1 286 31 184 42 42 176 
Baden-Wurttemberg l~~a) 308 28 117 - 424 99 74 540 Bayern 316 19 555 1 207 561 84 150 596 Saarland 8 27 - 109 - 64 13 13 61 
Berlin (West) 13 241 37 98 9 456 202 120 777 
Bundesgebiet 1962 503

al 
2 049~l 246 2 380 2 054 4 270 957 998 4 652 dagegen 1961 §g~a 1 979 239 2 244 2 128 4 409 936 956 4 387 dagegen 1960 1 928 245 3 368 2 060 4 347 908 938 4 293 

A r -a) uße dem 6 Nebenstellen. b) Ferner waren Medlzlnalass~stenten. 1962. Niedersacheen 2, Nordrheln-Weetfalen 2, Baden-WUrttemberg 1 und Berll.n 
(Nest) 5. 1961: Nledersachsen 2, Nordrbein-Westfalen 2, Baden-Wurttemberg 1, und Berlin (West) 5. 

-8':--



Wirtschaftsabteilung 
Stellung im Beruf 

Land- und Forstwirtschaft 
Selbständige 
Mith. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung 

Selbständige 
Kith. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Selbständige 
Mith. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Baugewerbe 
Selbständige 
Kith. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Handel 
Selbständige 
Mith. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Verkehr- u. Nachr1chtenüber-
mittlung 

Selbständige 
Mith. Fam. Angehörige 
Abhangige 

Zusammen 

Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe 

Selbständige 
K1th. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Dienstleistungen 1) 

Selbständige 
Mith. Fam. Angehöri~e 
Abhängige 

Zusammen 

Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 2) 

Selbständige 
Mith. Fam. Angehörige 
Abhangige 

Zusammen 

Gebietskörperschaften 2) 
und Sozialversicherung 

Selbstandige 
Mith. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Zusammen 

Alle Wirtschaftsabteilungen 
Selbständige 
Mith. Fam. Angehörige 
Abhängige 

Erwerbstätige insgesamt 

Registrierte Arbeitslose 

:Erwerbspersonen 

Wohnbev6lkerung 

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz. .. Ecwerbstätigkeit von 1950 bis 1963" In diesem Heft 

Erwerbstätige nam Wirtsmaftsabteilungen und Stellung im Beruf, 
registrierte Arbeitslose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 

Gesmätzte Durmsdmittswerte 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

1950 1957 1955 

insges. männl. weibl. insges. männl. weibI. insges männl. weibI. 

1 288 1 067 221 1 212 964 248 1 203 949 254 
2 733 543 2 190 2 219 433 1 786 2 158 412 1 746 

999 653 346 667 455 212 611 425 186 
5 020 2 263 2 757 4 098 1 852 2 246 3 972 1 786 2 186 

- - - 2 1 1 1 1 i - - - 2 1 1 1 -
725 704 21 874 836 38 850 810 40 
725 704 21 878 838 40 852 811 41 

707 567 140 627 519 108 636 525 111 
149 51 98 195 44 151 194 32 162 

5 574 4 054 1 520 7 950 5 474 2 476 8 040 5 563 2 477 
6 430 4 672 1 758 8 772 6 037 2 735 8 870 6 120 2 750 

182 178 4 171 168 3 170 167 3 
19 11 8 27 8 19 25 6 19 

1 333 1 307 26 1 640 1 581 59 1 692 1 641 51 
1 534 1 496 38 1 838 1 757 81 1 887 1 814 73 

599 458 141 583 401 182 630 424 206 
163 27 136 214 29 185 221 25 196 

1 014 525 489 1 834 816 1 018 1 841 777 1 064 
1 776 1 010 766 2 631 1 246 1 385 2 692 1 226 1 466 

73 70 3 69 62 7 68 64 4 
8 4 4 10 4 6 9 3 6 

1 061 948 113 1 271 1 104 167 1 301 1 111 190 
1 142 1 022 120 1 350 1 170 180 1 378 1 178 200 

20 19 1 88 78 10 73 64 9 
1 1 8 1 7 7 1 6 

187 122 65 418 238 180 408 218 190 
208 141 67 514 317 197 488 283 205 

376 285 91 444 319 125 459 329 130 
95 12 83 145 16 129 145 15 130 

1 243 521 722 1 584 580 1 004 1 681 596 1 085 
1 714 818 896 2 173 915 1 258 2 285 940 1 345 

2 1 1 2 1 1 - - - 3 3 3 - 3 
135 78 57 565 92 473 555 92 463 
135 78 57 570 93 477 560 93 467 

- - - - - - - - -- - - - - - - - -
1 692 905 787 1 514 1 167 347 1 540 1 185 355 
1 692 905 787 1 514 1 167 347 1 540 1 185 355 

3 245 2 644 601 3 198 2 513 685 3 242 2 524 718 
3 168 648 2 520 2 823 536 2 287 2 763 494 2 269 

13 963 9 817 4 146 18 317 2 343 5 974 18 519 12 418 6 101 
20 376 13 109 7 267 24 338 15 392 8 946 24 524 15 436 9 088 

1 584 1 127 457 668 420 248 689 464 225 

21 960 14 236 7 724 25 006 5 812 9 194 25 213 15 900 9313 

47 850 22 309 25 541 51 432. ~4 129 27 303 52 069 24440 27 629 

1959 

insges. männl weibI. 

1 187 931 256 
2 046 423 1 623 

582 404 178 
3 815 1 758 2 057 

1 1 i 1 
833 795 38 
835 796 39 

626 516 110 
203 35 168 

8 145 5 625 2 520 
8 974 6 176 2798 

161 157 4 
29 7 22 

1 743 1 686 57 
1 933 1 850 83 

664 448 216 
235 27 208 

1 879 795 1 084 
2 778 1 270 1 508 

65 61 4 
11 3 8 

1 302 1 115 187 
1 378 1 179 199 

57 49 8 
5 - 5 

425 230 195 
487 279 208 

466 324 142 
156 16 140 

1 804 624 1 180 
2 426 964 1 462 

2 1 1 
4 - 4 

548 94 454 
554 95 459 

- - -- - -1 604 1 238 366 
1 604 1 238 366 

3 229 2 488 741 
2 690 511 2 179 

18 865 12 606 6 259 
24 784 15 605 9 179 

480 324 156 

25 264 15 929 9 335 

52 665 24 735 27 930 

1) EinschI. best>mmter Anstalten und Einrichtungen, die nicht als Unternehmen betrieben werden.- 2) Ohne bestimmte Anstalten und Ein-
richtungen, d~e nlcht ale Unternehmen betrieben werden. 
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Erwerbstätige nam Wirtsmaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte 
Arbeitslose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 

Gesmätzte Durmsdmittswerte 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Wirtschaftsabteilung 1960 1961 1962 1963' ) 
Stellung im Beruf insges. männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. männI. weibI. insges. 

Land- und Forstwirtschaft 
Selbständige 1 158 905 253 1 070 852 218 1 065 857 208 ... 
Mith. Fam. Angehörige 1 931 383 1 548 1 895 377 1 518 1 856 347 1 509 ... 
Abhängige 529 371 158 574 381 193 457 291 166 ... 

Zusammen 3 618 1 659 1 959 3 539 1 610 1 929 3 378 1 495 1 883 ... 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung 
Selbständige 1 1 1 1 1 1 ... 
Mith. Fam. Angehörige 1 1 1 - 1 ... 
Abhängige 803 765 38 781 747 34 764 723 41 ... 

" Zusammen 805 766 39 783 748 35 765 724 41 ... 
Verarbeitendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 
Selbständige 618 508 110 591 497 94 559 475 84 ... 
Mith. Fam. Angehörige 211 35 176 204 31 173 183 24 159 ... 
Abhängige 8 493 5 853 2 640 8 782 6 102 2 680 8 934 6 242 2 692 ... 

Zusammen 9 322 6 396 2 926 9577 6 630 2 947 9 676 6 741 2 935 ... 
Baugewerbe 

Selbständige 167 163 4 168 163 5 176 171 5 ... 
'Mith. Fam. Angehörige 30 7 23 31 6 25 26 4 22 ... 
Abhängige 1 713 1 654 59 1 737 1 689 48 1 809 1 746 63 ... 

Zusammen 1 910 1 824 86 1 936 1 858 78 2 011 1 921 90 ... 
Handel 

Selbständige 667 455 212 700 486 214 682 471 211 ... 
Mith. Fam. Angehörige 248 29 219 264 31 233 249 23 226 ... 
Abhängige 1 976 840 1 136 2 006 896 1 110 2 073 894 1 179 ... 

Zusammen 2 891 1 324 1 567 2 970 1 413 1 557 3 004 1 388 1 616 ... 
Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung 

Selbständige 69 65 4 69 64 5 79 74 5 ... 
Mith. Fam. Angehörige 12 3 9 14 4 10 15 3 12 ... 
Abhängige 1 335 1 133 202 1 321 1 129 192 1 339 1 125 214 ... 

Zusammen 1 416 1 201 215 1 404 1 197 207 1 433 1 202 231 ... 
Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 

Selbständige 40 34 6 20 16 4 25 20 5 ... 
Mith. Fam. Angehörige 3 3 1 1 2 2 ... 
Abhängige 431 236 195 418 228 190 451 241 210 ... 

Zusammen 474 270 204 439 244 195 478 261 217 ... 
Dienstleistungen 1) 

Selbständige 472 327 145 524 365 159 521 362 159 ... 
Mith. Fam. Angehörige 170 16 154 180 14 166 172 17 155 ... 
Abhängige 2 024 773 1 251 2 045 710 1 335 2 111 725 1 386 ... 

Zusammen 2 666 1 116 1 550 2 749 1 089 1 660 2 804 1 104 1 700 ... 
Organisationen ohn~ 

Erwerbscharakter ) 
Selbständige 2 1 1 2 1 1 4 3 1 ... 
Mith. Fam. Angehörige 5 5 6 6 4 4 ... 
Abhängige 547 115 432 498 90 408 471 118 353 ... 

Zusammen 554 116 438 506 91 415 479 121 358 ... 
Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung 2) 

Selbständige - - - - - - - - - ... 
Mith. Fam. Angehörige - - - - - - - - - ... 
Abhängige 1 567 1 201 366 1 651 1 300 351 1 735 1 367 368 ... 

Zusammen 1 567 1 201 366 1 651 1 300 351 1 735 1 367 368 ... 
Alle Wirtschaftsabteilungen , 

Selbständige 3 194 2 459 735 3 145 2 445 700 3 112 2'434 678 5 477 Mith. Fam. Angehörige 2 611 473 2 138 2 596 463 2 133 2 507 418 2 089 
Abhängige 19 418 12 941 6 477 19 813 13 272 6 541 20 144 13 472 6 672 20 384 

Erwerbstätige insgesamt 25 223 15 873 9 350 25 554 16 180 9 374 25 763 16 324 9 439 25 861 

Registrierte Arbeitslose 237 160 77 161 106 55 142 96 46 175 

Erwerb spersonen 25 460 16 033 9 427 25 715 16 286 9 429 25 905 16 420 9 485 26 036 

Wohnbevölkerung 53 234 25 045 28 189 53 977 25 484 28 493 54 758 25 933 28 826 55 400 

1) EinschI. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, die nicht ale Unternehmen betrieben werden.- 2) Ohne bestimmte Anstalten und 
Einrichtungen, die nioht als Unternehmen betrieben werden.- 3) Vorläufiges Ergebnie. 
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Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen uod Stellung im Beruf, registrierte 
Arbeitslose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung 

Gesdlätzte Durdlsdmlttswerte 
Bundesgebiet elnsdJ.l. Berlin (West) 

1000 

Wirtschaftsabteilung 1960 1961 1962 
Stellung im Beruf insges. männl. weibl. insges. männl. weib!. insges. männl. 

Land- und Forstwirtschaft 
Selbständige 1 159 905 254 1 072 853 219 1 066 858 
Jlith. Fam. Angehörige 1 931 383 1 548 1 895 377 1 518 1 857 347 
Abhängige 532 373 159 579 384 195 460 292 

Zusammen 3 622 1 661 1 961 3 546 1 614 1 932 3 383 1 497 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung 
Selbständige 1 1 1 1 1 1 
Jlith. Fam. Angehörige 1 1 1 - 1 
Abhängige 816 777 39 791 756 35 774 732 

Zusammen 818 778 40 793 757 36 775 733 
Verarbeitendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 
Selbständige 635 521 114 611 512 99 578 490 
Jlith. Pam. Angehörige 215 36 179 209 31 178 188 25 
Abhängige 8 890 6 067 2 823 9 169 6 319 2 850 9 302 6 456 

Zusammen 9 740 6 624 3 116 9 989 6 862 3 127 10 068 6 971 
Baugewerbe 

Selbständige 171 167 4 172 167 5 179 174 
Jlith. Pam. Angehörige 32 7 25 33 6 27 27 4 
Abhängige 1 781 1 719 62 1 797 1 746 51 1 867 1 801 

Zusammen 1 984 1 893 91 2 002 1 919 83 2 073 1 979 
Handel 

Selbständige 702 478 224 736 510 226 716 493 
Jlith. Pam. Angehörige 258 31 227 276 33 243 258 24 

. Abhängige 2 099 884 1 215 2 104 934 1 170 2 168 931 
Zusammen 3 059 1 393 1 666 3 116 1 477 1 639 3 142 1 448 

Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung 

Selbständige 72 68 4 72 67 5 84 78 
)lith. Pam. Angehörige 13 '3 10 14 4 10 15 3 
Abhängige 1 398 1 184 214 1 380 1 176 204 1 398 1 170 

Zusammen 1 483 1 255 228 1 466 1 247 219 1 497 1 251 

Kreditinstitute und Ver-
Sicherungsgewerbe 

Selbständige 41 35 6 20 16 4 25 20 
Jlith. Fam. Angehörige 3 3 1 1 2 
Abhängige 442 240 202 436 238 198 468 249 

Zusammen 486 275 211 457 254 203 495 269 
Dienstleistungen 1 ) 

Selbständige 497 341 156 552 383 169 550 381 
Jlith. Fam. Angehörige 173 16 157 188 16 172 176 17 
Abhängige 2 105 794 1 311 2 196 760 1 436 2 27'5 781 

Zusammen 2 775 1 151 1 624 2 936 1 1'59 1 777 3 001 1 179 

Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 2) 

Selbständige 6 5 1 2 1 1 4 . 3 
)lith. Pam. Angehörige 6 - 6 6 - 6 4 
Abhängige 567 154 413 514 94 420 494 125 

Zusammen 579 1 '59 420 522 95 427 502 128 

Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung 2) 

Selbständige - - - - - - - -Jlith. Pam. Angehörige - - - - - - - -Abhängige 1 701 1 253 448 1 764 1 373 391 1 847 1 441 
Zus8Jllllen 1 701 1 253 448 1 764 1 373 391 1 847 1 441 

Alle Wirtschaftsabteilungen 
Selbständige , 284 2 521 763 3 238 2 510 728 3 203 2 498 
)lith. Pam. Angehörige 2 632 476 2 156 2 623 467 2 156 2 527 420 
Abhängige 20 331 13 445 6 886 20 730 13 780 6 950 21 053 13 978 

Erwerbstätige insgesamt 26 247 16 442 9 805 26 591 16 757 9 834 26 783 16 896 

Registrierte Arbeitslose 271 178 93 181 118 63 154 102 

Erwerbspersonen 26 518 16 620 9 898 26 772 16 875 9 897 26 937 16 998 

Wohnbevölkerung 55 433 25 974 29 460 56 175 26 413 29 762 56 936 26 857 

1963 3) 
weibl. insges. 

208 '" 1 510 '" 168 ... 
1 886 '" 

... ... 
42 ... 
42 ... 

88 ... 
163 ... 

2 846 ... 
3 097 '" 

5 ... 
23 ... 
66 ... 
94 ... 

223 ... 
234 ... 

1 237 ... 
1 694 '" 

6 ... 
12 '" 228 ... 

246 ... 

5 ... 
2 ... 

219 ... 
226 ... 
169 ... 
159 ... 

1 494 ... 
1 822 ... 

1 ... 
4 '" 369 ... 

374 ... 
- ... - ... 

406 ... 
406 ... 
705 5 585 2 107 

7 075 21 295 
9 887 26 880 

'52 186 

9 939 27 066 

30 081 57 600 

,) Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, die nicht als Unternehmen betrieben werden.- 2) Ohne bestimmte Anstalten und Ein-
richtungen, die nicht als Unternehmen betrieben werden.- 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Acker-
Monat bauer, - - Insgesamt TierzUcht. t 

Geschlecht Garten-
bauer 

1962 D 142 350 6 712 
1962 April 122 104 4 250 

Mai 97 947 1 978 
Juni 67 645 1 351 
Juli 64 674 1 224 
Aug. 62 974 1 167 
Sept. 63 246 1 096 
Okt. 92 914 1 370 
BOT. 120 791 4 769 
Dez. 216 671 15 421 

1963 Jan. 392 634 24 767 
Fahr. 400 835 25 147 
Urs 204 352 10 129 
April 132 550 3 389 
lIai 1137D 1 952 
Juni 102 550 1 425 
Jull. 97 457 1 276 
Aug. 95 605 1 243 
S.pt. 96 016 1 233 
Ql,t. 105 105 1 459 
.ov. 121 ,n 4 611 

dar.männlioh n 346 1 666 

1963 lrov. I 500 569 I 5 398 I dar.männlich 306 695 4 556 

Lieilt-Jahr Papler-
Monat harst. u. bildner, 

-verar- Dr\lckar u. 
- - bei tar ven .. 

Berufe Gesohlecht 

1962 D 690 717 
1962 April 756 746 

Mai 650 676 
luni 602 616 
Juli 534 606 
.lug. 570 632 
Sept .. 569 642 
Okt. 556 734 
HOT. 600 767 
Dez. 627 623 

1963 Jan. 1 079 962 
Pebr. 1 053 930 
März 986 656 
April 667 692 
llai 805 778 
Juni 725 710 
Juli 637 663 
J.ug. 593 634 
S.pt. 643 695 
Okt. 649 817 
Wov. 706 875 

dal'.lIllnnlieh 272 512 

1963 lIov. I 4 207 I 3 338 I dar.männlioh I 297 2 216 

Jahr 

!'oret-, 
Jagd- u. 

F1scherei .. 
berufe 

6 455 
2 611 

465 
367 
321 
316 
334 
364 

5 047 
14 312 
41 337 
43 112 
11 129 

1 716 
430 
352 
266 
294 
302 
346 
955 
319 

407 
359 

Textil-

Arbeitslose und offene Stellen nam Berufsgruppen 
fNam den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet ohne BerUn 

Bergleute, Ste1nbe- Metall- SCbD.1ede. 
Mlneral- arbe! ter, erzeuger SchloBser, 

gewinner, Keramiker, Bauberu1'e und Mechaniker 
-aufbe- u. verw. 
re! ter Glaall2acher -hearbeJ. ter Berufe 

Arbe! talose 
3 212 5 209 15 123 6 776 5 254 
1 075 1 501 6 701 7 \76 5 265 

739 1 010 3 655 6 451 4 676 
612 635 3 021 6 062 4 346 
717 625 2 505 5 ß4 4 133 
655 712 2 266 5 695 4 055 
642 694 2 250 5 748 4 116 
745 726 2 550 5 996 4 424 

2 062 3 111 6 769 6 445 4 666 a 145 13 770 32 216 7 650 6 646 
14 877 32 626 72 265 10 794 11 724 
14 848 33 555 73 056 11 216 12 777 

5 376 7 931 23 266 9 370 7 905 
1 841 1 489 5 457 8 063 6 308 
1 372 1 042 3 372 7 578 5 759 
1 307 1 010 2 708 7 065 5 405 
1 271 694 2 307 6 561 5 052 
1 197 621 2 271 6 602 4 910 
1 127 766 2 146 6 631 4 819 
1 246 765 2 540 6 714 5 061 
1 819 1 136 4 526 6 929 5 343 
1 576 742 4 496 5 607 4842 

Offene Sliellen 

I 11 459 I 6 973 I 62 904 I 49 002 I 50 511 
11 455 5 106 62 840 36 814 46 985 

I"arennach-

~lektrJ.ker 

1 673 
1 759 
1 565 
1 507 
1 369 
1 265 
1 296 
1 410 
1 463 
1 971 
4 276 
4 974 
2 600 
2 117 
2 029 
1 694 
1 717 
1 696 
1 716 
1 629 
1 865 
1 052 

I 19 221 
12 860 

Leder-herst. u. lahr.- 11. 
seher, Ingenieure, herst. , Versand- Ungelernte Technisch -Yerarbe1- GeJUI.i- Teohniker 

tar, HanQ.. Leder- u. m1 ttal- fertlg- Hil1'a- u.verwandt Sonder-
Bchuh- :Pellver- heratelle macher u. krafte Berufe fachkraft 

arbe! tar Lagerver-macher walter 

4"'2'58 
Arbei talose 

5 659 1 177 2 6S4 23 239 1 607 456 
5 612 1 '24 5 684 3 200 20 561 1 709 468 
5 216 1 226 3 791 2 612 15 996 1 556 466 
5 246 1 063 2 632 2 429 14 745 1 439 375 
4 971 906 2 366 2 273 14 022 1 570 426 
4 670 800 2 163 2 283 13 571 1 595 434 
4 570 793 2 313 2 366 13 620 1 546 391 
4 515 743 2 678 2 360 14 136 1 742 490 
4 622 617 3 626 2 579 16 746 1 725 470 
6 694 1 306 5 431 3 428 35 126 1 674 508 
6 256 2 204 7 405 4 116 56 456 2 156 652 
6 016 2 687 7 735 4 176 60 505 2 124 617 
6 935 1 619 6 966 3 775 36 563 2 166 575 
6 339 1 lOS 7 159 3 546 21 710 2 415 657 
5 912 968 5 771 3 366 16 390 2 212 585 
5 659 926 4 498 3 047 17 124 1 963 521 
5 339 806 3 748 2 833 16 305 2 165 533 
5 125 793 3 285 2 764 16 188 2 141 532 
4 639 726 3 318 2838 15 769 1 993 564 
4 811 774 3 771 2 996 16 627 2 180 643 
5 202 668 4 622 3 214 19 616 2 050 557 
1 058 507 1 633 1 539 15 900 1 942 345 

Oti'ene St.ll.n 
35 350 I 6 281 I 16 221 I 6 670 I 44 605 I 7 037 I 2 685 

5 034 1 953 6 010 2026 38 566 6 702 1 748 

Reohts-. Gesund_ 

Holzver-
Cbemie- Ku.D.st- arbe! ter u. 
werker stotfver- zugehörige arbe! ter Berufe 

1 069 297 2 599 
1 140 296 2 061 
1 005 257 1 506 

965 256 1 366 
935 269 1 266 
925 263 1 217 
921 247 1 138 

1 046 259 1 225 
1 020 277 1 544 
1 162 356 5 180 
1 762 437 13 192 
1 623 467 13 351 
1 506 396 4 674 
1 354 352 2 125 
1 321 313 1 667 
1 167 263 1 503 
1 177 276 1 331 
1 156 324 1 319 
1 130 301 1 266 
1 149 289 1 335 
1 228 301 1 533 

642 97 1 257 

I 5 858 I 2 713 I 12 687 
3 976 1 340 11 594 

)4aBchilll-
steD \,lud Handals- Verkehra-

zugebe berufe berufe 
Beru1'e 

1 716 6 572 6 295 
i 361 7 431 5 264 
1 209 6 463 4 293 
1 066 5 669 3 962 
1 001 5 520 3 669 

988 5 654 3 856 
972 5 597 3 928 

1 084 6 337 4 274 
1 269 5 996 5 444 
2 692 6 056 10 340 
5 936 8 393 22 713 
6 322 6 913 23 715 
3 010 7 984 11 196 
1 549 8 376 6 170 
1 437 7 577 5 099 
1 421 6 696 4 486 
1 345 6 177 4 226 
1 306 6 302 4 329 
1 268 6 516 4 367 
1 314 7 173 4 855 
1 534 6 921 5 340 
1 522 2 778 4839 

I 3 407 I 22 950 I 16339 
3 '86 5 734 158'5 

Erzieh. u. 
Lehrberufe A.rbeita-Organiaat. , 

Kauat Gaat- Huewlrt- ~.inigung •. J[örper- Dienst ... u. Verwal- Ordnungs_ So.z1al- helts- ubr • .Bar. K.Uust- kräfte 
atätten- • eebai'tl. berufe pfleger Waohberu! tUllg8- u. u .. Sicber- p1'le,o- dieuat- d. f'issen- leriache mit un-- - berufe Berufe Bliroberu!e heits- berufe berufe sch.ll.d. Berufe ~estlmate. 

Geschlecht wahrer Gelstes- Beruf 
lebens 

Arbe1 t!!1288 
1962 D 2 608 2 346 3 711 706 2 579 13 225 217 157 1 156 1 005 1 963 2 952 
1962 April 2 200 2 237 3 634 757 2 665 14 167 229 179 1 249 1 065 2040 3 289 

lIai 1 538 2 019 3 460 616 2 476 12 967 235 174 1 132 961 1 679 2 943 
Juni 1 134 1 742 3 167 536 2 376 11 569 209 141 941 615 1 470 2 747 
Juli 1 030 1 930 2 947 484 2 324 t2 177 197 134 904 878 1 534 2 947 
.lug. 1 065 1 837 2 934 466 2 246 12 096 200 133 935 926 1 516 2 662 
Sept. 1 492 1 863 3 103 504 2 176 12 094 191 132 965 695 1 421 2 599 
Okt. 2 804 2 335 3 458 735 2 298 14 124 203 138 1 226 975 1 967 2 663 
Hov. 4 409 2626 3 931 844 2 516 14 028 205 149 1 299 1 014 2 306 2 962 
Dez. 4 112 2 849 4 273 911 2 642 13 666 222 165 1 297 1 003 2 277 3 094 

19" Jan. 4 203 3 123 5 354 1 280 3 330 16 096 234 182 1 481 1 144 2 301 3 497 
Febr. 3 661 2 835 5 106 1 069 3 341 15 101 220 170 1 292 1 063 2 107 3 505 
Ilarz 3 176 2 569 4 763 657 3 131 14 396 219 166 1 212 1 033 2 038 3609 
April 2 220 2 454 4 462 965 2 657 16 083 232 173 I 409 1 126 1 786 3 763 
lIai 1 644 2 204 4 131 760 2 696 14 998 219 163 1 275 1 008 1 462 "3456 
Juni 1 241 1 944 3 757 667 2 629 13 466 214 153 1 150 665 1 257 3 250 
Juli 1 124 1 965 3 378 622 2 566 13 704 214 163 I 059 671 1 463 3 363 
Aug. 1 113 1 970 , 350 598 2 621 13 4'8 204 '59 , 023 882 , 425 , 197 
Sept. 1 472 1 936 3 593 675 2 621 13 789 210 174 1 090 909 I 425 3 123 
Oltt. 2 880 2 406 3669 860 2 753 15 438 231 170 I 281 954 1 801 3 075 
lIov. 4 371 3 041 4 540 1 103 3 106 15 264 227 171 1 316 950 2 200 , 309 

dar. IIl1nnli eh 1 687 10 704 425 2 866 6 858 216 32 190 '26 I 718 2 549 
OU.n. Stallen 

1963 lrov. I 6 155 I 19 130 I 18 170 I 3 799 I 2 370 I 40 549 I 260 I 459 I 7633 I 2 773 I 1 048 I -
dar.männlich 1 023 11 3 407 966 2 136 6 837 232 70 632 353 836 -
Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgab. 1961. Letzte Aufgliederung naoh der 3r·t .... t ik der Beruf., Ausgabe 1950 in nsta 1962(10, S. 571*. 

Bundelluatal t für Arbe1 tav_mi ttlUDB und Arbe! talo •• uvere1chel'UD8' 
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I 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nadt den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Jahr1) Arbeitslose Offene Stellen Vermittlungen 
Monat Notstands -- insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlieh we~blich 

arbeiter 
Land 

BundeSßebiet ohne Berlin 

1954 D1 2) 1 220 607 806 458 414 149 137 108 75 587 61 521 400 313 293 665 106 647 56 041 
1958 D 683 117 459 351 223 766 215 707 116 157 99 550 322 862 220 583 102 279 14 527 
1959 D 479 924 324 156 155 768 284 147 151 965 132 182 322 648 225 749 96 899 12 140 
1960 D 237 428 160 543 76 885 454 312 265 141 189 171 301 387 209 028 92 359 6 584 
1961 D 161 075 106 339 54 736 536 076 322 859 213 217 265 668 186 313 79 355 3 423 
1962 D 142 350 95 726 46 624 549 090 328 441 220 649 236 316 170 140 66 176 1 725 
1962 April 122 104 75 485 46 619 568 239 338 059 230 180 254 485 188 510 65 975 2 249 

Mai 97 947 59 964 38 253 584 856 345 259 239 597 254 389 183 571 70 81B 2 576 
Juni 87 645 54 242 33 403 597 532 355 064 242 468 230 368 166 542 63 826 2 493 
Juli 84 874 52 578 32 296 601 707 363 605 238 102 251 869 180 114 71 755 2 324 
Aug. B2 974 51 129 31 845 598 924 360 378 238 546 238 62B 167 419 71 209 2 080 
Sept. B3 248 51 037 32 211 579 960 351 680 228 280 246 717 170 440 76 277 1 756 
Okt. 92 914 56 233 36 681 536 771 325 281 211 490 24B 326 170 319 78 007 1 351 
Nov. 120 791 75 649 45 142 469 455 277 542 191 913 212 018 149 195 62 823 810 
Dez. 218 871 156 512 62 359 405 871 230 714 175 157 172 331 129 689 42 642 562 

1963 Jan. 392 834 319 564 73 270 436 245 237 625 196 620 202 475 146 349 56 126 471 
l'ebr. 400 835 329 356 71 479 477 234 261 057 216 177 227 171 168 480 58 691 459 
März 204 352 145 681 58 671 551 750 322 533 229 217 279 345 211 748 67 597 757 
April 132 550 81 035 51 515 541 630 321 314 220 316 264 712 198 815 65 897 1 523 
M.ai 113 773 68 383 45 390 551 225 326 993 224 232 247 389 182 579 64 810 1 669 
Juni 102 550 62 878 39 672 573 031 339 895 233 136 229 809 167 120 62 689 1 619 
Juli 97 457 60 419 37 038 591 977 356 86B 235 109 256 430 187 033 69 397 1 547 
Aug. 95 805 60 262 35 543 600 176 35B 326 241 850 240 444 170 513 69 931 1 562 
Sept. 96 016 59 170 36 846 599 826 361 211 238 615 240 312 167 091 73 221 1 359 
Okt. 105 105 63 983 41 122 559 557 343 208 216 349 236 046 168 008 I 68 038 1 207 
Nov. 121 373 73 346 48 027 500 569 306 895 193 674 216 211 154 571 61 640 841 

nach Ländern (November 1~6~l 
Schleew.-Holst. 8 999 4 830 4 169 12 885 7 467 5 418 10 628 6 839 3 789 327 
Hamburg 5 040 2 993 2 047 15 924 8 414 7 510 16 007 13 254 2 753 -IUedersachaen 19 938 11 139 8 799 44 677 27 948 16 729 20 816 14 947 5 869 429 
Bremen 3 185 1 977 1 208 5 428 3 173 2 255 5 214 4 100 1 114 -lIordrh. -'lest!. 36 391 24 599 11 792 155 977 101 421 5. 556 62 363 44 632 17 731 -
Henen 7 456 5 239 2 217 55 744 33 544 22 200 23 099 18 243 4 856 -Rheinld.-Pfalz/Saar 7 773 5 628 2 145 28 490 17 994 10 496 12 819 8 446 4 373 -Baden-lIUrttbg. :5 416 2 225 1 191 106 997 64 671 42 326 40 235 28 573 11 662 -Bayern 29 175 14 716 14 459 74 447 42 263 32 184 25 030 15 537 9 493 85 

!!e!:1!n_(!e!t2 
1963 Bov. I 11 651 I 5 676 I 5 975 I 16 778 I 7 B13 I 8 965 I 10 866 I 7 802 I 3 064 I 3 023 

I) Errechnet aus 12 Monatawerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres): bei Ver-
mittlungen IID.- 2) Ohne Saarland. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslos~nver8icherung 

Land 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Sehleswig-Holetein 

Hamburg 

N1sdersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-P:t:alz 

Baden-WUrttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr 

1957/62 JD 
1961 
1962 
1963 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
lS63 
1962 

Zum Aufsatz .. Rfibenernle 1963" in diesem Heft 
Rübenernte 19631) 

ZuckerrUben Futterrüben 
Ertrag Ertrag 

je Erntemenge je Erntemenge 
Hektar Hektar 

dz 1 000 t dz 1 000 t 

359,7 10 033,4 476,2 21 340,1 
355,8 9 253,4 492,5 21 882,7 
328,3 9 524,9 440,6 19 336,4 
41,5,5 12 493,1 548,7 22 431,4 
355,4 536,0 563,1 1 455,6 
303,6 447,7 439,9 1 253,8 
322,2 2,4 420,B 27.0 
310,5 2,1 355,7 22,3 
410,4 4 207,5 563,5 3 533,9 
303,5 3 142,1 470,1 3 142,5 
369,5 0,5 540,7 15,6 
334,7 0,3 519,9 15,2 
415,3 2 809,0 608,3 4 178,5 
343,6 2 181,0 514,5 3 776,3 
405,9 764,0 586,3 2 625,9 
296,0 532,4 426,3 1 989,9 
434,7 959,7 515,9 1 962,2 
354,0 743,4 380,6 1 596,6 
458,5 900,5 625,6 3 240,6 
375,9 671,9 480,9 2 707,3 
422,4 2 309,3 466,8 5 211,6 
351,1 1 799,2 390,6 4 672,4 
395,7 4,2 417.7 180,6 
296,5 4,6 346,7 160,1 
290,0 0,0 438,7 4,5 
376,9 0,1 527,2 5,5 

Kohlrüben 
Ertrag 

je Erntemenge 
Hektar 

dz 1 000 t 

400,1 2 589,1 
466,5 2 543,9 
422,9 2 264,1 
471,7 2 506,8 
531,3 1 024,2 
475,1 869,0 
409,5 7,0 
347,8 6,5 
469,2 828,3 
442,6 788,9 
433,7 2,0 
405,5 1,9 
452,7 205,9 
394,4 186,7 
424,3 46,8 
347,7 41,7 
371,0 165.2 
308,7 149,6 
474,9 114,3 
416,0 114,1 
321,6 103,2 
287,8 99,3 
346,2 7,9 
292,9 6,4 
355,0 0,1 
369,0 0,2 

1) Die Anbauflächen sind in Heft 10, Seite 586*, in der Tabelle "Anbauarten auf dem Ackerland" verbffentlicht. 
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Futtermöhren 
Ertrag 

je Erntemenge 
Hektar 

dz 1 000 t 

272,1 73,9 
2B3,l 68,3 
267,8 60,9 
324,9 72,9 
426,3 16,7 
329,4 7,7 - -- -
418,4 16,B 
2BO,5 11,0 
227,9 0,2 
222,3 0,2 
263,0 8,9 
315,6 15,5 
291,0 1,9 
233,6 1,6 
333,6 6,5 
242,1 4,6 
260,2 5,2 
261,9 5,5 
256,2 16,1 
216,6 14,1 
296,0 0,6 
21,1,5 0,7 
257,0 0,1 
266,7 0,1 



Jahr Kälber 
-- Insgesamt unter 

Land 3 Monaten 

1957/62 D 12 669,8 1 439.5 
1961 13 260,5 1 566.5 
19621) 13 354,6 1 526.6 
1963 12 996.6 1 4-62,9 
Schlesw.-Holst. 1 270,6 156,6 
Hamburg 17 ,2 1,9 
Niedereacheen 2 536,8 225,7 
Bremen 17 ,6 1,3 
Nordrh.-lfestf. 1 754,7 158,5 
Hessen 842,2 79,5 
Rheinld.-Pfalz 717,7 69,1 
Baden-lfürttbg. 1 793,7 195,0 
Bayern 3 975,0 567.2 
Saarl'lnd 66.0 5.6 
Berlin (Weat) 3,3 0,3 

Rindviehbestand im Dezember 
1~ 

3 Monate bie unter 
2 Jahre alte Tiere 

Bullen, 
männlich weiblich Stiere 

u.Ochsen 

1 388.9 3 203,2 211,7 
1 675.9 3 238.1 212,3 
1 816,3 3 214.7 216,3 
1 710,3 3 147,1 197,2 

211,3 353,8 16,0 
2,4 4.6 0,3 

302,0 794,3 51,8 
3.0 5,1 0,8 

201,6 464-,3 30,8 
108,1 209,1 13,6 
112,1 181,7 12.8 
253,4 366,4 28.7 
509,2 706,2 41,3 

6,5 17 .2 1,0 
0,4 0,1 0.2 

2 Jahre und ältere Tiere 

MilchkUhe 
nur zur ,zur Milch-Färsen Milch- gewinnung 

gewinnung und Arbeit 

632,4 4 958,0 793,9 
612,3 5 336,0 560,9 
590,1 5 466,7 435,4 
608,9 5 436,4 371,1 

53,8 471,3 -
1,3 5,9 -141,5 1 006.3 4,6 
1,5 5,7 0,0 

60,9 773,1 14,6 
40,6 326,6 59,6 
27,1 267,7 44,3 
71,3 770,7 77,7 

168,5 1 779,0 165,1 
2,3 27.7 5,2 
0,1 2.1 0,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr Ferkel -- Insgeeamt unter 
Land 8 Wochen 

1957/62 D 15 836.0 4 259,4 
1961 17 216,0 4 827,0 
19621 ) 16 869,4 4 570,5 
1963 16 608,3 4 611,3 
Schleew.-Holst. 1 598,8 496,6 
Hamburg 25,7 4,0 
Niedersachsen 4 694,8 1 256,7 
Bremen 15,4 2,8 
Nordrh.-Westf. 2 671,3 665,2 
Hessen 1 288,0 293,5 
Rheinld.-Pfalz 711,1 154,3 
Be.den-Wiirttbg. 1 820,9 469,7 
Bayern 3 495,4 1 213,3 
Saarland 76,7 14,7 
Berlin (West) 10,1 0,6 

Sdlweinebestand im Dezember 
1000 

Jung- Schlacht- Zuchtsauen 
schweine u. Maat- 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr 8 Wochen schweine 
bis unter 1/2 Jahr trächtig nicht trächtig 1/2 Jahr u. älter 1) trächtig 

7 095,7 3 005.3 191,3 126,6 671,4 
7 807,2 2 947.0 211,5 143,2 738,1 
7 706,8 3 045,0 178,5 122,4 727,0 
7 725.7 2 629.8 226,1 135,1 773,5 

795,2 136.5 23,7 14.5 60,9 
7,0 13.4 0,2 0,2 0,5 

2 253,4 697.8 65,1 37,9 237,6 
5,5 5,7 0,3 0,2 0,6 

1 311,2 599,5 47,2 29,3 124,6 
580,5 303,1 16,5 10,1 50,8 
354.2 145,1 8,6 5,5 26,0 
852.5 295,0 23,3 13,4 81,6 

1 524,8 410,3 40.2 23,2 168,2 
38,0 17,9 1,0 0,7 2,4 
3,4 5,6 0,1 0,1 0,2 

und alter 
nicht 

trächtig 

445,2 
499,6 
475,2 
461,1 

46,2 
0,4 

134,1 
0,3 

67,8 
30,1 
15,9 
59,5 

105,0 
1,8 
0,1 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. der zur Mast aufgestellten Sauen und kastrierten Eber. 

Jahr • --Land 

1957/62 D 
1961 
1962 1) 
1963 
Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
:8aden-Württbg. 
Bayern, 
Saarland 
Berlin (West) 

Pferde-, Sdlaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 
1000 

Pferde Schafe HUhner 2) 

unter zur Zucht Lege-
insgesamt 1 Jahr insgesami benutzte Ziegen insgesamt hennen Gänse Enten 

(Fohlen) weibliche 1 Jahr 
Schafe und älter 

768,6 21.1 1 060,7 556,7 396,8 61 346,3 1 663.6 1 712,0 
635,5 13,4 1 010,8 525,2 292,3 66 014,0 57 963,2 1 382,2 1 697,7 
560,2 15,4 980,6 511,6 235.5 66 212,9 57 844,1 1 142,4 1 559,5 
492,0 16,8 892,6 469,5 189,2 72 754,8 60 531,1 1 000,4 1 654,1 

26,0 1,9 115,5 70,3 1,5 4- 636,5 3 595,9 83,0 176,8 
2,3 0,1 2,3 1,2 0,5 254,0 219,8 4,3 4,6 

141,6 6,4 181,4 101,0 25,1 18 520,7 14- 893,7 167,4 661,0 
1,1 0,1 0,5 0,2 0,1 154,4 137,1 1,4 4,6 

90,4 4,1 126,6 58,9 17,4 16 057,1 12 660,7 113,7 211,8 
45,4 1,2 102,3 58,7 29,3 4 777,1 4- 174,9 39,7 66,3 
35,4 0,6 49,5 26,7 6,8 3 765,2 3 400,3 14,9 32,2 
62,7 1,0 131,6 63,1 59,1 8 377 ,4 7 267,2 80,3 129,9 
82,5 1,4 171,2 83,7 43,2 15 198,9 13 290,6 472,1 354,2 

3,1 0,1 10,1 5,4 3,9 821,0 736,2 2,9 8,2 
1,5 0,0 1,7 0,2 0,3 172,5 154,4 0,7 2,5 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner. 
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Trut-
hUhner 

449,1 
353,5 
338,0 
382,6 
51,; 

1,5 
98,1 
0,6 

72,6 
21,3 
12,9 
34,9 
84,2 

4,1 
0,6 

Alle 
übrigen 

KUhe 

62,3 
58,5 
64,6 
62,7 

5,6 
0,7 

12,5 
0,2 

10,7 
4,9 
3,0 
8,5 

16,3 
0.4 
0,1 

Eber 
1/2 Jahr 
,und älter 

41,2 
44,5 
43,9 
45,7 
5.3 
0,1 

12,3 
0,0 
6,6 
3,5 
1,6 
5,7 

10,5 
0,2 
0,1 

Bienen-
völker 

1 306,0 
1 304,2 
1 257,6 
1 180,6 

51,7 
6,1 

97,6 
2,2 

109.1 
92,8 
73.0 

294,5 
429,; 

17,8 
6,2 
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Milcherzeugung 
Jahr MilchkUhe 

~ Milchertiag je Kuh 
Monat 1) monatlich täglich 

1 000 kg 

1958 J4l) 5 612,4 267 8,8 
1960 J4l) 5 669,8 283 9,3 
1961 J4l) 5 797,2 286 9,4 
1962 J4l) 5 894,1 287 9,4 

1962 Okt. 5 894,1 254 8,2 
Bov. 5 894,1 240 8,0 
Dez. 5 894,1 253 8,2 

1963 Jan. 5 919,6 265 8,'5 
Febr. 5 919,6 256 9,1 
März 5 919,6 306 9,9 
April 5 919,6 317 10,6 
lllai 5 919,6 354 11,4 
Juni 5 919,6 343 11,4 
Juli 5 919,6 328 10,6 
Aug. 5 919,6 305 9,8 
Sept. 5 919,6 271 9,0 
Okt. 5 919,6 258 8,3 
Nov. 5 919,6 242 8,1 

/ 
, I 

Mih:berzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

I Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 4) 'I' Käse 4) 'fSpeisequark Händler geliefert absatz 3) Butter 
1 000 t ~ 5) 1 000 t t 

1 498,1 1 075,8 71,8 
629 1 604,1 1 195,0 74,5 234,1 33 836 13 10 447 

1 656,0 1 247,5 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1 691,3 1 288,7 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 

1 499,4 1 121,1 14,8 244,7 32 587 14 631 11 788 
1 415,9 1 035,9 73,2 231,4 30 202 13 637 11 179 
1 490,2 1 100,9 73,9 220,8 32 909 13 334 9 754 
1 570,1 1 170,0 74,5 231,4 35 499 14 733 11 000 
1 514,8 1 131,4 74,7 216,4 33 528 13 068 11 828 
1 809,6 1 397,7 77,2 241,8 40 905 14 086 14 310 
1 879,1 1 467,1 78,1 236,9 43 004 13 287 15 552 
2 094,3 1 680,8 80,3 249,1 49 850 14 802 17 125 
2 028,8 1 620,6 80,0 237,5 44 880 12 352 14 931 
1 941,6 1 537,2 79,2 265,5 42 585 12 444 15 206 
1 804,5 1 409,6 78,1 247,9 40 255 13 346 13 084 
1 601,3 1 226,7 76,6 231,1 35 699 14 182 11 800 
1 529,7 1 160,9 75,9 228,7 34 612 15 184 12 812 
1 432,6 1 053,8 73,5 ... ... ... ... 

1) Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Quelle: Bunde.ministerium fUr Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.- 3) Ohne Versand 
nach Berlin; Vollmilch einschI. sterilisierter Milch.- 4) EinschI. Schichtkase und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

Tiere inlandiacher 

Jahr Schlachtmenge Rl.nder 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) 
t 1 000 t 

1958 J4l) 184 519 16 856 244,3 63 635 
1960 J4l) 194 803 18 025 259,3 67 475 
1961 J4l) 205 520 19 311 267,6 71 374 
1962 J4l) 223 873 21 197 292,7 78 081 

1962 Okt. 272 660 24 939 402,2 106 119 
Mov. 240 270 21 934 361,0 94 584 
Dez. 225 770 21 497 289,0 76 600 

1963 Jan. 236 785 21 971 321,4 85 818 
Febr. 200 933 18 983 258,2 69 076 
März 217 598 20 662 274,8 73 547 
April 246 942 23 644 297,4 79 729 
Mai 233 353 22 107 294,5 79 276 
Juni 205 384 19 754 252,7 67 290 
Juli 243 460 23 071 320,0 84 310 
Aug. 224 545 21 116 306,1 79 873 
Sept. 241 899 22 716 334,3 87 474 
Okt. 255 816 23 398 383,8 100 571 
Nov. 229 194 21 514 321,5 84 593 

Gewerblime Smlamtungen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Herkunft 

Schwel.ne Sonst~ge 
here 3) 

Schlach- Schlachtmenge 
tungen 1) 
1000 t 

1 284,4 110 594 10 290 
1 349,4 116 617 10 711 
1 465,8 124 090 10 055 
1 583,5 135 204 10 588 

1 806,6 154 440 12 101 
1 569,9 135 425 10 261 
1 608,8 137 965 11 205 
1 597,3 138 551 12 416 
1 403,2 121 363 10 494 
1 520,1 132 629 11 422 
1 761,7 153 213 14 000 
1 620,9 141 710 12 367 
1 460,2 127 783 10 311 
1 694,3 147 376 11 774 
1 538,8 134 007 10 665 
1 667,2 143 661 10 764 
1 656,0 144 577 10 668 
1 540,0 135 491 9 110 

Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter 
menge R1nder Schweine 

insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
15 213 33,7 8 923 63,6 6 243 
14 433 32,4 8 852 55,1 5 527 
10 813 27,1 7 385 30,5 3 420 

5 962 6,6 1 801 34,2 4 161 
8 617 17,7 4 717 28,4 3 900 

10 248 28,5 7 860 17,4 2 388 
12 761 38,5 10 703 14,4 2 058 

9 156 27,8 7 676 10,1 1 480 
9 729 29,5 8 064 10,7 1 665 

11 164 36,5 9 987 7,6 1 156 
9 735 30,3 8 153 10,0 1 570 
8 940 28,6 7 575 8,3 1 361 
9 652 30,3 7 795 11,6 1 842 
9 208 28,7 7 376 11,2 1 821 
6 709 17,5 4 560 13,4 2 129 
6 124 13,4 3 613 16,0 2 479 
8 361 21,5 5 771 15,0 2 562 

1) Die Schlachtmenge etellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2)Reinfettwert; es wurde ein Ausbeute-
eatz bei Rindern von 4,29 ~ (bis Juni 1961 3,90 ~,bis Juni 1958 3,16~) bei Schweinen von 13,2 ~ der Schlachtmenge zu Grunde ge-
legt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 

Insgesamt Große Hochseefischerei Große Heringfischerei Kleine Hochsee- und 
Jahr Küstenfischerei 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 
1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 603 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
m~:l) 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 

46 236 23 359 29 719 16 734 5 250 3 353 11 269 3 272 
1962 Okt. 50 054 27 829 29 469 18 334 6 109 3 390 14 476 6 106 

Nov. 46 155 27 311 29 676 20 018 4 627 2 547 11 652 4 746 
Dez. 41 523 23 054 27 492 17 889 4 167 2 301 9 843 2 865 

1963 Jan. 34 336 20 887 32 899 20 141 272 159 1 165 587 
Febr. 36 469 20 943 32 246 16 950 2 441 1 279 1 602 714 
März 43 378 20 347 33 571 17 879 1 641 1 004 7 967 1 464 
April 50 235 25 536 37 757 20 177 2 561 1 173 9 918 4 188 
Mai 40 326 20 518 25 352 14 195 2 318 1 121 12 658 5 202 
Juni 49 293 23 112 26 776 13 863 7 513 5 044 15 004 4 205 
Juli 54 640 25 600 26 440 13 643 9 915 6 809 18 285 5 148 
Aug. 59 456 28 006 30 183 15 949 10 465 7 153 18 788 4 904 
Sept. 64 671 29 685 34 091 17 638 10 274 6 697 20 306 5 550 

Okt. 1l 46 160 22 678 25 535 15 378 5 563 4 000 15 062 3 500 
34 405 19 905 22 769 15 305 4 810 2 800 6 827 1 800 

~~~: 1) 41 466 22 490 29 012 1'7 490 5 010 3 000 7 446 2 000 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
1I0nat --Land 

19584)} D 1960 bzw. 
1961 JID 
1962 5) 

1962 Okt. 
1I0v. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ifov. 

Sehleaw.-Holet. 
Hamburg 
lIied.raaehaen 
Bremen 
lfordrh.-lfestf. 
Heaaen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-lfUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 1I0v. I 

Jahr 
1II0nat --Land 

1958 M(4 ) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

SOhleew.-HolBt. 
Hamburg 
Niedereaeheen 
Bremen 
Nordrh.-lfeatf. 
Heuen 
Rheinld. -Plalz 
Baden-lfürttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Nov. I 

Industrie und Handwerk 
Besmäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 
Am Monatsende Brutto-

ErfaSte Be- Beschäftigte Geleistete I triebe (Ortl. -r darunter Arbeiter- Lohn- Gehalt-
insgeeamt Arbeiter atunden Einhsiten) lIumme 

Anzahl 1 000 lIill. Std. 11111. 

Bundeegebiet ohne Berlin 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
53 178 7 776 6 311 1 079 2 971 1 081 
54 372 8 002 6 435 1 079 3317 1 252 
55 498 8 037 6 395 1 049 3 630 1 424 

55 720 8 068 6 405 1 121 3 763 1 426 
55 746 8 071 6 405 1 092 3 926 1 520 
55 747 7 994 6 332 988 3 831 1 646 
55 806 7 957 6 293 1 044 3 745 1 516 
55 986 7 949 6 282 955 3 272 1 456 
56 120 7 963 6 294 1 011 3 467 1 487 
56 190 8 016 6 327 1 032 3 719 1 493 
56 311 8 001 6 306 1 056 3 898 1 529 
56 391 7 969 6 274 942 3 764 1 559 
56 478 7 981 6 288 1 011 3 915 1 550 
56 489 7 974 6 277 992 :5 885 1 536 
56 489 7 970 6 270 1 018 :5 746 1 547 
56 475 7 980 6'280 1 103 , 969 1 556 
56 485 7 976 6 274 1 044 4 077 1 680 

nach Ländsrn (lfovember 126:2l 
1 545 174 139 24 86 31 
1 479 221 157 27 112 67 
5 118 744 601 103 405 139 

494 97 72 12 46 23 
16 524 2 788 2 217 367 1 616 628 
5 119 687 521 88 324 157 
3 253 365 286 47 177 75 

10 843 

I 
1 453 1 129 185 662 303 

11 436 1 278 1 013 168 550 227 
674 168 140 23 100 31 

!!eo:l!n_(!e!tl 
2 841 I 290 I 215 I 34 I _126 I 68 I 

Verbrauoh an Brennstollen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, SteinJrohlen- Braunkohlen- Heizöl Gall SteinJrohlen- koks brikett. 
briketts -und -koks 

1 000 t-80 6) 1 000 t lIill. abm 

Bundeasebiet osse Berlin 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
6 448 2 928 2 596 449 723 1 520 
6 174 2 804 2 484 390 895 1 526 
5 955 2 814 2 273 '40 1 099 1 481 

6 354 3 051 2 313 343 1 163 1 491 
6 401 3 138 2 272 347 1 294 1 415 
6 283 3 133 2 205 340 1 337 1 405 
6 933 3 458 2 486 323 1 538 1 479 
6 070 3 019 2 177 286 1 420 1 380 
6 069 2 948 2 204 301 1 367 1 471 
5 481 2 714 2 008 269 1 169 1 402 
5 538 2 636 2 096 270 1 134 1 472 
4 938 2 325 1 889 245 1 004 1 390 
5 322 2 477 2 040 255 1 036 1 445 
5 197 2 437 1 986 252 1 085 1 437 
5 191 2 440 1 983 254 1 130 1 390 
6 127 2 984 2 209 288 1 41' 1 441 
5 931 2 928 2 089 283 1 466 1 420 

nach Ländern (November 126:2l 
60 32 28 0 76 8 
15 8 6 0 57 7 

524 249 197 41 191 71 
22 7 14 1 36 8 

3 816 1 839 1 348 148 540 1 098 
177 105 40 12 118 35 
254 155 80 28 77 40 
233 182 44 10 171 18 
374 144 81 41 190 16 
456 205 251 0 10 120 

lleo:l!n_(!!e!tl 
26 I 17 I 4 I 8 I 14 I l' I 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Besehäft1gung und Umsatz, BrennBtoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt AUlIlanda-
wallats 3) 

DIo! 

17 089 2 572 
21 516 3 3'1 
23 160 3 510 
24 546 3 668 

27 705 3 956 
26 841 3 779 
24 108 3 826 
23 155 3 407 
21 945 3 439 
24 939 4 088 
25 212 4 030 
25 821 3 997 
23 568 3 883 
25 921 3 890 
24 886 , 757 
27 352 4 212 
29 338r 4448r 
27 449 4 292 

691 92 
1 185 152 
2 906 534 

469 68 
9 921 1 514 
2 285 415 
1 248 197 
4 616 708 
3 698 471 

431 142 

864 I 81 

Stro.besug 
aue 4e. Stro.-

IIffentliehen ... el'bl'auah 
lfetz 

11111. klfh 

2 938 5 228 
3 840 6 426 
4 065 6 740 
4 284 7 038 

4 628 7 556 
4 468 7 411 
42" 7 071 
4 338 7 386 
4 015 6 791 
4 428 7 423 
4 433 7 179 
4 587 7 453 
4 :530 6 908 
4 654 7 378 
4 651 7 445 
4 766 7 536 
5 011 8 184 
4 770 7884 

74 110 
91 107 

'05 607 
48 56 

2 335 4 145 
294 460 
338 53' 
564 755 
652 898 

69 212 

I 68 

1l Ohne"Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne BauinduBtrie.- 2l Ohne Umaatz in Handelswa-
re, einsehl. Verbrauehsteuern.- 3) Umsätze der Industriebetriebe m1t Abnehmern 1m Ausland so.1e - soweit e1 •• an'frei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 4) Ohne Saarland.- 5) Für Betriebe und Beachäftigte D aus 12 Monaten.- 6) In !onnen Steinkohle-
Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoka, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketta, 
1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t taoheahischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayeriacher Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

1958 D
2

] 7 272,7 579,0 
1960 D 3) 7 776,0 546,3 
1961 D 8 002,0 517,7 
1962 D 8 036,6 486,7 

1962 Juli 8 059,3 483,5 
Aug. 8 069,5 480,2 
Sept. 8 057,; 477,7 
Okt. 8 068,2 474,9 
Nov. 8 071,1 474,3 
Dez. 7 994,5 473,1 

1963 Jan. 7 957,0 471,7 
P'sbr. 7 948,9 471,0 
März 7 962,8 469,4 
April 8 016,1 468,6 
Mai 8001,1 465,0 
Juni 7 968,8 461,7 
Juli 7 981,4 456,8 
Aug. 7 974,4 456,2 
Sept. 7 970,0

1 

454,2 
Okt. 7 980,0 452,6 
Ifov. 7 975,6 451,6 

1958 MD2) 17 089,1 649,2 
1960 MD 21 516,3 782,1 
1961 MD 23 160,2 756,3 
1962 MD 24 546,4 766,4 

1962 Juli 24 323,3 759,0 
Aug. 24 789,4 765,9 
Sept. 25 502.1 723,9 
Okt. 27 705,0 797,2 
Nov. 26 841.1 785.3 
Dez. 24 107,8 773.4 

1963 Jan. 23 154,7 646,3 
Febr. 21 944,6 832,0 
März 24 939,4 661,1 
April 25 211,2 796,9 
Mai 25 820,9 627,9 
Juni 23 567,9 725,2 
Juli 25 920,8 796,2 
Aug. 24 885,7 763,0 
Sept. 27 352,5 775,0 
Okt. 29 338,3~ 862,2r 
Ifov. 27 449,01 826,7 

1958 MD2) 2 572,4 135,2 
1960 MD 3 331,1 166,1 
1961 MD 3 509,6 162,4 
1962 MD 3 668,4 164,6 

1962 Juli 3 452,1 166,4 
Aug. 3 579,1 169,4 
Sept. 3 753,3 159,7 
Okt. 3 956,5 173,3 
Nov. 3 779,1 170,2 
Dez. 3 825,6 161,9 

1963 Jan. 3 407,1 162,7 
Febr. 3 439,3 156,0 
März 4 087,7 192,0 
April 4 029,8 171,7 
Mai 3 997,4 189,7 
Juni 3 862,8 155,4 
Juli 3 990,0 174,2 
Aug. 3 757,2 170,7 
Sept. 4 212,2f 171,0 

I Okt. 4 448,2r 166,6r 
Nov. 4 292,31 164,1 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Besmäftigten 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Industrie Eisen- -r NE- sc~~~en_IFahrzeug-1 Schiff- Elektro-d. Steine schaff. Metall-
und Erden Industrie bau 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
254,1 355,3 82,5 935,6 388,4 97,9 728,4 
258,4 365,9 85,2 994,9 40;,9 95,9 785,3 
259,5 362,5 82,6 1 020,5 446,5 92,6 802,9 

268,5 364,2 82,8 1 027,9 447,7 94,6 806,1 
268,7 365,2 82,8 1 029,2 453,4 92,1 809,5 
268,0 363,9 82,5 1 023,6 457,3 90,7 810,0 
267,3 361,9 82,0 1 019,5 461,9 89,1 809,6 
264,9 360,1 82,1 1 017,1 463,7 88,3 810,4 
249,3 358,7 81,8 1 013,5 462,7 87,0 806,5 
219,4 358,4 82,5 1 015,8 458,4 86,6 805,0 
212,7 357,0 82,4 1 014,4 461,2 85,7 805,8 
243,8 355,6 81,8 1 008,6 460,0 84,2 805,5 
260,7 356,8 81,9 1 017,6 461,8 84,5 810,8 
265,9 354,5 81,6 1 014,4 460,8 83,7 808,0 
266,9 352,1 61,6 1 006,3 460,7 62,9 804,5 
269,3 352,1 81,6 1 008,3 461,6 82,7 805,9 
269,3 351,4 61,7 1 006,3 463,5 82,5 606,2 
266,6 349,6 81,6 1 004,5 464,0 81,6 808,8 
267,4 347,8 61,5 1 002,6 465,1 81,3 809,8 
264,5 347,8 81,6 1 002,8 464,9 81,3 810,4 

umsatz4) insgesamt, M111. DM 

473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216,3 
607,4 1 675,6 380,3 2 039,6 1 357,8 212,2 1 612,7 
687,0 1 622,3 380,2 2 371,5 1 497,0 219,1 1 792,7 
756,4 1 541,9 365,3 2 558,2 1 735,9 200,9 1 927,3 

923,5 1 599,6 366,6 2 517 ,5 1 520,8 174,0 1 825,3 
954,6 1 626,3 361,6 2 464,5 1 632,9 180,9 1 867,4 
690,2 1 590,3 366,3 2 549.7 1 775,2 176,5 2 256,1 
962,0 1 617,6 397,1 2 714,0 2 014,8 271,8 1 974,0 
628,7 1 508.4 390,2 2 656,6 1 904,4 164,5 2 203,4 
559,2 1 311,8 334.4 2 795,4 1 694,5 336,0 2 074,6 
300,5 1 394,7 350,3 2 276,2 1 659,7 167,5 1 907,5 
252,6 1 337,5 333,7 2 226,9 1 655,3 141,6 1 803,9 
525,9 1 519,2 370,3 2 669,3 2 063,7 118,1 2 036,2 
620,6 1 439,9 366,0 2 580,9 2 029,1 207,9 1 824,2 
990,3 1 491,9 376,8 2 620,0 1 953,2 133,5 1 891,2 
682,1 1 332,7 335,2 2 532,6 1 806,9 270,3 1 829,9 

1 046,3 1 498,4 352,3 2 641 ,5 1 838,7 237,7 1 937,3 
1 011,0 1 481,4 338,8 2 422,4 1 546,6 164,5 1 915,8 
1 000,0 1 505,5 387,2 2 635,9 1 916,2r 269,1 2 450,2 
1 062,3 1 560,9 400,2 2 629,0 2 184,5 241,8 2 127,6 

938,2 1 453,3 401,6 2 689,7 1 988,6 203,2 2 270,0 

darunter Auslandsumsatz5), Mi11. DM 

20,3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 
21,0 330,8 46,5 603,6 471,3 132,3 289,8 
24,6 333,3 47,6 706,4 488,9 105,3 310,8 
23,2 319,2 55,9 766,6 541,2 85,2 325,9 

22,5 301,5 58,2 734,0 416,8 69,1 319,3 
25,9 312,2 62,1 732,6 520,9 78,7 316,0 
24,1 326,1 57,2 763,2 565,4 80,2 390,2 
24,6 318,6 66,1 776,2 625,5 105,2 332,8 
23,7 302,6 63,5 757,3 594,7 57,4 349,3 
18,9 274,7 50,6 672,9 557,7 183,9 322,8 
15,9 275,7 57,9 662,6 469,2 100,4 315,5 
15,0 279,7 56,1 672,7 540,5 86,3 303,1 
20,8 "3,9 63,9 881,8 655,4 55,5 351,2 
24,6 308,6 57,6 814,9 666,5 131,8 326,4 
28,1 311,9 54,9 630,6 642,5 57,3 334,5 
24,6 292,3 63,0 812,8 586,5 112,0 342,9 
27,0 324,9 63,3 852,6 589,7 57,4 353,0 
26,7 321,2 56,7 749,9 526,4 91,6 330,4 
26,6 346,3 67,3 855,4 661,8r 66,1 419,1 
27,6 346,6 64,1 867,4 774,7 61,0 375,4 
26,9 312,4 70,2 833,6 710,3 107,7 391,4 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beaohäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energievereorgung der Industrie. 

ChemischeT Textil- Beklei-
dungs-

Industrie 

414,0 618,8 313,8 
453,3 613,8 332,2 
479,3 606,3 346,4 
484,4 584,8 361,8 

487,9 580,8 360,2 
488,6 577,8 ;60,2 
486,2 575,; ;61,6 
485,5 576,; 363,6 
485,1 578,; 365,8 
482,4 574,6 363,1 
487,1 574,1 365,7 
487,2 575,4 366,6 
487,8 572,8 366,1 
491,9 574,7 369,9 
491,9 572,9 369,1 
491,4 568,5 365,2 
494,0 565,9 363,4 
493,9 56;,; j6;,0 
492,3 561,; 363,8 
493,5 562,0 365,6 
494,2 562,2 366,8 

1 439,6 1 177,4 485,4 
1 863,3 1 373,5 570,6 
1 961,1 1 423,4 655,4 
2 087,0 1 484,3 734,1 

2 230,6 1 391,4 578,4 
2 164.9 1 390,6 715,7 
2 082.1 1 536,4 825,0 
2 246,7 1 798,3 968,8 
2 211,8 1 723,6 883,2 
1 929,5 1 358,6 626,5 
2 008,7 1 549,8 675,3 
1 980,6 1 419,0 677,6 
2 190,5 1 507,1 820.3 
2 298,3 1 445,2 841,6 
2 348,4 1 462,9 778,9 
2 134,7 1 268,3 549.9 
2 334,7 1 469,0 625,7 
2 285,0 1 398,4 748,2 
2 299,3 1 667,8 921,7 
2 535,9 1 908,4- 1057,6 
2 397,3 1 722,8 858,3 

323,5 87,7 9,4 
434,9 112,8 14,9 
348,4 112,0 15,4 
477,6 112,0 16,2 

462,1 106,3 13,9 
465,7 102,6 18,4 
461,4 112,5 24,0 
491,5 127,0 22,0 
496,9 119,1 15,5 
484,7 106,9 10,9 
462,1 119,8 14,6 
482,5 118,1 19,1 
556,6 130,6 23,2 
569,7 122,8 19,7 
574,0 128,4 19,0 
567,4 115,7 14,3 
557,4 132,5 17,3 
565,3 119,4 25,1 
545,7 146,2 32,8 
592,7 154,6 29,5 
576,2 137,2 22,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die tiffentliohe Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) Ohne Saar~and.- 3) D errechnet aus 12 Monaten.- 4) Ohne Umsatz 
in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 5) Umsätze der Induetriebetriebe mit Abnehmern im Ausland Bowie - soweit einwandfrei 
erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 1nsgesaJIlt 

195~ 155 
1958 206 
1960 249 
1961- 262 
1§~§4) 274 

284 
1962 Okt. 313 

Nov. 302 
Dez. 259 

1963 Jan. 264 
~ebr. 245 
März 280 
April 280 
lIai 293 
Juni 259 
Juli 288 
Aug. 275 
Sept. 29<; 
Okt. 3) 331 
Nov·4 ) 309 
Dez. 282 

1954 155 
1958 209 
1960 249 
1961 263 
1962 276 

1962 Okt. 290 
Boy. 310 
Dez. 288 

1963 Jan. 253 
Fabr. 259 
l/ärz 278 
April 293 
lIa1 292 
Juni 304 
Juli 267 
Aug. 264 
Sept. 296 
Okt· 3 ) 307 
lIov· 4 ) 327 
Dez. 303 

Jahr 
Monat Kohl.en-

bergbau 

1954 117 
1958 124 
1960 117 
1961 118 
m~4) 118 

119 
1962 Okt. 125 

Nov. 124 
Dez. 115 

1963 Jen. 131 
Febr. 115 
März 123 
April 116 
lIai 123 
Jun! 105 
Juli 119 
Aug. 114 
Sept. 113 

Okt'3l 128 
:Novo 4 121 
Dez. 119 

1954 117 
1958 125 
1960 117 
1961 118 
1962 119 

1962 Okt. 116 
Nov. 130 
Dez. 128 

1963 Jan. 126 
Pabr. 121 
März 122 
April 122 
llai 123 
Juni 125 
Juli 110 
Aug. 108 
Sept. 113 
Oltt'3) 118 
BOY'4) 131 
Dez. 128 

, .' 

Index der industriellen NeUoproduktion 
Bundesgebiet lohne Saarland und Berlln) 

1950=100 

Industrie Verarbeitende Industrie 
ohne Grund- Ver-

TSuhSUPt- stoff- u. Inv8st!- brauchs- Nahrungs-
Bau- gew. und ~er8bau Produk- tions- güter- u. GenuS-

haupt- Energ1e- t1ons- gUter- industrie mittel-
gewerbe versorg .- güter- industrie 1) industrie 

betriebe industrie 

ltalendermonatlich 
155 155 126 15

' 
181 146 150 

209 209 1~6 202 269 183 201 
250 250 146 261 338 211 214 
263 263 149 274 363 218 222 
274 274 152 290 373 230 231 ... ... 156 306 378 235 244 
313 314 163 319 420 271 288 
303 302 159 302 403 259 289 
261 257 150 260 355 213 226 
26B 264 164 269 363 229 214 
250 247 149 252 342 213 201 
282 280 161 299 388 237 219 
280 279 153 303 377 234 231 
291 292 159 325 3B6 245 241 
258 258 141 296 350 196 217 
286 287 156 325 371 224 264 
274 274 152 319 342 219 246 
294 295 150 319 400 252 239 
}31 331 167 341 433 285 308 
~09 308 160 327 406 259 287 
284 281 159 295 372 229 260 

arbei tstaglich 
155 155 128 151 181 146 150 
210 210 147 203 271 184 202 
249 250 146 260 337 211 214 
264 264 150 275 365 220 223 
276 276 153 292 376 232 233 

290 290 153 300 385 249 265 
311 310 164 309 414 267 295 
290 287 162 282 404 241 256 
258 254 158 260 348 220 205 
263 260 158 267 359 223 211 
279 278 159 295 384 235 217 
292 292 158 314 395 246 242 
291 292 158 323 386 245 241 
302 303 160 335 420 235 257 
265 266 148 305 340 206 242 
263 263 146 307 327 210 2}6 
295 295 150 321 401 253 239 
306 306 157 325 397 262 282 
327 327 169 343 04 277 303 
305 303 167 310 406 249 283 

Energ1everaorgungsbetr1ebe 

Elektri-
1ns geaamt zitata- Gas- insgesamt 

erzeugung erzeugul'lg 

158 155 138 151 
215 215 169 205 
260 260 176 243 
274 276 174 257 
286 302 185 276 ... 330 194 302 
328 325 165 296 
316 336 209 310 , 267 356 239 333 
274 375 253 351 
257 329 221 307 
292 350 222 324 
291 312 184 286 
305 304 174 278 
270 275 152 250 
300 294 156 266 
286 306 156 276 
309 325 162 292 
347 359 196 326 
323 351 199 320 
293 376 257 352 

158 155 138 151 
216 215 169 206 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 

303 312 181 265 
324 347 211 319 
300 361 234 335 
263 366 248 343 
270 352 240 329 
289 342 217 317 
305 321 186 294 
304 302 171 276 
317 295 154 266 
277 282 153 256 
274 294 153 265 
309 329 164 296 
320 345 192 314 
342 355 202 324 
316 381 252 355 

Bergbau Grundatorf- und ProduktionsgUterinduatrlen 

Eisen- lIetall- Ka11-u. Industrie Elsen- Eie:en-, Zie- IIE- NE- Chemische 
ere- erz- Stein- Erdol- d. Steine schaf'_ Stahl- u. hereien Metall- Metall- Indu$tr1e 

bergbau bergbau salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u.Kalt- industrie gießerei 2) bergbau Industrie gießerei walzwerke 

kalendermonat lieh 
121 137 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
161 124 177 407 179 183 153 217 192 247 235 
170 118 203 510 217 242 186 263 240 348 309 
170 118 209 570 235 237 189 267 243 363 328 
152 114 202 631 249 231 179 243 236 360 368 
121 121 208 707 256 221 169 243 245 376 404 
158 125 218 673 319 243 199 257 258 402 396 
152 117 209 664 268 225 186 257 246 382 384 
129 102 178 676 168 197 149 233 218 313 349 
137 112 219 631 80 223 180 248 249 374 379 
128 106 199 607 71 202 162 230 230 350 360 
135 120 207 693 181 226 179 242 252 394 405 
119 116 198 688 278 210 166 243 245 380 398 
124 121 208 715 327 227 172 249 256 380 419 
111 104 183 687 290 203 145 223 224 327 386 
114 135 205 719 347 234 169 242 251 334 410 
112 137 213 725 334 228 154 234 236 355 403 
112 125 213 709 327 218 172 239 246 386 407 
119 137 229 750 340 243 195 263 273 445 443 
124 121 224 756 297 228 179 252 250 418 431 
111 119 199 806 196 210 157 .,. 233 . .. I 409 

arbei t stäglich 
121 137 166 238 147 142 140 158 161 176 158 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
169 117 202 509 217 242 186 263 240 347 308 
171 118 209 570 235 238 190 269 244 365 330 
153 115 203 631 250 232 181 245 238 363 370 

145 115 200 660 303 225 183 236 242 369 373 
154 120 210 673 273 233 192 268 252 393 394 
146 116 202 663 177 219 169 265 234 356 375 
131 108 209 620 78 ,214 173 237 240 358 367 
135 111 209 659 76 213 170 241 244 367 383 
134 119 205 680 178 224 178 240 249 391 400 
124 122 208 698 287 220 174 255 253 399 412 
124 121 208 701 324 227 172 249 254 380 416 
130 123 216 697 321 240 175 270 253 391 436 
105 123 188 706 329 217 155 222 237 307 386 
10 130 203 712 324 217 147 222 227 338 388 
112 125 213 719 330 219 172 239 247 387 409 
109 125 210 736 32Z 224 179 241 256 408 417 
130 129 235 767 309 244 192 274 263 447 451 
121 130 217 790 204 226 171 .,. 244 '" 427 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
182 
222 
239 
257 . .. 
316 
284 
183 

83 
69 

210 
310 
340 
315 
350 
325 
326 
343 
312 
207 

153 
183 
222 
240 
259 

290 
291 
208 

79 
73 

208 
326 
340 
378 
321 
311 
326 
315 
332 
225 

Chem1e-
j'aser-

erzeugung 

141 
234 
377 
435 
568 
645 
602 
606 
554 
627 
589 
652 
622 
666 
593 
641 
622 
629 
704 
698 
695 

141 
234 
376 
435 
568 

591 
615 
543 
615 
640 
639 
631 
653 
601 
629 
610 
638 
691 
707 
682 

1) ~ne Nahrungs- und GenuBmlttelindustrie.- 2) Einschl. Kohlenwertstotfindustr1e; einsohl. Chemietasererzeugung.- 3) Vorläufige, z.T.bericht1gte 
ZallleJl.- 4-) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1960 
1961 
~m5) 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt·4 ) 
Nov·5 ) 
Dez. 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
No';'. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt' 41 Novo 5 Dez. 

Jahr 
Monat 

1954 
1958 
1960 
1961 rm5 ) 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Fehr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt· 4 ) 
Nov· 5 ) 
Dez. 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jen. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt' 4l Nov· S Dez. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Inveati tionsgüterindustrien 
Kau- Sägewerke Zell- Stahlbau li'ein-

Mineral- tschuk- Flach- stoff- lIa- Elektro- meohan. 
ölverar- verar- glas- und holz- u.papler- einachl. sch1nen- Fahrzeug- Schiffbau techno u. opt. bearbeit. Wsggon- bau beitung beitende industrie Industrie erzeug. bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie 1) 

kalendermonatlieh 
227 163 148 105 142 144 171 210 305 198 191 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
546 275 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 281 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 214 299 673 282 469 316 
783 320 257 138 225 241 323 730 331 532 351 
786 307 254 130 213 235 311 692 321 518 341 
746 273 241 107 190 254 324 535 285 435 302 
709 296 249 105 215 200 276 662 278 466 283 
664 289 203 97 200 176 276 589 257 442 271 
842 328 204 121 221 195 306 73} 288 475 305 
815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 138 225 207 303 719 295 469 3n 
869 277 221 123 195 205 280 643 273 426 290 
912 284 243 135 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 318 266 132 217 230 313 716 282 501 322 
935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 328 272 128 217 237 308 730 302 518 362 
896 297 280 104 197 241 317 594 ... 464 . .. 

arbei tstäg!ioh 
227 163 148 105 143 145 171 210 305 199 191 
351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 

768 294 252 127 210 221 296 670 303 488 322 
797 311 257 133 220 243 321 705 321 533 351 
732 310 236 122 204 289 368 608 324 495 343 
696 284 244 101 208 191 264 633 266 446 271 
722 304 221 102 211 185 290 618 270 464 284 
826 325 201 120 217 194 303 727 286 472 303 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 323 
881 328 224 148 223 246 336 763 316 514 348 
895 260 238 124 213 201 279 557 244 424 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 3111 269 132 218 230 314 717 262 502 323 
917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 345 276 136 227 254 330 773 314 553 387 
880 324 274 113 208 264 346 648 ... 506 . .. 

VerbrauohsgUter1ndustr1en 
Musik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-j.nstr.-, verar- Jlöbel- reien ato:ft-

Spiel-u. kera- Hohlglas- beitende industrie verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-

Schmuck- misohe industrie Industrie 3) beitende vielfillt. be1tende gende beitende industrie 

warenind. Industrie 2) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
270 198 215 180 277 187 195 580 128 220 157 
309 218 264 210 341 229 225 934 119 245 181 
330 230 279 220 366 229 242 1 034 123 265 183 
344 229 298 236 395 253 255 1 226 119 266 189 
346 223 320 231 ... 265 266 1 294 116 276 192 
460 245 332 288 493 295 279 1 413 131 355 224 
434 233 323 282 470 291 279 1 401 127 351 206 
336 205 278 242 381 239 276 1 153 106 263 157 
280 223 306 201 336 255 239 1 177 126 217 208 
271 207 287 181 295 234 235 1 092 111 226 191 
318 224 322 204 331 262 263 1 232 118 284 212 

308 219 300 217 343 260 264 1 268 109 277 204 
326 229 323 237 378 268 266 1 353 120 266 205 
291 206 286 200 308 224 239 1 185 93 207 99 
355 215 328 232 359 258 254 1 298 116 224 189 
330 222 331 223 352 254 256 1 271 113 260 192 
399 227 340 255 420 279 280 1 364 118 317 206 
476 247 361 292 483 319 302 1 529 134- 376 229 
434 237 345 270 441 299 288 1 478 124 363 198 ... 220 309 ... 378 . .. . .. . .. 113 . .. 168 

arbei tstäglich 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 163 123 
273 199 213 182 279 188 197 585 129 222 158 
309 218 263 210 341 229 224 933 119 2H 181 
333 231 280 222 368 231 243 1 041 123 266 184 
347 229 298 237 398 255 257 1 236 120 268 191 

422 233 318 264 452 271 256 1 296 120 326 206 
447 237 327 290 48S 300 285 1 443 132 357 214 
382 211 281 275 433 272 314 1 311 121 299 179 
268 217 299 192 322 244 229 1 127 121 208 199 
285 221 307 190 309 246 246 1 146 117 237 201 
315 219 314 203 328 260 261 1 222 117 281 210 

323 226 309 228 360 272 277 1 331 115 291 215 
326 228 321 238 378 268 266 1 355 120 266 206 
352 224 306 241 371 268 287 1 429 112 249 120 

326 205 315 212 329 236 233 1 190 107 206 173 
317 215 318 213 336 242 245 1 216 108 249 183 
399 229 345 255 421 280 280 1 365 118 317 206 

436 236 347 266 443 293 271 1 402 122 344 210 
464 242 m 289 474 320 307 1 581 133 382 213 ... 225 ... 413 ... ... . .. 123 . .. 164 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- lIetall-

formung waren-
industrie 

169 155 
225 197 
283 254 
297 267 
280 272 
276 277 
308 328 
293 308 
236 253 
284 262 
264 245 
284 268 
274 262 
286 274 
244 242 
282 287 
256 273 
280 301 
316 335 
291 
255 i07 

73 

169 155 
227 199 
283 254 
299 268 
283 274 

282 301 
306 318 
268 288 
272 250 
277 257 
282 266 
287 275 
286 274 
295 292 
258 264 
244 260 
281 302 
290 307 
315 329 
278 298 

Bekle1-'rext1.l-
dunca -industrie industrie 

139 164 
156 227 
173 259 
171 278 
175 296 
179 304 
203 381 
191 348 
158 245 
186 302 
170 283 
185 325 
179 323 
190 324 
153 222 
174 250 
154 293 
189 338 
213 397 
192 332 
167 . .. 
139 164 
157 229 
173 258 
173 280 
177 298 

186 349 
197 356 
179 278 
178 289 
178 297 
184 323 
188· 339 
190 324 
184 267 
159 229 
147 281 
190 339 
195 m 206 
162 . .. 

1) ElinBchl. UhreninduBtrie.- 2) Einschl. Jl.obel1ndustrie.- 3) Nur Kobel für Wohnzwecke.- 4) Vorläufige z.T. berichtigte Zahlen. - 5) Vorlä.uf1ge Zeh 
len. 

-

-19"·-



"';:' 

Jahr 
lIonat 

1954 
1958 
1960 
1961 
1962 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 

, Sept. 

Olct'1) 
Nov' l ) Dez. 

Jahr 
Monat 

1954 
19~8 
1960 
1961 
1962 , 

1962 Okt, 
Bo'9'~ 
Du. 

1963 Jan. 
lobr. 
IIlIrz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt' l ) 
Nov' l ) Dez. 

Index der industriellen Bruttopraduktion für Investitions- und Verbraumsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

arbeltstägllm 1950 = 100 
Ihveati tionsgüter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
lnegesaJIlt 

Metall- .1 Tex:til-, Maschinen Sonstige Personen- Kombin. , Elektro_!:onetige 
einschI. I ohne Stahl- Landwirt-

bear- Näh-, für die Maschinen kraft- Liefer- u. techno 1m Index 
bauten ins- schaft-

beitungs- SL~~;~' Nahrungs- und ma- ins- wagen Lastkraft- erfaSte 
Personenkraftwagen gesamt liehe mittel- schinelle gesamt tiber wagen e1n- lnvest! tionsgüter über 1,5 Liter Maschinen maschinen industrie Anlagen 1,5 Itr. schl. Zug-

maschinen 

180 178 142 171 149 207 113 133 191 197 201 193 192 199 
272 257 197 2}4 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 
322 304 193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
353 333 217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
364 341 230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 

364 335 237 293 199 384 149 244 351 630 689 578 412 301 
387 358 267 313 214 416 159 248 377 655 712 606 433 325 
398 383 340 371 191 524 173 286 468 559 579 543 428 303 
331 304 222 254 194 360 148 197 289 600 637 568 384 261 
339 321 204 286 236 365 143 211 335 554 543 564 403 271 
366 336 211 303 247 367 158 247 355 630 707 564 435 277 
371 341 204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
362 332 204 305 225 369 149 255 367 604 704 517 435 283 
410 383 266 344 222 409 171 278 429 681 714 653 479 318 
324 311 206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
316 299 215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
384 360 237 317 202 352 162 ~46 403 656 662 652 462 290 
374 347 235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
408 380 267 329 217 405 lBO 252 404 702 731 678 467 334 
396 380 303 3H 195 451 177 294 432 575 586 565 469 326 

VerbrauchsgUt er (ohne Nahrungs- und Genußm~ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Pharm.a.zeut. Sonstige 

einSOhl.1 ohne Textilien, Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. im Index Bekleidung Personen- Krafträ.der, Fernaeh- elektro- Möbel Artikel, erf'aßte Pereonenkrat'tW'agen und insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-über 1,5 Ltr. Schuhe bis 1,5 Ltr Phonogerate Verbrauchs- Putzmittel güter guter 

165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 
243 228 199 350 592 95 634 406 952 275 204 207 
298 267 227 560 965 113 806 491 1 251 334 238 239 
315 284 241 561 1 007 91 844 457 1 386 361 262 257 
334 298 257 620 1 147 65 843 419 1 436 390 294 268 

368 327 289 697 1 302 60 911 511 1 470 443 291 292 
394 351 302 728 1 357 67 1 014 551 1 661 476 314 320 
341 305 249 620 1 154 57 B79 465 1 456 425 301 290 
324 285 259 648 1 215 51 804 436 1 317 315 305 237 
330 292 262 637 1 189 55 B06 427 1 341 303 329 249 
356 303 277 820 1 538 64 801 423 1 328 322 325 264 
371 317 288 846 1 584 69 851 420 1 453 353 328 274 
361 307 280 836 1 564 70 802 416 1 341 371 319 263 
350 297 239 829 1 547 72 667 406 1 509 364 346 277 
294 258 216 597 1 105 62 704 344 1 206 323 2B4 239 
~99 265 243 563 1 052 47 596 282 1 034 330 278 244 
373 326 291 766 1 432 66 864 456 1 433 413 318 292 
387 341 307 765 1 427 68 B93 512 1 426 434 327 306 
415 366 315 610 1 512 72 1 064 557 1 772 469 354 328 
"1 310 256 674 1 253 65 873 443 1 474 405 314 300 

1) Vorlllufige Zahlen. 

Stein-Jahr kohle. 1) Zechenkoks 
Monat (F6rderung) 1) 

1954 1IJ)2) 10 670 2 671 
1958 IIJ) 12 403 3 376 
1960 IIJ) 11 857 3 102 
1961 IIJ) 11 895 3 087 

~m~3) 11 761 3 004 
11 843 2 934 

1962 Okt. 12 674 2 984 
Nov. 12 461 2 898 
DeE. 11 138 2 995 

1963 Jan. 13 067 3 163 
Pebr. 11 338 2 919 
März 12 304 3 061 
April 11 744 2 821 
Kai 12 414 2 930 
Juni 10 443 2 771 
Juli 11 965 2 891 
Aug. 11 275 2 893 
Sept. 11 171 2 822 
Okt. 12 846 2 994 
Nov·3 ) 12 036 2 923 
Dez. 11 514 3 019 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
BundesgebIet ohne Berlln 

1000 i 

Braunkohle , Braunkohl en- Eisenerz roh briketts (Fe-Inhalt (Forderung) 1) d. Forderung) 1) 

7 31B 1 389 296 
1 807 1 370 395 
8 012 1 270 417 
8 099 1 293 418 
8 438 1 317 372 
8 885 1 236 290 
9 491 1 424 386 
9 259 1 321 373 
9 36B 1 287 315 

10 071 1 405 335 
8 944 1 276 314 
9 142 1 377 330 
7 999 1 188 290 
8 318 1 305 304 
7 531 1 133 272 
8 546 1 391 279 
B 714 1 409 275 
B 793 1 322 274 
9 779 1 425 292 
9 255 1 315 272 
9 524 1 289 239 

Absatzfahlge Zement Gebrannter 
Kalisalze Erdol (roh) (o.z.Absatz Kalk einaohl. 
(berechnet 1) best. Zement- Sinter-
auf K2O) Klinker) dolomit 

135 222 1 302 563 
143 369 1 644 681 
165 461 2 075 B09 
170 517 2 262 828 
161 565 2 383 808 
162 615 2 438 801 
176 601 3 039 918 
166 582 2 475 778 
134 590 1 249 583 
161 537 377 484 
151 507 350 480 
163 584 1 833 763 
156 596 2 966 907 
163 625 3 399r 934 
143 623 2 968 834 
161 649 3 381r 955 
169 656 3 244r 938 
167 629 3 195r 922 
181 658 3 268r 967 
17B 644 2 957 835 
150 674 1 317 657 

Vgl. Paoheer1e D, Reihe 2, Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion und Reihe 3, Industrielle Produk-
tion. 
1) Quelle, Statistik der Kohlenw1rtschaft e. V. für Kohlenzablen; W1rtschaftsverband Erd61gewinnung e. V. fur Erdol.- 2) Ohne Saarland. - 3) Vorlau.f2-
ge Ergebnis8e. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Rohzink Schwefel-
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- (Gesamt- Hllttenblei säure, 

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- erz. der 1 )2) berechnet 
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kUPfer l ) Hlltten) 1) auf SOö 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1954 MD4) 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 
1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 4-50 198 
1960 MD 1 265 2 14-5 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 

~m :10) 
1 286 2 021 2 651> 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1 206 1 909 2 585 1 750 322 17 398 19 599 13 064- 19 128 226 

1962 Juli 1 592 2 134 2 865 1 938 336 15 489 20 100 14 013 16 253 212 
Aug. 1 644 2 110 2 816 1 970 330 15 562 20 982 14 245 13 723 222 
Sept. 1 520 2 056 2 696 1 814 330 15 013 19 767 13 848 14 744 211 
Okt. 1 630 2 108 2 800 1 931 379 14 965 21 587 1) 927 18 754 217 
Nov. 1 456 1 961 2 618 1 771 352 14 505 20 217 13 619 19 993 213 
Dez. 998 1 835 2 251 1 525 284 15 732 20 675 14 134 15 776 220 

1963 Jan. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 825 20 146 216 
Febr. 385 1 770 2 359 1 589 305 14 369 19 489 12 414 19 857 199 
MEirz 721 1 953 2 649 1 770 338 15 889 19 564 14 092 19 157 224 
April 1 193 1 805 2 436 1 651 314 17 805 19 746 13 401 19 536 218 
Mai 1 542 1 957 2 646 1 768 325 18 727 20 322 13 851 20 942 227 
Juni 1 41g 1 801 2 405 1 571 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 655 1 976 2 723 1 865 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 572 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 327 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1 554 2 050 2 815 1 973 372 18 375 19 851 13 349 20 513 237 
Nov· l0 ) 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 229 
Dez. 1 090 1 887 2 532 1 646 299 16 024 19 764 13 236 19 695 240 

Chlor, Natrium- Stickatoff- Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizol (Primar- carbonat I hydroxid haltige DUngemittel carbid stoffe fasern Benzine aUB Jahr produk- berechTet auf (Primär- 5) 6) 7) Erdöl 7) 
Monat tion) Na2C0 3 I NaOH N 

I 
P205 produkt. ) 

t 1 000 t 

1954 MD4 ) 30 133 77 866 41 513 58 003 40 899 66 995 24 576 15 794 216 134 
1958 MD 44 871 75 153 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 73; 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD10 ) 66 783 84 305 75 086 97 767 65 334 82 86; 103 989 20 361 623 1 609 
196; MD 7ji 553 87 881 87 134 101 726 70 264 88 907 118 773 22 106 699 1 921 
1962 Juli 67 923 90 423 74 994 99 196 81 841 100 7B3 107 967 19 279 614 1 727 

Aug. 68 506 83 370 78 180 109 407 84 011 98 512 109 562 19 642 682 1 647 
Sept. 66 779 84 860 76 199 101 432 79 107 77 270 104 156 21 124 615 1 493 
Okt. 70 656 84 308 81 587 105 465 75 423 72 210 114 273 22 714 643 1 471 
Bov. 72 892 85 262 79 680 101 804 56 063 74 382 113 621 21 498 626 1 636 
Dez. 72 131 81 682 82 638 96 979 49 122 74 937 105 189 19 485 636 1 871 

1963 Jan. 69 579 81 833 82 364 94 624 55 348 68 945 110 236 21 733 610 2 273 
Febr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 908 20 347 538 1 967 
März 77 088 88 721 89 364 100 736 55 396 80 620 117 475 23 367 670 1 943 
April 75 919 92 910 87 709 95 654 68 767 81 966 113 884 21 796 661 1 540 
Mai 76 428 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 718 23 288 689 1 63~ 
Juni 75 722 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 78 595 86 402 90 341 103 627 84 796 102 980 120 859 20 248 759 1 873 
Aug. 78 569 87 BOl 87 7B3 lOB B49 B6 lOg 103 292 121 411 21 294 802 1 B48 
Sept. 77 652 BB 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 072 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 89 451 90 117 106 714 86 767 93 420 134 665 24 005 746 1 B31 
Nov· l0 ) 80 464 93 631 90 016 105 110 70 484 88 654 130 634 27 984 719 1 962 
Dez. 81 913 93 468 90 68Q 107 378 54 062 92 087 122 413 22 867 762 2 489 

Holz- ZellBtoff Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- Bchliff (un- Zeitungs- IDruck- und bearbelt.- und Prä- brennungs-

Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 
(100 %) papier 8) werkzeuge 8)9) 

t 1 000 cbm t 

1954 MD4) 10 875 559 42 077 52 441 142 220 18 949 37 821 14 314 1 523 6 852 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 MD10) 20 811 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 477 614 47 613 59 317 235 246 17 126 78 822 25 721 3 839 10 200 
1962 Juli 19 677 705 51 191 59 789 233 615 19 736 72 567 30 932 3 580 10 477 

Aug. 18 548 695 51 433 60 619 238 554 20 322 73 738 26 162 3 308 10 442 
Sept. 21 269 667 48 801 57 545 218 925 19 041 69 064 28 078 3 507 10 214 
Okt. 22 935 710 52 327 60 748 246 183 20 801 74 615 29 430 4 149 9 890 
Nov. 22 021 661 50 086 59 574- 232 257 19 630 69 973 28 907 4 722 10 012 
Dez. 20 185 525 43 617 56 029 204 794 19 269 60 459 32 560 6 021 9 180 

1963 Jan. 21 468 431 42 708 59 695 237 370 17 983 72 758 27 200 3 848 9 251 
l'ebr. 21 439 3'15 45 721 55 141 219 539 18 900 70 254 24 540 3 606 10 681 
März 24 653 572 49 752 60 227 243 795 15 128 82 424 27 537 4 023 11 143 
April 21 727 640 45 118 56 598 217 921 15 427 73 046 25 656 3 632 11 529 
lIai 22 351 718 52 526 63 157 245 955 19 899 82 616 26 052 4 064 9 345 
Juni 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 938 24 438 3 090 10 345 
Juli 20 863 718 50 605 62 659 250 030 17 342 68 211 25 685 3 909 9 633 
Aug. 19 885 675 50 925 62 146 245 462 21 833 81 902 20 114 3 300 9 968 
Sept. 24 073 691 47 391 60 618 238 475 15 267 81 472 24 994 3 625 10 218 
Okt. 25 949 701r 51 183 61 493 259 327 17 952 86 24B 26 308 4 102 10 799 
lIov· l0 ) 24 285 637 48 635 5B 293 237 612 16 350 62 007 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 405 563 42 760 54 543 216 846 15 069 73 518 29 426 5 194 9 466 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.-
3) ~inBchl. Oleum.- 4) Ohne Saarland.- 5) Zellulosederivate, Kondeneationa- und FolymeriBationsprodukte.- 6) Zellwolle und Reyon.-
7) Quelle: ArbeitegemeinBchaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 8) Ein~hl. Zubehör, Einzel- und Ereatzteile.- 9) Ohne solche für 
Kraftfahrzeuge und StraBenzugmaBchinen.- 10) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Masohinen Land- I Textil- 2) Personen- rl Liefer- u. Krafträder Fahrräder- Elektro-
Jahr für d.Bau- kraftwa~en Lastkraft- (über Mopeds Motor- (0. Spiel- motoren u. 

wirtschaft 3 4) wagen 3)5) 100 ccm roller fahrräder) Genera-Monat 1) maschinen auch dreirädrige Zyl. 100.) zweirädrig toren 1) 
t St t 

1954 J(D6) 8 783 12 564 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8677 
1958 IID 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1960 J(D 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104- 16 589 
1961 IID 23 435 30 146 7 94-4 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 1ID12) 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 IID 27 180 27 029 7 423 182 137 20 008 1 439 8 016 661 81 696 18 474 
1962 Juli 28 652 25 478 7 809 108 841 15 280 575 9 297 918 77 769 19 420 

Aug. 27 805 22 676 6 936 157 749 20 725 189 4 880 451 90 432 18 064 
Sept. 28 876 23 165 8 073 171 458 19 957 773 5 314 697 87 051 20 317 
Okt. 27 914 26 390 7 841 199 719 23 187 1 333 5 502 1 064- 99 063 20 848 
Bov. 23 869 22 682 7 393 187 297 21 698 1 743 6 046 1 318 94 505 19 617 
Dez. 22 428 19 035 7 552 139 397 16 705 1 048 4 969 1 224- 70 426 16 616 

1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 195 21 695 861 6 464 1 017 62 140 18 268 
Febr. 19 761 26 885 6 496 150 950 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
Jlärz 27 341 30 877 7 829 208 180 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 847 
April 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 855 766 90 344 17 713 
Jlai 32 779 29 431r 7 213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 392 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 087 19 535 
Aug. 28 068 24 495 6 352 149 868 18 586 1 586 5 316 5 74 936 16 482 
Sept. 30 537 25 876 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 19 455 
OIt. 2d 860 30 026 8 673 212 269 23 289 2 073 8 746 194 101 887 20 383 
Bov·12) 25 564 27 800 8 183 196 099 21 845 1 906 7 305 1 117 84 852 19 188 
Dez. 23 518 24 668 7 916 155 156 17 286 2 318 7 806 887 68 309 18 112 

Instal- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoafpa- Großuhren Porzellan, lations- Haushalt~IMeßgeräte gläser rate ohne Armband- (ohne Jahr geräte bis KUhI-l)7) u.Borma- 8) aller Spezial- Uhren Turmuhre~l 
un-

Monat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 
1954 J(D6) 2 754 3 661 215 219 11 1 306 16 181 488 1 362 5 571 
1958 IID 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1960 IID 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 fl46 6 762 
1961 JID 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 1ID12) 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 /.i 50 1 961 7 291 
1963 IID 4 549 9 596 617 293 160 1 501 18 825 485 1 786 7 228 
1962 Juli 4 941 10 739 587 283 118 1 321 18 221 465 1 760 7 274 

Aug. 4 584 6 371 600 247 120 1 419 15 665 467 1 620 7 221 
Sept. 4 759 8 605 634 299 164 1 339 19 713 614 1 810 7 130 
Okt. 5 266 8 912 704 318 202 1 636 21 745 720 2 069 7 610 
Bov. 5 312 9 348 586 309 196 1 676 20 053 708 2 167 7 528 
Dez. 4 120 7-385 557 249 137 1 323 15 846 499 1 751 7 018 

1963 Jan. 4 692 9 297 557 289 169 1 360 19 093 458 1 806 7 288 
P'ebr. 4 190 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
Jlärz 4 446 9 336 642 300 159 1 491 19 840 495 1 836 7 487 
April 4 294 10 234 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 
Jlai 4 385 9 417 599 345 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 133 8 197 643 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6 768 
Juli 4 385 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 174 7272 627 217 108 1 436 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 090 660 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 088 
Okt. 5 382 10 520 718 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
Bov·12 ) 5 065 11 006 587 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 4 424 10 920 601 229 155 1 481 16 085 582 1 822 7 240 

Getränke- Konserven- Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- AnzUge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 11) 11) garn für Männer waren Zigaretten 
Monat schuhe 10) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 F t 1 000 St t Mill. St 

1954 J(D6) 53 651 30 796 6 646 4 947 30 775 8 774 13 391 306 14 549 3 292 
1958 IID BO 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4733 
1960 IID 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 JID 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 1ID12 ) 112 013 1'3 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 IID 121 552 78 777 17 196 8077 31 135 9 626 11 336 748 23 604 5 099 
1962 Juli 113 728 76 703 13 214 7 375 28 292 9 074 10 202 5H 23 103 5 183 

Aug. 122 521 84 25} 14- 259 8 359 26 300 8 747 10 369 639 24 045 5413 
Sept. 111 553 72 747 14 167 8 208 31 741 9 461 10 246 683 23 707 4 862 
Okt. 124 025 82 193 13 767 9 409 35 827 10 968 12 211 808 25 383 5 658 
Bov. 117 946 76 276 13 368 8 539 33 015 10 129 11 616 800 25 868 5 436 
Dez. 101 251 67 076 11 390 6 573 27 549 8 361 9 806 636 24 486 4 030 

1963 Jan. 111 560 73 666 13 219 8 854 34 138 10 105 12 036 867 23 205 5 078 
P'ebr. 106 882 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 502 4 588 
März 122 153 79 604 15 852 9 154 33 190 10 06' 12 632 944 22 438 4 850 
April 110 872 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903 22 468 4 862 
Jlai 121 601 79 452 16 225 8 545 33 781 10 232 12 839 873 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3 947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 128 010 82 888 19 936 7 996 29 589 9 614 11 741 542 23 646r 5 680 
Aug. 132 632 84 134 21 905 8 057 23 862 8 599 9 731 652 24 264r 5 360 
Sept. 129 912 81 461 21 618 8 582 32 136 9 934 10 622 728 24 082r 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 813 27 220 5 857 
BOv·12) 129 796 84 026 1B 479 8 216 32 479 9 872 10 913 722 24 848 5 329 
Dez. 113 646 74 114 14 830 7 043 28 768 8 369 9 432 610 24 912 4 470 

" 1) EinschI. ZUbehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Einschl. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) Einschl. Kle1nomnibusse.- 5) Einsahl. Kommunalfahrzeuge.- 6) Ohne Saarland.- 7) Einschl. HaushaltkUhltruhen.-
6) Ohne Detektorempfangegeräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen.- 9) Ohnee1ektrische Zeltdienstgeräte.- 10) Ohne Arbeitsschuhwerk 
und Sportstietel.- 11) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschI. ~arn, das zur Weiterverarbei-
tung für handelsfertige Aufmachung best1mmt 10t.- 12) Vorlauf1ge Ergebn1sse. 
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Steinkohlenforderung 
Jahr abzügl. Ein-Monat insgesamt s&tzkohle 

1) 

1958 1ID6 ) 11 049 6 244 
1960 IID 11 857 7 275 
1961 IID 11 895 7 338 
1962 IID 11 761 7 266 
1-963 IID 11 843 7 425 
1962 Okt. 12 674 8 123 

ROT. 12 461 8 046 
Dez. 11 138 6 657 

1963 Jan. 13 067 8 302 
Febr. 11 338 6 972 
IIärz 12 304 7 695 
April 11 744 7 482 
lIai 12 414 7 970 
Juni 10 443 6 300 
Juli 11 965 7 586 
Aug. 11 275 6 930 
Sept. 11 171 6 920 
Okt. 12 846 8 323 
Rov. 12 036 7 632 
Dez. 11 514 6 989 

Steinkohle, Steinkohlenbriket~ und -koks 
Erzeugung,bUandversorgung 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1000 t It=t) 

Kokserzeugung Aus Zum Halden-und Produktion Absatz bestände Brikett- verfUgbare verfUgbar 
herstellung Menge 2) 3) 

3 768 10 012 8 601 13 065 
3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10734 9 149 9 923 
3 464 10873 9 240 5 434 
3 556 11 658 9 938 10 357 
3 450 11 474 974·7 10 610 
3 473 10 113 8 318 9 923 
3 709 11 998 9 828 8 974 
3 409 16 368 8 468 7 416 
3 604 11 284 9 546 6 376 
3 331 10 798 9 210 5 703 
3 481 11 433 9 941 5 378 
3 226 9 510 8 267 5 130 
3 433 11 002 9 577 4 932 
3 411 10 325 8 910 4 790 
3 336 10 237 8 802 4 361 
3 579 11 882 10 128 4 264-r 
3 483 11 097 9 430 4 126 
3 564 10 536 8 768 3 762 

Inlanda-Einfuhr Ausfuhr versorgung 4) 5) 

1 362 1 748 7 188 
611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 380 7 607 
728 2 404 8 077 
633 2 438 7 818 
559 2 443 7 611 
592 2 273 7 370 
569 2 196 9 150 
633 2 143 8 516 
678 2 712 8 552 
792 2 649 8 026 
887 2 416 8 737 
655 2 174 6 997 
915 2 410 e 278r 
843 2 444 7 451r 
730 2 379 7 582r 
624 2 493 8 35M-
715 2 517 7 766 
701 2 320 7 513 

1) Elnsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabrlken.- 2) Aus Produktion verfUgbare Menge abzUgl1ch Zechensel.bstverbrauoh, Kohlenverbrauoh zur 
Erzeugung der an Dritte abgegpbenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berlchtszeltraumes.- 4) E1n.f'uhr ohne Verbrauch der Zechenkokerelen.-
5) Berechnet aue der zum Absatz verfügbaren lIenge unter Berücksichtigung der Veränderung der Haldenbestände sowie der Ein- und Ausfuhr.- 6) Ohne 
Saarland. 

Jahr in 
Monat bffentlichen industriellen 

Werken 1) Stromerzeu-
gungsanlagen 

1958 1ID5 ) 4 795 3 056 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 IID 6 811 4 325 

\962 Okt. 7 343 4 860 
Bov. 7 619 4 791 
Dez. 8 058 4 737 

1963 Jan. 8 485 5 136 
Febr. 7 439 4 730 
März 7 937 5 036 
April 7 055 4 399 
Mai 6 888 4 419 
Juni 6 235 3 973 
Juli 6 661 4 351 
Aug. 6 917 4 272 
Sept. 7 330 4 258 
Okt. 8 140 5 122 
Mov. 7 977 4 993 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Mill.kWh 
Stromerzeugung 

davon in Selbst-
insgesamt Wasser- 1) I Wärme-

verbrauch 
2) 

kraftwerken 

7 851 1 064 6 787 392 
9 574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 

12 203 672 11 530 653 
12 410 593 11 817 667 
12 795 681 12 113 706 
13 620 612 13 009 734 
12 169 451 11 718 646 
12 973 939 12 034 709 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 183 9 829 597 
11 189 1 158 10 032 607 
11 588 1 066 10 522 630 
13 263 953r 12 309r 656 
12 970 962 12 008 653 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einachl. 
Le~tungs-
verluste) 

377 172 7 663 
486 138 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 

410 267 11 692 
378 356 11 765 
349 546 11 892 
367 506 12 747 
271 520 11 271 
292 705 11 852 
398 328 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 336 
887 117 11 186 
777 128 11 232 
661 162 11 457 
366 305 12 669 
309 299 12 327 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumspeicherwerke.- 3) Bis Juli 1959 
einschl.Bezug aus dem Saarland und aus der SOWJetischen Besatzungszone; ab August 1959 einschl. Bezug aus der sowjetischen Beaatzungszone.- 4) Bis 
Juli 1959 einschl. Lieferungen an das Saarland und die SOWJetische Besatzungszone; ab August 1959 einschl.Lieferungen an d.sowjetische Besatzungs-
zone. - 5) Ohne Saarland. 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1958 MD4 ) 1 890 255 
1960 IID 1 974 267 
1961 IID 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 

1962 Okt. 1 923 278 
Mov. 1 915 314 
Dez. 2 019 360 

1963 Jan. 2 127 381 
Febr. 1 941 344 
März 2 007 334 
April 1 824 277 
lIai 1 871 262 
Juni 1 747 229 
Juli 1 819 235 
Aug. 1 804 235 
Sept. 1 768 244 
Okt. 1 906 295 
Mov. 1 882 307 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Mill. cbm IHo=43OO kcal/cbm) 
Selbstverbrauch 

in 
Kokereien insgesamt 

Ort sgaswerken 

1 636 668 28 
1 707 590 30 
1 702 617 34 
1 652 606 41 

1 645 581 44 
1 601 535 47 
1 660 542 44 
1 747 518 25 
1 597 547 42 
1 673 612 41 
1 548 604 45 
1 609 642 47 
1 518 661 48 
1 584 672 50 
1 570 682 50 
1 524 632 45 
1 610 615 44 
1 575 618 41 

Bundesministerium für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
versorgung 3) 

Kokereien 

640 30 9 1 259 
560 - 25 1 404 
583 - 26 1 365 
565 - 24 1 358 

537 - 28 1 377 
488 - 26 1 420 
498 - 32 1 510 
494 - 28 1 726 
505 - 28 1 488 
571 - 29 1 491 
559 - 28 1 306 
595 - 26 1 323 
613 - 23 1 160 
622 - 19 1 236 
633 - 14 1 208 
587 - 23 1 225 
571 - 25 1 399 
577 - 20 1 380 

1 a 1) Einschl Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einsahl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und bis 959 n 
das Saarla~d.- 3) Unter Berücksichtigung der Bestandoil.nderung der Untergrundspeicherung.- 4) Ohne Saarland. 

Bundesministerium für Wirtschaft/Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Jahr 
I Monat 

---
Land 

1958
2)f 1 

1960 bzw. 1 

m~4) ~ 1 
1 

1962 Juli 1 
Aug. 1 
Sept. 1 
Okt. 1 
Nov. 1 
Dez. 1 

1963 Jan. 1 
Febr. 1 
März 1 
April 1 
Mai 1 
Juni 1 
Juli 1 
Aug. 1 
Sept. 1 
Okt. 1 
Nov. 1 

3chlesw. -Holst. 
Hamburg 
NiedersBohsen 
Bremen 
Nordrh.-Weetf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
lladen-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Nov. I 

Jahr 
Monat ---
Land 

1958 MD2 ) 
1960 MD 

m~~4) 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nc.v. 

Schleew. -Holet. 
Hamburg 
Nleders80hsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
lIheinld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1963 Nov. 1 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnu'ngen 

taUge 
Inhaber 

ins- (auch 
gesamt aelbst. 

Hand-
werker) 

206 090 66 251 
360 132 66 458 
404 498 66 687 
490 973 69 180 

570 703 70 195 
562 126 70 088 
548 211 70 217 
542 088 70 037 
518 075 69 917 
461 689 69 814 
374 192 69 814 
359 414 69 953 
484 197 69 821 
563 587 69 640 
599 897 69 575 
608 970 69 749 
621 601 69 768 
613 611 69 629 
596 552 69 554 
582 445 69 422 
559 130 69 394 

67 050 2 583 
50 468 1 388 

196 605 8 523 
24 392 637 

426 870 17 795 
142 545 6 613 

99 979 5 230 
229 833 13 765 
290 308 11 771 

31 080 1 089 

44 103 I 1 183 I 

Umsatz 

dar. ins- Wohnungs-gesamt bau 

Mi11. DM 

1 431,0 613,8 
2 015,2 774,3 
2 323,4 875,1 
2 713,4 982,8 

3 179,3 1 182,0 
3 246,9 1 166,8 
3 102,8 1 090,3 
3 422,5 1 231,9 
3 244,2 1 159,6 
3 408,7 1 124,3 
1 890,9 581,7 
1 203,6 408,7 
1 373,6 510,9 
2 181,7 891,6 
2 977,6 1 131,4 
2 993,0 1 071,7 
3 647,4 1 317,1 
3 566,5 1 217,2 
3 517,7 1 200,2 
3 823,9 1 316,6 
3 567,9 1 199,1 

156,4 57,5 
131,0 42,8 
412,2 149,1 
49,1 16,1 

978,3 342,3 
374,8 118,0 
228,7 62,4 
547,2 184,2 
620,8 208,5 

69,4 18,2 

100,4a )1 40,5 I 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beachaftigte am Mons tsende 

unbezahl- kaufm. u. 
te mit- techn.An-

helfende gestell te zuaammen Famili en- einschl. 
angehörige Lehrlinge 

Anzahl 

Bundese;:eb1et ohne Berlin 

I 

69 674 1 070 165 
79 973 1 213 701 
86 286 1 251 524 

5 844 94 922 1 321 027 

5 930 96 246 1 398 332 
5 920 97 076 1 389 042 
5 930 97 556 1 374 508 
5 913 97 974 1 368 164 
5 906 98 304 1 343 948 
5 895 98 437 1 287 543 
3 892 98 880 1 201 606 
3 662 99 084 1 186 715 
3 719 100 097 1 310 560 
3 840 101 974 1 388 133 
3 816 103 015 1 423 491 
4 572 103 106 1 431 543 
4 121 103 830 1 443 882 
4 246 104 320 1 435 416 
4 204 105 396 1 417 398 
4 020 105 428 1 403 575 
4 136 105 518 1 380 082 

nach Landern ~November 1962) 
97 3 599 60 771 

110 4 375 44 595 
373 11 320 176 389 

39 1 716 22 000 
784 34 782 373 509 
418 10 019 125 495 
456 5 706 88 587 
780 13 963 201 325 

1 007 17 715 259 815 
72 2 323 27 596 

!!er1!n_ (!!e~t 2 
126 I 3 723 I 39 071 I 

tibr1ge 
Fach-

arbeiter Helfer 
einschl. u. Hilfs- gewerbl. 
Poliere arbel ter Lehrlinge 

u. Meister 

570 150 422 663 77 352 
692 976 470 327 50 398 
724 189 482 707 44 628 
762 085 518 103 40 839 

811 816 543 993 42 523 
792 722 553 765 42 555 
787 382 545 395 41 731 
784 074 544 293 39 797 
774 064 531 107 38 777 
754 859 494 469 38 215 
713 116 450 945 37 545 
705 177 444 208 37 330 
755 428 517 453 37 679 
784 094 563 781 40 258 
799 411 583 598 40 482 
824 167 566 861 40 515 
808 066 593 712 42 104 
808 708 584 552 42 156 
803 420 572 249 41 729 
801 016 562 327 40 232 
792 950 547 408 39 724 

33 752 23 528 3 491 
28 876 14 299 1 420 

101 357 68 212 6 820 
13 170 8 290 540 

223 198 142 430 7 881 
74 888 47 097 3 510 
50 686 35 341 2 560 

107 647 89 966 3 712 
144 055 106 318 9 432 

15 311 11 927 358 

24 173 I 14 293 I 605 I 
Geleistete Arbei tsetunden 

land- I gewerbl. öffentlicher und 
ins- lfohnungs- wirt- und I gesamt bau echaftl. induetr. 

Bau zusammen Hochbau 

1 000 

Bundesgebiet ohne Berlin 
194 967 90 563 6 095 38 467 59 842 15 456 
210 244 88 221 7 147 46 108 68 768 18 430 
216 303 89 140 6 649 47 598 72 916 19 158 
220 058 88 490 5 98B 45 563 80 017 20 089 

259 894 105 657 8 134 50 619 95 484 23 047 
259 555 10' 559 7 692 50 465 97 839 23 577 
246 262 99 556 7 109 47 592 92 005 22 622 
265 241 107 175 7 156 50 876 100 034 24 817 
236 441 94 758 5 850 46 409 89 424 22 712 
151 631 58 340 3 187 33 832 56 272 14 463 

68 286 21 458 953 22 876 22 999 6 509 
56 759 16 645 763 20 519 18 B32 5 397 

171 908 71 078 3 447 38 589 58 794 16 904 
253 018 102 581 6 163 48 437 95 837 24 150 
275 628 109 137 7 534 50 750 108 207 26 577 
253 758r 100 960 6 861 46 388 99 549r 24 108r 
281 969 110 351 7 794 51 696 112 128 27 550 
260 172 99 457 7 069 48 271 105 375 25 947 
260 239 101 972 6 534 47 572 104 161 26 262 
273 000 106 352 6 614 50 730 109 304 27 533 
246 214 95 147 5 701 46 205 99 161 25 533 

nach Mndem !Novernber 126~) 
10 626 4 528 555 1 030 4 513 923 
8 326 2 822 - 1 896 3 608 771 

31 168 12 508 1 202 4 260 13 198 3 012 
3 939 1 418 7 834 1 680 493 

67 202 26 301 534 16 123 24 244 5 562 
22 392 8 405 451 4 105 9 431 2 938 
15 396 5 494 378 2 155 7 369 1 777 
37 239 14 482 944 6 784 15 <\29 4 325 
45 598 17 881 1 606 8 147 17 964 5 100 

4 328 1 308 24 871 2 125 632 

626a ) I 
!!er1!n_ (:!!e~tl 

6 2 697 1 - 1 1 258 I 2 592 I 824 I 
Vgl. Facheerie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 

Lohnsumme Gehalt-
1) summe 

1 000 DM 

474 321 42 309 
612 899 56 762 
729 461 68 299 
831 328 82 924 

970 870 83 656 
983 653 84 370 
934 735 83 122 

1 017 031 84 800 
930 372 91 425 
682 388 108 309 
297 005 90 244 
243 010 84 231 
664 200 87 150 
996 121 88 214 

1 123 778 92 260 
1 071 075 95 230 
1 164 931 97 189 
1 100 796 96 737 
1 089 804 97 854 
1 144 512 97 749 
1 057 561 105 754 

46 322 3 383 
47 339 5 193 

130 226 10 602 
18 473 1 974 

304 862 37 544 
92 421 9 850 
61 112 5 283 

149 673 13 316 
187 640 16 207 

19 493 2 402 

32 661 1 3 573 

Verkehrabau 
Tiefbau 

StraSen- Bonat. 
bau Tiefbau 

22 746 27 592 
24 495 29 263 
26 883 33 045 

33 743 38 694 
35 005 39 "257 
32 592 36 791 
35 205 40 012 
30 185 36 527 
17 601 24 208 

5 511 10 979 
4 125 9 310 

17 212 24 678 
:52 171 39 516 
37 55. 44 076 
35 422 40 019 
39 820 44 758 
37 B07 41 621 
36 922 40 977 
38 863 42 908 
34 713 38 915 

1 486 2 104 
737 2 100 

4 955 5 231 
334 853 

9 127 9 555 
3 133 3 3GO 
2 421 3 171 
5 449 5 255 
6 264 6 600 

807 686 

581 I 1 187 

1) EinschI. 11, 3 ~ Beiträge ~u den Sozialkassen des Baugewerbes. - 2) Ohne Saarland. - 3) Beschäftigte I Derrechnet aUB 12 Monatswarten; Löhne und 
Gehälter MD.- 4) Zur Einschränkung dar Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlan siehe Vorbemerkung in WiSta 1963/2, S. 102.- a) Einsohl. Um.satz 
bzw. Arbeitsstunden für TrUmmerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hombaus (Normalbaul 
Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wlederaufbau 

Veranschlagte veranschlagten 
reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehml.gten Wohnungen Durchachnl ttl .. veran- MeSziffer fur Bauvorhaben kosten ent- schlagte reine B~ukoBten 

Jahr fa.llen auf in lD Wohnbauten entfallen auf je Wohnung 1n 1 000 DM bei Durch- des ge-, 
Monat Wohn- achnittl nehm1gten 
-- und ln, gemelnn. gemeinn. Unter- Brutto- Bau-

Land Nicht- WOhn- Woh- frel8 Gebl.ets .. Wo tl- nehmen, wohn- volumens 
DM Wohn- Nlcht- wohn- bauten nungs- Woh- prl.vate korper- nunge- privaten Gebiete- fläche j MD 

Mill. DM je Ein bauten wohn- bauten u.landl. nungs- HauB- Bchaf- u.landl. HaUB- körper- Wohnung 1954 =100 
wohner bauten Sledl.- unter- halte ten Sledl.- halten Bchaf- qm 2) 

unter- nehmen 1) unter- ten 
nehmen nehmen 1) 

Bunde8e;eb~et ohne Berlin 
19583) 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 25,4 21,6 68,3 127 
1960 26 730,5 504 62,7 37,3 612 853 602 141 26,6 4,4 62,6 2,1 22,8 31,2 26,1 73,0 1,3 
1961 30 952,7 576 62,6 37,4 629 004 617 594 25,2 5,3 62,9 2,2 25,5 35,1 30,0 75,2 166 
1962 33 939,8 624 63,9 36,1 626 565 615 259 24,2 5,0 63,4 2,3 28,8 39,4 32,8 76,8 168 

1962 Jul:1. 3 160,3 59 65,6 34,4 59 077 58 063 22,8 4,2 66,1 2,3 29,2 39,8 32,4 76,8 180 
Aug. 3 130,3 58 64,4 35,6 56 780 55 633 22,1 4,5 65,2 2,3 29,5 40,1 34,2 77,5 179 
Sept. 3 070,4 57 66,5 33,5 57 603 56 696 22,7 5,3 65,8 1,9 30,0 39,8 32,9 77,S 179 
Okt. 3 217,6 60 67,6 32,4 60 676 59 682 23,5 ' 5,5 61,9 2,5 29,4 40,3 36,1 76,9 179 
Nov. 2 887,1 53 63,5 36,5 51 057 50 280 26,0 5,8 61,5 2,7 30,1 40,8 33,6 76,9 161 
Dez. 2 560,1 47 61,3 38,7 45 566 44 807 32,2 4,2 54,7 3,0 29,0 40,2 32,6 75,5 144 

1963 Jan. 1 915,9 35 65,6 34,4 34 768 34 198 25,9 4,0 61,0 2,9 30,6 41,2 34,5 77,3 107 
Febr. 2 069,7 38 64,4 35,6 36 868 36 301 28,0 7,0 58,8 2,1 29,9 42,S 33,5 76,9 118 
Marz 2 471,8 45 64,3 35,7 42 257 41 549 24,8 4,0 62,7 2,6 31,6 43,1 35,5 78,9 143 
April 2 705,1 50 65,8 34,2 47 558 46 755 25,3 4,0 62,3 2,7 30,0 43,1 36,1 78,9 150 
Mai 2 950,5 54 65,4 34,6 50 265 49 404 22,7 4,6 65,7 2,3 31,4 43,4 36,6 79,0 168 
Juni 2 738,2 50 66,1 33,9 47 813 47 022 25,4 4,0 61,8 3,6 31,3 44,3 34,6 78,9 150 
Juli 3 314,3 60 65,2 34,8 56 022 55 008 25,S 4,7 60,7 2,4 31,7 45,5 33,8 79,0 175 
Aug. 2 945,4 53 65,6 34,4 49 508 48 540 24,6 4,5 62,5 3,3 31,2 45,8 35,8 79,1 162 
Sept. 3 232,8 59 63,7 36,3 51 883 50 952 23,8 5,3 60,8 2,4 31,9 45,9 37,8 79,6 167 
Okt. 3 115,4 57 65,4 34,6 51 300 50 2 19 24,4 5,8 60,7 3,4 32,8 46,3 36,7 79,2 163 
Nov. 2 921,5 53 60,6 39,4 45 517 44- 613 29,7 6,4 54,7 3,2 31,0 46,6 38,5 78,3 150 

dar. Neu- und 
Wiederaufbau 2 692,4 49 62,5 37,5 42 543 41 786 31,7 6,8 51,8 3,4 31,0 46,6 38,5 78,3 150 

nach Ländern ~ November 1 ~6~ l 
Schlesw .-Holet. 97,4 41 66,4 33,6 1 917 1 88} 27,3 8,5 53,3 7,8 31,0 41,6 28,8 70,5 178 
Hamburg 131,9 71 12,5 27,5 2 725 2 710 67,2 9,9 12,4 1,0 30,5 ~2,4 45,7 69,0 190 
Niedersachs8n 345,8 51 58,6 41,4 5 012 4 925 27,0 2,3 63,8 2,5 34,3 45,2 35,3 80,7 1~6 
Bremen 11,3 16 64,J 36,0 218 212 37,3 17,4 30,7 0,9 37,5 ~7 ,6 27,5 75,4 53 
Nordrh.-Weetf. 722,2 45 64,8 35,2 12 496 12 358 27,7 8,2 52,3 4,6 30,5 43,7 36,0 79,2 120 
Hessen 336,1 68 51,8 48,2 4 451 4 348 29,8 4,7 55,6 2,4 31,2 45,5 36,0 75,5 209 
Rhe1nld.-Pfalz 194,4 56 61,4 38,6 3 540 3 464 45,2 0,5 43,5 4,5 25,0 48,2 35,9 68,4 212 
Baden-Württbg. 578,3 72 58,0 42,0 8 217 7 974 24,3 6,2 62,8 2,5 33,3 50,4 ~5, 5 82,4 165 
Bayern 452,0 46 58,6 41,4 6 196 6 003 19,8 8,6 64,0 1,8 32,5 48,7 41,6 62,8 143 
Saarland 52,3 48 71,6 28,4 745 736 14,9 3,7 79,5 1,6 36,5 54,5 38,6 89,2 

~e!lln_ (!e~tl 
1963 Nov. 1 171,21 79 1 16,8 I 83,2 1 1 059 1 1 029 1 36,0 I - I 56,6 1 5,3 1 27,7 1 30,5 I 25,8 1 67,7 1 287 

1) Einsahl. OrganiBat~onen ohne Erwerbecha.rs.kter.- 2) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in 'ohn- und Nicht ... 
wohnbauten 1954 = 100; ohne Saarland.- 3) Ohne Saarland. 

ErlaBte Baufertlgstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (NormaIbau) 

N~chtwohnbauten 
Wohnbauten Wohnungen ln Wohn- LUld Nichtwohnba.uten Wohnraume in Wohn-

Wohnungen u. Nichtwohnbauten 4) 

~~~~tl) dar. Neu- und von von 100 Wohnungen hatten 
Um- Wlederaufbau gemein-

1 1 
15 u.mehr 

Raume je -- bauter 
~ns- WOh- nutzigen ine- 1 und 2 3 4 Wohnung 

Land Gebaude Raum Gebaude gesamt ine- nungen WOhn.- gesamt insgess.m.t im Reu- u. 
1 000 untern. Wleder-

cbm gesamt Je errich- Wohnraume 3) aufbau Gebaude tet 2) 

Bundesg,e ble t ohne Berl~n 
1954 83 610 84 014 0 ) 181 024 542 977 505 837 2,8 174 160 553 157 11,3 39,6 37,1 12,0 1 997 629 3,7 
1958 103 846 103 9050,) 184 158 491 338 454 449 2,5 140 222 499 190 8,6 27,1 42,0 22,3 1 976 982 4,0 
1959 116 084 114 726 206 176 556 665 516 224 2,5 155 580 565 361 8,4 23,8 42,7 25,1 2 274 863 4,0 
1960 87 225 128 590 204 398 541 636 500 499 2,4 141 125 550 764 8,6 21,8 41,9 27,7 2 254 361 4,0 
1961 83 615 137 605 211 959 533 580 493 466 2,3 134 145 543 423 8,0 20,6 40,8 30,6 2 265 603 4,2 
1962 80 954 153 200 212 983 543 460 499 207 2,4 130 707 553 329 8,1 19,0 40,2 32,7 2 329 019 4,2 
1962 Jan./Nov. 43 673 82 518 135 001 357 956 333 285 2,5 92 450 363 932 8,7 19,3 40,4 31,6 1 517 073 4,2 
1963 Jan.!Nov. 40 119 77 101 129 237 341 028 316 714 2,5 88 593 346 550 8,1 17,8 40,7 33,4 1 461 576 4,2 

nach Landern 1Januar bis November 126~l 
Schlesw. -HolBt. 950 1 370 5 490 12 792 12 019 2,2 3 929 12 932 8,6 15,5 41,4 '4,5 53 771 4,2 
Hamburg 933 2 134 2 643 10 877 10 228 3,9 5 562 10 997 10,1 23,2 45,0 21,7 41 230 3,8 
Niedersachsen 4 817 9 811 19 771 41 163 39 417 2,0 1-e 297 41 624 5,7 14,2 43,7 36,4 184 208 4,4 
Bremen 507 1 314 2 335 7 237 6 848 2,9 4 430 7 302 8,5 20,0 42,7 28,8 28 773 4,0 
Nordrh.-Weetf. 8 575 20 323 34 185 97 882 94 244 2,8 26 695 99 012 7,5 20,3 42,7 29,5 413 163 4,2 
Hessen 4 202 7 090 12 350 '4 232 30 068 2,4 8 257 34 712 6,9 17,1 42,2 33,8 148 716 4,2 
Rheinld. -Pfalz 2 38~ 4 291 8 438 18 182 16 066 1,9 3 592 18 601 5,6 19,6 32,3 42,5 85 608 4,6 
Baden-WUrttbg. 8 423 14 603 22 816 58 840 51 197 2,2 12 496 60 288 6,7 15,1 38,3 39,9 254 673 4,4 
Bayern 8 772 14 852 18 175 53 676 51 054 2,8 10 438 54 718 '3,7 18,3 38,2 29,8 223 551 4,0 
Saarland 556 1 314 3 034 6 147 5 513 1,B 897 6 304 3,5 19,1 40,5 36,9 27 883 4,4 

j!e;:1!nJ!e!!t2 
1963 Jan./Nov. J 504 J 1 725 J 1 493 J 12 606 J 12 060 J 8,1 J 5 928 J 12 849 J 24,7 I 38,3 I 28,2 I 8,8 J 40 578 I 3,2 

1) Die MonatBergebniss8 sind unvollstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlioh erfaßt und nachgewiesen werden kann.- 2) Einsahl. länd-
licher SledlU1l8sunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kle1nwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Einsohl. der Einzelzimmer -
ohne Kleinwohnräume -unter 6 qm - außerhalb von Wobnungen.- a) Ohne Saarland. 
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GroB- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Saaten, Monat Futt erm1 tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 

m~ ~3) 131 
126 

1962 Okt. 144 
Nov. 121 
Dez. 103 

1963 Jan. 107 
Febr. 96 
Marz 139 
April 150 
Mai 126 
Juni 116 
Juli 104 
Aug. 162 
Sept. 173 
Okt. 138 

g~~:3) 105 
99 

Jahr2 ) 
Sonst. Holz. 
halbwaren 

Monat u.Kunst-
etoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 

m~ ~3) 138 
143 

1962 Okt. 165 
Nov. 158 
Dez. 116 

1963 Jan. 136 
Febr. 120 
Marz 138 
April 140 
Mai 148 
Juni 127 
Juli 151 
Aug. 145 
Sept. 155 
Okt. 177 
Nov· 3 ) 158 
Dez. 125 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 1m ~3) 134 

141 
1962 Okt. 145 

Nov. 137 
Dez. 144 

1963 Jan. 129 
Febr. 119 
Marz 132 
April 145 
Mai 150 
Juni 135 
Juli 154 
Aug. 145 
Sept. 140 
Okt. 152 
lIov'3) 141 
Dez. 154 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 

m~ ~3) 166 
154 

1962 Okt. 252 
Nov. 229 
Dez. 202 

1963 Jan. 113 
Febr. 129 
März 146 
April 110 
Mai 95 
Juni 64 
Juli 135 
Aug. 164 
Sept. 225 
Okt. 237 
Nov'3) 205 
Dez. 204 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesmäftszweigen des einzelwirtsmaftlimen 
Großhandels') 

1958=100 

DUnge- Haute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-und Chemikal. u. mit r ohne olerzeug- Stahl sow. mittel Felle Rohdrogen Kohl e21verkauf ages. nisse Halbzeug Metalle 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
113 117 140 '" 131 180 128 125 
100 138 127 111 114 162 146 117 
74 117 124 111 117 167 142 132 
95 108 137 113 120 165 116 136 
50 132 112 129 142 164 106 115 
62 116 107 129 142 157 96 100 
98 126 140 127 130 166 122 132 

128 115 139 117 116 161 130 128 
131 123 140 121 121 171 142 134 
104 115 131 112 116 168 126 122 
179 115 131 124 132 197 143 128 
168 113 151 120 132 169 136 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
132 114 154 131 139 201 146 130 
84 116 136 128 135 179 131 125 
76 103 174 '" 135 190 113 147 

Inst. Schrott u. Lebena- Gemüse, Milch-
Baustoffe Flachglas Bedarf fUr NE- mittel Obst, Süßwaren erzeug-

Gas u. Altmetalle aller Art FrUchte nieee und 
Wasser Fett"aren 

128 127 132 135 122 106 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 150 171 93 173 118 133 152 
195 192 197 99 189 99 154 164 
174 186 184 93 182 94 181 157 
125 157 157 81 173 106 156 155 

52 114 115 77 163 98 105 155 
50 92 102 79 155 99 125 137 

116 123 133 89 165 119 146 144 
173 130 164 92 169 126 125 150 
203 145 165 97 172 154 131 154 
180 124 166 92 151 152 103 133 
213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 167 100 133 160 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
132 183 177 91 202 107 166 165 

Tuche Wirk-, Klein- Haus- und Fein-
und Meterware Strick-u. He1m- Schahe und eisenwaren Küchen- keramik 

Futter- 'l'extil- textilien Schuhwaren und geräte, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Ofen, Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
86 106 139 145 157 155 154 139 

124 131 166 169 190 175 191 163 
115 111 166 177 220 164 183 166 

79 85 143 167 146 153 168 145 
79 108 122 106 101 140 127 125 
76 103 101 107 117 129 109 113 

118 122 141 148 170 149 131 140 
98 98 131 144 175 156 136 127 
95 94 130 152 161 166 151 134 
69 74 99 117 114 141 132 113 
66 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 . 162 156 185 149 

115 142 199 180 229 laO 211 177 
100 111 177 183 181 168 174 169 

77 86 154 160 188 161 172 154 
Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-

fahrzeug- Werkzeug- maschl.nen Techn. Farben, SchUh- tische Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrlch- macher- Erzeug-
Zubehor gerate bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 197 157 172 12~ 160 147 
190 193 210 164 187 143 161 157 
188 192 193 157 153 130 156 159 
184 187 175 147 123 105 151 136 
147 140 92 137 92 124 171 165 
139 137 100 134 97 96 170 137 
174 166 192 152 161 114 160 139 
184 154 265 160 190 129 154 133 
201 14.9 267 170 206 134 159 156 
175 145 221 149 181 102 136 128 
204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 
204 169 210 173 205 153 173 167 
183 147 158 163 178 143 166 156 
212 189 177 159 145 117 168 138 

Vgl. Facheerie F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
H5 86 
155 85 
186 93 
158 69 
115 79 
lH 69 
120 67 
139 81 
150 91 
160 97 
135 67 
174 86 
157 69 
168 66 
200 93 
177 94 
130 82 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
Geflügel wein, Spi-

rituQsen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 
126 155 
137 167 
137 179 
130 111 
111 118 
123 139 
126 138 
108 139 

94 108 
98 120 

104 117 
107 137 
129 162 
123 162 
129 190 

Elektro- Rundfunk-, 
techn. Fernseh-

Erzeugn., u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
169 174 
186 209 
197 210 
126 123 
111 111 
124 105 
123 101 
135 98 
116 89 
144 106 
141 122 
150 147 
180 187 
168 203 
217 230 

Schre1b-
Packpapier und 

Papler-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 14' 
136 187 
137 179 
115 155 
124 144 
111 124 
122 148 
119 139 
125 119 
101 92 
119 107 
112 125 
122 166 
141 202 
134 178 
113 169 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
127 
151 
135 
100 

96 
84 

112 
126 
139 
130 
152 
,.3 
148 
156 
137 
104 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
135 
122 
139 
107 
114 
129 
158 
167 
162 
190 
170 
149 
146 
136 
156 

Uhren. 
und 

Uhrente11e 

106 
124 
132 
126 
193 
189 
189 

81 
89 

114 
104 
104 
77 
93 

134 
166 
188 
179 
162 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
167 
165 
169 
155 
154 
168 
164 
167 
146 
164 
174 
177 
190 
187 
201 

1) Bls Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berl1n), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berl1n.- 2) D errechnet aue 12 lIonaten.- 3) Vor-
laufige Ergebniese. 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

1958 D}3) 139 
1960 D 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 194 
1962 Juli 179 

Aug. 174 
Sept. 171 
Okt. 202 
Nov. 214 
Dez. 271 

1963 Jan. 166 
l'ebr. 154 
llärz 188 
April 197 
Mai 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug. 180 
Sept. 174 
Okt. 211 
NOV·4) 223 
Dez~ 281 

Jahr2) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1958 D} ;) 132 
1960 D 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1962 Juli 165 

Aug. 170 
Sept. 161 
Okt. 174 
Nov. 172 
Dez. 212 

1963 Jen. 159 
Febr. 158 
llärz 177 
April 178 
Mai 176 
Juni 164 
Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 176 
Nov·4) 179 
Dez. 213 

Jahr2) Wäsche 
und Monat Bettwaren 

1958D }3) 139 
1960 D 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1962 Juli 174 

Aug. 169 
Sept. 153 
Okt. 179 
Bov. 204 
Dez. 298 

1963 ;ran. 148 
Febr. 127 
März 148 
April 157 
Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 165 
Sept. 153 
Okt. 164 
lI'Ov·4 ) 202 
Der:. 302 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt und Wäsche, und 
GenulImittel Schuhe Wohnbedarf' Waren 

135 136 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 22; 195 
168 169 201 204 152 
173 147 202 196 151 
164 150 200 192 148 
176 209 231 2H 176 
175 234 247 224 186 
220 300 322 299 234 
160 154 173 193 142 
160 119 153 189 131 
179, 166 186 229 159 
182 195 191 229 167 
180 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
222 316 3" 311 237 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
GemUse, und Mllcher- und Tabakwaren 

SUdf'rUohte Fischwaren zeugnisse SUllwaren 

136 143 123 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 16' 
186 140 152 121 155 
176 142 156 125 160 
155 164 146 125 151 
149 212 154 HO 162 
134 208 151 156 160 
166 285 160 292 229 
132 196 "8 95 144 
136 187 137 112 136 
156 191 153 140 154 
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 125 156 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
162 296 160 288 232 

Wirk-, Herren- Eisenwaren Beleuoh-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. KUchen- tungs-u. 
Kurzwaren Hüte, geräte Elektro-

Schirme geräte 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 209 204 
123 126 156 201 181 
114 111 132 206 186 
133 121 133 203 182 
173 176 185 224 217 
213 244 220 230 238 
297 403 263 324 335 
154 126 121 170 188 
121 101 81 143 163 
130 137 146 172 186 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
303 412 319 341 334 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3,·Einzelhandel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige und Wäsche, und 
Genulimittel Schuhe 'fohnbedarf' Waren 

127 127 139 136 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
140 150 165 174 
152 130 166 167 
146 132 164 162 
157 184 189 181 
156 205 202 188 
195 262 263 251 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 .132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
192 271 267 253 

KonsWII- Ober- Textll-
genossen- bekleidung waren Meterware 
scharten aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 14' 
169 161 146 132 
175 125 135 121 
167 154 124 119 
181 237 164 153 
179 229 180 158 
216 247 274 199 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 282 199 

Rundfunk-, Teppiche Fernaeh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
212 153 179 223 
184 165 181 176 
190 165 193 160 
194 161 166 170 
237 179 193 205 
263 177 201 238 
397 205 241 414 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144- 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
404 206 246 451 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu jeweiligen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Ilonaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläuf'iges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier Galante-und rie- und Monat Schre~b- Lederwaren waren 

1958 D } 137 132 
1960 D 3) 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 190 170 
1962 Okt. 183 148 

Nov. 204 199 
Dez. 333 428 

1963 Jan. 185 104 
Febr. 159 94 
März 175 145 
April 208 179 
Mai 181 161 
Juni 140 124 
Juli 160 160 
Aug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 188 156 
Nov· 4 ) 212 220 
Dez. 347 417 

, 
(- ., 

j~ 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954=100 

Uhren, Seifen, 
Gold-und Apotheken Drogerien Bürsten, 
Silber- Parfüm.-
waren artikel 

147 134 134 163 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
186 165 173 253 
247 170 171 263 
635 176 296 465 
139 176 157 217 
131 182 152 209 
176 186 172 245 
180 177 184 269 
165 172 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
163 162 170 234 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 189 302 505 

,"' "', 

Photo Fahrräder, Kraftwagen 
und Kraftrader und Brenn-

Optik und Zubehör material 
Zubeh6r 

159 119 175 137 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
208 142 314 210 
194 128 315 183 
182 119 285 189 
301 157 256 218 
162 83 227 295 
148 87 247 273 
175 154 382 222 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 17~ 

252 169 355 214 
249 148 260 200 
212 127 301 198 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
302 176 278 224 

\ Fußnoten vgl. vorhergehende Selte. 
\< 

Jahr Hotels u. 
Monat Gasthofe 

1962 Whj. 20 478,8 
1963 Shj. 39 433,9 
1962 Okt. 4 643,4 

Nov. 3 181,3 
Dez. 2 730,3 

1963 Jan. 3 004,5 
Febr. 3 114,1 
März 3 805,2 
April 4 283,3 
Mai 5 004,1 
Juni 6 560,5 
Juli 7 995,4 
Aug. 8 689,4 
Sept. 6 901,2 
Okt. 4 764,7 
Bov. 3 288,7 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1962 Whj. 38 978,0 
1963 Shj. 95 933,2 
1962 Okt. 8 836,0 

Nov. 5 969,9 
Dez. 4 812,9 

1963 Jan. 5 389.7 
Febr. 6 319,9 
März 7 649,5 
April 7 978,9 
Mai 10 295,7 
Juni 16 190,1 
Juli 21 662,4 
Aug. 23 987,8 
Sept. 15 818,2 
Okt. 9 012,8 
Jl'ov. 6 192,4 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet emsml. Berlin (West) 

FremdenUbernachtun~en nach Betriebsarten Ausnutzung 
Fremden- Erholungs- Heilstät- Pr~vat- insgesamt Hotels'u. Fremden-

heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) 
1 000 

1 832,1 3 190,6 8 854,2 1 990,8 42 346,6 25,4 20,3 
23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 

1 875,4 770,6 1 780,0 561,7 9 631,2 34,0 28,7 
1 126,4 485,3 1 574,8 149,8 6 517,6 24,0 17 ,8 

913,7 316,0 1 081,6 258,5 5 300,1 20,0 14,0 
969,1 433,4 1 213,4 242,3 5 862,7 22,0 14,8 

1 320,0 532,8 1 490,0 356,9 6 813,8 24,3 21,6 
1 627,6 652,4 1 714,5 421,6 8 221,2 27,8 24,9 
1 656,3 723,3 1 704,8 402,5 8 770,2 31,9 25,2 
2 344,4 916,4 1 863,1 1 106,3 11 234,2 36,0 34,5 
4 118,4 1 195,7 1 848,6 3 774,6 17 497,8 48,7 62,7 
5 300,1 1 449,2 1 916,6 7 173,0 23 834,3 57,5 78,1 
5 841,4 1 565,4 1 959,9 8 130,3 26 186,4 62,4 86,0 
3 972,9 1 210,8 1 870,2 3 206,1 17 161,2 51,2 60,5 
1 860,4 847,7 1 867,6 545,5 9 885,8 34,2 27,4 
1 124,6 544,4 1 651,6 161,0 6 770,2 24,4 17,1 

der verfügbaren Bettenkapazität 
Erholungs Heilstat- Privat-
heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

% 
35,4 77,2 3,4 21,4 
73,2 94,3 39,3 51,3 
50,4 91,6 5,7 28,7 
32,8 83,7 1,6 20,1 
20,7 55,7 2,6 15,8 
28,4 62,4 2,5 17,5 
38,6 84,9 4,0 21,7 
42,7 88,2 4,3 24,5 
45,8 87,9 4,1 26,2 
56,1 92,9 10,8 32,5 
75,6 95,3 38,0 52,3 
88,7 95,6 69,9 68,9 
95,8 97,8 79,3 75,7 
76,6 96,4 32,3 51,2 
51,9 93,2 5,3 28,6 
34,4 85,1 1,6 20,2 

FremdenUbernaohtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Bie<ier- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat. 

6) Luxembg. reich Könier. lande reich v.Amerika 
1 000 

3 356,5 156,4- 138,9 310,2 299,2 255,2 295,8 190,8 120,6 230,4- 569,5 
8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 

792,3 34,6 44,5 61,5 68,8 56,1 69,9 4-7,2 29,9 63,9 143,3 
545,8 23,2 20,7 42,7 45,5 47,9 41,9 32,9 19,6 36,2 93,4 
485,8 23,8 18,7 55,7 41,3 34,5 44,2 24,7 16,2 28,7 79,3 
471,3 22,8 14,7 45,2 44,7 35,7 45,0 26,0 16,6 30,5 77,4 
491,7 25,6 16,6 47,2 45,9 37,9 47,3 26,5 18,5 31,3 81,2 
569,6 26,4 23,6 58,0 53,0 43,1 47,7 33,6 19,7 39,9 94,8 
788.5 39,9 55,3 87,3 89,4- 45,6 66,7 39,2 41,2 60,1 112,3 
935,7 42,9 56,7 77,1 93,1 54,9 92,8 48, T 46,9 67,9 164,1 

1 305,9 76,1 84,1 105,0 153,5 50,5 206,9 47,6 81,3 74,5 218,6 
2 167,3 178,4 184,0 222,8 193,8 68,8 386,9 59,2 153,3 114,7 322,1 
2 196,2 185,4 120,8 308,4 239,1 105,8 378,2 64,3 113,9 108,4 290,5 
1 341,2 76.0 84,6 129,9 151,5 70,4 171,9 56,7 61,9 89,6 213,3 

871,1 40,4 46,4- 68,2 76,2 55.9 72,0 47,8 33,5 70,1 166,9 
575,8 25,0 22,0 53,0 47,0 46.0 43.9 34,8 19,6 40,7 98,6 

1) Rd. 2 400 Ferienheime.- 4) Einsohl. Sanatorien und Kuranstal-Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. 
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländisohen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer naoh dem Wohneitzland (z.Z. Deutsohland), sondern auoh naoh der Staat_angehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr Uberhöht sein. 
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Jahr Pflanzl. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1958 D 369 510 735 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 

1962 Okt. 765 403 1 739 
Nov. 731 924 1 087 
Dez. 608 203 2 026 

1963 Jan. 635 586 1 190 
Febr. 621 334 1 148 
Marz 703 667 3 077 
April 640 303 1 951 
Mai 692 216 1 376 
Jun1 607 269 1 018 
Juli 690 614 1 269 
Aug. 681 391 531 
Sept. 757 230 839 
Okt. 811 466 847 
Nov. 744 941 6 042 

1958 D 495 496 54 053 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 

1962 Okt. 721 754 71 814 
Nov. 743 935 75 263 
Dez. 625 102 57 942 

1963 Jan. 638 672 57 810 
Febr. 587 909 55 383 
Marz 756 586 72 694 
April 687 361 58 055 
Mai 739 960 69 185 
Juni 641 769 67 889 
Juli 682 787 66 018 
Aug. 638 447 60 684 
Sept. 705 771 67 080 
Okt. 833 682 74 844 
Nov. 770 772 70 248 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 
Nahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle, schaff. u. Iverarbei-
mittel- Kohlen- Gießerei- tende 

industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
67 653 1 299 18 307 77 499 

169 557 1 357 34 868 95 036 
199 6$9 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 

273 193 1 318 20 286 125 183 
268 420 1 231 19 715 118 961 
205 814 1 114 15 814 113 094 
236 373 945 16 059 97 932 
220 784 883 14 996 106 429 
220 404 1 155 20 172 125 116 
205 656 1 221 23 567 103 196 
223 758 1 360 20 846 115 004 
198 598 1 189 19 157 111 555 
247 490 1 416 18 830 115 053 
238 576 1 394 15 662 104 719 
260 144 1 212 20 761 114 201 
304 969 1 -387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 

11eferungen nach Berlin (West) 
117 935 23 764 43 718 69 951 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 

186 558 28 397 54 687 104 935 
187 614 36 229 57 814 105 512 
154 355 33 099 46 697 102 353 
159 293 31 216 46 794 97 029 
146 254 30 867 41 049 94 555 
176 301 43 670 64 621 128 140 
165 781 48 372 54 452 110 160 
167 887 53 837 55 826 117 248 
146 829 43 313 47 550 106 038 
157 854 37 223 46 951 112 508 
154 294 29 196 50 655 93 066 
159 623 38 396 51 539 108 729 
201 342 41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck waren 

132 406 22 113 11 779 16 792 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 

209 416 38 534 20 861 39 041 
200 173 36 479 20 621 31 863 
182 788 24 027 15 651 20 422 
177 960 36 672 16 990 29 366 
170 386 30 492 18 694 33 989 
207 905 34 161 19 373 41 897 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 23 792 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 3!l3 17 830 47 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 

39 737 32 455 20 359 50 633 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 

65 890 44 778 28 970 78 187 
62 207 50 482 31 932 74 592 
52 772 39 113 25 984 59 290 
52 243 44 814 29 771 75 110 
47 751 43 341 26 035 59 342 
55 026 53 468 31 322 74 030 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 
67 979 54 809 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine.Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1958 D2 ) 
1960 D 
1961 D 
1962 D 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungs gebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen, Nahrungs- Eisen insgesamt Mineral- Maschinen Chemische Textilien insgesamt und Ge- und Eisen-und Chemische Textilien ble, Koh- Waren nußmittel Stahl Metall- Waren 
lenwertst. waren 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 

72 170 32 622 6 252 3 444 7 207 91 949 12 978 27 122 20 360 6 901 2 089 
69 696 34 830 4 554 4 742 6 510 78 985 12 156 25 077 14 594 5 255 1 801 
92 616 37 064 7 197 4 460 9 526 121 977 18 213 33 620 37 972 5 014 1 602 
66 302 29 632 3 844 3 926 9 127 56 147 13 136 10 120 11 287 5 982 1 676 
54 907 25 836 2 105 4 335 5 423 47 278 7 142 8 029 10 793 5 750 1 207 
75 723 40 343 2 568 4 384 3 757 52 378 17 168 9 203 5 871 9 182 1 317 
93 993 47 417 4 617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 8 680 1 699 
97 492 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 9 687 1 963 
82 765 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 658 8 564 6 813 1 877 
79 470 38 805 3 794 4 937 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 2 895 
83 117 40 050 3 049 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 10 827 1 165 
77 522 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 1 451 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 3 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ohne Saar-
land. 
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Ernährungswirt schaft 
Jahr ins- Nahrungsmi ttel 
Monat gesamt zu- le- tieri-IPflanz-bande 1) aammen Tiere schen lichen 

Ursprungs 

1958 MD2 ) 2 594 784 36 155 460 
1960 MD 3 560 937 50 206 544 
1961 MD 3 697 973 46 220 570 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 
1963 MD 4 357 ... ... ... ... 
1962 Juli 4 203 1 080 42 250 668 

Aug. 3 944 997 34 197 581 
Sept. 3 885 938 27 210 570 
Okt. 4 284 1 110 20 256 669 
Nov. 4 443 1 170 22 267 697 
Dez. 4 444 1 238 30 268 744 

1963 Jan. 3 745 935 31 222 540 
Febr. 3 748 930 28 219 511 
lIlärz 4 666 1 169 27 229 753 
April 4 421 1 065 32 205 669 
lIlai 4 512 1 104 33 208 686 
Juni 4 156 944 32 174 596 
Juli 4 544 1 089 32 203 698 
Aug. 4 103 1 042 31 208 636 
Sept. 4 355 1 006 25 223 605 
Okt. 4 634 1 149 22 246 701 
Nov. 4 405 1 151 26 265 687 
Dez. 4 360 ... .. , .., ... 

1958 MD 72,1 80,4 75,2 72,6 83,6 
1960 MD 100 100 100 100 100 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3 106,8 
1962 MD 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 

1962 Juli 123,7 116,0 86,8 126,4 120,5 
Aug. 120,9 109,4 73,8 100,5 105,8 
Sept. 118,1 104,2 61,8 103,9 107,7 
Okt. 129,6 123,2 45,5 124,3 128,1 
Bov. 131,6 125,7 53,7 123,3 130,2 
Dez. 131,2 131,9 71,5 122,9 135,2 

1963 Jan. 111,8 99,6 74,1 101,2 98,3 
Febr. 112,0 98,1 67,8 101,1 90,7 
März 140,2 123,3 66,3 107,6 133,3 
April 132,4 111,4 73,9 100,0 115,4 
lIlai 134,9 112,4 77,1 101,3 113,1 
Juni 122,9 94,2 68,5 84,8 95,5 
Juli 136,8 112,3 67,7 99,3 118,9 
Aug. 124,1 109,4 66,2 100,6 112,1 
Sept. 132,5 106,5 53,3 103,6 109,2 
Okt. 140,7 121,0 46,2 113,1 127,0 
Bov. 133,5 121,0 54,2 119,7 124,6 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandeil 

EIn- und Ausfuhr nac:h Warengruppen 
Bundesgebiet etnschl. BerUn (West) 

Einfuhl7 
Gewerbliohe Wirtschaft 

Fertigwaren 
GenuB- zu- Roh- Halb- zu- vor~l End-mittel BaJIDlen stoffe waren 

s8DUl.en erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in 11111. DII 
133 1 786 640 438 708 320 388 
137 2 590 772 672 1 146 481 664 
137 2 682 758 628 1 296 502 793 
170 2 948 735 655 1 557 557 1 000 ... ... ... ... .. , ... ... 
121 3 082 737 726 1 619 620 999 
185 2 909 778 692 1 439 557 882 
132 2 917 695 648 1 574 530 1 044 
166 3 123 686 741 1 696 624 1 073 
183 3 231 690 654 1 BB6 589 1 297 
196 3 162 764 641 1 756 559 1 198 
142 2 778 693 599 1 486 564 922 
172 2 791 656 532 1 603 495 1 108 
160 3 464 817 698 1 949 608 1 341 
160 3 320 807 6B3 1 830 608 1 223 
177 3 368 818 699 1 651 673 1 176 
142 3 176 722 612 1 644 560 1 264 
156 3 367 641 773 1 773 644 1 129 
167 3 029 826 697 1 506 564 942 
154 3 313 767 647 1 699 561 1 316 
179 3 425 778 773 1 674 667 1 207 
172 3 191 794 671 1 726 621 1 105 . .. ... .. , ... ... ... ... 

Inde" des Volumens 1960 = 100 
81,5 69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,6 

100 100 100 100 100 100 100 
107,5 107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 
133,5 122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 

92,6 126,5 105,1 117,0 146,6 141,6 150,2 
149,9 125,2 113,4 112,5 140,6 126,7 150,6 
105,9 123,5 105,0 104,9 146,9 119,9 166,5 
130,5 131,7 100,8 121,9 158,2 141,1 170,6 
138,0 133,9 100,0 108,2 171,7 132,7 200,0 
154,3 131,0 109,1 105,5 160,8 126,4 185,7 
111,6 116,4 99,8 97,9 138,4 127,1 146,6 
134,5 117,4 94,0 87,1 151,0 116,1 176,2 
128,0 146,9 119,2 116,0 183,6 140,1 215,1 
126,5 140,3 117,7 114,3 170,8 142,9 191,0 
138,8 143,3 120,8 116,5 174,2 157,8 186,1 
112,5 133.5 108,9 100,8 169,4 133,3 195,5 
121,9 144,8 123,3 131,3 167,3 152,7 177,8 
128,0 129,8 123,4 117,1 141,7 134,0 147,2 
120,0 142,3 112,8 108,9 181,7 140,4 211,6 
136,7 147,3 116,6 127,8 179,5 159,7 193,8 
132,6 137,2 118,9 112,3 164,2 141,6 176,2 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

ins- Ernäh- fertigwaren 
gesamt runge- zu- Roh- Halb- zu- Vor-I End-... irt-1) schaft sa.aen stoffe waren 

BaaJlen erzeugnisse 

3 083 73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
3 996 91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
4 248 90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
4 415 95 4 301 197 415 3 689 623 2 866 
4 860 ... .. . ... .. , .. . ... .. . 
4 483 87 4 375 206 409 3 761 849 2 912 
4 162 85 4 054 202 404 3 448 771 2 677 
4 356 86 4 255 196 414 3 645 807 2 838 
4 729 89 4 624 209 408 4 007 848 3 159 
4 590 110 4 461 205 401 3 855 828 3 027 
4 803 114 4 666 197 416 4 053 848 3 205 
3 BOl 7B 3 705 167 381 3 157 722 2 435 
3 951 96 3 839 163 396 3 280 726 2 554 
4 982 106 4 855 218 475 4 163 892 3 271 
4 807 112 4 673 226 434 4 013 841 3 172 
5 168 119 5 030 230 524 4 275 933 3 343 
4 344 90 4 233 203 433 3 597 771 2 627 
4 954 85 4 845 214 464 4 168 920 3 248 
4 699 95 4 582 214 430 3 938 870 3 068 
4 653 101 4 735 206 455 4 074 856 3 218 
5 454 138 5 295 220 492 4 582 1 000 3 582 
5 245 147 5 077 222 483 4 372 945 3 427 
5 448 .. , .. . ... ... .., ... ... 

78,1 83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 61,5 
100 100 100 100 100 100 100 100 
106,0 102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
109,7 104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 

111,2 9J,9 111,4 116,4 108,2 111,6 114,4 110,7 
103,6 96,8 103,5 116,7 107,1 102,3 105,5 101,2 
108,3 97,0 108,5 10~,~ 108,4 108,4 110,1 107,9 
116,9 99,2 117,3 115,0 107,2 118,7 117,1 119,2 
114,5 125,3 114,1 112,2 105,2 115,3 114,1 115,7 
119,6 125,2 119,2 108,8 109,0 121,1 117,2 122,4 
93,1 88,9 93,0 90,6 99,3 92,3 99,2 90,1 
97,9 110,1 97,5 88,4 104,1 97,1 100,9 95,9 

126,1 117,9 126,2 123,9 126,7 126,3 122,6 127,5 
120,7 132,6 120,2 123,8 115,5 120,7 119,5 121,0 
130,8 135,6 130,6 129,9 142,1 129,2 131,3 128,5 
110,1 100,2 110,2 114,6 116,4 109,1 111,3 108,4 
123,6 95,5 124,0 118,4 124,6 124,2 128,9 122,7 
119,1 109,0 119,1 118,3 115,3 119,7 128,6 116,8 
121,2 112,8 121,3 113,6 122,5 121,6 122,6 121,3 
138,2 155,7 137,7 117,8 131,4 139,6 146,3 137,4 
132,9 169,3 131,9 127,9 130,1 132,4 140,9 129,6 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind RUckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Geaamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Franlt- Belg.- Mieder- Ita- Groß-Luxem-Monat relch burg lande lien briten. 

1958 MD2 ) 133 117 208 141 113 
1960 MD 333 203 303 219 163 
1961 MD 385 196 314 254 164 
1962 MD 439 230 350 311 196 

1962 Juli 482 244 368 323 195 
Aug. 383 221 315 380 170 
Sept. 375 221 361 285 205 
Okt. 541 279 403 357 227 
Nov. 496 261 440 319 234 
Dez. 441 249 346 316 207 

1963 Jan. 425 210 322 287 177 
Febr. 381 213 308 275 181 
März 415 274 359 330 229 
April 473 284 358 280 207 
lIlai 530 301 406 278 225 
Juni 412 244 360 276 205 
Juli 548 277 423 328 243 
Aug. 418 255 354 330 189 
Sept. 461 268 398 298 202 
Okt. 491 314 433 393 211 
lov. 469 275 370 322 207 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nad!. wid!.tigen HersteUungsländern'1 
Mill.DM 

Rar- Schwe- Finn- Dane- Oster- Spa- Sowjet-Schweiz wegen den land mark reich nien union 

40 118 32 87 97 76 41 32 
45 150 44 96 13Ei 96 54 56 
45 161 52 97 134 104 58 66 
50 167 49 101 142 115 53 72 

49 174 56 105 157 122 40 77 
52 164 58 92 133 124 41 67 
43 161 52 89 133 112 25 68 
53 183 56 93 177 138 27 77 
51 165 53 101 157 132 54 88 
58 192 57 112 145 112 71 79 
48 142 42 92 133 105 55 76 
44 112 38 92 131 94 49 71 
72 160 30 94 145 109 54 76 
75 165 37 97 139 118 42 63 
54 181 62 103 144 123 41 65 
53 169 54 93 139 97 34 55 
58 200 61 99 152 116 37 75 
47 158 63 91 120 111 37 73 
45 173 55 90 140 114 25 62 
67 190 64 111 165 138 32 67 
56 179 55 106 157 129 72 80 

Verein. Kana- Vene-
Staaten da zuela 

350 80 38 
498 73 31 
508 79 34 
586 73 45 

577 89 34 
544 45 51 
622 52 43 
471 55 40 
678 73 39 
671 153 44 
511 38 40 
602 27 36 
889 49 41 
724 42 52 
649 61 52 
817 80 39 
595 66 57 
535 59 51 
800 55 52 
597 76 45 
564 101 53 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Höbe der Ein.fuhr im Jahre 1962. - 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Brasi- Argen- Iran lien tinien 

31 " 45 21 
42 46 50 
51 37 76 
55 63 85 

54 60 89 
61 54 88 
58 46 83 
67 40 81 
57 42 83 
59 52 84 
42 34 81 
41 45 76 
61 52 97 
45 H 82 
46 57 75 
42 46 83 
48 46 76 
48 53 65 
53 39 56 
58 50 64 
53 35 62 



Jahr l'rank- Belg.- N1eder- Ita- GroB-
Monat reich Luxem- lande lien britan. burg 

1958 MJ)2) 180 204 250 154 122 
1960 MJ) 350 241 351 237 179 
1961 MJ) 398 272 396 282 177 
1962 MJ) 453 299 407 342 163 

1962 Juli 466 287 420 366 181 
Aug. 392 281 365 307 168 
Sept. 454 293 379 332 166 
Okt. 478 329 417 360 161 
Nov~ 481 321 416 369 146 
Dez~ 499 331 405 380 173 

1963 Jan. 429 245 332 352 129 
Febr. 454 273 381 342 156 
März 558 331 453 460 244 
April 559 345 439 415 170 
Ma.i 564 340 472 412 199 
Juni 498 323 401 399 164-
Jul:1. 550 346 476 462 199 
Aug. 438 337 441 445 162 
Sept. 540 350 447 522 166 
Okt. 632 397 522 510 197 
Nov. 596 363 519 490 193 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nadJ wtdJtlgen VerbraudJsländem') 

Mill.DM 

Nor- Seh"e- l'inn- Däne- Schweiz Öster- Spa-
wegen den land mark reich nien 

89 189 40 92 172 154 36 
97 216 69 137 249 204 33 

105 218 77 140 302 224- 49 
94 222 78 152 333 230 71 

87 200 68 181 355 226 80 
99 216 72 132 323 218 67 
97 226 74- 152 334 239 70 

101 250 80 175 363 259 66 
120 247 77 143 333 246 63 
72 248 72 168 339 269 73 

108 179 51 124 289 189 65 
82 197 53 123 298 201 68 
92 266 64- 157 375 264 85 
79 255 67 152 354 232 87 
97 269 85 181 396 251 103 

132 216 75 134 335 228 86 
111 227 75 139 388 250 84 

97 257 64 148 349 227 76 
74 246 65 131 373 239 73 

120 289 77 166 400 279 81 
81 299 71 156 370 286 85 

Sowjet Süd- Verein Brasi-
union afrika Staaten lien 

25 55 224 54 
65 54 314 45 
69 46 291 50 
69 48 321 46 

51 50 323 56 
52 43 304- 46 
49 48 313 37 
44 57 403 45 

107 46 337 44-
198 49 357 46 

55 44- 271 47 
21 55 288 37 
35 66 345 41 

116 52 369 43 
44- 65 404- 51 
39 55 292 35 
76 71 296 39 
49 63 384 32 
36 61 351 45 
44 65 419 34 
44 64 342 4' 

1) Die Au .... ahl d.r wichtigen Länder erfolgte nach der !!öhe der AusfUhr im Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Jahr Insgesamt l 
Monat 1) zusammen EWG-

Länder 
3) 

1958 MD5 ) 2 594 1 719 664 
1960 JID 3 560 2 432 1 059 
1961 JID '5 697 2 565 1 148 
1962 JID 4 125 2 885 1 331 
1963 JID 4 357 ... ... 
1962 Juli 4 203 2 977 1 418 

Aug. 3 944 2 725 1 298 
Sept. 3 885 2741 1 243 
Okt. 4 264 3 094 1 580 
Nov .. ... 443 3 251 1 516 
Dez. 4 444 3 209 1 351 

1963 Jan. 3 745 2 603 1 243 
l'ebr. 3 746 2 605 1 176 
März 4 666 3 256 1 378 
April 4 421 3 102 1 395 
Mai 4 512 3 167 1 515 
Juni 4 156 3 026 1 292 
Juli 4 544 3 214 1 577 
Aug. 4 103 2 771 1 357 
Sept. 4 355 3 128 1 425 
Okt. 4 634 3 316 1 630 
lIov. 4 405 3 109 1 437 Dez. 4 360 ... ... 

1958 lfl>5) 3 083 2 057 842 
1960 MJ) 3 996 2 780 1 179 
1961 MJ) 4 248 3 024 1 348 
1962 MD 4 415 3 260 1 501 
1963 JID 4 860 ... ... 
1962 Juli 4 483 3 345 1 539 

Aug. 4 162 3 044 1 345 
Sept. 4 356 3 237 1 458 
Okt. 4 729 3 570 1 583 
Nov. 4 590 3 420 1 586 
Dez. 4 803 3 490 1 615 

1963 J .. n. 3 801 2 834 1 358 
Pebr. 3 951 3 012 1 449 
März 4 982 3 818 1 802 
April 4 807 3 628 1 757 
Ms.i 5 168 3 966 1 848 
Juni 4 344 3 366 1 621 
Juli 4 954 3 721 1 833 
Aug. 4 699 3 550 1 661 
Sept. 4 853 3 703 1 859 
Okt. 5 454 4 227 2 061 
Nov. 5 245 3 976 1 968 
Dez. 5 448 ... ... 

Vgl. Fachserie Gt Reihe 1, Außenhandel. 

Ein· und Ausfuhr nam Ländergruppen 
MIll.DM 

OBeD-Länder 2) 
in Europa I in Amerika 

Sonstige Lander (ohne Ostblook) 

Süd-Mittel-I 
El'TA- Sonstige Europa Afrika Asien Verein. Länder Kanada Amerika 

4) Länder Staaten 

Einfuhr nach HerstellW18s1ändern 
541 84 350 80 49 165 77 200 219 
699 102 '496 73 63 205 69 241 328 
716 114 508 79 73 205 63 242 330 
763 113 586 73 77 224 79 279 343 ... ." ... ... ... ... ... .. . ... 
815 78 577 89 87 216 84 252 330 
747 92 544 45 66 207 72 293 346 
752 72 622 52 84 212 78 246 324 
883 105 471 55 89 214 80 251 328 
856 129 678 73 88 203 76 233 349 
839 194 671 153 84 231 83 252 337 
707 103 511 38 66 235 7" 212 340 
685 115 602 27 59 220 77 224 346 
821 119 889 49 57 280 106 280 433 
82" 116 724 42 69 265 88 260 "17 
842 99 649 61 91 290 85 285 376 
766 71 817 80 83 210 70 231 331 
881 95 595 66 94 278 87 262 342 
733 86 535 59 98 288 82 267 371 
778 70 800 55 87 291 68 254 312 
896 116 597 76 100 296 79 259 355 
854 154 564 101 94 296 65 240 349 ... ... ... ... '" ... ... . .. .. . 

Ausfuhr nach Verbrauchaländern 
847 108 225 36 71 161 61 193 329 

1 120 123 314 45 116 211 72 203 356 
1 202 138 292 44 127 187 68 233 378 
1 226 165 322 46 115 178 68 207 345 ... ... ... ... .. , .. , .. . ... .. . 
1 264 179 323 40 106 181 62 223 348 
1 186 167 304 41 107 176 67 194 341 
1 248 165 313 54 112 181 65 198 334 
1 345 178 403 62 117 200 119 184 331 
1 270 181 337 46 113 192 60 194 342 
1 302 181 357 34 112 202 60 184 361 
1 042 139 271 23 77 168 48 173 316 
1 081 171 288 22 84 179 73 154 296 
1 434 202 345 36 100 235 59 169 399 
1 274 193 369 36 99 211 53 168 376 
1 434 216 404 64 129 218 69 185 360 
1 239 178 292 36 105 177 54 147 296 
1 349 200 298 41 113 222 70 192 375 
1 274 182 384 49 102 222 68 156 362 
1 262 170 351 62 103 233 66 177 369 
1 492 192 419 64 12; 238 79 186 390 
1 429 184 342 53 111 251 95 190 416 ... ... .. , ... . .. ... ... ... .. . 

Arg&n-
tin1en Indien Japan 

45 98 29 
52 .70 43 
76 65 63 
58 61 64 

57 61 58 
53 54 73 
5J 59 61 
37 62 53 
44 62 63 
36 78 54 
30 62 68 
30 46 59 
27 66 73 
28 62 73 
27 55 59 
24 54 53 
36 67 64 
26 56 74 
32 60 66 
40 55 74 
'2 62 66 

Austral. Ostblook 
und Lllnder 

Ozeanien 

... 3 120 
48 167 
40 170 
52 180 .. . '" 
55 193 
49 159 
28 165 
26 194 
35 202 
39 204 
40 169 
52 158 
65 183 
"6 167 
47 163 
42 158 
53 207 
49 169 
34 174 
28 194 
37 209 .. . .. , 

40 154 
56 188 
47 173 
50 179 ... ... 
46 158 
50 169 
48 164 
51 140 
55 199 
59 ;17 
41 130 
44 96 
5; 135 
52 205 
58 167 
52 130 
62 18:3 
57 165 
55 129 
61 133 
50 142 ... ... 

1) Einschl. SchiffB- und Luf't1'ah2'zeugbedarf, POlargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Or6snisat1on fUr wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.- 3) Europäische Wirtechaftegemeinachaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat Beförderte 

Personen 
2) 

19587 ) 106 
1960 102 
1961 96 
1962 89 

1962 Okt. 84 
Nov. 85 
Df!z. 87 

1963 Jan. 92 
Febr. 93 
März 86 
April 85 
lIai 82 
Juni 89 
Juli 88 
Aug. 80 
Sept. 98 
Okt. 80 
Bov, 82 

Jahr Berör-
Monat darte 

Güter 
8) 

19587 ) 109 
1960 133 
1961 133 
1962 132 

1.962 Okt. 143 
Bov. 153 
Dez. 142 

1963 Jan. 123 
lIebr. 131 
lIärz 129 
April 138 
lIa1 143 
Juni 149 
Juli 133 
Aug. 133 
Sept. 136 
Okt. 143 
lov. 150 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1954=100 

Personenverkehr Güterverkehr 
Bunde.bahn 1) Straßenbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 

Orts"Q"erkehr Uberlandverkehr 6) Binnenoch1!fahrt 
Pereonen- Wagena.chs- Befdrderte Wagen-kilometer kl.lometer Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Befdrderte 

2) 3) Personen k~lometer Personen kl.lometer Personen kl.lometer GUter Netto-tkm 

kalendertagll.ch arbei tstäglich 

117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
116 105 93 87 203 182 155 137 142 139 
117 106 91 8~ 219 193 164 142 142 Hl 
116 106 86 76 223 198 173 149 144 145 

110 100 87 76 221 199 176 154 142 138 
94 96 89 75 239 201 183 152 143 140 

113 101 86 73 234 195 174 143 134 134 
99 100 85 74 245 205 191 155 96 100 

100 99 87 74 250 207 195 161 96 105 
98 99 83 73 235 204 183 158 130 147 

102 103 81 73 224 203 175 159 159 165 
111 105 82 73 224 205 170 162 164 168 
134 119 77 70 212 202 164 163 170 177 
150 126 76 72 213 211 160 175 153 161 
138 127 69 71 199 208 153 173 152 159 
126 120 78 72 220 209 172 172 152 160 

99 104 ... ... ... ... ... . .. 153 154 
93 100 ... ... . .. ... ... ... ... . .. 

noch: Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenschiffahrt Seeschif'fahrt 

Netto-tkm Güterumechlag in den MassengUter-
Wagen- Bef'i:Sr- Grenz- Seehafen verkehr auf dem 

ina- I auf verkehr Nord-Oatsee-Kanal Tarif- Netto- achs- Güter- derte 
esamt deutsch. bei tkm tkm kl.lo- wagen- Güter Verkehr mit Häfen 

8) 9) meter stellung g Schiffen Emmerioh in6- ilUler- I außer- ins- auf 
deutsch. 10) einschI .. Durchgangsverkehr gesamt halb halb 11) gesamt Schiffen des Bundesgebietes 

arbei tatäglich al.-tägl. arbai tstäglich kalendertagl1ch 

107 109 106 104 126 132 126 144 129 95 133 114 127 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 140 146 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 138 145 
131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 140 142 

142 142 132 122 140 130 133 117 192 128 198 166 164 
155 159 143 125 122 102 110 101 203 116 211 162 168 
144 152 140 112 116 96 100 114 237 147 246 150 142 
134 134 122 100 33 29 25 36 187 35 202 91 57 
145 152 134 104 15 7 5 34 198 38 214 35 13 
146 156 140 109 132 129 112 173 217 96 229 32 23 
137 139 130 114 207 219 202 203 217 149 224 114 108 
140 139 130 113 212 227 206 200 201 145 206 151 139 
149 151 141 115 219 232 213 194 233 126 243 157 150 
131 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 174 170 
132 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 171 179 
134 141 130 114 191 199 186 192 200 134 206 160 166 
143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 167 177 
150 152 138 123 ... ... . .. 167 . .. . .. . .. 169 176 

1) Schienenverkehr.- 2) Nur ö!!entl. Verkehr.- 3) Einschl. 1I1litärverkehr.- 4) Einsohl. Stadteohnellbahnen und Obueunternehmen.- 5) Privater und 
behördlicher Linienverkehr und 11nienähnlicher Arbelterverkehr.- 6) Einsohl. Naohbarortsverkehr, ohne Fer1enzielre1severkehr.- 7) Ohne Saarland.-
8) Einschl. Dienotgut- und l111i til.rverkehr.- 9) Beladene Güterwagen.- 10) Beladene und l .... re GUterwagen.- 11) Auolandeverkahr ein.chl. Verkehr mit 
Häfen der Sowjetischen Besatzungszone und der Deutsohen Oetgebiete. z.Z. unter fremder VerwaltUll&. 

Brl.ef- Gew6hn-
aen- liche 

Jahr dungen Paket-
Monat 2) een-

dungen 

Mill. 

1958 !!D6 ) 639 22 
1960 !!D 708 24 
1961 !!D 758 25 
1962 IID 776 26 

1962 Okt. 879 30 
Nov. 893 35 
Dez. 826 37 

1963 Jan. 779 23 
Febr. 853 22 
März ... 25 
April ... 25 
Mai ... 24 
Juni ... 18 
Juli ... 21 
Aug. . .. 20 
Sept. ... 23 
Okt. ... 29 
Bov. ... 33 

Deutsdle Bundespost 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (Westjl) 

Uber- Fernsprechdienst Ton- I Fern-
5) seh-

E1.nzahlungen 
mit-

Orts- 1 Fern-
auf 

telte Sprech- Rundfunk- Zahlkarten 
Tele- stellen geeprache genehmigungen und 
gramme 3) 4) 4) Postanweisungen 

1 000 MUl. 1 000 MUl.St 

2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 32 4 898 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 33 5 367 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 34 5 867 

2 822 6 958 294 122 16 595 6 916 40 6 186 
2 463 7 005 323 124 16 643 7 052 36 6 108 
2 990 7 047 361 125 16 696 7 213 40 6 837 
2 356 7 097 359 123 16 767 7 419 32 5 973 
2 192 7 148 340 114 16 809 7 574 33 5 474 
2 588 7 197 313 121 16 845 7 711 36 6 112 
2 731 7 236 342 126 16 865 7 796 33 6 090 
2 827 7 295 334 131 16 886 7 866 33 6 212 
2 585 7 333 368 129 16 894 7 911 29 6 130 
2 907 7 377 336 133 16 898 7 962 33 6 706 
2 988 7 418 321 128 16 918 8017 31 6 529 
2 727 7 461 333 130 16 955 8 108 31 6 255 
2 790 7 508 334 137 17 009 B 227 40 6 549 
2 365 ... . .. . .. 17 061 8 372 36 6 418 

Postscheckd1.snst Postsparkassendienst 
Gut-7) I Last- Gut- 7) 
haben Gut- haben Ein- Ruck-

auf den auf den lagen zah-
Konten schriften Konten lungen 

MiU. DII 

1 727 18 454 18428 2 086 170 137 
2 067 21 984 21 972 3 063 200 169 
2 331 23 819 23 746 3 558 218 188 
2 586 25 808 25 801 4 055 227 201 

2 423 27 224 27 474 4 122 204 216 
2 673 26 888 26 805 4 100 162 184 
2 943 28 598 28004 4 091 203 187 
2 728 28 412 29 052 4 265 231 151 
2 593 23 775 23 772 4 341 223 144 
2 597 26 462 26 142 4 416 250 187 
2 702 26 222 26 491 4 457 227 204 
2 736 27 191 27 208 4 482 231 221 
2 808 25 713 25 245 4 494 225 200 
2 808 28 799 29 137 4 534 284 255 
2 775 28 029 27 904 4 554 270 252 
2 745 26 162 26 132 4 569 224 212 
2 764 29 325 29 490 4 582 219 209 
2 891 28 353 27 926 4 587 188 187 

41) Landespoetdirektion Berlin.- 2) Gewtlhnliche und 81.ngeachrlebene Br1efsendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen.-
Jal1res- bzw. Monatsende.- 5) Ohne Zweitgeräte.- 6) Ohne Saarland.- 7) Monatsdurchsohnitt. 

Postteohn1achea Zentralamt 
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, . . " 
Eisenbahnen'. 

(DB = Deutsme Bundesbahn, NE = Nimtbundeseigene Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsleistungen Güterwagen-
ZugkVometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) stellung 

Jahr dar. DB dar. DB Brutto Netto insgesamt 
Monat insgesamt 

Reise- .,1 Gllter- ~nsgesamt 
Reise- .. 1 Güter- Güterzüge Güterwagen 3) . DB zuge züge DB insges'(ß't I dar. DB 
Mill. 1 000 

1958 MD 52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 1 591 
1960 MD 50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 
1961 MD 50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 
1962 MD 50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 1 618 

1962 Okt. 52,0 31,2 17 ,6 1 984 609,6 1 346 13 991 6 470 6 382 1 858 
Nov. 49,8 29,5 17 ,2 1 927 567,3 1 332 14 015 6 583 6 496 1 730 
Dez. 49,4 30,7 15,8 1 838 614,6 1 198 12 492 5 775 5 706 1 428 

1963 Jan. 50,6 31,2 16,5 1 852 609,8 1 218 12 791 5 957 5 888 1 486 
Febr. 46,9 28,1 16,2 1 804 543,1 1 238 13 186 6 230 6 163 1 41'7 
März 51,7 31,0 17,8 2 012 601,8 1 384 14 604 6 838 6 761 1 600 
April 48,5 30,2 15,0 1 812 607,6 1 178 12 254- 5 619 5 539 1 539 
Mai 50,9 31,8 16,2 1 899 637,4 1 235 12 859 5 877 5 798 1 601 
Juni 50,7 32,8 15,2 1 884 697,6 1 162 12 104 5 527 5 452 1 412 
Juli 55,6 35,4 17 ,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 137 6 054 1 672 
Aug. 55,3 35,4 17,0 2 059 773,0 1 259 13 212 6 035 5 953 1 601 
Sept. 52,4 33,2 16,3 1 967 704,8 1 235 12 944- 5 933 5 853 1 602 
Okt. 52,9 32,0 17,9 2014- 631,2 1 354 14 214 6 564 6 471 1 839 
Nov. ... 30,2 16,8 ." 586,4 1 276 13 465 .. , 6 173 1 693 

noch Güter- Leistungen im Personenverkehr 6) 
wagenstellg. Güterwagen- Beförderte Personen Personenk~lometer 
arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. Jahr taglich 5) zeit bei insgesamt Deutsche Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-

Monat der DB Bundesbahn bundeseig. 
DB 7) 8) Schüler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen verkehr 8) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Mi11. km 

1958 MD 63,3 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
1960 MD 67,7 4,5 116 542 106 721 64- 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
1961 MD 67,2 4-,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
1962 MD 66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 

1962 Okt. 71,1 4-,5 100 687 92 365 51 748 8 322 4 615 2 838 830 81,7 
Nov. 72,4 4,7 98 331 89 777 54 935 8 554- 4 948 2 574 886 83,S 
Dez. 65,1 5,7 103 705 95 561 46 316 8 144- 4 516 3 195 739 79,9 

1963 Jan. 58,2 5,2 109 357 100 573 62 533 8 784 4 081 2 804 998 85,7 
Febr. 60,0 5,1 100 005 92 037 56 768 7 968 4- 919 2 546 890 78,2 
Marz 63,2 4,9 102 426 94 216 54 956 8 210 4 786 2 763 870 80,0 
April 66,3 5,0 97 517 89 799 46 647 7 718 4- 289 2 783 752 76,1 
Mai 65,8 5,1 96 922 89 294- 50 898 7 628 4 261 3 115 830 75,6 
Juni 66,9 5,5 102 079 94 394 52 081 7 685 4- 160 3 654- 854- 76,4 
Juli 64,2 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4- 233 728 73,5 
Aug. 62,7 4,9 93 841 87 169 37 391 6 672 3 181 3 902 608 65,4 
Sept. 66,3 4,8 110 687 103 404 55 885 7 283 4 434 3 432 889 76,2 
Okt. 70,2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4- 236 2 798 753 75,0 
Nov. 71,6 4,8 ... 86 951 53 030 ... ... 2 535 853 .. . 

Gepack- Beforderte Güter 8) Tarif-
Jahr versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-
Monat der insgesamt Bundesbahn bundeseig. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 

Deutschen 9) 8) Eisenbahnen DB 
B>lndesbahn 8) I zusammen dar. DB 8) .Izusammen 9lJ. DB 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t /4il1-

1958 MD 9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 9 637 8 990 1 759 4 297 
1960 MD 10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4- 681 
1961 MD 10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854- 1 813 4 772 
1962 MD 10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8886 1 656 4 921 

1962 Okt. 9 955 33 281 30 909 9 354 73,3 69,9 10 070 9 497 1 716 5 697 
Nov. 6 679 32 338 30 268 8 931 75,1 71,6 10 667 10 134 1 661 5 788 
Dez. 7 251 26 745 24 836 7 416 92,2 88,1 9 828 9 333 1 542 4 960 

1963 Jan. 6 782 27 572r 25 828r 8 083 61,5 58,7 10 863r 10 415r 1 670 5 290r 
Febr. 6 416 27 128r 25 731r 7 807 52,4- 50,0 11 117r 10 800r 1 605 5 570p 
März 8 125 30 138r 28 120r 8 702 59,8 56,9 11 44-9r 10 894r 1 780 5 951r 
April6) 9 393 28 819 26 595 8 184 63,0 59,9 9 143 8 517 1 594- 4 933 
Mai 9 115 31 422 28 952 8 734 64-,5 61,2 10 122 9 484 1 664 5 262 
Juni 11 466 28 285 26 090 8 177 57,6 54,4 9 319 8 786 1 490 4 856 
Juli 16 895 31 098 28 683 9 102 66.3 62,2 9 406 8 808 1 675 5 297 
Aug. 18 385 30 735 28 260 8 767 61,5 57,3 9 714- 9 069 1 723 5 220 
Sept. 14 218 29 497 27 183 8 576 63,6 59,7 9 021 8 402 1 662 5 012 
Okt. 8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 5 776 
Bov, 6 038 ... 29 488 ... ... 62,8 ... 9 693 ... 5 500 

.. 1) ~ur Schienenverkehr, soweit nicht ausdruckl~ch anders vermerkt.- 2) Elnschl. Mil~tarverkehr, Jedoch ohne Dienstzüge.- 3) Nicht-
bundeseigene Eisenbahnen einschI. Rangierkilometer.- 4) EinschI. Militär- und D1enstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage 
(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Sch1enen- und Schiffsverkehr, ohne /4ilitärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) Einschl. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bunde~bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur e~nmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Militar- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Jahr 
Vierteljahr 

1954 
1959 
1960 
1961 

Güterverkehr nad! Verkehrszweigen" 
Bundesgebiet ohne BerHn21 

1000 t 

StraSenfern-
E1senbabn- verkehr B1nnen-mit verkehr Xratttahr- 8ohi!!ahrt 

3) zeugen 5) 
4) 

236 239,8 61 124,5a ) 109 384,9 
290 573,2 90 988,4 142 141,3 
314 681,1 99 165,4 171 362,0 
306 736,9 103 820,2 172 216,2 

Seeschift- Luftgüter- Transport 
in Rohr-fahrt verkehr leitungen 5) 5) 6) 7) 

43 940,9 55,4 -
65 676,0 50,6 7 611,5 
78 054,0 66,0 13 308,4 
81 227,2 85,8 18 178,3 

1962 1. V1er~elJahr 70 731,2 24 374,6 42 253,3 20 414,1 '7,' 5 125,0 
2. ViertelJahr 73 453,1 27 350,6 46 061,1 21 744,1 17,6 5 246,3 
3. ViertelJahr 75 943,6 29 609,6 48 957,9 21 666,0 16,2 5 562,6 
4. Vie:rtelJahr 81 462,9 26 389,6 32 760,6 21 911,2 23,2 5 413,4 

1) Binnenverkehr, Grenzüberschreitender Verkehr und Durohgangsverkehr.- 2) Bis 1959 ohne Saarland.- 3) Ohne Dienst/!Utverkehr.- 4) Verkehrsl.ietun-
gen der 1a Bun4e8gebiet einsohl. Berlin (West) behei.ateten und der aualllndi8chen lIahrzeU8e; Vierteljahreoergebnisse ohne die Werkfernverkehrs-
transporte der Unternehaen, die die Bef/lrderungssteuer halbJährlioh bz .... jährlich abrechnen.- 5) Deutsohe und ausilindiaohe Fahrzeuge.- 6) Einschl. 
Berl1n (Weot) lohne direkte Durchfuhr von Ausland zu Ausland.- 7) lIur Transporte in ErdölternleitUU8,n.- a) Ohne Verkehrele1etUU8en ausilindischer 
Pahrseuge. 

Jahr 
Monat ",. ~r ~m: ) 

1960 MD 7) 
1961 MD 
1962 MD 
1962 Jan. 

Pebr. 
!!arz 
April 
!!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Da •• 

1963 Jan. 
Pebr. 
lIIIrl 

Flughafenverkehr 

Luftverkehr') 
Bundesgebiet einsml. BerHn (West) 

Gesamtverkehr (1n- und Auslandsverkehr J Flug-km 
Starts Fluggäste 3) Fracht 3) Post 3) dar. im 

dar.nicht; ins- Verkehr 
insgesamt gewerbl. Ein- AUB- Versand Empfang Versand Empfang gesamt mit dem 

steiger steiger Ausland Verkehr 4) 
Anzahl 1 000 t 

6 755 89,9 89,2 4 086 3 954 375 442 3 330 2 148 
10 944 199,7 197,4 2 218 1 937 583 610 6 933 5 139 
43 112 30 343 227,1 224,8 2 878 2 564 689 727 7 502 5 531 
44 639 29 4-53 293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 8 484 6 023 
53 192 34 979 325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 9 972 7 317 
56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 10 513 7 761 
31 734 18 629 253,3 256,8 3 941 4 476 1 795 1 877 8 413 6 036 
32 907 20 880 255,8 257,4 3 698 4 229 1 708 1 779 7 834 5 626 
44 913 31 207 315,7 312,3 4 576 5 172 1 884 1 973 9 024 6 587 
56 521 40 627 362,5 370,4 4 268 5 059 1 731 1 862 10 093 7 482 
73 586 51 986 456,6 453,9 4 668 5 473 2 024 2 055 11 831 8 660 
82 492 64 351 425,7 441,5 4 162 4 402 1 636 1 742 10 967 8 143 
80 365 58 784 467,1 462,6 4 336 4 594 1 861 1 949 12 289 8 945 
78 608 55 994 502,5 488,4 4 450 4 612 1 957 2 033 13 195 9 788 
74 034 55 691 503,9 486,2 4 982 5 144 1 833 1 962 12 113 9 115 
61 104 44 318 439,9 440,0 5 914 6 435 2 001 2 108 11 069 8 222 
37 854 24 631 318,6 322,5 5 657 6 420 1 843 1 979 10 006 7 582 
26 027 13 256 311,1 304,9 5 241 5 729 2 365 2 584 9 323 6 947 
24 996 10 467 317,7 324,9 4 829 5 371 1 911 1 951 9 587 6 957 
24 964 12 238 267,3 265,4 4 762 5 167 1 775 1 826 8 585 6 264 
46 426 31 522 381,8 371,8 5 493 5 906 2 112 2 151 10 079 7 438 

Teilstreckertverkehr 2) 
Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) 

geleistete geleistete 

Pkm jFraCht- 1 Post- Pkm jFraCht_ 1 Post-
tkm tkm 

1 000 

23 724 994 105 46 338 1 310 367 
50 582 440 143 154 697 3 217 1 008 
58 500 591 176 171 746 4 375 971 
74 324 790 208 232 295 5 753 1 290 
79 444 948 313 306 296 8 769 1 758 
94 257 877 518 376 124 8 747 1 854 
63 544 776 506 196 391 6 535 1 422 
64 593 729 473 192 669 6 692 1 445 
60 115 890 516 250 064 9 747 1 655 
91 333 833 486 324 266 10 328 1 788 

107 406 933 549 411 032 9 345 1 923 
107 441 796 444 419 449 7 793 1 809 
115 601 848 521 493 838 7 694 1 811 
117 631 651 552 561 060 7 570 1 924 
119 803 948 510 543 337 8 141 1 905 
106 465 1 076 557 420 488 10 984 1 749 

77 352 991 506 385 059 10 004 1 772 
77 811 858 598 313 840 10 131 2 852 
82 745 653 518 272 645 9 150 1 833 
71 831 611 484 251 640 9 229 1 579 
94 879 958 576 324 779 10 115 1 862 

.. 1) Ab April 1959 wird der gesamte zivile Luftverkehr auf allen Flugplatzen nachgewiesen, bis März 1959 nur der gewerb11che Ll.nien- und Gelegen-
heiteverkehr soweit er in Verbindung mit Verkehrsflughafen steht.- 2) Fluge auf den einzelnen Teilstrecken.- 3) EinschI. umgestiegene Fluggaste 
bzw. umgeladene Pracht oder Post.- 4) Kilometerangaben bis zum ersten Flughafen im Ausland.- 5) Ohne Saarland.- 6) Ab 6. Juli einsehl. Saarlan.d.-
7) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1959 16 704, für 1960 20 605, für 1961 22 282, für 1962 665 Starts nachgemeldet. 

Kratt-
Jahr tahr-
Xonat zeuge 

ins-
gesamt 

1959 1ID6 ) 86 487 
1960 IID 98 974 
1961 MD 109 291 
1962 IID 116 874 
1962 Okt. 125 260 

Bov. 103 960 
Deli. 82 965 

1963 Jan. 61 021 
Jlebr. 93 697 
M!irz 176 711 
April 166 081 
.. i 156 657 
Juni 118 020 
Juli 136 253 
Aug. 87 550 
Sept. 111 570 
Okt. 127 799 
Bov. 103 453 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr 
der Straßenverkehrsunternehmen ') 

Zulassungen von fabrikneuen Pahrzeugen :Personenverkehr der StraBenverkehreunternehm.en 
darunter StraSenbabnen2) Xraftomni busse,) 

Kraft- Lin1enverkeJuou Gelegenhe1 tsverkehr Kratt- fahr- Baftlr- Per-
Par- .Ixombina-I Last- räder zeug- dexte Wagen- Bonen- Baför- Per- Bettlr- Par-aonen- t1ons- einsohl. anhIInger :Per- kilo- kllo- derte Wagen- Bonen- derte Wagen- Bonen-kraftwagen Kratt- meter5 ) meter Per- kilo- kilo- :Per- kllo- kllo-roller sonen m.ter5) m.ter5 ) sonen meter sonen meter 

Anzahl 1 000 101111. 1 000 101111. 1 000 101111. 

62 234 4 484 6 711 4 638 2'239 257 824 48 403 1 223 197 605 73 416 1 503 4 834 22 144 669 
74 047 4 538 7 520 4 069 2 746 253 737 45 511 1 209 218 276 60 164 1 683 5 060 23 640 827 
82 542 6 256 6 466 2 963 3 273 246 899 42 363 1 156 232 257 63 366 1 847 5 313 25 454 660 
91 864 6 764 6 685 1 701 3 675 235 530 39 661 1 105 241 442 67 711 1 920 5 163 24 989 849 
96 979 7 950 10 395 806 3 664 240 821 40 314 1 131 246 939 91 319 1 975 5 142 23 643 745 
60 379 7 653 9 377 435 3 214 240 262 38 775 1 130 252 852 67 176 1 993 3 521 11 269 347 
64 736 5 790 7 714 264 2 506 239 397 38 753 1 124 252 332 85 720 1 954 3 478 9 961 329 
63 377 5 622 6 766 197 2 228 234 993 39 096 1 095 271 416 92 165 2 172 2 475 7 579 243 
73 594 6 028 6 532 308 2 062 217 624 35 345 1 011 249 662 65 538 1 991 2 468 7 372 234 

139 610 10 116 11 104 1 367 4 074 231 441 38 939 1 087 259 565 93 394 2 066 2 822 10 611 331 
132 488 9 057 11 380 1 868 5 204 216 266 37 335 1 031 240 280 90 265 1 939 2 596 12 822 399 
127 999 8 607 10 398 1 671 5 303 226 478 38 554 1 067 244 461 95 028 1 982 5 225 26 981 966 

93 269 7 949 6 665 1 248 3 665 206 189 35 918 971 226 300 92 279 1 929 6 467 42 251 1 423 
106 650 11 294 9 604 1 475 5 256 211 934 38 302 999 231 084 101 578 1 978 6 746 43 833 1 481 
66 707 6 413 7 151 962 3 342 191 553 37 706 904 216 559r 100 270 1 908 5 415r 36 4591 

1 141r 
64 340 10 247 6 613 609 2 958 208 153 36 95' 963 236 038 96 868 1 984 6 570 39 460 1 227 
96 100 11 930 10 312 447 3 328 223 656 36 738 1 063 255 :~~aI98 :::bi 2 077c ) 4 492 21 978 666 78 044 10 111 8 866 322 2 586 '" ... ... . .. ... . .. 

1) Bundeageb1et ohne Berl1n.- 2) E1nschl. Stadt schnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Einschl. Bundeebahn und Bundespost.- 4) Darunter Ferienziel-
Reiseverkehr im Okt. 1963. a) 104 400, b) 1 421 400, c) 30 800.- 5) Wagenkllometer a Tri.b .... genkllometer und Anh!!ngerkl1ometer.- 6) Personenver-
kehr der StraBenverkehraunternehmen ohne Saarland. 

Xrafttahrt-Bundesamt 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und KraftfahtZeuganhängern 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 
Kraftrader Personenkraftwagen Kraft- Lastkraftwagen 

~. 

Zulas-Kraft- darunter omni- mit einer Nutzlast sungs- Sonder- Kraft-
fahr- kraft- fahr-Jahr zeuge ins- dar. ins-

bis ,I ~~~ 
busse von •.• bis •.. kg pflich- fahr- zeug-Stichtag ein- ins- tige ins- gesamt Kraft- gesamt 2 000 5 000 zeuge an-

gesamt 1) roller 2) 499 ecm 999 eem schI. gesamt bis bis und Zugma- 3) hänger 
Hubraum Obusse 1 999 4 999 mehr schinen 

1960 1. Januar 7 331,5 1 917,3 482,1 3 891,8 393,4 662,8 30,9 624,9 385,8 162,7 76,4 819,2 47,3 334,7 
1- Juli 7 797,3 1 868,5 500,8 4 337,0 417,1 770,3 31,9 644,1 396,3 162,8 85,1 866,6 49,1 345,0 

1961 1- Januar 8 121,3 1 778,9 504,1 4 693,7 433,1 843,1 32,9 663,7 406,8 163,8 93,1 901,3 50,8 355,1 
1. Juli 8 595,2 1 700,6 509,5 5 167,0 450,1 937,5 34,3 689,1 421,5 164,5 103,1 949,7 54,7 367,9 

1962 1- Januar 8 981,5 1 597,6 502,9 5 587,6 460,4 1 013,5 34,9 716,8 438,2 165,7 112,9 987,3 57,3 382,1 
1- Juli 9 461,3 1 474,4 489,0 6 134,3 470,1 1 113,2 35.3 731,8 446.7 163.3 121.7 1 025,9 59,7 391,5 

1963 1. Januar 9 771,4 1 315,6 460.2 6 557,5 470,5 1 191,3 35,7 748,4 456,4 162,4 129,6 1 052,3 61.9 401,6 
1. Juli 10 206,5 1 180,9 431,7 7 074,9 471,1 1 315,4 36,2 763,6 464.6 161,5 137,5 1 085,1 65,8 409.2 

1) Ohne Kleinkraftrader mit amtlichen Kennzeichen; mit Versicherungskennzeichen waren außerdem versehen Kleinkraftrader (Mokicks) 
und Fahrrader mit Hilfsmotor (Mopeds) am 1. Juli 1963: Bundesgebiet ohne Berlin 1 471 041. Berlin (West) 17 088.- 2) Einschl. 
Kombinationskraftwagen.- 3) Einachl. Krankenkraftwagen. 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugent) 

Beförderte Gütermengen Verkehrsleistungen 
im gewerblichen Güterfernverkehr 2) im Werkfernverkehr im im Jahr insgesamt nach Entfernung9at~fen von bis ••• km insgesamt gewerbl. Werkfern-Monat ... Güterfern-'------ verkehr bis 150 151-300 301 u.mehr zusammen bis 150 151-300 301 u.mehr zusammen verkehr 

1 000 t Mill. tkm 3) 

1958 MD 6 523,0 1 575,7 1 781,9 1 509,3 4 866.9 996,1 485,6 174.4 1 656,1 1 540,1 1 265,3 274,8 
1960 MD 7 899,1 1 870,9 2 224,7 1 847,8 5 943,4 1 174,5 577,3 203,9 1 955,7 1 870,6 1 545,9 324,7 
1961 MD 8 216,8 1 914,2 2 320,4 1 899,0 6 133,6 1 239,3 624,0 219,9 2 083,2 1 943,2 1 594,3 348,9 
1962 MD 8 625,3 1 979,7 2 502,1 1 971,0 6 452,8 1 275,7 663,8 233,0 2 172,5 2 042,8 1 674,8 368,0 
1962 JUli4) 9 436,1 2 282,2 2 752,3 2 027,7 7 062,2 1 418,0 714,5 241,4 2 373,9 2 183,7 1 786,6 397,1 

Aug. 9 538,3 2 308,1 2 780,0 2 006,2 7 094,3 1 453,0 737,1 253,9 2 444,0 2 192,4 1 782,5 409,9 
Sept. 8 936,7 2 127,4 2 597,9 2 014,1 6 739,4 1 280,4 671,2 245,7 2 197,3 2 108,6 1 732,6 376,0 
Okt. 10 276,1 2 386,4 3 042,0 2 319,0 7 741',4 1 470,5 775,1 283,1 2 528,7 2 429,7 1 995,6 434,1 
Nov. 9 201,8 2 047,4 2 770,8 2 163,8 6 982,0 1 282,6 681,6 255,6 2 219,8 2 209,3 1 827,1 382,2 
Dez. 7 161,7 1 463,2 2 101,7 1 741,1 5 306,0 1 067,0 578,5 210.2 1 855,7 1 744,4 1 424,5 319,9 

1963 Jan.4) 7 762,9 1 501,6 2 333,1 2 043,4 5 878,1 1 075,2 587.5 222,1 1 884.8 1 947,4 1 619,2 328,2 
Febr. 6 944,1 1 290,4 1 990,2 1 864,6 5 145,2 1 010,0 573,1 215,8 1 798,9 1 761,5 1 446,0 315,5 
März 8 295,8 1 695,9 2 428,4 2 082,8 6 207,1 1 188,3 659,1 241,3 2 088,7 2 048,3 1 684,7 363,6 
April 8 831,7 1 971,2 2 549,4 2 028,8 6 549,4 1 336,2 703,0 243,1 2 282,3 2 097,9 1 710,5 387,4 
Mai 9 633,0 2 245,8 2 814.6 2 148,2 7 208,6 1 411.5 748,8 264,1 2 424,4 2 268,4 1 855,1 413,; 
Juni 8 572,2 1 999,5 2 564,2 1 886,4 6 450,1 1 247,4 656,0 218,7 2 122,1 2 002,8 1 645,3 357,5 
Juli 10 296,~. 2 418,4 3 020,7 2 191,3 7 630,4 1 575,3 815,4r 275,8r 2 666,51' 2 379.2r 1 930,7 448.5r 
Aug. 9 406, ~r 2 192,0 2 763,4 2 031,1 6 986,5 1 418,5r 746,2r 255,11' 2 419,8r 2 187,8r 1 776,5 411,3r 
Sept. 9 609,9 2 176,7 2 995,1 2 139,0 7 110,8 1 434,1 767,0 298,0 2 499,1 2 271,2 1 837,7 433,5 

1) Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet (1958 ohne Saarland) einschI. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschI. des 
Inlandanteila des grenzüberschreitenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der SowJetischen Besatzungszone und den Deutschen Ostge-
bieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2) EinschI. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundes-
bahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer.- 4) Im Werkfernverkehr ohne Halb- bzw. Jahresabrech-
ner (ca. 0,2 %); ab Juli 1963 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Jahr 
Monat Unfälle 

1958 MD 23 717 
1960 MD 27 959 
1961 MD 27 153 
1962 MD 25 678 
1962 Juli 30 755 

Aug. 31 048 
Sept. 29 996 
Okt. 28 991 
Nov. 26 169 
Dez. 24 648 

1963 Jan. 16 097 
Febr. 15 317 
März 18 974 
April 22 774 
lIai 27 310 
Juni 29 425 
Juli 30 650 
Aug. 29 969 
Sept. 29 172 

Straßenverkehrs unfälle mit Personensmaden 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Insgesamt An Unfällen 
GetBtete Schwer- 2}J" Leicht- !~~;;3) Personen-I Last-4) 

1) verletzte insgesamt kraftwagen 

994 11 526 18 311 44 770 8 376 14 837 4 332 
1 176 11 825 24 691 52 918 7217 21 389 4 848 
1 185 11 181 24 752 51 576 6 042 22 913 4 736 
1 175 10 594 23 743 48 632 4 497 24 545 4 601 
1 348 12 490 29 253 57 984 6 504 28 229 5 263 
1 327 13 150 29 531 58 797 6 887 28 304- 5 389 
1 478 12 797 27 604 56 852 5 971 27 680 5 171 
1 513 11 815 26 163 55 220 5 411 26 608 5 567 
1 297 10 817 23 751 49 860 3 436 26 163 5 230 
1 259 10 391 22 629 46 464 1 976 26 759 4 635 

666 6 093 15 354 31 386 504 18 702 4 002 
620 5 782 14 975 30 151 686 17 993 3 909 
879 7 769 17 531 36 005 2 220 19 963 3 326 
953 9 386 21 158 43 206 3 644 22 632 3 536 

1 19Q 11 159 25 104 51 533 4 610 26 155 4 153 
1 240 12 537 26 145 55 038 5 382 28 268 4 537 
1 368 12 901 29 384 58 114 5 629 28 846 5 271 
1 401 13 131 29 005 56 733 5 247 30 172 5 135 
1 400 12 169 27 425 55 784 4- 960 28 928 4 988 

Vgl. auch Fachserie H. Verkehr, Reihe 6, StraSenverkehrsunfälle. 

Beteiligte 

Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 

4 535 4 913 6 260 1 517 
6 003 5 001 7 014 1 446 
4 899 4 762 6 840 1 384 
3 093 4 174 6 445 1 277 
4 155 5 731 6 745 1 357 
4 282 5 868 6 523 1 544-
4 083 5 640 6 846 1 461 
3 734 5 261 6 995 1 644 
2 620 3 661 6 976 1 374 
1 908 2 899 6 967 1 318 

638 1 491 4 916 1 133 
724 1 252 4 550 1 037 

1 752 2 202 5 590 952 
2 636 3 696 6 068 994 
3 291 5 094 6 872 1 158 
3 540 5 761 6 335 1 215 
3 956 6 305 6 498 1 409 
3 619 5 264 5 936 1 358 
3 470 5 317 6 677 1 444 

1) E1nschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfall folgen Geatorbenen.-
3) Einschl. Kraftro~er.- 4) Einachl. Zugmaschinen. 

2} Stationärer Krankenhauabehandlung zugeführte Verletzte.-
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Jahr innerhalb 
Monat des 

Bundes-
gebietes 

1958 MD5 ) 5 599 
1960 MD 7 233 
1961 MD6 ) 7 568 
1962 MD 7 566 

1962 Okt. 7 655 
Nov. 6 172 
Dez. 4 895 

1963 Jan. 1 265 
Febr. 448 
Marz 5 375 
April 8 682 
Mai 9 623 
Juni 8 489 
Juli 9 846 
Aug. 9 256 
Sept. 8 586 
Okt. 8 529 

Binnensdtiffahrt1
) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Binnenschiffahrt 
Bef6rderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

darunter auf ohne Durch- auf Versand EmPfa3~ gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-
3) verkehr Schiffen Schiffen gangs-

4) 4) verkehr 

1 000 t Mill.tkm 

1 954 3 315 548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
2 647 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
2 547 3 526 532 14 171 8 756 3 302 1 998 2 961 

2 201 2 992 348 13 196 8 601 2 809 1 795 2 589 
1 802 2 293 191 10 458 6 911 2 013 1 359 1 895 
1 484 2 590 157 9 127 5 774 1 730 1 138 1 631 

300 1 410 104 3 079 1 721 613 330 546 
173 631 3 1 256 665 128 65 126 

2 166 4 011 496 12 047 6 851 2 686 1 4-72 2 368 
3 459 4 380 751 17 273 10 272 4 184 2 4-29 3 704-
3 772 4 384- 802 18 581 11 093 4 550 2 598 4 038 
3 277 4 111 741 16 617 10 025 4 035 2 328 3 565 
3 191 4- 913 748 18 698 11 524 4 565 2 715 4 089 
2 964 5 030 722 17 972 10 774- 4 334 2 512 3 868 
3 069 4 332 651 16 639 10 270 3 956 2 325 3 544 
3 177 4 281 563 16 549 10 270 3 796 2 277 3 444 

Erdöl in 
Rohrleitungen 

Transport-

menge leistung 

1 000 t Mill.tkm 

122 56 
1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 

1 666 343 
1 763 373 
1 984 399 
2 072 384 
1 841 354 
2 344 430 
2 018 367 
2 303 398 
2 163 4-17 
2 326 410 
2 421 411 
2 265 398 
2 295 375 

1) Einschi. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einsehl. Verkehr mit 
Berlin (West), dem Sowjetsektor von Berlin und Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl.Verkehrs-
leistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe.- 5) Ohne Saarland.- 6) Vorläufige Zah-
len.-

Seesdtiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Häfen 5) Empfang aus Häfen 5) Massengüter-
Jahr innerhalb ,I außerhalb 2) durch den Küsten- der sowj. der sowj. V'erkehr auf Nord-Ost- verkehr des des Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) Beeatzun~s- Auslandes Besatzun~s- Auslandes d. Nord-Ost-

Ankunft Abgang Ankunft Abgang 3) zone 6 zone 6 see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350 3 083 
1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD7 ) 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 

1962 Okt. 313 276 4 689 3 049 4 011 260 13 1 350 38 5 640 4 595 
Nov. 269 243 4 368 2813 4 059 207 8 1 346 34 5 459 4 321 
Dez. 197 175 4 616 3 063 3 901 233 15 1 421 55 5 833 4 130 

1963 Jan. 98 110 4 227 2 637 2 591 61 9 1 424 15 5 526 2 519 
Febr. 107 97 3 885 2 274 846 60 4 1 420 9 5 394 883 
März 230 262 4 635 2 906 892 180 10 1 594 10 6 273 895 
April 321 293 4 519 2 939 3 062 266 21 1 480 31 5 571 3 053 
Mai 445 452 4 922 3 201 3 816 265 7 1 317 17 5 552 4 179 
Juni 693 608 5 333 3 561 3 984 207 6 1 269 20 5 735 4 186 
Juli 964 970 5 688 3 852 4 238 272 6 1 416 28 5 937 4 791 
Aug. 1 052 1 016 5 557 3 811 4 120 254 5 1 402 20 5 919 4 732 
Sept. 699 675 5 329 3743 3 918 250 6 1 366 16 5 450 4 273 
Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 

.. 1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr mit Häfen 
der Sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung und des Auslandes. Schiffe, die auf der 
gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt.- 3) Abgabe-
pflichtlge Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie seewärtiger Versand nach Bin-
nenhäfen ( Empfang binnenseitig).- 5) Einschi. des Seeverkehrs der Binnenhäfen.- 6) Einschl. Verkehr mit Häfen der Deutschen Ost-
gebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 7) Vorläufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nid:J.tbanken, Bankkredite an Nid:J.tbanken 

Bundesgebiet einschI. BerUn (Westj 
Mill. DM 

Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 3) 

Jahres- bzw. Bargeld- Einlagen inlandischer Nichtbanken 2) Bank- und kurzfristige mittel- u.1.angfrl.stige 
lIonatsende umlauf Sichteinlagen Termineinlagen Sparelnl. darunter an darunter an auBerhal b d. Spar- ausland. 

Kredit- W~rt8chaft Örrentl. Wirtschaft ÖffentL einlagen Nicht- insgesamt Wlrtscha.1't insgesamt Wirtschaft 
insti tute 1 } u. Private Hand u. Private Hand banken 2) u. Private u. Private 

19584 ) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 139 76 121 
m~5) 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 53 537 47 268 116 233 69 609 

24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 105 871 

1962 Okt. 23 910 31 901 8 679 12 518 9 989 66 660 2 114 55 785 49 172 131 163 102 499 
Nov· 5 ) 24 997 32 347 8 222 12 n4 10 216 66 946 1 971 56 175 49 370 133 183 104 256 
Dez· 5 ) 24 164 33 845 9 503 12 819 9 904 69 254 2 236 56 958 50 629 135 046 105 871 
Dez. 24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 633 135 230 106 044 

1963 Jan. 23 631 31 148 8 914 13 190 10 152 71 013 2 030 56 919 49 616 136 354 106 689 
Febr. 24 402 30 920 8 824 13 334 10 276 72 254 2004 57 347 50 313 137 452 107 677 
:März 24 812 30 174 10 883 13 168 9 813 73 043 2 035 58 048 51 682 138 631 108 613 
April 24 491 31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2 027 58 099 51 305 140 036 109 988 
Mai 25 295 31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2 071 58 307 51 555 141 926 111 519 
Juni 25 537 31 995 11 676 13 155 9 878 74 516 2 113 59 670 53 666 143 376 112 859 
Juli 25 333 33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 114 403 
Aug. 25 768 33 1~3 87}9 13 464 10 439 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 116 067 
Sept. 25 741 33 268 10 781 13 088 10 076 76 745 2 074 59 250 53 237 149 211 117 315 
Okt. 25 646 33 914 8 624 13 715 9 891 77 780 2 109 59 773 52 756 151 526 118 949 Nov. 26 689 34 580 8 387 13 617 10 092 78 267 2 110 61 '82 53 155 154 015 120 671 

1) Ohne Kassenbestande der Kreditinatitute, jedoch einschl. der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Geschaftabanken sowie bei Postscheck- und Postapsrka.ssenamtern.- 3) Kredite der Deutschen Bundesbank, der Gescha.ftsbanken, der Kre-
di tanstalt für Wiederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskredi tinsti tute sowie der Poetacheckamter u.Poatsparkasse.-
4) Ohne Saarlsnd.- 5) Die Ber1chtspflicht wurde im Dezember 1962 für die landlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. 1. Reihe DezE'mber und 
Jahreazahl 1962 = sI ter Berichtakreia j 2. Reihe Dezember = neuer Berichtakreis. 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslid:J.er Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsdlJ. BerUn (West} 

MiIl. OM 
Auflegung 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz Jahres- bzw. 

Monatsende 
Jahr inlandl.scher Eml. ttenten 
Monat Offentl. Private Offentl. I Private ausland. insgesamt Aktien fest- fest-

Öffentl. rechtl. Hypo- Eml.ttenten 1) verzinsl. Aktien verzinsl. Aktien Wert- Wert-Hand Kredi t- theken- Unternehmen Papiere Papiere anstal ten banken 

1958 MD2 ) 188,6 218,9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677,3 95,0 27 957,4 27 856,4 
1960 MD 133,4 172,4 166,6 - 6,3 1,2 480,1 159,1 447,7 158,7 40 914,5 31 702,9 
1961 MD 238,7 297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825,2 196,8 801,7 182,7 48 902,9 35 077,7 
1962 MD 286,6 379,4 310,3 23,3 81,6 8,' 1 089,6 124,1 995,4 125,3 58 530,0 37 259,9 

1962 Okt. 264,1 295,0 226,1 - - - 785,2 112,2 874,8 107,5 57 480,5 36 666,3 
Nov. 3,0 369,5 153,8 65,0 75,0 - 666,3 139,8 632,2 134,8 57 905,3 37 003,2 
Dez. , ) 293,0 231,0 495,3 - - - 1 019,3 206,3 863,2 224,2 58 530,0 37 259,9 
Dez. 331,3 58,1 17,2 - - - 406,6 - - - - -

1963 Jan. 954,0 706,0 281,0 - 145,0 - 2 086,0 109,1 2 231.7 104,1 60 404,1 37 373,6 
Febr. 64-4,6 340,6 228,2 135.0 20,0 - 1 368,4 98,4 1 381,8 96,1 61 520,7 37 470,9 
Marz 75.7 570,0 456,7 100,0 50,0 100,( 1 352,4 179,6 1 140,2 172,8 62 376,6 37 646,9 
April 764,7 436,0 388,8 30,0 200,0 - 1 819.5 19.1 1 562,3 30,4 63 419,5 37 648,5 
Mai 446,9 536,0 398,9 20,0 15,0 - 1 416,8 44,4 1 274,8 40,1 64 441,6 37 697,4 
Juni 416,5 357,0 322,5 60.0 75,0 - 1 231,0 20,4 991,3 42,7 65 236,3 37 717,9 
Juli 577,7 234,0 322,7 100.0 127, , - 1 361,9 107,0 1 692,5 104,8 66 051,2 37 935,2 
Aug. 356,9 367,0 413,6 - 50,0 - 1 187,5 119,5 1 144,4 124,7 67 058,8 38 313,7 
Sept. 127.9 500.0 228,0 30,0 140,0 - 1 025,1 64,9 928,3 54,7 67 587,6 38 399,5 
Okt. 882,5 431,5 316,8 - - - 1 630,8 132,0 1 460,9 132,7 68 848,4 38 493,0 
Nov. 419,8 300,0 455,6 - 250,0 - 1 425,4 12.5 1 412,3 37,6 69 772,9 38 572,8 
Dez. 101,0 489,0 497,2 75,0 30,0 60.0 1 252,2 72,6 1 364,0 75,0 70 702,7 :58 669.4 

1) Im Laufe des Jahres zuruckgezogene Emissionen: 1958 398,0 Mill. DM; 1960 113,6 Mill. DM; 1961 168,7 Mill. DM; 1962 406,6 11111. DM.-
2) Ohne Saarland. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdilleßlIdl BerUn (Westj 

MiR. DM 
Um.lauf der Darlehenabeatand 1 ) Neugeachaft (ohne Verwal tungskred1 te) Schuldverschre 1 bungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 

bzw. Kommunal- Hy;potheken auf Darlehen aus 
Ifonateende insgesamt Hypotheken- ob11ga- insgesamt gewerblichen J, landwirt- Kommunal- Schiffa- Deckungs- off'ent11chen I sonstigen 

Pfandbriefe tionen Wohnungs- Betr1ebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grundstücken Mitteln 

19583 ) 17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

1962 Okt. 35 529 20 723 14 268 54 826 24 759 4 702 4078 14 543 2 078 35 817 11 880 7 129 
Nov. 35 948 20 977 14 431 55 789 25 148 4 896 4 141 14 775 2 120 36 377 11 997 7 414 
Dez. 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 

1963 Jan. 37 309 21 843 12 545 57 129 25 877 5 035 4 246 15 080 2 113 37 420 12 205 7 504 
Fabr. 37 767 22 078 12 916 57 587 26 032 5 097 4 292 15 217 2 136 37 750 12 267 7 570 
März 38 291 22 315 12 988 58 184 26 214 5 117 4 336 15 535 2 144 38 240 12 247 7 697 

April 38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 38 728 12 303 7 850 
Mai 39 342 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 2 114 39 370 12 407 7 966 
Juni 39 728 23 013 13 605 60 286 27 001 5 354 4 486 16 284 2 195 39 752 12 493 8 041 

Juli 40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
Aug. 40 897 23 723 13 856 62 070 27 800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12 811 8 344 
Sept. 41 222 23 895 13 980 62 839 28 145 5 659 4 710 16 960 2 191 41 450 12 589 8800 

Okt. 41 8'1 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12 8'7 8 789 
10'9'. 42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 2'9 42 894 13 175 8 697 

-1) Darlehenanehmern der pr! vaten Wld o!'fent11chen Wirtschaf't unmittelbar gewährte langfristige Kredite (e1nschl. durchlaufender Mittel). 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab Janua.r 1963 ohne "Sonstige Sohuldverschreibungen". - 3) Ohne Saarland. 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

31. Dezember 1953", 100 

Industrie tlbrige 
Grundstoffindustrien Metall verarbei tende Industrien Sonst. verarb • Industrien 1firteohaftegruppen 

i~t') lns- darunter darunter darunter darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen- Ma- , I Straßen~ zusammen kohlen- u.Stahl zusammen schlnen- fahrz.- Elektro- zusammen Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-

bergbau ind. b,.u technik werte ind. banken wirtsch. 

1954 D 125 126 "0 129 146 121 122 119 124 125 "2 117 119 121 117 
1958 D 239 235 209 184 24' 258 224 330 267 251 237 181 253 318 228 
1959 D 409 399 315 251 379 492 397 863 463 438 438 260 449 574 395 
1960 D 649 6% 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 6'8 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 462 269 239 "0 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 ]) 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1962 Okt. 421 385 233 189 277 653 398 2 027 525 401 424 216 553 568 538 

lov. 470 428 248 198 295 729 468 2 193 596 456 491 229 624 649 607 
Dez. 494 447 252 201 301 769 490 2 338 624 480 510 237 663 686 645 

1963 Je. 475 430 240 190 284 737 466 2 240 604 466 495 232 642 656 62' 
Pebr. 463 419 230 190 263 719 449 2 209 587 458 485 237 623 632 605 
IIärz 463 416 226 186 258 714 444 2 219 578 458 491 233 636 642 623 
April 475 426 226 188 255 731 455 2 297 587 475 529 24' 655 664 644 
l!ai 517 467 246 206 280 817 505 2 659 640 514 572 269 702 729 685 
Juni 527 474 248 208 278 836 515 2 752 650 519 563 271 72' 74' 71} 
Juli 524 471 252 221 2H 827 515 2 725 639 511 553 264 717 739 707 
Aug. 545 492 266 235 287 857 546 2 788 662 534 575 282 739 777 726 
Sept. 560 505 275 241 306 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 237 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 736 
lfov. 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 484 263 235 273 834 563 2 667 628 5'0 571 286 738 771 7}0 

T) Die Ansaben .rUr die :Monate Bind aue den Kursnotierungen an den vier Bank:stichtagen jeden Monate e!llrechnet, die Angaben für die Jahre aue den 
l!onatlllahlen. 

Jabres- bzW' .. Monatsende - - - -
W'1rtBoha:ftagruppe 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1962 Oktober 

lovember 
Dezember 

1963 Januar 
Febraar 
Jllirz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Auguot 
September 
Oktober 
.oT.mb.r 
Dezember 

Aktien mi t D1 videuds 
Aktien ohne D1 viel.nds 

Grund8toft1nduBtrien 
Ifetallverarbei tende Industrien 
Sonetige ver.rbe1 tende Industr1en 

Indul!!ltr1e zu.ammen 

tlbrige W'irtsohaftegruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Zahl D1. v1dende 1) Nominalkapi tal Kurswert der 
Aktien Mill. DM 

657 14 275,0 40 271,0 1 '24,2 
628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
643 19 051,6 66 805,1 2 599,9 
643 19 058,2 77 85',2 2 600,9 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
640 19 090,9 72 976,6 2 609,4 
642 19 226,6 69 767,9 2 618,7 
642 19 338,9 72 269,8 2 623,9 
642 19 343,6 73 99

'
,4 2 636,9 

641 19 '70,4 82 515,1 2 631,1 
641 19 378,0 80 292,2 2 620,0 
639 19 468,0 81 894,9 2 617,5 
639 19 635,5 85 411,6 2 641,2 
639 19 677,8 86 004,4 2 647,2 
639 19 703,6 83 459,4 2 641,3 
637 19 646,3 81 043,0 2 641,6 
636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 
570 18 884,0 82 755,9 2 646,6 

66 804,9 950,9 -
Daoh W1tteohafteBiruli!l!en (Dezember 19652 

82 6 102,5 11 661,0 628,4 
125 4 181,7 23 99',5 639,1 
254 4 948,0 23 133,5 743,3 
461 15 232,2 58 786,0 2 010,8 

175 4 456,7 24 920,8 6350,8 

Durohaohni ttswerte 
Kurs ~ DJ.vidende 1) .1 Randi te 

% 
282 9,28 3,~t: 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 13,44 3,16 
'51 13,65 3,89 
409 13,65 3,'4 
'97 13,65 3,44 
382 13,67 3,58 
'6' 13,62 3,75 
374 13,57 3,6, 
38' 13,6' 3,56 
426 13,58 ,,19 
414 '3,52 3,26 
421 '3,45 3,20 
4'5 13,45 ',09 
437 1},45 3,08 
424 13,41 ',17 
4" 13,45 3,26 
425 13,44 3,16 
438 14,02 3,20 
118 - -
191 10,30 5,39 
574 15,28 2,66 
468 15,02 3,21 
386 13,20 3.42 

559 14.27 2,55 

1) PUr die Berechnung iat die jeweile zuletzt be.tanntgegebene Dividende (einschI. 0 ,,) herangezogen worden. 

i~~t') "teuer.:frei 
5 % 5 1/2 ~ 

1954 D 96,30 99,45 
1958"D 101,6' 103,55 
1959 D 111,93 113,05 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,9' 114,'6 
1962 D 114,28 115,66 
1963 D 116,82 118,25 
1962 Okt. 113,61 114,90 

I'OT. 113,39 114,73 
Dez. 114,09 115,41 

1963 Jen. 115,24 116,52 
Febr. 116,00 117,53 
IIlIr. 116,55 117,9' 
April 116,88 118,24 
Kai 116,94 118,24 
Jun1 116,93 118,23 
Juli 117,07 118,5' 
Aug. 117,16 118,62 
Sept. 117,16 118,79 
Okt. 117,19 118,77 
lfov. 117.30 118,72 
De •• 117,46 118,95 

Kursdurmsdmitt der festverzinslimen Wertpapiere 
Bundesgebiet ohne Ber\ln 

P.fandbrie:te K.ommunalo bliga t ionen 
tarifbesteuert eteuerfrei taritbeeteuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 

- - - - 97 ,04 99,23 - -
96,97 95,45 65,61 101,57 101,33 102,9' 96,90 95,54 
96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96.90 99,19 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,66 112,76 93,% 97,07 
91,66 95,89 100,04- 101,16 113,76 112,94 91,18 95,55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 
90,09 94,60 98,8' 100,78 113,42 112,60 89,52 94,10 
89,80 94,22 98,61 100,83 113,01 112,20 89,22 93,87 
90,14 94,39 98,72 100,82 113,43 112,59 89,50 94,01 
91,11 95,12 99,46 101,00 114,18 113,16 90,49 94,73 
91,05 95,06 99,37 100,97 114,77 113,56 90,49 94,66 
91,00 94,96 99,33 100,75 115,17 113,15 90,45 94,57 
90,97 94,95 99,31 101,24 115,56 113,94 90,41 94,54 
90,81 94,78 99,21 101,30 115,56 114,12 90,28 94,41 
90,53 94,41 99,13 101,23 115,57 114,31 90,13 9',87 
90,30 94,01 99,03 101,12 115,60 114,26 89,77 93,46 
90,04 93,92 98,96 100,93 115,65 114,28 89,61 93, '0 
89,98 93,85 98,95 101,94 11 ',79 114,25 89,41 93, T3 
89,52 93,81 98,98 102,32 115,92 114,26 89,29 93,13 
89,64 93,87 99,03 102,20 116,04 114,36 89,45 93,20 
90,07 94, 14 99,20 102,05 116,03 114,66 89,83 93,48 

Induetrie-
obligationen 

6 % alle 6 % 

-
95,44 

101,33 
94,99 

100,03 
99,29 99,76 100,46 

99,05 99,20 101,12 
98,50 98,10 99,24 
98,20 98,02 99,00 
98,46 98," 100,49 
99,36 99,17 101,21 
99,25 99,26 101,28 
99,22 99,33 101,17 
99,18 99,44 101,38 
99,17 99,16 100,95 
99,10 98,96 100,92 
98,86 98,88 100,86 
98,80 99,00 100,95 
98,78 99,19 101,30 
98,83 99,43 101,28 
98,93 99,37 'Rl1,37 
99,14 99,18 101,16 

1) Die Angaben für die lIonate sind aus den Kursnot1erungen an den vier 13ankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben f'ur die Jahre aus den 
lIonatazahlen. 

-38""-



, i 1 ,. 

<, 

<:}ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempiänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsml. tte) Elnnahmen Ausgaben 
Uberschuß ~ + ~ , 

v~~~~;:~~:lle ln 1 der Arbe~ ~~i~:en darunter Arbel tslosen- Fehlbetrag -
Jahr insgesamt lnsgeeamt darunter lTIsgesamt lID RechnungsJ. 

1) vers'Cherm 1 hüfe Monat darunter darunter Bel trage bzw. ,m 
lnegeeamt rnannllch lnegesamt mannlieh 2)4 3)4) Berl.chtsmonat 

1 000 MilL DM 

Bundesgeblet ohne Berll.n 

1954~l 1 040,9 487,8 319,0 553,1 390,3 232,0 147,0 189,7 79,1 63,8 + 507,7 
1958 D6 ) 576,0 430,9 292,7 145,1 108,5 162,2 115,4 157,8 95,1 20,7 + 52,8 
1959 bzw. 430,8 336,2 235,7 94,6 72,9 
1960 MD 198,4 157,4 108,2 41,0 32,9 175,7 145,2 69,2 24,2 5,2 + 106,5 
1961 126,9 107,5 72,6 19,4 15,6 129,7 100,6 85,4 38,9 3,3 + 44,3 
1962 112,0 97,7 67,8 14,3 11,7 110,7 80,8 110,2 61,5 2,4 + 0,6 
1962 April 104,4 80,8 52,1 23,7 19,1 48,7 5,5 155,3 108,3 4,4 - 106,6 

M", 76,0 61,4 36,5 14,6 11,6 93,0 74,9 114,7 70,7 3,0 - 21 t 6 
Junl 64,1 52,7 31,9 11,4 9,3 153,7 126,5 88,3 36,8 2,1 + 65,4 
JUll 58,7 48,7 29,5 10,0 8,3 187,0 133,5 78,2 26,2 2,0 + 108,9 
Aug. 55,4 46,4 28,4 9,0 7,5 140,6 128,3 66,1 19,3 1,6 + 74,5 
Sept. 54,4 45,6 28,0 B,B 7,4 129,5 117,6- 59,3 13,7 1,3 + 70,2 
Okt. 57,3 48,5 30,3 8,8 7,3 158,9 127,0 66,6 17,0 1,4 + 92,3 
Nov. 65,3 56,1 34,3 9,3 7,6 134,7 120,0 67,2 16,0 1,4 + 67,6 
Dez. 128,8 117,4 79,7 11,4 9,4 183,5 125,8 112,6 48,2 1,8 + 70,9 

1963 Je.n. 273,3 259,2 207,2 14,1 11,6 152,0 117,2- 187,7 139,7 2,7 - 35,7 
Febr. 346,2 328,4 276,7 17,8 14,7 121,6 94,8 387,9 341,7 2,8 - 266,3 
Ma.rz 273,3 236,1 194,0 37,2 31,7 121,0 93,1 414,8 365,2 5,4 - 293,7 
April 110,3 87,5 57,1 22,8 18,6 153,2 99,9 207,8 160,5 5,5 - 54,2 
Mai 81,3 68,3 40,4 13,0 10,4 159,2 140,3 129,1 82,3 2,8 + 30,1 
Jum 71,0 60,9 36,1 10,1 8,3 156,0 137,5 93,5 48,0 2,2 + 62,6 
Juli 66,6 57,6 34,4 9,0 7,5 200,4 141,6 83,9 33,1 2,1 .. 119,7 
Aug. 62,6 54,0 32,8 8,6 7,2 144,6 130,3 67,8 21,3 1,6 + 61,0 
Sept. 61,2 52,7 32,2 8,5 7,2 143,1 121,9 60,6 17,1 1,4 + 85,8 
Okt. 63,2 54,3 33,2 8,9 7,4 152,6 133,8 62,8 17,4 1,5 + 93,4r 
lov. 71,4 61,9 37,3 9,5 8,0 133,0 123,8 66,9 18,5 1,7 + 68,8 

:!le!:l!n _ (!e!t 1 
1963 lIov. I 8,4 I 6,7 I 3,2 I 1,7 I 0,9 I 4,9 I 5,4 I 5,4 I 1,9 I 0,3 I + 0,7 

1) Eineohl. des errechneten ZU8chuSbedarfa für die AufwendUD.8en der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslosen- einschI. Kin-
der- und Schlechtwettergeld sowie LOhnaul!lfallvergütungen .. - 3) Unteretützung.- 4) Einachl. Krankenvereicherungabei träge und Leistungserstattungen an 
d1e Krankenkas8.n.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetrageempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar 
bio lIove.bor + 1/2 Dezember d .. laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben. Reohnung.jahre 1954 bis 1959 (1. April bis 31. März), Reohnungsjahr 1960 
(1. April bio 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr 2 ) 
Monat ---

Kassena.rt 

1954 } 
1958 4) 
1959 
1960 
1961 
1962 
1962 Aprll 

M"i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Ort skrankenkas sen 
Landkrankenkassen 
Betriebskrankenkassen 
Innungskrankenkassen 
Seekrankenkasse 
Knappschaft11che Krankenkassen 
Ersatzkassen fur Arbeiter 
Ersatzkassen fUr Angestellte 

Bundesanatal t für Arbei tevermi ttlung und Arbei tslosenversioherung 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

IIl2 tglleder 
darunter Pfllchtml tglleder 

lnsgesamt 3) ohne RentenbeZleher ~ar.ml t sofortlgem RentenbeZleher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber , ) 

Barle~stungen 

zusammen Imannlich welblich zusammen mannllch zusammen mannllch zusammen mannllch 
1 000 

23 773 11 542a ) 6 091") 14 965 9 845 11 067- 7 758 6 140 
26 113 15 386 10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 147 2 168 
26 279 15 493 10 786 17 383 11 000 12 189 8 535 5 253 2 213 
26 961 15 875 11 002 17 676 11 157 12 444 8 713 5 498 2 290 
27 593 16 286 11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
27 866 16 453 11 325 17 597 11 048 12 556 8 914 5 61.1 2 308 
27 641 16 343 11 209 17 457 10 995 12 611 8 970 5 617 2 312 
27 920 16 490 11 342 17 712 11 122 12 657 8 996 5 611 2 307 
28 003 16 537 11 378 17 770 11 152 12 689 9 019 5 606 2 302 
27 983 16 526 11 369 17 691 11 104 12 611 8 964 5 605 2 299 
27 972 16 530 11 354 17 658 11 093 12 518 8 899 5 611 2 301 
27 980 16 535 11 357 17 630 11 075 12 459 8 853 5 617 2 302 
27 990 16 535 11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 
28 021 16 545 11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
28 041 16 542 11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 
27 819 16 392 11 339 17 302 10 834 12 302 8 719 5 652 2 320 
27 769 16 354 11 327 17 225 10 773 12 248 8 672 5 667 2 329 
27 834 16 422 11 323 17 266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 330 
27 907 16 518 11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
28 215 16 699 11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 710 2 359 
28 274 16 710 11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 
28 224 16 674 11 459 17 478 10 973 12 38B 8 813 5 677 2 322 
28 187 16 665 11 431 17 405 10 943 12 356 8 803 5 68' 2 32) 
~8 184 16 666 11 427 17 363 10 920 12 '16 8 778 5 690 2 325 
28 077 16 642 11 435 17 249 10 849 12 326 8 779 5 607 2 328 

nach Kassenarten {Oktober 19:6)~ 

15 328 8 821 6 507 9 657 6 420 8 337 5 612 3 694 1 335 
423 251 171 189 112 168 102 67 30 

3 743 2 658 1 085 2 764 2 055 2 263 1 762 611 310 
1 143 863 280 981 743 768 617 64 38 

71 66 4 54 54 38 38 7 4 
1 334 993 341 550 532 471 463 755 438 

270 211 59 202 155 171 130 17 10 
5 766 2 778 2 988 2 850 777 11() 56 392 163 

Krankenstand der 
Pfllchtml tglleder 

ml t sofortlgem 
Anspruch auf 
Barlelstungen 

mannllch welbll.ch 
jt 

4,11 4,08 
5,51 5,44 
5,46 5,50 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
6,69 7,24 
5,25 
5,46 

5,46 
5,66 

5,35 5,17 
5,31 5,08 
5,38 5,32 
5,73 5,89 
6,06 6,36 
6,05 5,86 
5,48 4,98 
8,70 8,77 
9,14 10,18 
5,86 6,43 
5,15 5,55 
4,92 4,99 
4.91 4,85 
5.05 5.04 
4. gg '5_1'5 
5,31 5,59 

5,17 5,57 
3,15 2,29 
5,55 6,36 
4,74 4,77 
3,29 6,36 
7,41 4,48 
5,48 5,08 
5,75 6,31 

1) Bestand rlonatsanfang 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Rentenbezleher und -bewerber der Ortskrankenkasse fur das Saarland.~ 4) B1S j\prl1 
1960 ohne :::;~arla.nd.- a) ·Öhne Rentenbezieher und -bewerber. 

Bundesmlnisterium fur Arbelt und Sozialordnung 
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Renten1!eetand BIn 
Ende dOB 

Bericht,zeitraume 

Jahr darunter 
Vierteljahr Renten an inage8811t Ver- Beiträgo 

sioherte 

r 1 000 

19584 ) 5 154.2 2 858.6 7 264.3 
1960 5 399,1 3 134,9 8 875,1 
1961 5 473,9 3 232,3 9 941,6 
1962 5 557.9 3 329,2 11 205,1 

1962 1.Vj. 5 461.8 3 245,0 2 569.0 
2.Vj. 5 487,0 3 267,9 2 620.2 
3. Vj. 5 513,6 3 297,7 2 930,2 
4.Vj. 5 557.9 3 329,2 3 085.7 

19631.Vj. 5 530.7 3 326.6 2 666.6 
2.Vj. 5 560.1 3 341,8 2 814.6 

Rentenversidlerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsmi. Beriin (West) 

Einnahmen 

Eratattun-
geu von an- Beiträge 

Ver- deren Ren- Aus- zur Zahlungen mllgens- tenverai- gezahlte Xranken-des ertrllg- cherungs- ROllten vorsiche-Bundes niese I .. igell t. 2) rung der Wuderver-
sloherten- Rentner 

renten 
lIi11. DM 

3 162.6 421.6 48.0 8 073,5 736.8 
3 504.9 445,9 83.3 9 329,6 928.5 

~ m:;3) 
576,6 89,7 10 061.8 , 067,8 
506,0 96,9 10 771.4 1 270,4 

980.1 99,9 22.8 2 646,4 315.4 
980,1 104.2 24.2 2 674.8 313.1 
980.1 149,3 24.6 2 714.5 321.1 
980 ,1 152,6 25,5 2 735.6 320.9 

1 052.3 161.4 25.0 2 863,6 339.3 
1 052.3 125.0 25.3 2 889.4 343.3 

Ausgaben 

Gesund- Zahlungen 
heitsmaS- Verwal- an andere 
nahmen u. tunga- u. Renteuver-
a11g.MaS- Beitrags- Vertahrens- sicherungs-
ll8luoell d. orstat- kOsten; zwoige f. 

Gesund- tungen sOllotige Wanderver-
8iohe.rten-hei totörde- Ausgaben renten rung 3) 

461.6 17.0 229,5 776.4 
617,7 94.0 272,4 849,4 
721,9 144.6 309.1 819,0 
828.1 182.7 '38,5 1 317,1 

170.6 35.7 77,1 320.0 
193.8 44,1 81,7 328,0 
225.8 51.9 91,3 333,7 
237,9 50.9 86.4 335,4 
192.5 39.6 84.5 347.3 
208.6 46.5 89.3 332.3 

1) Naoh der vierteljährlichell Statist1ll:.- 2) Im Bereich der Versicherungsanstalt Oll VOn der Deutschen Bundespost geloistete Zahlungen eiltschI. 1Ut-
.. enabtindung811. Naohzahlungen 80 .. io der unmittelbarell RelltellZahlungen.- 3) EinechI. Zahlungen nach § 10 des Hand .. erkerversichorungageaetzes.-
4) Ohne Saarland. 

Rentenbestand am 
Ende des 

Bericht ezei traums 

Jahr dar. ins-Vi.rt.ljahr 1ne- Renten gesamt Beiträge g.samt an Ver-
eicherte 

1 000 

1956} 4) 1 756,9 699,3 5 106,0 3 616,4 
1960 1 886.4 1 006,8 6 224,9 4 452.0 
1961 1 925.3 1 043,6 7 797,7 5 316,8 
1962 1 984.1 1 091.3 7 918.0 5 685.8 

1962 l.Vj. 1 927,4 1 053.6 1 851,1 1 380,9 
2.Vj. 1 942.3 1 062,9 1.876,7 1 369.8 
3.Vj. 1 954.6 1 075.3 1 964.3 1 402.9 
4. Vj. 1 984.1 , 091.3 2 225,9 1 532.2 

1963 1. Vj. 1 970.6 1 091.8 2 038.7 1 520,6 
2. Vj. 1 964.1 1 097.3 2 166.3 1 485,7 

Rentenversidlerung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Elnnabmen und Ausgaben') 

Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 

Einnahmen 
darunter 

Erstat-
tungen v. 
and.Ren-

Zahlungen Ver- tenvere1- 10s- Ausge-
des mogene- cherunge- geeamt zahl te 

Bundes erträg- zweigen f. Renten 3 nisse Wander-
vers1-

cherten-
renten 2) 

Mlll. DM 

805,0 172,3 480,0 4 806,1 4 115,9 
946,2 232,6 486,0 5 674,4 4 879,6 

1 713,5 245.5 493.6 6 356,5 5 396,4 
915,1 325.4 963,8 7 048,5 5 975,5 

222.2 9,8 234,5 1 657,9 1 459,4 
223.9 40,3 237.5 1 746,6 1 471,7 
223,7 81.7 247,5 1 793,6 1 508,9 
245,4 193.6 244.5 1 850,4 1 535.5 
256.0 8.6 250.5 1 807,4 1 581,9 
327.2 106.4 236.5 1 907.1 1 602.3 

Bundeemin1star1um für Arbe1 t und Sozlalordnung 

Ausgaben 
darunter 

Zahlungen Gesund- an Ren-heits- Verwal- tenverei-Beiträge maßnahmen Beitrags- tungs- u. cherungs-zur Kran- und allg. eretat- Ver- zweige f. kenversi- Maßnahmen tungen fahrens- Wander-cherung d. d.Gesund- kosten; verai-Rentner hei tsfor- sonstige cherten-derung Auegaben renten 

316.9 143,2 17 ,5 104,8 107,7 
312 ,2 169,0 69,6 125,7 116,4 
387,2 196,4 104,0 151.6 121,9 
~ 16,5 203,7 149,1 171,7 131,9 

48,4 49,4 35,4 33,9 31,5 
118,3 53.9 30,0 38,5 34,2 
123.4 50,9 24,3 53,6 32,5 
126,5 49,6 59,5 45,6 33,8 
56,9 53,6 45,7 34.6 34,7 

134,9 57,8 

I 
35,1 41 t6 35.3 

1) Nach der viertelJahrlichen Statietik.- 2) Einschl. Eretattungen nach § 10 des Handwerkervereicherungsgesetzee.- 3) Von der Deutschen Bundespost 
geleistete Zahlungen einschl. Witwenabfindungent Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Bis eJ.nschl. 2. Vierteljahr 1960 ohne 
Saarland. 

Rent.nb.etand am Ende 
d. Berichtezei traume 

Jahr darunter 
TiertelJalu' 1118g •• _t Renten an 1neg • ., ... t Ver-

sicherte 

1 000 

19585) 597.6 314.2 2 326.1 
1960 691,2 387.0 2 726.3 
1961 696,9 391.3 2 905. 8 
1962 707.2 396.8 3 105.8 

1962 1.VJ. 700.9 393.4 736.5 
2.VJ. 700.0 393.2 766.1 
3.Vj. 703.2 394,4 770.7 
4.VJ. 707.2 396.8 832,5 

1963 l.Vj. 707.3 396.7 800,5 

KnappsdlaftIidle Rentenversidlerung 
Rentenbestand sowie Elnnabmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsdil. Berlin (West) 

Einnahm.n 

darunter 
Eratat-
tung.n 

Zahlungen Ver- Ton &n-
lIegene- deren Bel1- iJlsge8&l1t Beiträge du erträg- tenv.rai .... Bund .. nil!ls. cherUDg8-.... ~m 

lIill. llII 

995.2 924.7 23.9 356.1 2 287.0 
1 025.1 1 219.1 26.7 434.8 2 688.0 
1 075.0 1 378.9 26.9 409.9 2 666.1 
1 087.3 1 527.6 28.5 448.1 3 066.8 

261.0 363.7 0.3 107.8 736,5 
270.7 369.5 9.5 112.0 766,1 
264.6 365.9 3.2 113.0 770,7 
291.0 408.5 15.5 115,3 793.5 
265.5 411.8 0.2 119.6 800.5 

Bundesminieterium fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausg.b.n 

darunter 

Ge sund- V.rwal- Zahlungen 
Aua- B.iträge heits- u. unga- u. an andere 

gesahlte zur Kran- allg.IlaS- Vertah- Renten-
Renten kenverai- nahmen d. reDB- versiehe-

4) cherung Geeund- kosten; runga-
d.Rentner h.ge- sonst • ... eige 

förderung Auagaben 2) 

2 098.8 113.5 35.4 39.3 -2 423.1 157,1 42.9 65.6 34.7 
2 535.9 171 .5 44,7 65,9 49.1 
2 704.9 191.9 47.1 66,8 56.1 

658.7 42.6 7.1 15.3 12.6 
679. 1 46.4 11.4- 15.3 14.0 
681.0 47.1 12.6 15.6 14.4 
686.1 55.5 16.1 20,5 15.3 
714. 1 48.1 '7.0 16.5 14.8 

1) Iach der vierteljährlich.n Statietik.- 2) PUr Yanderveraiohertenrenten.- 3) Einaohl. Eratattungen der hüttelllmappaohaftl1chen Pene1cn .... r.ich.~ 
rung in deli Jahren 1960 und 1961.- 4) Einoohl. Leietung.n d.r hütt.lIlmappaohafUichen Penaionaversicherung in den Jahren 1960 und 1961. Witwenab-
tindungen. Bei trageeratattungen und lfachzahlungen.- 5) Ohne Saarland. 

Bundea.ill1.terium für Arbeit und Sczialordnung 



Jahr2) 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Ma.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr2) 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr2) 
Monat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
liIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern') 

Bundesgebiet einschi. Berlin (West) 
MUt. DM 

Steuereinnabmen llesitz-

insgesamt aus Steuern Lohn- veranl. 
3) des der insgesamt steuer Einkom-

llundes Länder menste\'er 

3 662,5 2 ~13,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485,1 
4 749,2 3 049,6 1 699,7 2 421,4 675,1 746,9 
5 519,5 3 475,0 2 044,5 2 918,3 871,1 901,5 
6 104,9 3 794,3 2 310,6 3 289,7 1 026,2 1 018,2 

5 092,7 3 484,6 1 608,1 2 244,1 1 034,6 391,4 
5 206,6 3 458,9 1 747,7 2 308,8 1 034,4 258,2 
7 967,3 4 495,3 3 472,0 5 157,2 1 102,6 2 217,1 
5 193,9 3 739,9 1 454,0 2 002,2 1 172,0 262,0 
5 358,5 3 681,9 1 676,5 2 220,8 1 141,9 224,6 
9 398,6 5 156,4 4 242,2 6 313,4 1 293,2 2 631,4 
5 742,3 3 935,5 1 806.6 2 567,2 1 418,0 424,3 
4 640,2 2 979,8 1 660,4 2 174,7 978,1 328,5 
7 936,9 4 287,8 3 649,1 5 418,2 806,8 2 559.4 
4 848,9 3 333,6 1 515,3 2 131,7 914,4 495,2 
5 236,3 3 446,6 1 789,7 2 378,5 954,4 480,9 
8 816,1 4 883,0 3 933,1 5 839,8 1 137,5 2 599,3 
5 267,6 3 653,9 1 613,7 2 248,9 1 094,3 406,5 
5 438,1 3 665,8 1 772,3 2 352,7 1 088,7 262,9 
8 706,3 4 873,6 3 832,7 5 667,8 1 263,5 2 493,7 
5 561,6 3 906,6 1 655,0 2 303,4 1 349,5 276,5 
5 830,3 3 954,2 1 876,1 2 497,8 1 339,6 235,1 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern 
Grund- Kapital- Kraft- Versi- Rennwett- llefor-
erwerb- verkehr- fahrzeug- cherung- und Lot- derung-
steuer steuer steuer steuer teriest. steuer 

10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 52,7 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 64,1 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,8 67,0 
18,8 16,2 157,4- 23,1 26,2 68,8 

22,0 18,9 167,0 24,0 26,6 74,2 
21,5 18,3 146,8 19,9 26,9 79,7 
15,9 11,5 146,7 19,3 23,2 78,6 
22,5 10,4 182,8 20,1 28,9 73,3 
19,7 14,7 152,8 27,1 27,2 70,6 
15,2 17 ,4 144,8 20,0 25,2 67,0 
19,7 8,1 199,9 21,7 29,1 68,7 
17,3 24,6 143,4 36,1 24,3 59,5 
18,2 15,2 186,3 27,1 29,7 65,6 
17,9 11,7 202,5 26,9 29,9 69,2 
20,4 11,2 179,9 26,4 28,7 69,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 70,7 
22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 83,4 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 84,2 
17,2 14,2 173,3 21,8 27,6 84,4 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 78,0 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 77,1 

Zölle und Verbrauchst eu ern 

insgesamt Zolle Tabak- Kaffee- Zucker- Bier-
3) steuer steuer steuer steuer 

793,3 187,9 260,4 41,5 12,8 50,5 
982,1 232,1 294,8 57,4 14,7 58,3 

1 112,4 260,8 324,3 62,1 14,8 63,6 
1 214,3 287,3 350,4 63,9 14,5 68,3 

1 226,1 286,2 339,6 69,2 15,0 69,0 
1 263,6 319,0 339,6 69,9 16,2 83,2 
1 199,1 238,7 369,6 58,9 18,4 78,2 
1 531,6 343,7 476,2 71,3 17,0 86,4 
1 350,5 387,4 353,0 61,8 15,6 68,5 
1 343,2 286,0 398,7 72,6 22,9 14,8 
1 229,9 260,7 347,2 82,2 10,3 63,6 
1 019,4 296,4 197,9 73,2 11,5 70,2 
1 184,3 239,6 396,7 70,5 13,1 49,; 
1 189,6 278,6 336,8 86,7 11,8 53,6 
1 256,9 279,9 373,3 63,2 14,6 62,3 
1 261,1 383,7 241,9 59,3 13,4 79,3 
1 433,3 246,8 433,9 76,3 17,0 83,3 
1 302,8 342,1 322,3 72,3 17,8 79,4 
1 387,7 288,5 398,6 63,5 22,2 97,4 
1 521,8 337.7 472,4 82,3 15,5 84,7 
,1 412,9 364.7 374,0 69,8 14,8 77,3 

und Verkehrsteuern 
n. veranl. Körper- Vermogen- Erb-

Steuern schaft- steuer schaft-
v. Ertrag steuer steuer 

46,6 H3,1 78,8 8,1 
70,5 542,5 91,6 16,8 
81,7 622,7 118,2 20,2 
94,2 649,2 149,9 24,0 

178,9 186,9 80,6 23,7 
191,1 122,6 354,1 17,3 
40,3 1 H7,8 29,5 9,8 
34,1 120,3 40,4 18,2 
52,8 122,7 334,7 17,5 
79,1 1 927,1 53,7 16,9 

101,1 208,1 25,4 25,1 
60,5 129,6 337,0 13,3 
95,2 1 538,4 38,5 19,3 

102,3 199,7 25,2 18,1 
61,7 160,3 350,7 17 ,8 

200,2 1 533,7 30,3 16,2 
159,0 151,0 30,1 21,6 
193,9 96,1 354,1 15,4 

15,9 1 500,4 18,3 22,1 
69,4 163,1 40,4 16,0 
52,2 142,3 359,9 20,1 

Umsatz- u. Umsatzausgleichsteuer 

Umsatz- Umsatz-
Sonstige insgesamt steuer ausgleich-

steuer 

23,8 1 096,9 1 013,8 83,2 
16,6 1 345,7 1 235,7 110,0 
17,5 1 488,8 1 368,5 120,3 
17,6 1 600,8 1 460,4 140,4 

15,4 1 622,5 1 469,8 152,7 
18,1 1 634,2 1 467,7 166,5 
14,9 1 611,1 1 472,0 139,1 
17,; 1 660,1 1 497,4 162,8 
14,5 1 787,2 1 628,4 158,8 
22,; 1 741,9 1 601,0 140,9 
18,1 1 945,1 1 772,9 172,2 
22,6 1 446,1 1 257,2 188,9 
18,4 1 334,5 1 186,2 148,3 
18,7 1 527,6 1 376,1 151,5 
16,4 1 601,0 1 445,7 155,3 
16,4 1 715,2 1 553,1 162,1 
14,9 1 585,5 1 424,0 161,4 
16,1 1 782,5 1 564,2 218,4 
15,6 1 650,8 1 503,2 147,6 
17,4 1 736,4 1 574,5 162,0 
20,5 1 919,6 1 728,6 191,0 

Nach-
a. llrannt- richtlich 

wein- Mineralöl- Sonstige Lasten-
monopol 3) steuer ausgleich 

74,0 151,8 14,4 184,4 
85,3 222,0 17 ,5 168,6 
91,4 277,1 18,3 168,6 

101,9 306,3 19,9 174,4 

92,8 337,4 16,9 82,6 
91,2 329,1 15,5 331,7 

108,4 311,5 15,5 30,6 
113,1 403,7 20,3 67,5 
109,3 335,1 19,8 367,0 
102,2 362,7 23,3 46,0 
101,1 341,3 23,5 59,3 
95,3 252,7 22,2 335,8 

100,8 288,6 25,7 42,9 
139,6 264,0 18,5 66,7 
131,1 313,8 18,7 351,5 
112,1 354,8 16,5 29,2 
123,1 424,1 28,7 56,1 
110,3 342,0 16,6 329,1 
100,5 400,3 16,7 31,2 
109,9 398,6 20,7 79,8 
110,4 379,9 22,1 376,4 

1) AussschlisBlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) llis 1959 Rechnungsjahr 
Saarland. Ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht Uber Kassen der Länder geleiteten Betrage. 

(l.April - 31.März), ohne 

Bundesminister der Finanzen 
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UmBatzgroB~nklasse 
von ... bl.S unter ... D}/ 

12 500 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 111111l. 

1 M111.- 2 M~lL 
2 Mil1.- 5 Mlll. 
5 Mü1.- 10 Mill. 

10 M111.- 25 Mlll. 
25 Mil1.- 50 1II11l. 
50 lü11.- 100 111111. 

100 Mlll.- 250 Mi11. 
250 M211. und mehr 

Zusammen 

12 ,>00 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 lIIi11.- 2Mil1. 
2 Mill.- 5 lIIil1. 
5 MUl.- 10 lIIill. 

10 MilL und mehr 
Zusammen 

12 500 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mil1. 

1 lIIil1.- 2 lIIi11. 
2 M111.- 5 Mill. 
5 MilL- 10 lIIil1. 

10 Mill. und mehr 
Zusammen 

12 500 - 20000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 M111. 

1 111111.- 2 M111. 
2 Mi11.- 5 M1ll. 
5 OOi11.- 10 lIIi11. 

10 M~!l.- 25 lIIi11. 
25 00111.- 50 Mi11. 
50 lIIil1.- 100 Mil1. 

100 Ml1l.- 250 MilL 
250 Mi 11. und mehr 

Zusammen 

12 500 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mi11. 

1 Mill.- 2 Mill. 
2 111111.- 5 Mill. 
5 MU1.- 10 Mi11. 

10 111111.- 25 Mi11. 
25 M111.- 50 OOi11. 
50 M111.- 100 Mill. 

100 M111.- 250 Mill. 
250 M11l. und mehr 

Zusammen 

12 500 - 20 000') 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 

1 M111.- 2 M11l. 
2 Mi11.- 5 M11l. 
5 MUl.- 10 Mill. 

10 Mill.- 25 M1l1. 
25 M:l.ll.- 50 Mill. 
50 Ml.ll.- 100 Mtll. 

100 ),\111.- 250 Mll1. 
250 Mi11. und mehr 

Zusammen 

Zum Auisatz "Unternehmen und Ihre Umsätze nad> Red>lslormen" In di""em Helt 

Steuerpflidltige und Umsatz der Unternehmen nadl Redltsformen und Umsatzgrößenklassen 
Bundesgebiet elnsdJl. Berlin (West) 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatlsllk 1962 

Offene Hand els- Aktl.. enge EI e llschaft!n Gesellschaften 
Insgesamt 1 } EJ.nzel- und Kommandl t- s~ha~~:&~~11~~~:;~T ml. t bea cbränkt er unternehmen gesellschaften HaftuM 

Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz Steuer- Umsatz Pf~r~~~~~. Umsatz fn~~~;:;. Umsatz 
fllcht!~e f'll..chtlge !1l.cht1ge 

Anzahl 1. DM Anzah 001 .m. Anz~. Anza 1 M1 Anza Mo .DM 

Indust:ne 

1 837 30 1 376 22 78 1 9 Oa) 52 1 
6 288 214 4 485 155 383 14 177 6 
7 217 530 5 044 369 779 59 13 1 223 17 

13 355 2 245 8 396 1 396 2 518 441 23 4 562 97 
12 311 4 463 6 433 2 306 3 608 1 329 26 10 815 305 
12 654 9 108 5 305 3 756 4 908 3 581 45 33 1 086 802 
11 192 15 940 3 658 5 139 5 108 7 305 66 100 1 336 1 931 
10 115 31 830 2 315 7 064 5 056 16 006 160 538 1 678 5 397 
4 307 30 212 682 4 684 2 232 15 596 186 1 393 910 6 534 
2 774 41 893 270 3 862 1 327 19 871 293 4 772 698 10 638 

918 31 801 66 2 273 357 12 130 191 6 854 243 8 335 
412 28 519 18 1 180 125 8 497 141 10 121 110 7 451 
237 35 715 10 1 501 49 7 714 110 17 208 56 7 563 
140 128 860 3 4 368 12 7 787 96 98 353 19 14 344 

83 757 361 359 38 061 38 075 26 540 00 332 1 359 139 388 7 965 63 422 

Produzierendes Handwerk 

34 953 564 33 866 546 53 1 - - , a ) 24 0 
91 436 3 074 86 652 2 905 248 9 7 94 3 
91 563 6 646 83 947 6 083 551 41 137 10 

102 656 16 133 89 667 14 025 1 755 303 6a ) 331 56 
38 324 13 184 31 110 10 655 2 093 758 11 297 108 
15 193 10 365 10 949 7 414 2 023 1 437 234 166 

5 776 7 868 3 561; 4 806 1 486 2 071 159 225 
2 195 6 429 1 170 3 377 777 2 323 4 14 91 283 

313 2 041 144 930 141 930 - - 15 95 
78 1 267 31 524 41 641 - - 3 40 

382 487 67 570 341 102 51 265 9 168 8 513 22 21 1 385 987 

Sonstiges Produzierendes Gewerbe 
5 079 82 4472 72 55 1 4 0 53 1 

11 443 375 9 628 314 248 9 17 1 195 7 
8 111 580 6 420 457 324 24 9 1 212 15 
7 397 1 158 5 160 796 608 101 16 

l§a) 330 54 
3 103 1 081 1 814 626 463 167 29 239 84 
1 679 1 166 778 532 361 254 

35a ) 
183 130 

627 869 218 299 153 209 11 72 99 
323 992 79 237 84 260 49 149 
80 565 ,. 97 21 156 14 98 
38 789 6 105 7 124 6 185 11 234 

37 880 7 656 28 589 3 536 2 324 1 306 92 240 1 358 872 

Großhandel 

4 342 70 3 945 64 110 2 24 3a) 115 2 
14 074 479 12 394 421 447 15 324 11 
16 842 1 239 14 108 1 034 748 56 402 30 
28 773 4 76'3 22 327 3 675 2 297 399 

28a ) 
757 129 

21 794 7 802 15 357 5 463 3 147 1 157 35 789 290 
17 661 12 549 11 005 7 744 4 053 2 947 857 622 
12 417 17 471 6 404 8 896 4 011 5 717 

·427a ) 
876 1 270 

8 809 26 901 3 525 10 479 3 590 11 105 53 912 2 885 
2 944 20 247 740 5 019 1 400 9 647 435 3 015 
1 582 23 987 276 4 078 781 11 796 299 4 613 

430 14 616 58 1 921 182 6 155 13 479 116 4 021 
176 12 114 12 

2 ~~ba) 72 4 935 19 1 305 50 3 448 
85 12 966 9 33 4 667 4 653 25 3 775 
48 34 692 9 8 180 7 6 203 20 12 500 

'129 977 189 896 90 160 52 221 20 880 66 777 155 9 098 5 977 36 609 

Einzelhandel 

29 709 482 28 928 469 107 2 4 Oa) 40 1 
96 230 3 297 92 790 3 175 494 18 146 5 

113 924 8 338 107 603 7 863 1 254 96 6 0 191 ,. 
135 469 21 251 122 265 19 058 4 782 842 6 1 331 55 
45 868 15 570 37 472 12 633 5 137 1 825 4 1a) 311 112 
14 862 10 027 10 204 6 815 3 539 2 454 4 257 18, 
5 308 7 262 2 948 3 971 1 902 2 657 227 318 
2 583 7 819 1 095 3 240 1 196 3 668 4 na ) 

180 571 
719 4 949 202 1 363 379 2 658 3 76 ~j~a) 341 5 173 61 mal 

166 2 500 
·444a ) 

78 1 
105 3 775 11 45 1 593 10 

36 2 484 13 mal 5·081a ) 4·395') 22 3 207 - - 9 3 6 11 
11 12 520 - -

445 187 106 152 403 579 59 879 19 023 22 926 47 5 587 1 848 7 999 

Ubrige W1rtschaftsberel.che 

46 448 756 41 867 682 162 3 30 0 261 4 
188 524 6 367 175 492 5 930 771 27 76 3 683 23 
143 935 10 138 131 198 9 215 1 146 85 93 7 730 53 

77 835 11 517 63 402 9 231 2 415 407 115 19 1 143 186 
18 611 6 379 12 120 4 108 1 897 683 63 24 789 284 
7 943 5 452 4 043 2 719 1 416 993 87 62 641 457 
3 546 4 908 1 260 1 689 829 1 153 77 113 455 649 
1 909 5 818 440 1 283 466 1 423 67 224 344 1 080 

575 3 944 72 488 122 
mal 

42 291 152 1 028 
305 4 584 26 367 86 1 30 512 104 1 573 
87 3 079 6 ~~*a) ,·220a ) 17 

mal 
26 897 

41 2 912 5 ,0 14 2 13 940 
28 5 264 4 649 

9 17 212 - -
489 796 88 329 429 9~1 36 784 9 320 8 469 711 3 911 5 345 7 821 

:. 

Erwerbs- und 
Wirtachafta-

genoBsensOhaften 
_~1 euer-

pflichtü,. Umsatz 
Anzah lIIill.DM 

157 4a ) 

76 6 
171 30 
239 90 
337 247 
348 508 
406 1 281 
141 931 
66 

mal 17 1 

1 958 5 097 

- - , a ) 22 

13 2 
22 2~a) 18 

- -- -
75 36 

200 3 
375 12 
226 16 
331 53 
131 44 

25 16 
11 15 

6 ~~a) 7 

1 312 240 

73 1 
402 14 
911 69 

1 958 323 
1 301 465 

941 667 
683 956 
501 1 570 
271 1 894 
172 2 628 
50 1 686 
17 1 

mal 18 4 

7 298 15 791 

6 0 
38 1 
36 3 
83 14 
66 ~~a) 56 

46 ;i~a) 78 

21 774 

" mal 6 

447 3 656 

239 4 
971 34 

1 467 108 
1 920 306 

868 299 
355 248 
138 187 

46 145 
14 

2§ia ) 9 

- -
6 027 1 681 

1) ]1e Unternehmen gewerblicher Art von Korperschaften des ofient!. Rechts und dle Sonstigen Rechtsformen einschl. Bergrechtliehe Gewerkschaften 
sind nachstehend nicht aufgefuhrt. - 2) Einschl. Kolonlalgeeelischaften. - 3) Bei freien Berufen nur gerlnge steuerpflichtige gewerbliche Um-
satze. - a) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses sind hier auch die Angaben fur die folgenden /111 t einem Punkt versehenen Großenk-las8en entbft.l ten. 

iI-:t. 
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Nummer 
der 

Syate-
matik 

1 - 3 
10 
11 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28/9 
3 
1 - 3 
23 
24 
26 
27 
28/9 
30 
31 
40/1 
40 0 
40 1 
40 5 
40 6 
40 7 
41 1 
41 2 
41 3 
41 4 
41 6 
43 
43 0 
43 1 
43 2 
43 3 
43 4 
43 5 
43 6 
43 7 
43 8 
43 9 
~ - 9 
70 0 
70 1 
70 2 
70 7 

Nummer 
der 

Syste-
mat~k 

1 - 3 
10 
11 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28/9 
3 
1 - 3 
23 
24 
26 
27 
28/9 
30 
31 
40/1 
40 0 
40 1 
40 5 
40 6 
40 7 
41 1 
41 2 
41 3 
41 4 
41 6 
43 
43 0 
43 1 
43 2 
43 3 
43 4 
43 5 
43 6 
43 7 
43 8 
43 9 
5 - 9 
70 0 
70 1 
70 2 
70 7 

Steuerpflichtige und Umsatz der Unternehmen nach Rechtsformen in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet elnsml. BerUn (West) 

Ergebnisse der UmsatzsteuerstatIstIk 1962 

Insgesamt 1 ) Einzelunternehmen Offene Handels- Kommandi t-
gesellschaften gesellschaften 

W~ rt s cbart agli ed erung Steuer- Steuer- Steuer- Steuer-Umsatz Umsatz Umsatz Umsatz pflJ..chtl-ge pfllchtige pflichtige pflicht1ge 
Anzahl Mill.DM Anzahl Ml.ll.DM Anzahl Mlll.DM Anzahl Mill.DM 

Industrie 83 757 361 359 38 061 38 075 11 984 28 384 14 556 71 948 
Energ~ewirtschaft , Wasserversorgung 2 906 18 185 138 101 23 38 39 79 
Bergbau 291 15 849 95 110 23 36 30 94 
Chem.lndustrle u .M1neralolverarbel. tung 3 687 36 861 1 516 1 200 460 1 455 754 3 298 
Kunstatoff-, Gumm1- u .Ashestverarbel tung 1 944 6 848 874 725 229 344 396 1 836 
Gew., Verarb .Steine ,Erden;Feinkeramik, Glas 7 696 13 719 3 759 2 045 1 070 1 601 1 343 3 541 
Eisen- u .NE-Metallerzg., GJ.eßere1, Stahlverf. 3 922 40 580 1 689 1 527 687 1 924 816 4 569 
Stahl-, Maschinen- u.Fahrzeugbau 7 535 68 072 2 783 8 581 1 123 4 084 1 810 12 292 
Elektrotechn. ,Fe~nmech., Opt~k;H. v .EBM-Waren, 
Musikinstr., Sport-, Spiel- u.Schmuckw. 10 855 42 091 5 209 4444 1 898 3 585 2 056 9 633 

Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 16 019 24 597 8 809 4 765 2 586 3 792 2 437 9 433 
Leder-, Textil- u.Bekleidungsgewerbe 12 444 32 663 6 217 5 564 1 964 4 908 2 576 11 129 
Nahrungs- u. Genußm1 ttelgewerbe 10 804 47 162 4 663 5 777 1 359 4 707 1 466 12 285 
Baugewerbe 5 654 14 731 2 309 3 238 562 1 909 833 3 759 

Produz~erendes Handwerk 382 487 67 570 341 102 51 265 5 682 4 432 3 486 4 081 
dar.: Eisen- u. NE-Metallerzg.,Gießerei,Stahlverf. 22 596 2 442 20 342 1 961 252 127 125 68 

Stahl-, Maschinen- u.Fahrzeugbau 25 408 6 263 21 953 4 421 722 587 524 619 
Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 48 729 5 618 42 541 4 229 763 351 397 284 
Leder-, Textil- u.Bekleidungegewerbe 45 027 3 095 42 430 2 561 381 163 200 135 
Nahrungs- u. Genußmi ttelgewerbe 89 031 18 995 80 889 15 924 724 670 309 491 
Bauhauptgewerbe 50 019 17 759 41 135 11 725 1 388 1 702 1 086 1 820 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe 79 924 10 164 72 734 8 060 864 564 507 452 

Großhandel 129 977 189 896 90 160 52 221 11 205 25 713 9 675 41 064 
dar. ~ Gh.m.Waren verschiedener Art 1 709 6 692 830 546 210 1 298 193 1 865 

Gh.m.Getreide,Futter- u.Dtingem. ,Tl.eren 20 628 25 264 12 843 6 783 944 2 427 495 3 310 
Gh.m.Kohle u. Mineralolerzeugnissen 3 845 23 987 2 491 2 398 417 1 867 453 4 713 
Gh. m .Erzen ,Ei sen, NE-Metallen u. HaI bzeug 1 618 17 912 725 1 266 214 1 237 313 6 152 
Gh.m.Holz, Baustoffen u.a. 11 022 13 027 7 304 4 863 1 181 2 343 1 343 3 731 
Gh.m.Nahrungs- u.GenußmitteIn 35 026 46 057 26 145 16 868 3 060 8 010 1 821 7 536 
Gh.m.Bekleidung, Wasche ,Sportart. ,Schuhen 6 578 6 176 4 520 2 094 685 1 143 648 1 347 
Gh.-m.Eieen- ,Kunststoff-,Feinker.- u .Holzw. 7 816 7 024 5 287 2 359 915 1 456 806 1 803 
Elektro-, Optik- u .Uhren-Gh. 6 774 7 273 4 694 3 029 643 1 021 672 1 692 
Gh. m. Fahrzeugen u. Masch~nen 9 956 15 717 6 700 5 142 915 2 050 1 048 4 041 

Einzelhandel 445 187 106 152 403 579 59 879 12 265 9 386 6 758 13 ,40 
Eh.m.Waren verschiedener Art 11 955 13 754 10 456 1 519 366 434 225 3 253 
Eh.m.Nahrungs- u. GenuBml tteln 210 371 % 422 198 384 25 289 2 471 1 932 808 1 840 
Eh.m.Bekleidung, Wasche ,Sportart. ,Schuhen 69 514 19 400 60 226 9 580 3 491 2 736 2 007 3 607 
Eh.m.Hausrat u. Wohnbedarf 27 524 7 312 22 941 4 214 1 573 1 050 980 1 316 
Elektro-,Optik- u. Uhren-Eh. 31 658 6 387 27 900 4 542 1 173 606 729 667 
Eh.Dl. Papi erwaren u. Druckerzeugnissen 16 081 2 155 14544 1 523 528 297 266 167 
Eb.m. pharmazeut., kosmet. u.a. Erzeugn. 26 410 5 734 24 423 4 930 714 397 492 213 
Eh.m.Kohle u.MJ.neralDlerzeugn~ssen 18 360 3 316 16 052 2 371 624 306 271 241 
Eh.m. Fahrz., Masch. u.Buroel.nr~chtlmgen 15 349 9 517 12 545 4 334 816 1 401 731 2 066 
Eh.m..sonst. Waren 17 965 2 156 16 108 1 578 509 228 249 170 

Ubr~ge Wirtschaftabereiche 489 796 88 329 429 931 36 784 4 965 3 292 4 355 5 177 
dar. : Gaststatten- u. Beherbergungsgewerbe 166 131 15 770 155 248 13 305 868 393 523 404 

Wascherel., Reinl.gung, Schornsteinfeger 19 472 2 190 17 593 1 430 347 230 324 247 
Friseur- u. sOnst .Korperpflegegewerbe 41 594 1 860 40 097 1 752 76 11 18 4 
Kunst, Theater, F~lm,Rundfunk ,Fernsehen 7 238 2 425 5 586 634 292 96 335 234 

Akt~engesellsch. Gesellschaften Erwerbs- und Kdrperschaften 
Rec~~~;~~::n4 ) ~;~~:~~~~~g:~A~) mi t beschrankter Wirtschafts- de~e~~~:n~J • Haftung genosseLBch. 

Wirt Bchaftsgliederung 'dteuer- uteuer- Steuer- ;iteuer- Steuer-
pfl~ch- Umsatz ppfll.Ch- Umsatz pflich- Umsatz pflich- Umsatz pflicb- Umsatz 
h~e h~e h~e h"e tae 

Anzahl Mill.DM Anzahl Mül.DM Anzahl Mill.DM Anzahl Mül.DM Anzahl Mül.DM 
Induatr~e 1 359 139 588 7 965 63 422 1 958 5 097 2 274 4 410 5 600 10 636 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung 108 11 007 114 1 721 117 46 2 237 4 296 130 896 
Bergbau 39 13 950 53 954 
Chem. Indu8tr~e u.M~neralol verarbei tung 96 22 969 689 6 368 8 18 - - 164 1 553 
Kunetatoff-, Gummi- u .Asbestverarbei tung 23 2 257 333 1 621 - - - - 89 65 
Gew. Verarb. Ste~ne, Erden; Fe~nkeram~k, Glas 102 3 662 673 2 360 7 20 1< 12 728 477 
El.sen- u. NE-Metallerzg. ,Gießerel, Stahlverf. 77 26 950 446 5 208 - -
Stahl-, Maschinen- u .Fahrzeugbau 191 29 015 1 352 13 039 273 963 
Elektrotechn. ,Feinmech. ,Optl.k ;H. v .EBM-Waren, 
MU~ll.kl.nstr. ,Sport- ,Spl.el- u.Schmuckw. 110 12 394 1 148 10 258 - -

Holz-, Papier- u .Druckgewerbe 91 1 985 884 3 926 1 196 650 
Leder- , Text1l- u.Bekleidungsgewerbe 194 5 626 954 4 816 9 7 - - 530 614 
Nahrungs- u. Genußmi ttelgewerbe 256 7 404 724 11 072 1 798 4 885 15 41 523 991 
Baugewerbe 72 2 163 595 2 079 4 8 - - 1 279 1 574 

Produzierendes Handwerk 22 21 1 385 987 75 36 8 6 30 727 6 hl 
dar.: El.sen- u. NE-Metallerzg., Gießerei, Stahl verf. 29 10 - - 1 844 275 

Stabl-, Maschl.nen- u .Fahrzeugbau 3 4 214 121 - - - - 1 992 512 
Holz-, Papl.er- u .Druckgewerbe 120 65 11 5 4 894 682 
Leder-, Textl.l- u. Bekle~dungsgE'werbe - - 90 33 1 920 203 
Nahrungs- u. Genußm'_ttelgewerbe 3 1 65 78 45 20 4 5 6 992 1 806 
Baubauptgewerbe 10 15 489 446 5 5 - - 5 906 2 046 
Auabau- u. Bauhilfsgewerbe - - 241 149 7 4 - - 5 571 934 

Großhandel 155 9 098 5 977 36 609 7 298 15 791 10 14 5 497 9 385 
dar. : Gh.m.Waren versch~edener Art 4 3 319 2 078 80 699 - - 73 203 

Gh.rn.Getreide, Futter- w..Dungem., Tieren 8 1 694 298 3 487 5 150 6 273 3 0 887 1 290 
Gh.m.Kohle u. M~neralol-erzeugn~ssen 9 1 475 267 9 535 191 4 096 
Gh. rn.Erzen, El.sen, NE-Metallen u .Hal bzeug 15 3 853 291 5 226 5 7 - - 55 170 
Gh.m.Holz, Eauflk>ffen u.a. 17 126 573 1 407 546 405 
Gh.m.Nahrungs- u.Genußm~ tteln 31 486 876 4 535 1 496 7 159 - - 1 597 1 462 
Gh.m.Bekle~dung, i{a8che ,::iportart . ,Schuhen 11 297 463 994 46 196 - - 205 105 
Gh. ID. E~ 8e11-, Kuns t stoff -, Fel.nker. -u. Hol zw. 8 135 473 958 36 124 - - 291 189 
Elektro-, Opt~k- u.Uhren-Gh. 7 20 525 1 281 19 68 - - 214 162 
Gh.m.Fahrzeugen u.Masch~nen 14 188 775 3 496 7 9 - - 497 791 

E~nzelhandel 47 5 587 1 848 7 999 447 3 656 39 108 20 204 5 998 
Eh.m. Waren versch~edener Art 7 4 777 71 1 914 799 1 748 
Eh.m.Nahrungs- u.Genußmi tteln 12 499 234 1 867 311 3 500 5 0 8 146 , 494 
Eh.m .Bekle~dung, Wascne, Sportart., Scnuhen 11 49 441 2 562 3 332 854 
Eh.m.Hausrat u. Wohnbedarf 292 297 10 15 1 719 418 
Elektro- , Optik- u. Uhren-Eh. 6 45 205 211 - - 8 2 1 637 314 
Eh.m.Papierwaren u. Druckerzeugnissen 103 53 627 106 
Eh. m. pharmazeut., kosmet. u.a .Erzeugn. 45 17 3 0 729 175 
Eh.rn.Kohle u. Mineralolerzeugniasen 61 50 45 9 1 303 243 
Eh.m.Fahrz., Masch. u .Buroe~nr~chtungen 275 975 3 0 975 526 
Eh.m. sonst. Waren 121 51 - - 937 120 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 711 3 911 5 345 7 821 6 027 1 681 6 711 7 013 31 751 22 649 
dar.: Gaststatten- u.Beherbergungagewerbe 26 180 309 351 27 4 59 15 9 071 1 119 

Wascherei, Rein~gung, Schornatein"feger 140 105 32 2 1 030 174 
Friseur- u. sonst .Korperpflegegewerbe - - 28 7 3 0 - - . 1 372 86 
Kunst, Theater, Film,Rundfunk, Fernsehen 15 71 359 465 3 0 13 473 635 452 

1) Nur Steuerpflicht~ge ml.t Umsatzen ub~r 12 500 DM. - 2) Einsch!. Kolonl.algesellschaften. - 3) Unternehmen gewerblicher Art von Korperschaften, 
Anstalten oder Stiftungen des offentl~chen Rechts. - 4) Einsch!. Bergrechtliche Gewerkschaften. - . == zur Wahrung des Steuergeheimnisses nicht 
nachgewiesen. 



1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Okt. 

Nov. 
Dez .. 

1963 Jan. 
Febr. 
lIär. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
akt. 
lov. 
Dez. 

1963 Dez. 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Okt. 

Bov. 
Dee. 

1963 Jan. 
!"ebr. 
Ur. 
April 
Mai 
Juni 
J"11 
Aug. 
Sept. 
OJ.-t. 
.f.lT_ n ••. 

1963 De •• 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Okt. 

No? 
Dez. 

1963 Jan. 
'ebr. 
Io!Iir. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Dez. 

Weizen 

Ver. Staat .. 
New York 

Hard-
winter 11 

eta Je 
60 Ibe 

256,01 
251,92 
253,77 
267,29 
269,01 
270,71 
273,35 
275,65 
276,18 
279,29 
282,99 
288,25 
274,09 
257,57 
247,80 
251,75 
258,93 
269,39 
269,97 
27 1 ,89 

Gerete 

Kanada 
1Iinnipeg 

Western 
I/Ir 

eta je 
48 Ibo 

95,59 
100,33 
113,42 
130,72 
118,49 
125,97 
124,07 
125,65 
127,74 
127,56 
125,53 
122,44 
"9,55 
118,08 
115,55 
108,76 
113,04 

I I lb,46 
113,04 
114,15 

Mais 

Ver.Staat. 
New York 

gelb II 

eta je 
56 Ibo 

156,06 
143,94 
141,76 
141,99 
154,72 
141,27 
140,57 
144,77 
148,88 
150,46 
151,35 
150,77 
153,54 
157,77 
160,34 
162,41 
167,74 
154,11 
146,80 
152,51 

Preise 
Weltmarktpreise wic:htiger Handelsgiiter 

Reis Zucker 

Ver.Kgr. Ver. Staat. 
Landon New York 

Siam Patna Wel tkontr .. 
I VIg 

e je 
112 Iba 

79. 4 
71. 9 
73. 4 
81. 6 
78. 7 
83. 7 
84. 0 
83. 6 
82. 0 
82. 0 
81. 0 
77. 8 
76. 8 
76. 4 
77. 6 
78. 0 
78. 0 
78. 0 
78. 0 
77. 6 

eta je 
lb 

3,49 
3,08 
2,91 
3,02 
8,36 
3,41 
3,86 
4,44 
5,47 
6,03 
6,59 
7,64 

10,70 
8,97 
8,37 
6,54 
7,67 

10,58 
11,49 
10,17 

Ver.Kgr. 
London 

• je 
112 Ibe 

31. 4 
28. 6 
25. 8 
26. 1 
71. 8 
27. 4 
30. 6 
35. 7 
45. 6 
51. 0 
56. 0 
63. 8 
85. 4 
84. 4 
77.11 
56. 1 
62. 7 
69. 8 
99. 7 
88. 5 

Ro11-
Kaffee T Kakao 
Vereinigte Staaten 

Ne. Yor); 

Accra 

ote je Ib 

48,16 
36,49 
35,85 
34,01 
34,26 
33,45 
33,46 
33,61 
34,00 
34,00 
33,62 
33,17 
33,38 
33.79r 
33,85r 
33, 16r 
33,11:r 

34,96r I 36,78r 
37,35 

44,29 
28,54 
22,60 
21,01 
25,31 
20,48 
21,08 
21,83 
23,00 
24,55 
24,38 
25,72 
26,12 
25,38 
23,97 
23,79 
25,35 
26,95 
25,92 
26,57 

Umgereohnete Prei.e für 100 kg tn nM 

Rinder 

Danemark 

Junge KUh. 
Lebendgew. 

Öre je kg 

228 
239 
230 
215 
222 
192 
194 
198 
194 
188 
191 
200 
221 
241 
239 
237 
229 
231 
243 
247 

Schweine Sollllalz 

Vereinigte Staaten 
Chleago . I Ne .. Yor); 

Prime 
leiohte western 

ateam 

ote je Ib 

19,78a ) 
16,66 
17,32 
17,50 
16,10 
17,28 
17,16 
17,00 -.6.'1 
15,63 
14,40 
14,22 
15,74 
17,85 
19,00 
17,79 
16,13 
15,85 
15,14 
15,12 

13,63 
10,96 
11,50 
10,07 
10,09p 
10,20 
9,29 
8,75 

10,79 
10,95 
10,17 
9,65 
9,28 
9,05 
9,63 
9,91 
9,82 

10,59 
11,14 
10,llp 

Butter 

Dänemark 

I. Qualität 

Öre j. kg 

449 
574 
544 
578 
701p 
600 
620 
652 
669 
680 
680 
654 
650 
650 
663 
718 
747 
762 
770p 
770p 

1 39,70 1 19,30 1 23,86 I 84,77 I 89,09 I 96,77 I 327,21 I 232,77 I 142,24 I 132,46 I 8a,57 I 443,41 

Eier 

Dtlnemark 

Er~~:f:r-
3) 

Öre 3. kg 

340 
317 
317 
276 
350p 
269 
320 
366 
392 
440 
386 
354 
244 
269 

Kopra ~~i~;n Wolle Baumwolle Sisal Rohjute ~;~~:-
Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt Austral. Ver. Staat •. ~gypten Vereinigt,Königreich Ver.Staat. 

London Chicago New York K6nigrei~~ Melbourne New York Alexandria London Chlcago 

Kau-
tschuk 

Singapur 

RSS I 
4) 

207,10 222,09 117,0 88,91 a ) 39,16 36,18 96,12 72. 7. 7 97.8. 5 11,39 80,38 
205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102.7.0 131.11.9 13,70 108,50 
167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10.6 14,86 83,59 
166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18.4 111.6. 1 15,20 78,40 
186,83 264,93 '36,7 106,58 52,46p 35,40 91,45 145.12.10 110.16.5 11,25 72,51 
168,09 240,15 128,3 92,00 44,00 34,88 94,75 106. 3. 6 106.14.4 16,15 79,36 
172,80 243,95 131,3 93,00 44,50 34,80 89,99 113.19. 1 109. O. 0 15,85 80,16 
186,03 246,42 '3',2 95,{)0 45,50 34,87 88,76 123.18. 5 121.11.7 14,05 80,85 
186,48 258,19 '34,6 103,00 46,25 35,06 89,00 129.15. 5 122. O. 0 13,50 79,75 
176,97 262,99 134,6 102,00 47,00 35,49 89,00 138.18.11 118. 2. 0 12,00 78,39 
179,26 259,96 134,9 106,00 48,00 35,85 89,00 147. O. 0 114. 1.11 11,63 75,69 
181,65 257,03 131,5 106,00 49,00 35,94 90,05 148. O. 0 109.14. 0 11,10 76,14 
184,13 260,55 '33,3 106,00 49,75 35,95 90,67 148. O. 0 109. 9. 7 11,63 7'3,20 
182,03 262,96 133,9 109,00 51,17 35,77 89,50 148. O. 0 106.12.8 10,50 73,83 
181,26 263,59 131,4 108,00 51,50 35,44 89,65 148. O. 0 106.0.11 11,45 72,19 
186,57 258,49 133,7 103,00 5>3,30 35,09 92,06 148. O. 0 106. 2.10 10,88 68,47 
188,26 263,91 135,1 102,00 53,58 34,98 93,47 148. O. 0 108. 0.11 10,75 66,68 

287 
354 
391 
345 
391p 
250p 1

'99,:13 277,20 I 1}7,4 lU6,GO I ,6,60 I 34,95 95,00 '48. O. 0 109.8.8 10,90 69,17 
200,07 278,96 148,4 115,00 61,33 35,04 95,00 148. O. 0 109. 5. 3 11,13 69,00 
195,93 275,27 151,4 113,00 62,OOp 35,20 95,00 148. O. 0 111. O. 0 9,53 65,59 

I 8,07b ) I 76,63 

Steinkohle 

Italien 
Mailand 

amerik. 
Gaatlamm-

ErdHl 

Saudi-
Arabien 

36-36,90B~ 
tob 4) 

Ras Tanura 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1 40,19 1 1326,34 1"53,54 1 510,29 1 308,37 I I 161,87 1 121,41 1 83,49 I 188,95 

Heizdl 

Niederlandlsohe 
Antillen 

Bchwer I leicht 
Grad C Nr.2 

fob Aruba 4) 

Stahl-
schrott 

Ver. Staat. 
Pitteburgh 

schwer 
Nr.1 

frei Werk 

Stab-
stahl Feinbleche Kupfer 

Montanunion 

Ble1 Zink 

Vereinigtes Königreich 
London 

Zinn Holz 

Belgien 
Antwerpen 

Rundetahl I 20 gauge ElektrOl'-1 1Ieio11-, I 98" Z I mind. Limba i.St. 
kaltg.". Drahtbarr.,99,97 " Pb, n 99,75" Sn 

fO~h~~:rr~:n 4) Kaesapreis J ttbernahme im Lagerhaus ~~~~ 
ote je • je 
gal 2 240 lbs 

Lire je 
1 000 kg • j. 42 gal • je 1 000 kg i. je 2 240 Ibe bfrs Je 

cbm 

12 923 
11 919 
12 226 
~j 666&) 
12 400 
12400 
12 400 
12 400 
13 100 

13 100 
13 100 
13 100 
13 100 
13 100 
13 100 

- I 

2,12 
1 J89 
1 J84 
1,84-
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84-
1 J84 
1,84 
, ,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 
1,84 

2,2' 
2,00 
2 J OO 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
2 J OO 
2 J OO 
2,00 
2,00 
2,00 
2 J OO 
2,00 
2,00 
2 J OO 
2 J OO 

8,49 
8,21 
8,27 
8,03 
7,9

' 7,90 
7,90 
7,90 
7,99 
8,22 
8,30 
8,30 
8,15 
8,00 
7,74 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 

38,10 
32,87 
35,22 
29,28 
26,99p 
24,86 
23,63 
26 J 52 
28,00 
28,03 
28,57 
30,50 
29,59 
25,00 
25,00 
25,00 
26,00 
26,00 
25,00 
26,OOp 

80,20 
97,98 
87,17 
73,07 
73,69 
73,11 
71,33 
71,09 
71,53 
71,47 
70,63 
71 JOO 
71,94 
73,79 
75,00 
75,56 
76,39 
75,83 
75,75 
75,38 

156,20 
175,92 
126,82 
123,80 
109,76 
122,61 
118,72 
115 J 50 
112,00 
110,81 
110,38 
111 J56 
112,50 
111,93 

1

"',44 
110,96 
108,94 
106,17 
105,25 
105,44 

'97. 1. 8 
245.19. 2 
229.11. 5 
233.19. 8 
2'4. 3. 9 
234. 5. 0 
234. 2. 6 
234. 3. 0 
234. 2. 7 
234. 2.11 
234. 2. 6 
234. 3. 8 
234. 2. 9 
234. 3. 2 
234. 2. 9 
234. 2. 9 
234. 2. 6 
234. 2. 6 
234. 3. 3 
235.13.6 

u~ereChnete Preise :für 100 kg in DM 
8,aso I 10,17 I 29,95 I 41,90 I 261.91 I 

72.16. 1 
72. 2.11 
64. 4. 2 
56. 6. 5 
63. 8. 6 
52.19. 1 
54. 6. 3 
55. 8. 8 
54. 5. 0 
54.13. 6 
55.14.11 
57.17. 4 
60.12. 1 
64.19. 6 
65. 2. 5 
67. 1. 6 
67.16. 4 
69.13. 4 
69. 1. 9 
74. 6. 5 

65.18. 1 
89. 6. 4 
77.15. 2 
67. 9. 2 
76.15. 3 

735. O. 8 
796.12. 8 
887.18.11 
896.12.8 
909.17 • .4 

66. O. 7 855.13.11 
68.8.10 873.10.8 
67. O. 7 859. 7. 4 
67.11.8 851.15.8 
69,11.0 852. 2. 6 
71.13. 1 656. 2.10 
74. 3. 8 880.13. 6 
16. O. 3 905. 6. 9 
75.18.8 907. 9. 3 
74.6.10 901.4.7 
76. 7. 3 904.12.10 
76.12.10 933.19. 9 
80. 2. 6 939.15.10 
84. 1. 7 974.16. 8 
94.14. 2 010.7.9 

82,59 1 103,59 11 122,84 I 

2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 000 
2 OOOp 

1) D errechnet aue 12 Monatsmittelpre1sen.- 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notierung der von der dänisohel1 E1erexPQrtgenoa"enaohat't den Er.eu-
gern gezahlten Preiee, festgesetzt unter BerUckeichtigun& dir beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielinden Prei.e.- 4) Exportpreiae.- 5) Bi. 
Ende 1962 cif. - a) Aue weniger ala , 2 Monaten berechnet.- b) Umgereohnet für 100 StUok in DM.- c) Umgerechnet tür 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
i§~~ ~4) 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juno 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov·4 ) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
m~ ~4) 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov· 4) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
m~ ~4) 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOV·4 ) 
Dez. 

Regionale 
Aus- Gliederung 

lands-
güter Güter aus 

I Dritt-1n6- EWG-gesamt 
Ländern 

98 ,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,5 92,1 
95,8 101,7 93,6 
92,8 95,8 91,8 
92,4 95,7 91,2 
92,3 95,6 91,2 
92,4 95,4 91,4 
93,8 97,6 92,4 
94,4 100,7 92,2 
95,6 103,9 92,6 
96,2 105,2 93,0 
96,6 108,1 92,5 
95,7 104,1 92,7 
95,3 101,4 93,1 
95,1 100,3 93,2 
94,7 99,0 93,1 
95,0 99,6 9;,3 
95,6 100,3 94,0 
96,2 98,9 95,3 
96,1 98,6 95,2 
96,9 100,9 95,5 

NE- Me-
und schinen- Land-

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

nisse 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
104,8 100,2 90,6 
104,5 100,2 90,8 
105,1 100,2 91,2 
104,7 99,7 91,2 
104,6 99,4 91,3 
105,1 99,5 91,2 
104,9 100,0 91,0 
105,4 100,0 91,0 
105,7 100,1 91,0 
105,5 100,1 91,0 
106,0 100,2 90,7 
106,0 100,1 90,7 
106,3 99,8 90,7 
106,5 100,0 90,7 
107,0 100,1 90,9 
107,8 100,4 90,7 
19~~~ 199,~ ~g,~ 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

1958= 100 
Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbaul1che Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst-
wirt- 1ns- Erzeugn. Ilinerel- Steine Eisen 
schaft, gesamt lna- des Eisen- Erdöl, 1n8- ölerz. , und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertet. 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
91,2 93,6 82,5 94,0 74,8 77,1 96,3 85,4 96,2 92,1 
90,4 93,4 82,3 94,0 74,8 77,3 96,2 85,4 96,3 93,0 
90,0 93,4 81,9 93,9 74,4 76,5 96,2 85,5 96,1 93,0 
90,3 93,4 82,1 93,9 74,4 76,4 96,1 85,6 96,0 92,9 
94,4 93,5 81,8 93,9 74,4 74,9 96,3 85,4 96,0 92,9 
95,8 93,8 81,7 93,9 74,4 75,2 96,8 85,7 96,3 93,0 
99,5 93,8 80,0 93,6 69,4 75,4 97,1 88,0 96,2 92,2 

100,8 94,1 80,7 95,8 69,0 75,7 97,4 88,1 96,2 91,9 
102,2 94,1 80,7 95,6 68,9 75,8 97,3 88,2 96,3 91,8 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77 ,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,5 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 81,4 97,4 69,5 75,0 98,6 87,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,7 91,4 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro~l, Fe1n- I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
tech- mech~. ehe- holz und schliff, waren Tex- Be- der 
nische un mische sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung Ernäh-

optische bearb. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industrie 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84,1 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,5 
93,5 96,2 86,0 102,7 90,4 113,7 113,4 101,5 119,7 93,6 
93,5 96,2 85,9 102,6 90,3 113,7 116,7 100,7 120,0 93,8 
93,2 96,2 84,9 102,5 89,9 114,4 117,0 100,5 120,4 93,5 
93,7 91,0 85,0 101,9 88,0 113,7 117,1 101,0 120,9 94,3 
93,9 90,7 85,0 100,8 88,0 114,5 117,6 102,3 120,9 95,1 
93,7 93,2 84,7 100,8 87,7 115,1 116,9 103,6 127,4 95,5 
93,8 94,1 84,3 100,5 88,4 115,2 116,5 105,2 127,0 96,9 
94,5 94,2 84,1 100,1 88,4 115,4 119,1 105,6 126,8 98,1 
94,5 93,5 84,5 100,6 88,4 115,2 119,1 106,1 127,0 96,8 
94,4 93,5 84,0 100,7 88,5 115,2 118,4 106,4 127,0 95,9 
94,4 93,5 83,7 101,8 88,6 115,1 117,2 107,1 126,9 96,4 
94,4 93,5 83,8 101,6 89,5 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
94,2 94,4 83,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 
94,0 94,4 83,7 101,8 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,5 
93,8 90,2 83,6 102,5 90,8 118,5 119,3 108,2 141,1 99,4 
93,9 90,0 84,0 103,A 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 102,0 

~~'6 ~~,o ~!,~ 19~:~ ~g:~ 121,4 ~ ~~, ~ 110,7 146,9 101,5 
o 0 124 2 110 6 147 1 102 2 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstetistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

1ns- Lebende tie- I pflanz- Genuß- 1ns- Roh- Halb- Vor- Enderzeugnisse 
ins-gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe waren gesamt erzeug- 1n8- Investi)lver- 2)3) 

niese tions- 2) brauchs-Ursprungs gesamt güter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,4 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
90,9 96,7 87,8 92,8 86,7 93,7 . 90,3 96,1 95,5 95,1 95,9 97,8 94,6 
90,5 92,8 88,2 92,4 86,1 93,4 89,7 96,0 95,5 95,1 95,9 97,8 94,7 

.90,1 91,3 89,5 91,5 85,7 93,3 89,5 95,8 95,5 94,9 95,9 97,8 94,6 
90,5 90,6 91,5 91,4 86,3 93,3 89,8 95,4 95,3 94,9 95,7 97,7 94,2 
94,6 91,3 96,5 96,6 86,5 93,3 89,8 95,5 95,3 94,9 95,7 97,5 94,4 
96,1 90,3 99,0 98,6 85,9 93,7 90,5 95,9 95,4 94,9 95,8 97,6 94,6 
99,8 86,1 102,3 104,2 85,7 93,6 90,3 96,2 95,2 94,7 95,7 97,4 94,5 

101,4 84,0 106,1 105,3 87,8 93,8 90,6 96,5 95,1 94,4 95,8 97,6 94,5 
102,5 85,4 102,6 108,2 87,6 93,9 90,6 96,7 95,2 94,4 96,0 97,7 94,9 
99,6 86,4 95,9 105,4 87,6 93,8 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 89,5 92,6 103,8 87,5 94,0 90,7 96,8 95,3 94,8 95,9 97,8 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 87,6 94,1 90,8 96,8 95,5 95,1 95,8 97,6 94,5 
95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 9,,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2 95,8 95,5 96,1 98,1 94,6 
98,2 97,1 103,5 99,5 87,9 94,5 91,1 97,3 95,8 95,5 96,0 98,2 94,4 
98,7 97,8 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 

~~:~ 101,3 ~~:~ 98,2 ~~:1 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 98,5 94,5 
103:' 101 6 96 0 93 8 98 8 96 2 96,1 96,3 98,5 94,7 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachser1e M, PLW-Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Oh-
ne Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
m~ ~4) 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov· 4) 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 1m ~4) 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov·4) 
Dez. 

Jahr 

.Brzeug-
Ausfuhr- nisse der 

guter Land-u. 
insgesamt Forst-

wlrt- insgesamt 
schaft, 

Fischerei 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
100,7 93,1 100,8 
100,7 92,5 100,8 
100,7 98,8 100,7 
100,7 99,7 100,7 
100,6 100,2 100,6 
100,5 101,2 100,5 
100,4 101,9 100,4 
100,6 102,1 100,6 
100,5 102,0 100,5 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 

Index'der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsml. Berlin (Wesl' 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugn~Bse des Mineral-

Kali- u. olerzeug- St .. ine Eisen 
insgesamt Kohlen- Stein': insgesamt nisse und und und berg- salzberg- Kohlen- Erden Stahl baues baues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 103,0 85,2 
96,1 96,0 94,9 101,1 88,3 100,4 90,5 
96,6 96,3 96,3 101,1 88,2 100,4 90,6 
96,9 96,7 96,7 101,0 89,6 100,4 90,0 
96,7 96,5 96,8 101,0 89,4 100,4 89,8 
97,3 96,9 98,5 100,9 88,4 100,4 88,8 
97,4 97,0 98,5 100,7 86,3 100,4 88,4 
97,5 97,0 99,0 100,7 86,1 102,6 86,7 
97,5 96,9 100,3 100,8 85,6 102,6 86,0 
97,2 96,5 100,3 100,7 85,5 102,8 85,4 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 84,7 102,8 85,5 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 85,S 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,5 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 103,7 84,3 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

I Ma- Land- Elektro- Feinmech. Eisen- 'I Fein- Glas Gummi-
Stahlbau schinen- fahr- tech- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 

bau nische Erzeugn. , Metall- mische Glaswaren Asbest-
erzeugnisse zeuge Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 104,9 88,9 108,8 112,2 101,6 
105,8 111,7 99,4 103,7 109,4 104,1 89,5 109,4 108,0 101,4 
105,8 111,7 99,4 103,6 109,4 104,2 89,5 109,4 108,0 101,4 
105,6 111,5 99,4 103,4 109,7 104,2 89,1 109,5 108,0 101,5 
105,6 111,4 99,6 103,8 109,7 104,7 89,2 109,5 108,0 101,3 
105,6 111,5 99,6 103,5 109,7 104,7 88,9 109,0 108,0 101,8 
105,6 111,5 99,6 103,5 109,7 104,5 88,8 108,6 108,0 101,7 
104,8 111,7 99,6 104,1 109,4 105,1 88,7 108,3 110,7 102,1 
104,4 112,4 99,6 104,1 109,7 105,0 88,9 108,3 110,7 102,1 
104,2 112,4 99,6 104,1 109,7 104,9 88,9 108,3 110,7 102,0 
104,2 112,4 99,6 103,9 109,7 105,0 88,9 106,6 110,7 102,2 
104,5 112,5 99,6 103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
104,3 112,5 99,8 103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4 101,4 
104,5 112,9 99,3 103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
104,6 112,9 99,4 103,4 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 
104,6 112,9 99,4 103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 
104,6 113,3 99,4 104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 
104,7 114,0 99,6 104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,6 101,2 
104,6 114,5 99,6 104,0 '110,9 104,9 89,0 109,0 113,6 101,2 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE- der Z1e-und here1en, Edel- ICalt"alz-metalle werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,6 99,3 
104,1 101,6 
104,0 101,6 
104,9 100,5 
105,2 100,2 
105,3 100,0 
105,2 100,0 
105,6 99,6 
106,1 99,6 
106,3 99,8 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
107,4 98,9 
108,1 98,9 
109,0 98,7 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
98,0 100,4 
97,4 100,6 
97,1 100,9 
97,0 101,6 
96,9 102,5 
97,2 103,1 
98,4 104,3 
98,5 104,3 
98,5 103,3 
98,7 102,5 
96,4 104,0 
98,3 104,6 
96,7 104,9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 107,6 
99,4 108,8 
99,5 109 4 

Monat tieri- I pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt schen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt erzeug- Investi- ,I Ver- 2) 3) 

Ursprungs nisse insgesamt tions- 2) brauchs-
güter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 98,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 ~4) 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,5 104,4 106,8 100,8 
1963 102,3 103,3 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
1962 Juli 97,2 102,1 104,8 76,2 100,8 98,7 92,2 102,1 93,3 104,9 107,4 100,8 

Aug. 97,3 102,0 105,3 76,3 100,8 99,1 92,2 102,0 93,2 104,9 107,4 100,9 
Sept. 99,4 103,0 106,4 85,3 100,7 99,5 92,1 101,9 93,0 104,8 107,3 100,9 
Okt. 101,1 103,6 106,8 67,1 100,7 99,2 92,0 101,9 92,9 104,9 107,3 101,0 
Nov. 101,7 103,7 108,2 87,1 100,6 99,2 91,7 101,8 92,4 104,8 107,3 100,9 
Dez. 102,0 103,6 108,3 89,8 100,5 100,0 91,8 101,6 92,2 104,7 107,2 100,7 

1963 Jan. 102,8 103,4 110,2 89,6 100,4 100,9 91,7 101,5 91,4 104,7 107,0 101,2 
Febr. 102,7 103,2 110,0 90,1 100,5 100,9 91,7 101,7 91,4 105,0 107,4 101,3 
Marz 101,7 103,3 10e,7 88,5 100,5 100,6 91,8 101,6 91,2 104,9 107,4 101,2 
April 101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 
Mai 102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juni 102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juli 103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91,0 105,0 107,8 101,1 
Aug. 102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
Sept. 101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91,9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 
Okt. 102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 
Nov· 4) 102,7 103,7 115,4 77,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
Dez. 103,0 103,7 116,2 77,3 101,2 102,8 92,6 102,3 91,9 105 8 108 7 101 6 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr
'

) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1962 Juli 99,6 101,1 

Aug. 99,6 101,1 
Sept. 100,0 101,5 
Okt. 100,0 101,5 
Bov. 100,4 101,9 
Dez. 100,7 102,1 

1963 Jan. 100,2 101,3 
Febr. 100,4 101,5 
März 100,5 101,6 
April 100,3 101,4 
Mai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 102,0 103,0 
Bov·3 ) 103,0 104,1 
Dez. 103,5 104,7 

Jahr ' ) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1962 Juli 105,1 104,7 

Aug. 95,0 103,0 
Sept. 95,9 101,3 
Okt. 97,0 102,0 
Bov. 99,1 98,5 
Dez. 99,2 95,4 

1963 Jan. 100,3 95,2 
Febr. 101,4 95,1 
lIärz 102,2 100,9 
April 102,8 105,7 
Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,lr 
Okt. 98,0 108,9 
Bov·3 ) 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

Jahr
'

) Heizol 
Monat ( schweres), Strom 

inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97 ,~ 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1962 Juli 102,3 99,2 

Aug. 102,3 99,2 
Sept. 102,2 99,2 
Okt. 102,5 99,1 
Bov. 104,1 99,1 
Dez. 104,2 99,1 

1963 Jan. 106,9 99,0 
Febr. 106,8 98,8 
März 106,5 98,9 
April 104,2 98,9 
Mai 104,0 98,8 
Juni 103,8 98,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 98,7 
Sept. 102,4 98,8 
Okt. 101,6 98,6 
Bov·3 ) 100,0 98,5 
Dez. 99,6 98,5 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Grundstoffe 

land- und forst-
wirtscbaftlicber Herkunft 

ausltmd. insgesamt inländ. ausländ. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
90,7 98,9 102,0 88,6 
91,1 99,0 102,1 88,8 
90,9 99,8 103,3 88,5 
91,2 99,9 103,2 89,1 
92,0 101,3 104,6 90,3 
92,7 101,9 105,2 91,2 
93,6 100,8 103,4 92,3 
94,3 101,3 103,8 93,0 
94,0 101,5 104,3 92,6 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94,2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,3 108,4 95,0 
96,7 107,8 111,5 95,7 
97 ° 108 9 112,8 96,2 

Scbweine Robkaffee 
Rohholz, 
(Stamm) Baumwolle 

inland. 3) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,1 85,7 
101,3 76,3 95,5 86,0 
108,8 75,0 93,8 85,6 
112,5 75,0 92,2 84,3 
111,8 74,5 92,3 84,1 
111,9 74,4 93,4 8~,9 
109,6 74,4 93,6 85,7 
105,6 74,1 95,5 86,5 
103,1 74,2 95,3 86,5 
100,9 74,2 94,9 87,3 
97,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 74,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 8~,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 92,1 86,6 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,<!- 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
101,,2 113,8 99,5 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 104,3 
101,2 113,8 99,7 1N,O 
101,2 113,8 99,7 104,2 
101,0 113,8 99,2 103,3 
100,9 115,2 99,2 102,9 
100,7 115,2 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

'\ "~ 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. ausland. 

100,5 100,6 99,5 
100,3 100,6 97,7 
100,0 100,5 94,6 

99,6 99,8 97,0 
100,0 100,6 94,3 
100,0 100,5 95,0 
100,1 100,6 95,0 
100,0 100,5 94,6 

99,9 100,4 94,8 
99,9 100,4 95,1 
99,8 100,2 95,7 
99,9 100,2 96,3 
99,8 100,2 96,2 
99,5 99,8 96 ,2 
99,3 99,6 96,~ 
99,2 99,4 96,7 
99,2 99,3 97,3 
99,3 99,5 97,2 
99,3 99,5 97,4 
99,8 100,0 98,2 
99,9 100,0 98,4 

100,0 100,2 98,4 
Steinkoble Robkau- (m.Brik.) , Benzin 

tscbuk inland. (Motoren) 

134,9 99,0 100,6 
100,4 99,0 97,8 
95,1 100,1 96,8 
89,5 103,1 92,3 
92,8 101,4 97,5 
91,0 101,9 97,5 
91,5 102,3 97,5 
95,2 102,6 97,5 
96,7 102,6 93,3 
96,6 102,6 93,3 
96,3 102,6 93,3 
95,4 102,2 92,3 
92,1 102,1 92,3 
92,4 102,1 92,3 
91,7 101,7 92,3 
90,4 101,8 92,3 
88,7 101,9 92,3 
86,2 102,1 92,3 
84,0 102,4 92,3 
86,2 105,8 92,3 
86,6 106,0 92,3 
83,6 106,0 92,3 

Stabstahl GrauguB-
(Th+SM) stücke Schrott 

100,1 102,3 108,7 
100,1 109,3 105,6 
100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,1 114,2 98,3 
100,1 114,2 91,7 
100,3 114,3 91,7 
100,3 114,1 88,<!-
100,3 114,2 88,4 
100,3 11<!-,0 88,<!-
100,3 113,9 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 113,8 80,2 
100,3 113,8 80,2 
100,3 113,7 80,2 
100,3 113,8 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 113;9 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 114,0 80,2 
100,3 113,9 80,2 
100,3 113,9 80,2 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Roggen, 
inländ. 

96,5 
96,3 
98,1 
98,2 

101,9 
92,7 
93,6 
95,0 
97,4 
98,4 

100,0 / 
101,1 
101,9 
102,4 
102,8 
102,6 
95,7 
91,9 
92,8 
94,5 
95,9 
96,8 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inland. 

100,9 
100,0 
100,3 

99,4 
100,9 
100,9 
100,9 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

102,1 
102,1 
102,1 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 
98,5 

Zellstoff, 
Sulfit-
inländ. 

91,9 
94,9 
92,3 
89,7 
93,2 
93,2 
93,2 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 
89,7 



Wirtschafts-
jah!' 2) 

(Juli - Junl) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
MEirz 
Ap!'ll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

W~rtachafta-
jah!' 2) 

(Jul1 -Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1962 Jul1 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Landw. Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

99,6 97,9 
100,4 102,1 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
107,8 107,2 
101,8 101,8 
102,2 102,6 
102,3 102,1 
103,9 103,4 
105,3 104,3 
106,3 103,1 
108,3 103,5 
108,8 104,0 
108,2 103,3 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,8 106,7 
106,9p 108,5p 
109,2p 101,Op 
110,7p 112,3p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte 
Bundesgebiet ohne Berlln'J 

1957/58-1958/59 = 100 

Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 
insgesamt kultur- u. Hüleen- Saatgut Speise-insgesamt erzeugn. frtlchte kartoffeln 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,8 104,8 98,9 103,7 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
129,4 134,5 105,4 112,9 176,6 251,7 
102,0 102,3 96,5 112,9 108,1 115,7 
98,8 99,4 97,2 109,2 100,4 100,1 

100,2 98,4 98,3 98,0 98,1 95,6 
102,1 99,2 99,9 98,0 97,7 94,8 
104,7 102,2 100,9 99,0 98,3 95,9 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,8 103,8 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,8 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,8 104,7 104,5 94,2 87,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,8 
99,1 97,0 98,4 104,8 93,1 85,7 
93,2 92,4 96,0 104,8 85,1 69,8 
92,4 92,1 96,9 99,4 83,9 67,4 
91,Op 93,0 98,7 86,7 85,5 70,6 
91,7p 94,1 100,2 86,7 86,1 71,8 
94,6p 96,3p 101,1p 87,3p 90,3 80,0 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch Pflanzliche Produkte Tierisohe Produkte 
GenuB- Sohlachtvieh Nutz- Miloh mittel- Obst Gemuse We~nmost l.nagesam.t Groß- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
70,6 68,2 98,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
78,5 109,1 169,0 99,6 100,5 100,5 97,S 101,8 
78,0 112,1 104,8 101,7 103,6 104,0 97,4 103,0 
79,0 84,6 126,6 . 103,5 104,7 105,2 94,7 105,4 

105,3 80,2 129,9 116,1 104,4 104,4 104,8 95,1 104,4 
105,3 84,1 148,1 116,1 104,6 103,9 104,2 93,6 107,5 
110,4 84,2 174,7 116,1 105,5 102,2 102,4 92,8 111,9 
112,1 94,7 289,2 103,0 99,5 99,7 95,2 107,2 
112,3 89,6 400,1 102,7 98,1 96,3 97,1 106,9 
111,6 84,7 412,6 103,2 99,0 99,1 107,0 106,"8 
110,7 84,7 413,0 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113,7 108,3 
87,8p 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
82,2p 78,5 97,1 83,3 115,7p 118,0 118,5 112,0 114,6p 
81,2p 80,8p 116,4p 83,3 116,7p 117,4 117,8 114,3p 119,8p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindioee für die Land- und Forstwirtsohaft. Berechnungsmethode WiSta 1961/12. 

Heu Sonder-
und kultur-

Stroh erzeugn. 

97,9 122,0 
102,1 
115,~ 

78,0 
• 66,6 

107,9 108,7 
141,9 118,4 
110,5 114,8 
112,1 101,1 
116,~ 97,1 
125,6 105,3 
135,2 110,7 
151,8 117,7 
166,8 147,6 
185,3 171,1 
181,1 172,2 
168,2 172,1 
157,3 161,1 
148,0 131,4 
133,5 105,4 
124,7 95,5 
130,7 93,1 
139,6 85,4p 
152,6 84,6p 
154,6 89,6p 

Eier Wolle 

105,7 118,8 
94,3 81,2 
98,~ 73,9 
83,6 73,2 

102,8 79,1 
80,0 76,1 
82,0 76,5 
90,5 76,7 
93,7 76,8 

107,5 76,8 
112,4 76,8 
119,3 76,9 
126,7 78,2 
115,8 79,3 
107,8 82,0 
89,1 83,0 
94,0 87,3 

101,0 89,2 
102,5 88,8 
113,2 86,4 
109,1 86,2 
106,9 
94,2 

86,2 
87,0 

1) Vor 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet duroh Wägung der Vierteljahres4uroh-
sahnittspreise der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtsohaftejahre 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aue 
Preisunterlagen des B'udesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts. 
Jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Mä!'z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Vgl. Fachserie M, 

Schnl.tt-
blumen u. 

Index der Erzeugerpreise für Sdmittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958/59 = 100 

Schnittblumen 
Treibhaue-

Topfpflanzen 
Treibhaus-J Freiland-Topfpfl. insgesamt Asparagus insgesamt Hortensien C;yklamen insgesamt rosen tulpen nelken sprengeri 

104,9 102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 
118,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105,1 
125,0 124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,~ 

83,8 69,1 100,8 117,8 - 59,7 100,2 127,8 - 109,9 
73,1 58,8 90,3 89,3 - 48,2 96,4 116,3 - 100,0 
92,6 82,7 110,9 126,9 - 77,8 96,4 122,2 - 105,1 

105,5 97,0 126,4 131,6 - 94,8 98,6 131,3 - 112,9 
128,9 127,0 183,2 - - 123,6 95,5 134,7 - 115,8 
168,6 173,0 237,3 - 249,9 164,0 105,5 155,3 - 126,2 
154,9 161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 - 120,5 
176,4 190,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 - 113,7 
154,1 160,5 311,1 - 141,5 141,1 139,7 135,0 144,9 118,0 
126,2 123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 137,1 -
117,0 114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 129,0 -
83,S 73,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 116,3 -
79,1 61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 - 115,4 
87,2 71,6 101,5 125,0 - 67,9 96,1 133,7 - 117,0 
99,6 87,3 112,5 130,7 - 88,4 103,8 136,6 - 119,5 

106,3 93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 - 125,3 
118,8 111,1 172,5 - - 107,9 107,3 141,8 - 124,1 

Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1962/~. 

Aza"leen 

114,9 
121,2 
134,5 

---
--159,8 

129,2 
133,4 
132,3 
132,9 --

---
--

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des Wirtaohaftsjahres 1958/59. 



Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59 = 100 

Wirtschafts- Landw. E1nkaufe von Waren und Dienstleistungen 
jahr Betriebs-

insgesamt Handels- Futtermittel 
(Juli - Juni) mittel dünger Futter- Saatgut 

Monat insgesamt insgesamt getreide 

1959/60 DWj 102,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 
1962/63 DWj 110,1 .108,4 111,0 107.2 105,8 101,8 
1962 Juli 107,9 105,8 102,7 104,5 104,9 111,0 

Aug. 108,6 106,7 104,5 105,6 104,5 112,3 
Sept. 108,4 106,4 105,0 105,6 103,8 112,3 
Okt. 108,4 106,3 107,9 105,7 104,0 96,1 
Bov. 108,9 106,8 109,8 106,2 104,5 96,1 
Dez. 109,3 107,4 111,4 107,6 105,7 96,1 

1963 Jan. 110,4 108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 
Febr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 
lli>.rz 112,3 111,3 117 ,0 109,7 107,7 104,4 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,8 104,3 
Mai 111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 
Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 
Juli 111,8 110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 
Sept. 112,4 111,1 117 ,2 105,3 102,4 104,3 
Okt. m:~ 111,0 120,1 105,6 102,9 88,8 
Nov'1) 111,5 122,0 106,1 103,5 88,9 
Dez. 113,3 112,2 123,5 106,4 104,0 88.9 

Wirtachafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geräten 
jahr Wirt- haltung Technische 

(Juli- Juni) schafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt 
Monat ausgaben Gebäude materialien 

1959/60 DWj 100,7 104.9 102,6 102,9 103.8 101.8 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 
1961/62 DWj 107.0 120.7 113.8 117,7 110,7 111,9 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118.5 123,8 113.9 115,7 
1962 Juli 108,7 125,5 116,2 121,3 110,3 114,7 

Aug. 109,3 126,4 116,8 122,2 110,2 115.1 
Sept. 109,5 126,4 116,8 122,3 110,4 115,1 
Okt. 109,7 126,4 117,0 122,5 110,8 115.1 
lIov. 110.0 128,1 117,8 123,3 112,0 115,6 
Dez. 110,1 128,1 118,1 123,4 113,5 115,6 

1963 Jan. 110.9 128,1 118,9 124,0 114,6 115,6 
,Febr. 111,2 128,8 119,5 124,8 115,3 115,8 
llärz 111,5 128,8 119.9 124,9 116,2 115,9 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 
llai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 
Juni 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116,9 
Juli 112.0 132,0 121,3 126 .... 119,5 116,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121.2 117,0 
Sapt. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 
Okt. 112.8 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 
Nov'l) 113,0 133.1 123,2 128,4- 123,4- 117 ,1 
Dez. 113.2 133,1 123,6 128,5 124,9 117,2 

Vgl. Facbserie 11, RSibs-4, Prsise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vorlaufige Ergebn1.se. 

Nutz-
und 

Zuchtvieh 

96,7 
97,7 
94,2 
96,0 
92,9 
92,8 
90,1 
90,6 
89,2 
88,4 
90,7 
92,3 

101,6 
101,2 
106,3 
107,3 
105,4 
106,4 
108,0 
106,4 
105,9 
108,5 

Ausgaben fur 

Neubauten 

105,4 
111,8 
121,3 
128,9 
126,1 
127,0 
127,0 
127,0 
128,8 
128,8 
128,8 
129.4 
129,4 
129.4 
132,6 
132,6 
132,6 
133,5 
133,5 
133,5 
133,8 
133,8 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte') 
Bundesgebiet ohne BerHn 

1958=100 

Forst- Stammholz 
wirtschaftsjahr Rohholz Rotbuche (Okt. - Sept.) 2) insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B 

Monat A B Tanne B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 g5,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96.8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88,5 90.7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
1962 Juli 90,2 92,3 91,1 76,6 73,8 98.6 85,7 

Aug. 88,9 90,5 88,7 82.4- 72,6 96.7 83,9 
Sept. 87,2 89,1 86,9 76,7 71,8 95,6 81,3 
Okt. 87,3 88,9 87,6 81,2 76,0 94,7 79,7 
Bov. 87,2 89,7 90,4 81,7 79,0 93,3 85,4 
Dez. 87,4 90,0 92,9 82,3 79,4 91,7 90,9 

1963 Jan. 89,5 91.8 95,3 79,7 77,5 93,1 96.5 
Febr. 89,4 91.6 95,8 80,0 77 ,3 92,7 96,2 
März 89,0 91,2 91,0 79,3 74,7 93,1 97,3 
April 89,3 91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 
Mai 88,2 90,4 93,6 78,5 76,4- 93,1 90,3 
Juni 87.3 89,4 92,2 76.1 75,1 93.0 86,9 
Juli 86,3 88,6 88,4 80.4 74,3 92,9 85,1 
Aug. 85,7 88,1 91.1 77,1 73,4 92,4 82,9 
Sept. 84,9 87,1 85.2 76,6 75,6 92.0 80,5 

Okt. 3) 84,7 86,7 81,2 76.6 77,0 91.8 80,1 
lIov. 85,8 88,5 92,9 80,6 78.5 91,6 83,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 

Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 
schutz- Treib-mittel insgesamt stoffe 

100,7 98.8 96,0 
100,0 97,3 91,5 
99,6 95,5 84,3 
99,0 95,3 82,0 
99,6 95,9 84,7 
99,6 95,9 84,7 
99,6 96,1 84,7 
99,6 95,2 82,0 
99,6 95,3 82,0 
99,6 95,3 82,0 
98,4 95,4 82,0 
98,4 97,0 86,1 
98,4 97,0 86,1 
98,5 97,0 86,1 
98,5 91,5 72,0 
98,5 91,5 72,0 
98,0 91,6 72,0 
97,8 91,6 72,0 
97,7 91,8 72,0 
97,6 92,2 72,0 
97,4 92,2 72,0 
97.4 92,3 72 0 

Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung großerer Ma.schinen 

Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Gerate 

100.4 100,2 100,6 
104,2 103,5 104,6 
108,3 107.4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
110,4 109,8 110,8 
110,5 109.8 110,9 
110.5 109,8 110,8 
110.5 109,8 110,9 
110,5 109,8 110,8 
110.5 109,8 110.8 
110.5 109,8 110,8 
110,6 109,8 110.9 
110,7 109,8 111,1 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,:5 
110.5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110.9 
110,8 109.9 111,2 
110,9 110,0 111,4 
110.7 109,8 111,1 
110,8 109,8 111,2 

Gruben- I Faser- 1 Brenn-

holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84.0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
85,3 87,6 79,2 
83,0 85,8 81,9 
83,0 82,6 78,7 
83.3 82,2 81,3 
81,6 79.8 77,5 
78,2 79,0 80,1 
78,9 75,9 90,8 
74,2 75,0 94,8 
75,4 75,4- 93,0 
75.0 77,2 92,0 
76,5 78,0 88,4 
74,9 77 ,2 87,5 
73,5 76,6 84,9 
73,8 76,5 83,2 
74,7 76,1 82.2 
74,1 77,3 82,6 
77,3 73,1 82,2 

1) lIur Staatsforaten ainschl.Körperachaftsforaten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monats-
preise für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahrea 1958.- 3) Vorläufige Ergeb-
nisse. 

- 49':--



Jahr 
Monat 

19545 ) 
1960 
1961 
1962 
1,963 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

19545 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

19545 ) 
1960 
1961 
1962 
1963 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1QS8= 100 
Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

insgesamt Erzeugnisse der 

I einschI. ohne Grundstoff-j Investi- I Ver- I Nahrungs-
insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß-

Erzeugnisse der onsguter- 3) güter- 3) güter- 3) mittel-
Energiewirtschaft industrien 

95,5 95,5 96,0 94,5 94,3 97,2 99,8 
100,4 100,3 100,4 99,9 100,7 101,3 99,8 
101,9 101,9 102,0 99,8 103,6 103,8 101,1 
103,0 103,1 103,3 99,4 106,8 105,0 102,6 
103,6 103,8 103,9 98,8 107,3 107,0 103,8 
103,1 103,2 103,4 99,4 107,3 104,7 102,5 
103,1 103,2 103,4 99,1 107,4 104,8 102,6 
103,2 103,3 103,4 99,2 107,4 105,1 102,6 
103,2 103,3 103,5 99,1 107,5 105,3 102,6 
103,3 103,4 102,6 99,0 107,4 105,4 103,1 
103,4 103,5 103,6 99,0 107,4- 105,6 103,4 
103,5 103,6 103,8 99,1 107,3 106,0 103,9 
103,6 103,7 103,9 99,2 107,2 106,4- 103,9 
103,6 103,7 103,8 99,1 107,2 106,5 103,7 

' 103,5 103,6 103,8 98,9 107,2 106,6 103,5 
103,4 103,5 103,7 98,7 107,2 106,7 103,5 
103,4 103,6 103,7 98,6 107,2 106,9 103,4 
103,4 103,6 103,7 98,6 107,3 107,1 103,1 
103,5 103,6 103,8 98,6 107,3 107,1 103,3 
103,6 103,8 103,9 98,6 107,3 107,3 103,8 
103,9 104,0 104,0 98,5 107,4 107,5 104,1 
104,0 104,1 104,2 98,6 107,4 107,9 104,3 
104,1 104,2 104,3 98,7 107,4 108,0 104,5 

noch: Berg- Mineralolerzeugnisse Erzeugnisse der Eisen und bauerzeugn. und Kohlenwertstoffe Steine Energiewirtschaft 
und Erzeugnisse Mineralöl- Erden Strom-des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt erzeugung insgesamt 

bergbaues 

81,9 97,3 96,3 93,0 93,7 94,5 87,6 
99,6 98,3 98,5 102,4 101,3 100,3 99,4-
99,6 96,6 97,4- 105,0 101,7 99,9 98,8 

101,4 95,5 97,8 108,5 101,2 99,3 97,7 
103,9 94,0 96,4 111,7 100,9 98,8 96,4 
102,1 95,4 98,0 109,1 101,2 99,2 98,1 
102,4 95,6 98,2 109,2 101,2 99,2 97,2 
102,7 95,7 98,4 109,3 101,1 99,2 97,2 
102,9 95,1 97,7 109,6 101,0 99,1 97,0 
103,0 93,9 96,3 109,6 101,1 99,1 97,0 
103,0 94,0 96,4 109,5 101,1 99,1 97,0 
103,1 94,5 97,0 109,9 101,0 99,0 96,5 
102,8 95,3 98,1 110,0 100,9 98,8 96,5 
102,7 95,3 98,0 110,2 100,9 98,9 96,5 
102,7 94,4 97,4 110,8 101,0 98,9 96,4 
102,5 93,5 95,9 111,3 100,9 98,8 96,3 
102,7 93,3 95,8 111,9 100,9 98,8 96,3 
102,8 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 
103,0 93,6 95,9 112,5 100,9 98,7 96,3 
103,2 93,5 95,7 112,7 100,9 98,8 96,3 
106,9 93,4 95,7 112,7 100,8 98,6 96,3 
107,0 93,5 95,4 112,7 100,6 98,5 96,3 
107,0 93,5 95,4 112,8 100,7 98,5 96,3 

noch: Erzeugn.der Z~ehereien, 

Investi-
tions- Verbrauehs-

güter 4-) gUter 4) 

101,4 100,7 
104,.7 103,2 
109,1 105,7 
110,3 106,9 
109,7 105,7 
109,9 105,8 
109,9 106,1 
109,9 106,2 
109,8 106,3 
109,8 106,4 
109,9 106,5 
109,9 106,7 
109,9 106,7 
110,0 106,8 
110,1 106,6 
110,3 106,7 
110,4 106,9 
110,4 106,9 
110,6 106;9 
110,6 107,2 
110,6 107,2 
110,6 107,2 

Stahl 6) NE-Me-
Erzeugn.der talle u. 
Hochofen-, -Metall-
Stahl- u. halbzeug 

Warmwalzw. 

87,8 111,1 
99,4 110,8 
98,7 103,5 
97,5 101,3 
96,1 101,8 
98,0 100,5 
97,0 100,3 
97,0 100,5 
96,8 100,9 
96,8 101,3 
96,8 101,1 
96,2 101,1 
96,2 101,4 
96,2 101,4 
96,1 101,8 
96,0 102,0 
96,0 101,4 
96,0 101,2 
96,0 
96,0 

101,6 
101,5 

96,0 101,9 
96,0 102,2 
96,0 103,9 

Stahlbau-Gießerei- Kaltwalzwerke und der erzeugnisse Maachinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse Stahlverformung 

Eisen- Ziehereien Gewerbliche I Kraft- I Stahlkon- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

86,1 88,2 88,1 84,9 85,2 88,9 85,8 90,6 86,2 
100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
109,6 99,7 94,2 111,7 110,2 113,3 116,9 110,0 109,1 
110,6 102,0 97,0 111,4 112,8 112,7 115,7 108,8 109,4 
110,6 102,0 96,9 111,5 112,8 112,9 116,1 108,8 109,5 
110,6 101,7 96,9 111,6 113,0 112,9 116,1 108,8 108,7 
110,6 101,4 96,4 111,7 113,0 112,9 116,1 108,8 108,6 
110,5 101,5 96,4 111,5 112,6 112,9 116,1 108,8 108,7 
109,9 101,4 96,1 111,5 112,5 112,8 116,0 108,8 108,6 
109,7 101,1 96,0 111,1 111,5 112,8 116,2 109,0 108,7 
109,6 101,0 96,0 111,0 111,2 112,9 116,2 109,3 109,0 
109,5 100,9 95,7 111,0 110,6 112,8 116,2 109,3 10~,2 

109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,7 110,3 113,2 116,6 110,3 109,5 
109,6 99,7 94,3 111,9 110,4 113,3 116,8 110,3 109,5 
109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,0 
109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5 117,1 110,3 109,2 
109,8 99,0 93,3 112,2 110,2 113,6 117,3 110,3 108,9 
109,9 98,6 92,5 112,2 110,0 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,6 98,3 92,2 111,8 108,9 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,6 98,2 91,9 111,8 108,9 113,7 117,5 110,5 109,2 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

85,0 
98,8 
98,2 
99,1 

101,0 
99,3 
99,7 

100,0 
100,3 
100,3 
100,4-
100,5 
100,3 
100,2 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

88,9 
101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,9 
108,4 
108,2 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 

Förder-
mittel 

87,9 
102,6 
108,4 
115,5 
117,4 
116,2 
116,2 
116,3 
116,3 
116" 
116,3 
116,3 
116,3 
116,2 
116,4 
117,2 
117,7 
117,7 
117,7 
118,1 
118,4 
118.3 
118,3 

, ',~ 



Jahr 
Monat 

insgesamt 

19545 ) 101,6 
1960 100,1 
1961 101,1 
1962 103,1 
1963 103,8 
1962 Juli 103,7 

Aug. 103,7 
Sept. 103,6 
Okt. 103,6 
Nov. 103,7 
Dez. 103,7 

1963 Jan. 103,7 
Febr. 103,7 
März 103,7 
April 103,7 
Mai 103,7 
Juni 103,8 
Juli 103,8 
Aug. 103,8 
Sept. 103,8 
Okt. 103,8 
Nov. 103,8 
Dez. 103,8 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

nisse 

19545 ) 95,1 
1960 99,8 
1961 104,0 
1962 108,5 
1963 111,1 
1962 Juli 108,5 

Aug. 108,6 
Sept. 108,6 
Okt. 108,6 
Nov. 108,6 
Dez. 108,6 

1963 Jan. 110,2 
Febr. 110,5 
März 110,5 
April 110,7 
Mai 110,7 
Juni 111,0 
Juli 111,4 
Aug. 111,4 
Sept. 111,5 
Okt. 111,7 
Ilov. 111,7 
Dez. 111,7 

Jahr Leder Monat 

19545 ) 99,7 
1960 114,2 
1961 112,1 
1962 111,5 
1963 108,2 
1962 Juli 111,7 

Aug. 110,4 
Sept. 110,1 
Okt. 109,9 
Ilov. 110,0 
Dez. 110,1 

1963 Jan. 109,7 
Febr. 109,1 
März 108,6 
April 108,1 
Mai 108,3 
Juni 108,5 
Juli 107,9 
Aug. 107,4 
Sept. 107,4 
Okt. 107,2 
Bov. 107,6 
Dez. 108L l 

Landfahrzeuge 

Personen-u. 
Lastkraft-

wagen 

104,2 
99,4 
99,7 

102,5 
103,4 
103,3 
103,3 
103,2 
103,2 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,3 
103,2 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 
103,4 

Glas und 
Glaswaren 

92,6 
101,5 
104,6 
106,9 
110,4 
106,7 
106,6 
106,6 
107,0 
107,4 
108,1 
109,5 
110,1 
110,4 
110,5 
110,5 
110,4 
110,4 
110,4 
110,5 
110,5 
110,5 
110,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte') 
1958=100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Met all-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

97,3 
98,9 

94,1 91,9 92,4 
100,6 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,3 107,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,0 
101,8 101,3 111,5 109,9 108,1 
101,8 101,6 111,4 110,1 108,2 
101,8 101,5 111,7 110,1 108,4 
101,8 101,2 111,7 110,1 108,3 
101,7 101,3 111,7 110,1 108,2 
101,8 101,2 111,5 110,1 108,3 
101,7 100,9 111,5 109,8 108,3 
101,7 100,7 111,4 109,6 108,3 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

91,7 87,4 89,8 96,6 88,7 
96,5 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,5 106,0 
99,8 109,7 110,5 97,0 107,9 
99,6 112,8 113,8 95,7 109,4 
99,9 109,5 110,3 97,4 108,0 

100,1 109,8 110,6 97,2 108,0 
100,1 110,1 111,1 97,2 108,0 
100,0 110,6 111,7 96,4 108,1 
100,0 111,0 111,9 96,4 108,2 
100,2 111,2 112,2 96,3 108,2 
99,8 111,3 112,5 95,8 108,2 
99,5 112,0 113,3 95,8 108,6 
99,7 112,1 113,3 95,7 108,6 
99,8 112,3 113,6 95,8 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,9 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,7 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,8 109,8 
99,5 113,2 113,8 96,0 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,7 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,4 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,4 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,4 110,1 

Musikin- Chemische 
strumente, Er:oeugnisse 

Spielwaren, 1 Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, Kohlenwertstoffe Schmuckw. 

95,1 99,9 100,1 
101,8 98,5 98,4 
107,7 97,6 97,3 
110,8 96,3 95,6 
113,5 95,5 94,8 
111,3 95,6 94,8 
111,3 95,8 95,0 
111,3 95,8 95,0 
111,5 95,9 95,1 
111,5 96,0 95,2 
111,6 96,1 95,3 
113,0 96,4 95,6 
113,0 96,5 95,6 
112,9 96,5 95,7 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
, 13,5 95,0 94,2 
, 13,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,7 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

88,6 99,6 
104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
11*,2 90,2 101,1 
117,6 88,7 100,0 
113,3 89,3 100,9 
113,6 89,3 100,8 
115,2 89,4 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,0 89,2 100,8 
116,1 89,2 100!8 
116,8 89,3 100,8 
117,2 89,2 100,8 
117,3 88,9 100,8 
117,3 88,8 100,8 
117,2 88,6 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117 ,2 88,5 100,0 
117,8 88,6 100,0 
118,3 88,4 99,0 
118,6 88,4 98,8 
118,9 88,4 98,9 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungs industrie 

Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren SchälmUh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse käse Fleisch_ren 

96,8 96,1 102,8 94,0 99,6 95,7 95,5 94,6 101,4 
108,0 109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
110,3 109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
113,1 111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
113,6 111,9 101,0 109,2 104,4 104,9 107,1 118,1 100,4 
112,9 111,4 98,2 107,4 102,8 105,6 105,2 113,4 100,4 
112,9 111,3 98,3 107,7 103,0 105,9 105,6 113,7 100,4 
113,3 111,8 98,4 108,0 103,0 104,9 105,7 115,5 100,4 
113,5 112,1 98,4 108,2 103,0 104,4 105,8 115,1 100,4 
113,4 111,9 98,5 108,6 103,6 104,9 106,1 115,6 100,4 
113,4 111,9 98,7 108,6 104,0 105,7 106,1 115,7 100,4 
113,4 111,8 99,5 108,5 104,5 106,4 106,1 115,7 100,4 
113,6 112,1 99,9 108,8 104,6 106,2 106,2 115,2 100,4 
113,6 112,1 100,1 108,9 104,3 105,6 106,2 115,2 100,4 
113,6 112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
113,6 112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 106,0 114,3 100,4 
113,6 112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 105,5 100,4 
113,8 112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
113,7 112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117,4 100,4 
113,6 111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
113,5 111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3 100,4 
113,4 111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
113,3 111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,4 100,4 

1) Berechnungsmethod~ vgl. WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Re~he 3.- 2) Industrieerzeugnisse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Auf teilung: vgl. W1Sta 1963/4 S. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Wareng11ederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Ohne Saarland.- 6) Einschl. 3tahl-
verformung. 
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~~~t 1) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April' 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

~~~t 1) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

i~~tl) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Erzeugerpreise wimtiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, 
Eier in!. 

Roggen WeJ.zen Gerste I Hafer 
Spel.se-

Oohsen, I KUbe, I Schweine, in!. Marken-, kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c Kl.B einschl. 
Faß 

ab frel. frei Verladestation frel. Empfangsstation Kennz.-St. Empf • -Stat. 
Frankfurt/Main München Frankfurt/Main Bayern Ndaa 

1 000 kg Durchschnl. ttsquall. tat 50 kg 100 St 100 kg 

415,7 440,7 360,8 337,8 5,53 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
401,1 441,1 361,9 340,2 5,91 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,8 439,6 360,0 320,0 5,90 , 16,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,3 441,3 365,6 331,0 8,75 115,7 90,7 131,0 14,71 641,33 
407,4 442,0 370,1 348,9 5,44- 118,0 94,2 137,8 19,56 652,19 
424,0 370,0 350,0 16,32 115,5 91,8 126,7 13,17 644.17 
382,0 417,5 367,5 335,0 7,06 116,1 90,9 136,5 14,73 646,67 
387,5 422,3 362,5 331,3 6,08 113,3 88,8 141,6 16,88 646,67 
395,8 427,0 362,5 327,5 6,18 113,0 90,1 141,0 17,13 645,83 
417,5 431,5 362,5 332,5 5,99 111,4- 88,4- 140,1 19,20 645,83 
422,0 439,0 377,5 350,0 5,94 109,8 84-,0 137,4 20,44- 645,83 
422,5 447,0 390,0 372,5 6,45 111,6 84,8 131,7 21,86 645,83 
426,3 450,0 387,5 373,1 6,88 112,4- 83,4 129,5 23,11 645,83 
426,3 452,0 385,0 371,3 7,00 114,6 87,6 125,2 19,75 645,83 
426,3 452,0 380,0 367,5 6,63 116,9 93,7 119,5 18,59 645,83 
425,0 452,3 380,0 365,0 5,83 118,5 97,6 127 ,2 16,08 645,83 
417,5 454,0 375,0 355,0 5,00 120,4 101,8 129,2 17,38 645,83 

357,5 347,5 5,29 121,9 98,4 134,9 18,57 645,83 
382,0 420,5 352,5 325,0 4,38 121,2 95,1 147,7 18,36 647,92 
384,5 424,8 355,0 325,0 4,30 120,2 96,8 149,3 20,65 660,00 
388,0 431,4 357,5 325,0 4,33 116,5 96,8 152,5 20,13 665,83 
391,Or 438,0 360,0 330,0 4,30 119,3 97,4 150,0 20,13 665,83 
392,0 440,0 361,3 330 0 4 90 121 9 96 9 156 8 20 13 665 83 

Braun- Heizol Roheisen, Stabstahl Grobbleche BenzJ.n, Zement, Mauer- Rohblocke kohlen- Marken- extra schweres Portland-, ziegel (heBerei 

~~;~~:t4~ 5) leichtes mit Sack DIN 105 IIl8 ) 
ThomasgUte 

Frachtlage freJ. ab Lager freJ. frei 
I Dortmund I ~~:~~!!::: I Frechen Empf. -Stat. 6) Betrl.eb 7) Empf • -Stat. ab Werk Oberh.-W Essen 

Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

4-8,24- 723,00 89,72 308,08 ~27 ,00 437,75 474,79 
;6,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00r 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 
36,75 44,53 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 4-7,00 10,29 87,84- 700,00 114,75 244,80 327 ,00 437,75 469,7S 
38,00 47,00 11,01 87,84 700,00 114,75 244,80 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 4-7,00 11,39 88,00 700,00 114-,75 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 47,00 11,49 88,45 700,00 114,75 244,80 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,37 89,05 700,00 114,75 244,80 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 45,00 11,46 8,9,05 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,84 12,50 91,51 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,75 
5~;gg 44,50 13,11 91,51 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,75 

44,50 12,99 91,14 700,00 114,75 244,80 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 12,29 91,14 700,00 115,69 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,16 91,55 700,00 118,50 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 10,70 91,35 716,00 120,00 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,11 91,35 716,00 120,19 24-4,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,15 91,05 716,00 120,06 244,80 327 ,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,10 90,12 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 716,00 119,79r 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 716,00 119,79 244,80 327,00 g~:~; m:i; 41 00 44,50 716,00 119,21 244,80 327.00 

Kupfer für Blei Zink Schwefel- Schwefels. Super- Schnitt- Zellstoff , Rohwolle, 
Lei tzwecke, 99,97 % Pb 98 ~~ Zn saure, Ammoniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-Feinheit 
DEL-Not1z 66 0 Be 21 % N, 120 d.Schuß Fi./Ta.- inl. 13) 9) 9) techn.rein lose 11) 18 q(, Bretter 12) Ia ungebl. vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager 
~rz.-Werk Lagerhaus 10) Empf • -stat. Empf. -Stat. Woll verwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. B1lD.desgebiet Nordrh.-W. Bayern Pa.derborn 
100 kg 100 kg N 100 kgP20 5 1 kg 1 cbm 100 kg 

240,75 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 157,63 82,25 c ) 8,14d ) 
297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 70,25 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 74,00 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 73,13 7,07 
262,36 69,60 84,46 7,50 109,91 82,54 7,10 165,23 70,50 7,95 
264,61 59,39 72,94 9,00 102,50 77,72 7,10 169,13 74,00 7,04 
263,95 56,44 71,36 9,00 104,50 78,83 7,10 169,06 74,00 7,00 
264,11 57,37 70,82 9,00 105,00 79,94 7,10 169,06 74,00 7,12 
264,77 58,61 73,08 9,00 106,00 81,06 7,'0 168,88 70,50 7,15 
265,10 60,18 75.80 9,00 109,00 81,60 7,10 168,38 70,50 7,15 
264,99 61,25 74,05 9,00 110,00 82,72 7,10 167,75 70,50 7,15 
264,60 60,13 74,88 7,50 112,00 84,39 7,10 165,38 70,50 7,16 
264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,50 
263,06 61,54 79,09 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 70,50 7,54 
262,71 63,83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 70,50 7,90 
262,15 66,68 83,64 7,50 114,00 86,61 7,10 165,19 70,50 7,97 
261,78 71,42 83,46 7,50 114,00 77,72 7,10 165,31 70,50 8,21 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7,10 165,31 70,50 8,35 
261,91 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31 70,50 8,40 
261,75 74,47 84,17 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 70,50 8,07 
261,40 76,45 87,93 7,50 106,00 81,06 7,10 165,00 70,50 8,00 
260,98 75,78 92,22 i:~g 

109,00 81,60 7,10 1~§'?~ ig:§g N~ 262,05 81,45 103,88 110 00 82 72 7.10 

St einkohle 2) 
Fettkoks- I Brechkoks 

kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kjt 

61,30 79,53 
63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 
65,30 

77,50 
81,96 

64,90 76,50 
64,90 77,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90- 81,50 
64,90 81,50 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 79,00 
64,90 79,50 
64,90 80,00 
64,90 82,00 
64,90 82,00 
66,50 86,00 
66,50 
66 50 

87,00 
87,00 

Handels-
feinblech Aluminium 

t001/02 Al 99,5 " 
Rohmasseln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

594,75 225,75 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558 75 206,00 

Kuhhaute, Kalbfelle 
rote, ohne Kopf 

25-2912 kg /4 Y2_7 1/2 kg 

Auktionspreise 

Baden-WUrttemberg 
, kg 

1,74- 5,36 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4,27 
1,90 5,48 
1,90 5,65 
1,87 5,72 
1,81 5,43 
1,74 5,26 
1,60 5,11 
1,55 4,93 
1,51 4,73 
1,52 4,69 
1,49 4,21 
1,46 4,14 
1,50 4,33 
1,53 4,37 
1,45 4,21 
1,42 3,80 
1,44 3,59 
1,59 1,97 
1 66 21 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei SpeJ.sekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden BUS den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung:Spel.sekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenprelsen,Schlachtvleh aus 4 oder 
5 Wochenprel.sen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmaßigkeitspramie fur Hausbrand und Kleinverbrauch,Treuepramie fur Industrleverbraucher sowie 
ohne Bergarbe~ter-Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Saisonzu- 'Und -abschlagen.- 4) Fur Hausbrandj bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkorn; ohne 
Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Verbraucherprel.se bei Kesselwagenbezugjvom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gultig fur alle Preiszonen.- 6) GroBhandels-
einkaufspreise , el.nschL Umsatzausglel.chsteuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 e1nschl. Verbrauchsteuer. - 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme 
von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschl. Verbrauchsteuer . - 8) Einschl. der gewahrten Rabatte (Treuerabatt und durchschni tt11ch gewährter Zuaatz-
rabatt).- 9) Umrechnungswerte der Londoner Borsennotierung (Kassanotiz ). - 10) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 11) FrUhbezugsvergütung ein-
bezogen.- 12) G.Kl.III, parallel bes.,3-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 mm stark.- 13) Basis reingewaschen,ohne Spesen.- a) Für Reexporte bestimmtes 
Import-Aluminium wird seit 13. 2. 1962 mit 198,00 DM je 100 kg notiert.- b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die ta.tsachlich erzielten 
Preise um rd, 10 % unter den bekanntgegebenen Listenpreisen.- c) Von Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewahrt.- d) Ab 1.Ja-
nusr 1960 geanderte Prel.se wegen Berlchtsstellenwechsel. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

· ,",-. 
~ ~ ~. 

'J 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 
97,5 87,4 

103,9 88,9 
103,4 88,7 
100,9 87,7 
101,6 87,4 
100,6 87,4 
99,6 87,4 

100,6 87,4 
98,9 87,4 
99,0 87,3 
97,9 87,3 
97,8 87,3 
99,1 87,3 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 

Garne 

Seiden-Kammgarn garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 139,4 
86,4 128,2 
86,4 130,9 
86,7 131,9 
86,7 130,1 
86,7 132,6 
86,7 145,6 
90,3 136,3 
90,9 134,0 
90,9 155,1 
92,9 148,8 
93,5 143,2 
93,5 146,6 
94,6 146,6 
96,4 
97,6 

138,3 
134,2 

98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 

" ,', 
" 

Verkaufs preise des Großhandels') 

Speise- Weizen-kartof- mehl feIn Type 405 3) 

118,1 96,2 
102,9 100,4 
134,6 101,1 

99,1 100,3 
256,9 101,2 
108,4 101,0 
93,2 101,0 
90,0 100,7 
89,5 100,6 
90,3 100,6 

105,5 101,0 
116,8 100,7 
112,2 100,5 
110,1 100,3 
101,3 100,2 
194,6 99,4 
93,2 99,3 
70,6 99,4 
69,2 99,8 
68,6 100,5 
70,6 101,0 
76,4 101,3 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958=100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Tafel- Marken- Holl. 

schoko- butter, Edamer 
lade aus- Käse, 

(Marken-) geformt 40 % 
100,0 93,8 100,1 

98,2 99,2 102,0 
90,5 104,4 101,2 
88,4 106,2 103,9 
88,9 104,4 100,0 
88,9 105,2 99,9 
88,9 105,4 99,9 
88,9 105,3 102,3 
88,9 105,5 102,3 
88,9 105,7 102,7 
88,9 105,4 T02,3 
88,5 105,5 102,7 
88,5 105,4 104,2 
88,5 105,2 104,0 
88,5 105,1 101,8 
88,5 104,9 100,6 
88,2 104,9 100,8 
88,2 105,2 101,0 
88,2 107,3 103,1 
88,2 108,7 106,5 
88,2 108,7 108,9 
88,2 108,6 110,6 

Marga-
rine, 

Spitzen-
sorte 

103,8 
103,7 
102,1 
101,6 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,2 
101,8 
102,5 
102,5 
102,5 

Häute und Felle Bekleidung, Wäsche 
Bullen- J Kuh- Kalb- Herren- Damen-

felle, anzug- kleider-häute, bis stoff, stoff, oberhemd, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle Popeline 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 
112,8 101,4 104,8 99,9 105,5 100,2 
108,8 104,1 111,9 100,0 106,0 100,2 
108,6 lN,2 117,9 100,2 106,0 100,2 
101,2 98,2 112,4 100,3 106,0 96,0 
98,9 96,5 105,8 100,4 106,0 96,0 

103,8 94,2 103,0 100,5 106,0 96,0 
101,0 91,1 93,3 101,0 106,8 93,3 
101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 
103,5 85,8 90,5 101,4 107,3 97,3 
100,1 83,2 75,4 101,5 107,5 97,3 
98,8 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 

101,1 79,9 68,5 101,7 107,9 97,3 
101,8 78,9 68,4 101,9 108,4 97,3 
98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 
105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 
Nadel- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas-

schnitt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser-
holz furniert steine (Forz. ) (Gußeis. ) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 
103,5 95,7 98,1 121,5 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 96,3 97,9 123,2 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 96,6 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 97,5 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,5 98,2 97,7 123,6 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,4 99,4 97,7 123,8 111,7 83,5 94,8 105,8 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 
103,4 101,3 98,5 124,0 111,7 85,2 94,9 105,8 
103,4 101,3 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,3 101,1 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,2 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 101,7 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 

\ ' 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
inländ. fleisch Faßbier wolle, 

Klo B in ausländ. Halften 

88,0 105,0 100,4 104,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

109,0 115,2 102,3 103,4 
76,7 103,2 101,4 89,2 
83,4 106,5 101,4 88,7 
91,1 111,3 101,4 89,3 
93,7 112,2 101,4 90,2 

107,2 112,8 101,4 92,4 
116,0 111,9 101,4 94,3 
118,6 110,1 101,4 97,3 
130,7 107,9 101,4 99,7 
11'5,7 107,3 101,4 98.3 
113,5 105,0 101,4 98,9 
88,0 106,0 101,9 100,3 
95,2 110,4 101,9 102,1 

105,5 114,3 102,5 102,1 
101,0 119,8 103,1 102,1 
118,3 121,3 103,1 102,1 
109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128,2 103,4 115,7 
98,5 1)29,4 103,4 115,1 

und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Herren- Fahrradbereifung 

straSen- Kraft-socken, schuhe, fahrzeug- Fahrrad-
Helanca Boxcalf bereifung reifen 

84,3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
80,5 111,8 99,3 102,4 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
76,5 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
18,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 110,9 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,6 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,3 111,8 99,3 102,0 
78,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,8 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
81,6 111,7 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 102,0 
83,7 111,8 99,3 103,8 
83,7 111,9 99,3 104,9 

Eisen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- KUhI-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 4) 

106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
125,4 122,8 103,5 77,0 
124,3 121,5 104,8 85,8 
124,3 121,5 104,8 85,4 
124,3 121,5 104,5 83,6 
125,4 121,5 104,1 80,8 
125,4 121,5 104,1 79,3 
125,4 121,5 104,1 78,2 
125,8 122,8 104,0 78,1 
125,4 122,8 104,0 78,1 
1~5,4 123,0 103,9 78,1 
125,4 123,3 103,9 77,2 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 123,3 103,6 75,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,4 121,2 103,4 76,9 
125,3 121,2 103,1 76,7 
125,3 123,6 103,1 76,7 
125,3 124,1 103,1 76,7 
125,8 124,1 103,1 76,7 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. We~tere PreismeSziffern in Fachserie M "Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (FachgroBhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) 1956 bis 1961 und 1963 jeweils b1a Mai,1962 
bis Juni Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kompressorsystem. 
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Lebenshaltung 

i~!:t') 
ohne 

ins- saison- Er-
gesamt abhäng. nährung 

Waren 2) 

1960 D 102,4 102,7 102,4 
1961 D 105,0 105,7 103,6 
1962 D 108,7 108,6 108,3 
1963 D 112,1 112,0 111,6 
1962 Okt. 108,5 109,4 106,~ 

Nov. 108,8 109,6 106,8 
Dez. 109,4 109,7 108,3 

1963 Jan. 111,1 110,5 111,0 
Febr. 112,5 110,8 114,1 
März 112,9 111,0 114,7 
April 112,8 111,2 114,1 
Mai 112,4 111,3 112,9 
Juni 112,2 111,4 112,1 
Juli 111,6 111,7 110,3 
Aug. 110,9 112,0 108,0 
Sept. 111,3 112,4 108,8 
Okt. 112,1 113,3 110,1 
Nov. 112,5 113,6 110,9 
Dez. 113,2 114,3 112,2 

1960 D 102,5 102,3 
1961 D 105,3 103,5 
1962 D 109,2 108,7 
1963 D 1n,3 112,1 
1962 Okt. 108,8 106,3 

Nov. 109,2 107,0 
Dez. 110,0 108,9 

1963 Jan. 112,2 111,9 
Febr. 114,1 115,4 
März 114,7 116,2 
April 114,4 115,3 
Mai 113,5 113,3 
Juni 113,2 112,3 
Juli 112,5 110,4 
Aug. 111,6 108,0 
Sept. 112,1 108,9 
Okt. 112,9 110,0 
Nov. 113,4 110,8 
Dez. 114,5 112,4 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1962 Okt. 108,8 105,5 

Nov. 109,3 106,4 
Dez. 111,2 109,7 

1963 Jan. 114,5 114,7 
Febr. 117,8 120,3 
März 119,0 122,3 
April 118,1 120,4 
Mai 115,9 116,2 
Juni 114,5 113,5 
Juli 112,8 110,0 
Aug. 110,8 106,1 
Sept. 111,4 107,0 
Okt. 112,7 109, l' 
Nov. 113,3 110,0 
Dez. 114,8 112,3 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung und Be-
Tabak- 3) Beleuch- Hausrat kleidung 
waren tung 

Mittlere Arbeitnehmer-Haushalte 5) 

98,9 108,7 102,0 98,6 101,5 
99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 

100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 
101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 
100,2 123,1 107,2 104,2 107,6 
100,2 123,1 107,5 104,2 107,8 
100,2 123,1 107,7 104,3 108,0 
100,3 126,5 107,9 104,3 108,4 
100,4 127,6 108,6 104,4 108,7 
100,5 127,9 108,5 104,2 10li,9 
100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 
100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 
100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 
101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 
101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 
101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 
101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 
101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 
101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 

97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 
97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 
99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 

100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 
99,3 122,5 108,5 107,8 107,7 
99,4 122,5 108,9 107,9 107,9 
99,4 122,5 109,1 108,0 108,1 
99,4 127,2 109,4 108,1 108,6 
99,5 128,7 110,3 108,3 108,9 
99,6 129,1 110,1 108,2 109,1 
99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 
99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 
99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 

100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 
100,4 130,9 109,6 108,6 110,0 
100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 
100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 
100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 
100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 

Einfache Lebenshaltung7 ) eines Kindes8 ) 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
123,1 108,6 107,0 108,5 
123,1 108,9 107,2 108,7 
123,1 109,0 107,4 109,0 
127,7 109,2 107,6 109,5 
129,2 109,9 107,7 109,7 
129,6 109,8 107,9 109,9 
130,1 109,5 108,0 110,3 
130,4 108,8 108,1 110,5 
130,5 108,9 108,1 l1Q,5 
131,3 109,3 108,2 110,6 
131,4 109,6 108,2 110,7 
131,6 110,2 108,4 110,9 
131,9 112,3 108,5 111,2 
132,5 112,7 108,6 111,3 
134,2 113,0 108,7 111,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt- 4) 
Reini- Bildung, lebenshaltung 
gung u. Unter- umbasiert 
K6rper- haltg.u. Verkehr 1950 I 1938 
pflege Erholung ; 100 

102,6 104,4 103,1 120,5 187,9 
105,7 108,7 106,2 123,6 192,6 
110,0 114,6 107,8 127,9 199,5 
112,7 119,3 114,7 131,9 205,7 
111,1 115,7 108,3 127,6 199,1 
111,3 116,7 108,4 128,0 199,6 
111,4 116,8 108,5 128,7 200,7 
111,8 117,1 113,~ 130,7 20l,9 
112,0 117,5 113,3 132,4 206,4 
112,2 118,2 114,4 132,8 207,2 
112,4 118,5 114,6 132,7 207,0 
112,6 118,7 114,7 132,2 206,2 
112,7 119,0 114,7 132,0 205,9 
112,8 119,1 ".,8 131,3 204,8 
113,0 120,1 114,8 130,5 203,5 
113,2 120,3 115,1 130,9 204,2 
113,4 120,6 115,2 131,9 205,7 
113,2 121,2 115,5 132,4 206,4 
113,3 121,6 115,6 133,2 207,7 

6) 

102,6 103,5 102,1 
105,8 107,3 103,1 
110,2 113,0 104,2 
112,1l 118,9 113,4 
111,2 114,6 104,6 
111,4 115,3 104,7 
111,5 115,6 104,7 
111,9 116,1 110,5 
112,1 116,5 110,6 
112,3 117,9 113,4 
112,6 118,2 113,7 
112,7 118,5 113,8 
112,8 118,7 113,8 
113,0 118,8 113,9 
113,1 119,5 113,9 
113,3 119,6 114,2 
113,5 120,0 114,2 
113,3 120,9 114,6 
113,4 121,8 114,7 

103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113,5 
112,4 114,4 106,1 
112,6' 114,5 106,2 
112,7 114,3 106,3 
113,5 114,4 112,5 
114,1 114.5 112,6 
114,7 114,7 112,7 
114,9 115,0 113,1 
115,2 114,9 113,3 
115,4 115,4 113,3 
115,6 115,6 113,5 
115,9 115,5 113,5 
116,0 115,3 114,0 
116,3 115,2 114,0 . 
115,8 115,4 114,5 
115,9 115,7 114,7 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 2) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im 
Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den dabei neben Altbau- und Neubauwohnungen erfaBten Neustbau-Wohnungen handelt es. 
sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Auf Grund einer Verbindung mit dem frü-
heren Index (Ausgabenstruktur 1950).- 5) 4-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DK monatlioh naoh den Ver-
brauchsverhältnissen von 1958.- 6) 2-Personen-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlioh naoh den Verbraucha-
verhältnissen von 1958.- 7) Ausgabenstruktur 1958.- 8) Schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr ~n kleinerem privaten Haushalt bei 
Betreuung durch die Mutter oder unentgeltlich durch andere Person. 
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~~t2) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 Jan. 
F.br. 
März 
Apri 
llai 
Juni 
Juli 
.lag. 
Sept 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Jahr 2) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

.lag. 
Sept 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1963 _an. 
Pebr 
lIärz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sopt 
Okt. 
1I0v. 
Dez. 

i~t2) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1962 Juli 

.lag. 
Sept 
Okt. 
Mov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Pebr 
März 
Apri 
Mai' 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
1I0v. 
Dez. 

Preisindex für die Lebenshaltung mittlerer Arbeitnehmer-Haushalte') nam Waren-
und Leistungsgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958-100 -
Ern/ihrul)g 

Nahrungsmi ttel pflanzlichen Ursprunge Nahrungsmi ttel tierischen Ursprungs 

darunter darunter N1cht-
ins- Getreideerzeugnisse Zucker, GemUse ... Pflanz- Kar- ins- Milch Fleisch, Fische a.lko-

gesamt darunter Süß- und liehes toffeln, gesamt und Fleisch- und holische 
1ns- Öl Gemüse, Milch- Eier waren Getränke wa.ren Obet- Fisch-gesamt Brot N/ihr- und kon- und Obst u. erzeug- und waren 

mi ttel Kakao serven Fette Südfr. nisse Geflügel 

Hll,' 100,8 100,' 102,0 100,0 110,' 101,7 101,8 10',2 100,0 91,4 107,3 110,7 100,0 
101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 10',4 102,0 96,S 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 
109,6 110,9 112,1 107,3 99,1 105,0 101,9 117,9 106,5 103,4 88,7 111,2 122,6 105,8 
110,5 115,9 118,6 109,0 99,1 104,4 101,8 114,2 112,0 106,8 111,5 114,9 130,7 108,2 

119,0 110,7 111,7 107,6 98,8 106,9 102,0 150,1 105,7 103,2 84,4 110,7 120,6 107,2 
107,9 111,0 112,2 107,7 98,8 107,2 101,9 111,-7 106,1 103,4 85,9 111,0 121,9 107,2 
104,5 111,7 113,1 107,9 99,1 105,6 101,9 99,1 107,3 103,6 92,6 111,8 123,2 107,4 

103,9 112,2 113,7 107,9 99,3 104,7 101,9 96,3 107,8 103,6 93,4 112,2 126,8 108,4 
104,0 112,5 114,1 108,0 99,2 105,0 101,8 96,3 108,8 103,8 100,6 112,3 126,8 108,0 
105,9 112,6 114,2 108,1 99,2 105,0 101,8 102,6 109,9 103,8 110,0 112,5 130,1 107,9 

110,7 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 117,1 112,8 130,6 107,8 
116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,B 
l1B,1 114,5 116,5 10B,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 12B,4 107,9 

117,5 115,4 118,0 10B,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 12B,4 108,0 
116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 ''',9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 
114,8 115,6 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 12B,B 109,1 103,9 100,1 113,1 129,2 107,7 

110,2 116,3 1'9,2 108,B 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,B 113,5 130,1 107,7 
104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101,7 93,7 110,1 104,0 102,6 114,2 131,3 10B,2 
104,3 117,0 120,0 109,4 99,0 104,1 101,7 91,5 112,2 104,3 110,8 116,3 130,6 108,7 

103,B 117,4 120,4 109,6 99,0 101,1 101,7 89,5 115,2 111,8 111,8 117,3 132,0 10B,7 
104,5 117,7 120,6 109,9r 99,0 99,4 101,9 91,6 116,1 112,1 112,2 118,7 133,2 109,0 
105,5 117,9 120,9 110,2 99,1 98,8 102,1 94,3 117,9 112,2 109,0 122,5 134,0 108,9 

roch: Getränke u. WOhnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-

Getränk 
Mobe1 Betten zellan-, aus und Elektro-

beim Woh- Elek- Holz HauB- Steingut Metall- techno Ober-
Ver- 'l'abak- Kohle Heizöl Gae tri scher Glas-und k1e1- Stoffe nungs- und halts- waren Gegen-

brauch waren miete3) Strom Polster- tex- Kunet- stände dung 
in Gast mobel tilien stoff-
stätten waren 

102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 
103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 
106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 
109,4 100,9 127,6 115,7 93,6 107,2 101,6 114,1 108,4 104,2 113,9 86,8 108,7 105,6 
106,6 100,9 120,7 107,5 88,8 107,2 101,4 111,1 106,4 102,3 111,8 89,9 105,7 103,6 
107,0 100,9 120,7 10B,7 88,9 107,2 101,4 111,3 106,5 102,4 112,0 90,1 105,9 103,7 
107,2 100,9 120,7 110,5 89,3 107,2 101,4 112,1 106,8 102,4 112,2 90,1 106,3 104,0 

107,2 100,9 121,3 112,1 89,9 107,2 101,5 112,9 106,9 102,5 112,8 89,7 106,6 104,2 
107,4 100,9 121,3 112,8 90,6 107,2 101,6 113, , 106,8 102,7 113,3 88,9 106,8 104,3 
107,4 100,9 121,3 tl3,1 91,2 107,2 101,6 113,6 107,2 102,B 113,4 88,7 107,1 104,5 
107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 
107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,B 103,4 113,B 88,0 107,7 105,0 
108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105,1 

108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 
-108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,5 114,0 108,. 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 
109.' 100,9 127,5 112,4 91,S 107,2 101,5 114,0 108,5 104,2 113,9 86,3 108,7 105,7 

109,6 100,9 128,0 113,3 91.' 107,2 101,5 114,0 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 
110,4 100,9 1.28,1 113,9 91,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108,B 105,7 
110,6 100,9 128,2 115,3 9',7 107,3 101,5 114,3 108,7 104,5 114,0 86,4 109,1 105,8 

110,9 100,9 128,6 120,2 92,8 107,2 101,6 114,3 108,8 104,7 114,1 66,7 109,4 106,0 
111,1 100,9 129,0 121,2 93,2 107,2 101,6 114,5 108,6 104,6 114,2 86,6 109,5 106,2 
111,2 100,9 130,3 121,8 93,3 107,2 101,6 114,6 106,9 104,8 114,2 86.6 109,7 106,2 

nooh: Bekleidung Reinigung und Kbrperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 

Textilwaren Mittel Re~-
und Erholung 

Leder- Seifen, zur nigung DruOk~1 Eintrit aue schuhe Eigene 
Kunst- und Wasch- Korper- Frieeur- von erzeugn.; zu Öffentl. Beförde-

aus faser und und loi- Wäsche, Papier- Oper, ~rlaubs- Post-
aus Baum- Besohlen Putz- Gesund- stungen Kl~~~ Verkehrs geblihre, rungs-

Wolle wolle (außer von und Theater reisen mi ttel mittel 
Kunet- Schuhen mittel heits- Schreib· und 
seide) pflege Wohnung waren Kino 

98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,6 105,1 103,4 105,3 103,4 104,6 100,9 100,6 
101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 
105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 
107,8 108,5 97,2 113,6 106,7 106,4 124,5 121,8 119,5 124,4 113,1 123,9 111,4 103,7 
105.0 105,6 97,0 111,9 105,4 103,7 120,4 116,5 115,3 116,0 106,4 112,4 100,9 103,7 
105,1 105,8 96,8 112,0 105,5 105,2 120,7 118,5 115,6 116,3 109,8 112,7 100,9 103,7 
105,5 106,1 96,8 112,1 105,6 105,6 121,0 118,5 115,8 116,6 109,8 113,1 100,9 103,7 
105,8 106,3 96,8 112,4 105,6 105,8 121,4 118,5 116,0 117,5 110,2 113,4 100,9 103,7 
106,0 106,5 96,9 112,5 105,6 105,6 121,8 "9,3 116,6 117,8 110,4 113,4 100,9 103,7 
106,3 106,9 96,9 112,6 105,7 105,7 122,0 119,4 116,9 118,2 110,5 113,5 100,9 103,8 
106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,7 100,9 103,8 
106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117,6 120,7 110,8 122,9 100,9 103,8 
107,1 107,8 97,2 "',2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1 113,5 103,8 
107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,3 119,1 123.3 111,0 123,7 113,5 103,5 
107,7 108,4 97,3 113,4 106,8 106,' 124,1 121,4 119,0 123.9 111,0 123,8 113,5 103,5 
107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 "9,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 
107,9 108.6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 124,0 113,5 103,6 
107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119,7 124,9 115,8 124,0 113,5 10',6 
108,2 106.6 97,3 113,8 107,1 106,6 125,1 123,2 119,8 125,7 115,6 124,4 113,5 103,7 
106,4 109,1 97,3 114,0 107,2 106,6 125,6 123,3 119,9 126,6 116,1 124,4 113,5 103,7 
108,6 109,2 97,4 114,1 106,3 106,6 126,2 123,1 121,4 127,8 116,5 125,0 113,5 103.7 
108,8 109,4 97,S 114,2 106,2 106,6 126,6 123,1 122,5 128,4 116,5 125,3 11 ,,5 103,7 

Getränke 
und Ta-
bakwaren 

Getrknke 
im Haus-
halts-
verbr. 

95,5 
94,9 
95,1 
95,4 
95,4 
95,5 
94,9 
94,8 
94,7 
94,7 
94,8 
95,0 
94,9 
95,0 
95,0 
95,3 
95,4 
95,7 
95,9 
96,0 
96,0 
96,0 

Unter-
k1ei-
dung 

98,4 
100,1 
101,7 
103,4 
101,7 
101,7 
101,8 
102,0 
102,1 
102,4 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
103,4 
10'.5 
103,5 
103,5 
103,6 
103,8 
103.9 
104,0 

Kraft-
fahr-
zeug-

haltung 

102,1 
T01,8 
102,6 
104,0 
102,5 
102,5 
102,5 
102,5 
103,1 
103,2 
103,2 
103,3 
103,8 
103,8 
103,9 
103,9 
103,9 
104,0 
104,7 
104,7 
104,7 
104,6 

Vgl. Paoh .... 1. 11, Re1he 6, Einzelhandelspre1ae und Indioes der V.rbrauoh.rpreioe. 
1) 4-Peroonen-Arbe1tnehmer-Bausha1t. mit Lebenshaltungsausgaben von rd.570 DII monatlioh naoh don Verbrauohoverhllltni8sen von 1958.- 2) Die lIonats-
indio .. beziehon 8ich jeweile auf den Pre1aetand von 1I0natamitte. Die Jahresindio .. sind oinfaoho Durchsohnitte aus den lIonat.indioes.- 3) Die 
lrohnungsmieten wurden bis ein.ohl. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Be! den dab.i noben Altbau- und Neubau-Wohnungen erfasten 
Neuetbau-lrohnungen hand.lt es eioh nur um solohe. die im Rahmen du Sozialen lrohnungebauprogramm. eretellt wurden. 
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\, 
Inlan-

Jahr2) Helles dlsches Zucker, 
Misch- Welzen- Raffi-Mona-t brot mehl, nade 

Type 405 

1 kg 

1958 D 0,85 0,95 1,24 
1960 D 0,85 0,96 1,24 
1961 D 0,91 0,97 1,23 
1962 D 0,96 1,04 1,23 
1963 D 1,01 1,05 1,23 
1962 Juli 0,96 1,04 1,23 

Aug. 0,96 1,05 1,23 
Sept. 0,97 1,05 ',23 
Okt. 0,97 1,05 1,23 
Nov. 0,91 1,04 1,23 
Dez. 0,97 1,05 1,23 

1963 Jan. 0,98 1,05 1,23 
Febr. 0,99 1,04 1,23 
März 0,99 1,05 1,23 
April 1,01 1,05 1,23 
Mai 1,01 1,05 1,23 
Juni 1,01 1,05 1,23 
Juli l,02b ) 1,05 1,23 
Aug. 1,01 1,05 1,23 
Sept J 1,02 1,05 1,23 
Okt. 1,02 1,05 1,23 
Mev. 1,02 1,05 1,23 
Dez .. 1,02 1,05 1,23 

n.Nah- Getranke 
rungs-
mittel -BOhnen~~taSChen-Jahr2) kaffee, bier, 

Monat See gerostet gan-
fisch, ml ttlere gigste 
Filet Sorte 

1 kg 1 1 

1958 D 2,48 19,40 1,25 
1960 D 2,93 '7,62 1,25 
1961 D 3,30 17,44 1,24 
1962 D 3,55 17,15 1,24 
1963 D 3,68 16,66 1,26 
1962 Juli 3,47 17,30 1,24-

Aug. 3,44 11,31 1,24-
Sept. 3,53 16,95 1,25 
Okt. 3,75 16,82b ) 1,24 b) 
Nov. 3,84 16,79 1,240) Dez. 3,79 16,75 1,24 

1963 Jan. 3,77 16,71 1,24 
Fabr. 3,77 16,70 1,25 
Marz 3,55 16,68 1,25 
April 3,51 16,67 1,25 
Mai 3,48 16,61 l,25b ) 
Juni 3,51 16,66 1,25 
Juli 3,61 16,66 1,26 
Aug. 3,69 16,65 1,27 
Sept. 3,69 16,65 1,27 
Okt. 3,81 16,64 1,27 
Nov. 3,85 16,63 1,27 
Dez. 3,88 16,64 1,27 

noch: Hausrat und 

Plastik- Fleisch-
Jahr2) For- topf m. sohussel, 
Monat zellan- etwa Deckel, 

teller, 5 1 email-
24 cm (J ii~~~5) 4) Inllalt 

1958 D 1,10 
1960 D 1.06 3,53 9,90 
1961 D 1,11 3,38 10,58 
1962 D 1,20 3,19 11,48 
1963 D 1,27 3,04- 11,91 
1962 Juli 1,21 3,17 11,60 

Aug. 1,21 3,17b ) i i :~~b) Sept. 1,21 3,15 
Okt. 1,22 3,15 1,,7, b) 
Nov. 1,22 3,16 11,72 
Dez. 1,23 3,15 11,75 

1963 Jan. 1,24 3,12 11,78 
Febr .. '.25 3,1' b ) 11,84 
Marz 1,26 3.08 11,87 
April 1,27 3,06b ) 11,87 
Mai 1,26 3,04 11,88 
Jun~ 1,27 3,03 11,90 
Juli 1,27 3,02 11,92 
Aug. 1,27 3.01 11,92 
Sept. 1,27 3,01 11,94 
Okt. 1,27 2,99 11,99 
Nov. 1,28 2,98 12,00 
Dez. 1,28 2,97 12,02 

Speise-
kartof-

feIn, 
gelb-

i'leisch. 

5 kg 

1,12 
1,40 
1,32 
1,74 
1,32 
3,70a ) 
1,74 
1,43 
1,30 
1,27 
1,28 
1,35 
1,45 
1,50 
1,50 
1,49 
1,42 
1,67a ) 
1,11 
1,09 
1,08 
1,09 
1,11 

VerbraudIerpreise widItiger Waren') 
, Bundesgebiet ohne Berlin 

DM 

lIahrungsmi ttel 

Inland. Frische Deut- Margari-
Mohr- Taf'el- Voll- sehe ne, sog. 

milch Delika-rUben apfel, 3) in Fla- Marken- tessmar-I. Sorte butter schen garine 

1 kg 0,5 1 1 kg 

0,71 1,36 6,93 2,64 
0,91 1,29 6,52 2,64 
0,78 1,26 6,82 2,64 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 
1,39 0,29 7,17 2,64 
0,81 1,96 0,29 7,22 2,64 
0,61 1,39 0,30 7,25 2,64 
0,63 1,26 0,30 7,27 2,64 
0,63 'i ,28 0,30 7,28 2,64 
0,66 1,27 0,30 7,28 2,64 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 
1,03 1,44 0,30 7,29 2,64 
1,13 1,47 0,30 7,29 2,64 
1,12 1,36 0,30 7,29 2,64 
1,31 1,39 0.30 7,29 2,64 
1,66 1,43 0,30 7,29 2,64 
1,09 0,30 7,29 2,64 
0,69 1,29 0,30 7,29 2,64 
0,61 1,20 0,30 7,36 2,64 
0,57 1,17 O,33c) 7,48 2,64 
0,56 1,19 0,34 7,50 2,64 
0,58 1,21 0,34 7,52 2 64 

I" 

Kase, Ausland. Rind-Emmental. Frl.sch-
fle~sch inland., eier, 

45 % Fett etwa 55 zum 
Kochen i.Tr. bis 60 g 

1 st 

5,43 0,21 4,15 
5,78 0,19 5,14 
5,79 0,19 5,23 
5,87 0,18 5,28 
5,95 0,24 5,33 
5,88 0,17 5,27 
5,88 0,18 5,28 
5,88 0,19 5,27 
5,88 0,19 5,27 
5,89 0,21 5,26 
5,89 0,23 5,27 
5,90 0,25 5,25 
5,91 0,27 5,24 
5,92 0,26 5,23 
5,92 0,25 5,25 
5,92 0,22 5,26 
5,92 0,21 5,30 
5,95 0,22 5,32 
5,96 0,22 5,33 
5,97 0,23 5,38 
5,99 0,23 5,42 
6,02 0,23 5,46 
6 05 o 23 5,57 

Texti:1- und Lederwaren 

Deut- Herren- Dameh- Damen-
scher straßen- pull- kleider- Herren- garni tur'j unter- strb..mp- Bett-

Marken- anzug, over, stoff, ober- Baum- kleid, fe, laken, 
Kunst- Wolle, r8lne hemd. wolle, Halb-brannt- faser, mittl. Wolle, Popellne, mittl. Perlon, Perlon, leinen wein 2 teiL Qual. 130 cm br. ~ualltat 

gute Gr.9 1/2 

0,7 1 1 St 1 m 1 St 1 Paar 1 St 

12,60 14,94 13,90 3,54 
12,48 152 14,88 14,58 4,52 3,03 12,99 
12,46 154 15,29 14,93 4,63 3,OOb) 13,36 
12,41 157 28,70 15,64 15.42 4,87 11,57 2,85 13,76 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 2,78 13,90 
12,45b ) 157 28,80 15,66 15,43 4,87 11,53 2,84b ) 13,76 
12,45 mb ) ~~:~gb) 15,66 ~U~b) 4,88 11:nb 2,82b ) 13,78 
12,45 15,70 4,89 2,82 13,79 

~~:nb) 158 29,20 15,16 15,50 4,91 11,61 2,81~i 13.81b ) 
159 29,30 15,78 15,52 4,92 11 :~~b 2,81 13,82 

12,49 159 29,40 15,80 15,58 4,95 2,80 13,82 
12,52 159 29,50 '5,9' 15,63 4,97 11 :J~b 2,79 13,84 
12,52 159 ~§:~gb) 15,98 1§:~Jb) 4,99 2,79b 13,86 
12,52 160 16,02 4,99 11,66 2,18 13,87 
12,52 160 29,60~l 16,05 15,63 5,02 11,69 2,78 13,88 
12,52 161 29,70 16,01 15,64 5,05 11,10 2,78 13,88 
12,52 161 29,80 16,09 15,66 5,05 11,70 2,78 13,87 

1~:§~0) 161 29,80 16,09 15,67 5,05 11,70 2,77 13,88 
161 29,80 16,11 15,66 5,05 11,69 2,77 13,90 

12,56 162 29,90 16,14 15,69 5,06 11,69 2.77 13.93 
12,54 162 30,00 16,17 15,73 5,08 11,68 2,77 13,93 
12,540) 162 30,10_ 16,19 15,76 5,09 11,68 2,76 13,96 
12,55 162 30,10 16,20 15,78 5,10 11,67 2,77 13,97 

Fahrrader Reinig_ Schreib- Brennstoff'e Kraft- Handw. Leistungen mittel waren stoff 
Herren- Toi- Stein:;)'\' Braun- Haar- Besohlen 

armband-, letten- Brief- v.Herre1 uhr, Edel- fahrra<;l, kohlen- Benzin, schnei-
stahl,17 m. Berel-

stlif'e, block, briketts, Marken- den schuhen 

Steine f'ung 
Haush.- DIN A 4, ware :!'ur (Leder-
ware, 50 Blatt sohlen u. 

Markenware 100 g frei Keller Herren Absatze) 
1 St 50 kg 1 1 1 mal 

170 0,40 6,94 4,19 0.63 1,60 9,41 
50,90 171 0,42 ',24- 6,94 4,41 0,60 1,71 10,21 
52,90 116 0,44- 1,25 1,10 4,60 0,58 1,92 10,36 
54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 2,11 10,58 
55,00 184 0,49 1,26 1,73 5,19 0,57 2,23 10,69 
54,60 183 0,41 1,26 7,15 4,82 0,57 2,13 10,58 
54,60 183 0,47 1,26 7,28 4,85 0,51 2,14 10,59 
54,50 183 0,47 1,26 1,43 4,91 0,57 2,14 10,61 

§!:igb ) 
183 0,47 1,26 7,54 4,98 0,51 2,15 10,61 
183 0,48 1,26 7,59 5,01 0,57 2,16 10,62 

54,70 183 0,48 1,26 7,60 5,03 0,57 2,17 10,62 
54,80 183 0,4-8 1,26 7,62 5,06 0,57 2,18 10,64 
54,80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,57 2,19 10,66 
54,80 183 0,48 1,26 7,69 5,13 0,57 2,19 10,67 
54,90 183 0,49 1,26 7,64 5,10 0,57 2,20 10,67 
55,00 183 0,49 1,26 7,47 5,04 0,57 2.21 10,68 
55,00 183 0,49 1,26 7,48 5,05 0,57 2,22 10,67 
55,10 184 0,49 1,26 7.54 5,09 0,57 2,22 10,68 
55,10 184 0,49 1,26 7,59 5,12 0,57 2,24 10,68 
55,10 184 0,49 1,26 7,69 5,18 0,57 2,24 10,71 
55,10 i~b) 0,50 1,26 8,03 5,40 0,57 2,26 10,73 
55,10 0,50 1,26 8,13 5,44 0,57 2,27 10,73 
55,10 184 0,50 1,26 8,16 5,47 0,57 2,28 10,74 

Jagd-
~.chweJ.ne-

oder 
Schin- Brat-

kotelett ken- flahnchen 
wurst 

1 kg 

5,73 5,63 6,11 
6,50 6,09 5,52 
6,85 6,19 5,27 
7,02 6,33 5,00 
7,46 6,52 5,27 
6,97 6,32 5,02 
1,04 6,32 5,04 
7,11 6,35 5,08 
7,19 6,37 5,15 
1,19 6,38 5,18 
7,18 6,38 5,22 
7,19 6,40 5,26 
7,16 6,40 5.26 
7,11 6,41 5,25 
7,11 6.42 5,23 
7,13 6,42 5.27 
7,27 6,43 5,24 
7,37 6,45 5,25 
7,52 6,47 5,25 
7,79 6,58 5,26 
7,80 6,64 5,30 
7,89 6,72 5,33 
8,17 6,94 5,36 

Hausr. u. Fahrräder 

Bett-Herren-
schuhe, Kleider couch m. 
Halb- schrank, -kasten, 

180 cm Woll-schuhe, breit bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 

27,10 322 
30,60 310 247 
30.70 322 258 
31,20 334 274 
31,70 339 282 
3

'
,20 333 273 

31,20 333 274 
31,30 335 276 
31,30 337 278 

s1 :~gb) 338 279 
339 281 

31,50 ~5~b) 
280b ) 

31,50 ~~~b) 31,60 338 
31,70 339 281 
31,70 339 281 
31,10 339 281 
31,10 338 282 
31,70 339 282 
31,80 339 282 
31,80 339 283 
31,80 340 283 
31,80 340 283 

Tarife 

Gas J ~~;~!r. Straßen-
bahn 
od.". 

bel. monatlicher Omnibus 
Abnahme von Einzel-

fahrt 
25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

7,67 7,62 0,37 
7,96 7,73 0,40 
8,13 7,72 0,42 
8,18 1,73 0,44 
8,18 7,74 0,47 
8,18 7,73 0,44 
8,19 7,73 0,44 
8,19 7,73 0,45 
8,19 7,73 0,45 
8,19 7,74 0,45 
8,19 7,74 0.45 
8,19 7,74 0,46 
8,17 7,74 0,46 
8,17 7,74 0.46 
8,17 7,74 0,47 
8,17 7,74 0,47 
8,17 7,74 0,47 
8,17 7,14 0,47 
8,18 7,14 0,47 
8,18 7,74 0,48 
8,18 7,74 0.48 
8,18 7,74 0,49 
8,18 7,74 0,49 

--1) Nähere Warenbezeiahnungen siehe Monatshefte, Fachserie M, "Preise, Lohne, W1rtschaftsrechnungen l1 , Reihe 6: Einzelhandelspreise und IndiceB der 
Verbrauaherpreise .. - 2) Bis einschl. 1959 Bundesgebiet (ohne Saarland und 'Berlin) j D errechnet aue 12 Monatswertenj Stichtag überwiegend Monatemit-
te.- 3) Preisangaben liegen nicht immer fUr alle Lander und Monate vor.- 4) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 5) Bis einsoh1.1962 ohne Saarland.-
a) Neue Ernte.- b) Durch Änderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit ger1ngfUg1g bee1nträchtigt.- c)Änderung der ErhebungBgrund-
lage; der vergleichbare Vormonatspreie lautet: 0,34 DM. 
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Jahr2 ) 
Einzel-
handel 

Monat ins- 1ns-
geeamt ge-

eamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1962 Okt. 107 105 

Iov. 107 106 
Dez. lOB 106 

1963 Jan. 109 108 
Pebr. 110 110 
März 110 110 
AprH 110 110 
Mai 109 109 
Juni 109 108 
Juli 109 108 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 
Okt. 110 108 
Bov. 110 108 
Dez. 110 109 

",'. 

'Index der·Einzelhandelspreise') nam Branmen 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958=100 

Lebensmi ttelgeechäfte Geschaft. f .Textil- Gesohäfte für Hausrat und '1ohnb.darf waren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte für dar • Geschafte f. darunter Ge8chäfte tUr 

Milch Elektro-Lebene- und ine- Textil- ins- lPorzellan feräte mittel Gemü8e Miloh- Tabak- ge- waren Schuh- ge- Eisen- und ohne Illlbel aller erzeug- waren .amt aller waren eamt waren Glaswaren Rundfunk-Art nisse Art geräte) 

102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
108 112 108 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
106 100 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
106 99 105 102 107 105 112 110 113 114 106 110 
107 104 105 102 107 106 112 110 113 114 106 110 
108 116 106 102 107 106 113 110 114 115 106 110 
109 129 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 134 106 102 108 106 113 111 114 116 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 116 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 99 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 95 107 102 109 107 113 111 115 118 107 111 
108 93 114 102 109 108 113 112 115 118 107 111 
108 93 115 102 109 108 114 112 115 119 107 111 
109 q6 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 

SO:dat1ga Branchen 

darunter 

~apier-ine- Spiel-
g.- .. aren- Droge- waren-

out ge- rien ge-
schUte IIIchätte 

102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
112 112 106 113 
110 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 
111 112 107 113 

' 111 112 108 113 
112 112 108 113 
112 113 108 113 
111 112 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
113 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 108 113 

1) Der bisher auf Originalbae1e 1950 =- 100 bereahnete Index wird ab J'ebrua.r 1962 i.n der Umbs81el"Ull8 auf 1958 .. 100 lIitgeteilt. Ee handelt sich dabei 
lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Die Monatsindices beziehen eich jeweils auf den Pre1s8tand von Jlonat •• 1tte. Die 
Jahreeindi.o.IS sind einfache Durchl!lcbnitte aus den Monatsind1ces. 

Jahr 
Monat 

1958 MD 3 ) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Uarz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1958 VjD3 )} 
1960 VjD 11) 1961 VjD 
1962 VjD 

1962 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Smaumwein, Zudcer und Mineralöl 

Bundesgebiet einsdll. Berlln (Westl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkauf'swerte 1 )2) Durchachni ttewerte 2) 

darunter 
Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren Fein- Pfe1fen-

rette.n schnitt Tabak gesB.lflt Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mlll.St t Mill.DM :Pr je St DM je kg 

5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 
5 913 ~62 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 

7 984 398 707 137 792 673 97 19 3 8,4 24,24 27,3 21,1 
7 769 391 692 138 774 654 98 19 3 8,4 24,93 27,5 22,2 
5 669 259 433 106 555 477 64 12 2 8,4 24,68 27,4 21,5 
7 169 323 676 135 696 603 71 19 3 8,4 21,94 27,7 22,7 
6 422 289 620 135 625 540 65 17 3 8,4 22,40 27,7 23,0 
6 715 273 655 146 649 565 62 16 4 6,4 22,83 27,8 24,1 
6 671 299 624 108 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 21,6 
7 246 347 680 140 710 b09 79 19 3 8,4 22,6b 27,3 22,8 
6 356 277 633 128 617 534 63 17 3 8,4 22,66 27,2 21,5 
7 885 350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 22,62 27,2 21,2 
7 595 313 630 137 731 638 73 17 3 8,4 23,24 27,5 23,2 
7 386 344 601 127 721 621 81 16 3 8,4 23,49 27,1 21,7 
8 219 380 690 123 807 691 94 19 3 8,4 24,71 27,5 22,5 
7 594 356 643 119 748 639 88 18 3 8,4 24,83 27,6 23,0 

Bierausstoß 

ine- darunter 
geeamt Vollbier 

1 000 bl 

3 875 3 788 
4 478 4 394 
4 855 4 766 
5 180 5089 

5 460 5 395 
4 606 4 511 
4 981 4 770 
4 080 3 990 
4 253 4 171 
4 838 4 739 
6 037 5 934 
6233 6 141 
5 924 5 842 
7 200 7 107 
6 242 6 165 
5 621 5 562 
5 558 5 494 
.. 948 4855 

Branntwe~nerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte lfineralole 

RUben- darunter 
Absatz darunter schaum- Roh- säfte RUben- He1zole Er- der zu wein- und Stärke-

zeugung Monopol- ~rink-
Schaum- ähn- Ver- zucker (im zucker- inB- Gasdie leichte andere wein PreSver- losun- Leicht- Stein-ins- verwal- brannt- 5) lichen brauchs- und fahren gesamt ,ne (Diesel- kohlen- Schwer-

gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup gen kra.!'t- Gasb1. o1.e und 
4) zwecken tränken 7) herge- 8) 9) stoff) teeroIe 

Reinig~-stellt) 10) extrakte 
1 000 hl 'fleinge~st 1 000 g Fl. 6) 1 000 dz 1 000 t 

425 446 228 12 056 483 3 904 223 27 34 695 270 272 59 
391 a) 476a) 434 519 259 17 195 577 4 038 233 2J 30 1 475 316 357 137 

532 553 289 18 671 538 4 006 249 22 39 2 349 350 410 199 655 683 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 26 37 2 988 379 435 250 1 037 837 

} 3098 436 556 281 907 861 
547 639 369 29 579 700 4 583 281 32 46 3 183 384 464 251 1 097 937 

3 214 322 356 249 1 297 950 

) 4 071 295 390 243 2 025 1 073 
668 688 402 27 013 542 3 214 244 24 33 3 997 280 350 224 2 019 1 085 

3 636 345 353 298 1 546 1 051 

I 3 251 432 477 306 1 064 926 
588 586 307 18 470 516 3 869 241 22 46 3 116 471 497 324 874 896 

3 375 430 408 278 1 468 743 

} 4 043 468 554 357 1 794 815 
543p 598p 294p 21 154 650 ... ... ... ... 3 485 473 540 336 1 273 808 

3 304 422 544 311 1 087 889 . .. ... ... .' . . .. ... '.' . .. . .. 3 571 449 611 308 1 075 1 078 ... ... ... ... ... . .. ... ... ' .. 3 510 397 506 308 1 119 , 133 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak 
stellen Annaherungswerte dar.- 3) Obne Saarland.- 4) Einschl. erzeugter Ilenge an ablieferungsfre1em :Branntwe1n.- 5) Einschl. der in anderen Be-
hältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche = 0,75 L- 7) In Verbrauchezuckerwertj dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 : 9 umgerechnet. - 8) Rübenzuckerablaut'e, RUbensäfte (nioht im PreBverf8hren hergestellt) und andere RUbenzuckerlosungena- 9) Benzin, Test-
benzin, Benz1n-Benzol-Gem1sche u.a.- 10) Eiuechl. der aromatischen Benzine.- 11) Mineralöl = MD.- a) Mai bis Dezember 1960. 



Jahr2) 
Monat insgesamt Nahrungs-

mittel 

1958 MD } 557,16 218,52 
1960 MD 621,32 237,52 
1961 MD 4) 671,31 249,00 
1962 MD 739,23 262,60 

1962 Okt. 745,36 299,47 
Nov. 750,47 262,86 
Dez. 1 023,40 299,78 

1963 Jan. 686,92 237,11 
Febr. 678,49 238,99 
Marz 757,19 273,87 
April 762,36 267,96 
Mai 766,06 268,23 
Juni 756,28 277,31 
Juli 845,12 282,57 
Aug. 791,03 278,26 
Sept. 724,11 272,27 
Okt. 811,55 301,48 

Fußnoten vgl. nachste Tabelle. 

Monatlidle Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbellnehmerhaushalte einer mittleren Verbraumergruppe" 

Bundesgebiet ohne Berlin 
DM 

Lebenshaltung 
G-etranke Heizung Reinigung Bildung 
u. Tabak- WOhn~, und Be- Hausrat Be- u.Korper- u. Unter-kleidung waren leuchtung pflege haltung 

38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 
41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 
47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 58,12 
52,11 74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 66,32 

48,95 75,32 39,54 62,62 106,38 36,82 47,71 
52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 59,50 
81,13 75,22 36,22 136,46 194,06 45,69 106,91 
46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 54,24 
55,22 77,01 45,85 55,39 63,77 35,49 52,69 
56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74 58,53 
55,44 86,73 32,47 45,56 106,82 37,50 68,91 
53,42 78,50 36,26 39,3 1 103,40 39,44 57,76 
52,28 78,93 38,29 53,91 84,12 33,11 66,75 
54,16 79,62 43,13 60,61 102,05 36,92 110,15 
56,57 80,17 40,09 62,64 71,24 34,43 112,28 
52,40 77,86 49,41 47,33 76,51 34,68 63,87 
55,20 83,72 44,20 65,88 119,12 41,85 57,35 

Sonstige 
Verkehr Ausgaben 

21,29 17 ,00 
30,03 20,62 
35,69 22,77 
47,64 25,77 

28,55 31,44 
41,58 26,03 
47,93 46,62 
50,82 18,34 
54,08 21,11 
53,00 27,28 
60,97 30,78 
89,74 27,98 
71,68 20,26 
75,91 22,39 
55,35 27,63 
49,78 26,53 
42,75 28,83 

EingekaufteSI Mengen an widltigen Nahrungsmitteln im Durdlsdmitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalle einer mittleren Verbraumergruppe" 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Gramm (soweit nicht anders angegeben) 

Voll- Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Jahr2 ) milch, Butter ins- Roh- Marga- Sonstige Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck 
Monat frische gesamt fette rine Speisebl Pflanzen (Stück gesamt fleisch fleisch ge-

(Liter) 6) fette rauchert 

1958 MD} 7,65 379 1 305 95 999 138 73 469 14 2 759 330 379 145 
1960 MD 4) 7,05 463 1 236 80 946 137 73 502 15 2 878 327 366 134 
1961 MD 7,10 503 1 125 68 843 150 64 506 15 2 922 334 355 126 
1962 MD 6,89 548 1 046 67 769 146 64 504 15 3 008 349 375 117 
1962 Okt. 7,33 564 1 196 75 841 202 78 506 14 3 044 357 349 116 

Nov. 6,96 564 1 157 99 840 144 74 514 15 3 138 364 395 127 
Dez. 6,67 580 1 140 104 825 132 79 496 14 4 123 415 466 142 

1963 Jan. 7,04 532 1 013 82 740 130 61 512 13 3 053 331 390 163 
Febr. 6,62 499 1 008 94 707 128 79 498 12 3 108 330 427 138 
Marz 7,24 553 1 142 102 841 126 73 584 15 3 413 418 446 163 
April 6,79 528 1 073 58 827 130 58 555 18 3 009 383 403 110 
Mai 7,33 570 1 152 66 877 150 59 580 17 2 915 380 356 131 
Juni 6,70 530 973 37 730 161 45 536 15 2 866 400 404 99 
Juli 6,68 493 876 34 668 136 38 471 14 2 458 293 312 93 
Aug. 6,49 553 963 47 721 145 50 482 14 2 820 346 357 103 
Sept. 6,67 530 1 027 54 766 142 65 477 14 2 838 366 322 113 
Okt. 6,66 556 1 155 83 868 144 60 530 14 3 178 372 391 120 

Fische und Fischwaren Brot und Backwaren Nahrmittel 

Jahr2) 
Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl Nudeln Kar- Gemtlse-

ins- Fr~sche 
dauer- ins- Grau- f und 

~ns- aus und HUlsen- toffeln kon- Zucker Monat gesamt Fische waren u. gesamt Misch-u. Weizen- gesamt Brot- sonst. früchte (kg) serven F1sch- Schwarz- klein- Teig-
gerichte brot geback getreide waren 

1958 MD} 370 146 224 6 049 4 566 1 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 
1960 MD 4) 371 136 235 5 865 4 233 1 163 1 598 889 237 71 7,39 438 1 356 
1961 MD 342 124 218 5 483 3 879 1 113 1 591 871 243 71 6,68 468 1 353 
1962 MD 328 116 212 5 408 3 750 1 112 1 472 769 231 70 6,68 590 1 236 
1962 Okt. 358 128 230 5 600 3 967 1 097 1 729 938 250 77 41,77 465 1 466 

Nov. 367 129 238 5 603 3 841 1 124 1 648 928 223 86 10,70 636 1 178 
Dez. 450 139 311 5 368 3 531 1 123 1 571 931 217 78 1,00 773 1 164 

1963 Jan. 357 123 234 5 326 3 807 1 078 1 429 682 235 123 0,63 903 943 
Febr. 335 112 223 5 050 3 457 1 061 1 402 677 222 96 0,88 954 989 
Marz 372 140 232 5 687 3 857 1 257 1 528 733 249 96 0,94 1 031 1 132 
Aprll 373 182 191 5 353 3 690 1 138 1 372 723 220 65 1,14 779 1 028 
Mal. 270 104 166 5 672 4 002 1 167 1 541 762 262 75 1,63 550 1 186 
Juni 205 73 132 5 385 3 711 1 131 1 343 708 221 38 2,36 282 1 423 
Jul, 159 46 113 5 250 3 617 1 133 1 086 513 195 15 4,08 198 2 141 
AUg. 226 86 140 5 351 3 537 1 230 1 264 672 184 40 5,57 316 1 472 
Sept. 276 101 175 5 253 3 696 1 073 1 490 853 214 54 12,68 455 1 466 
Okt. 354 135 219 5 731 3 976 1 190 1 573 803 250 78 40,37 565 1 389 

Vgl. Fachser~e M, Relhe 13, W~rtschaft$rechnungen. 

Ver-
brauchs-
ausgaben 
insgesamt 

574,16 
641,94 
694,08 
765,00 

776,80 
776,50 

1 070,02 
705,26 
699,60 
784,47 
793,14 
794,04 
776,54 
867,51 
818,66 
750,64 
840,38 

Wurst 
und 

Wurst-
waren 

1 096 
1 131 
1 116 
1 130 
1 171 
1 192 
1 351 
1 175 
1 189 
1 276 
1 110 
1 122 
1 106 
1 022 
1 123 
1 126 
1 244 

Andere 
SUB-

waren 

336 
371 
394 
425 
385 
434 
698 
270 
352 
441 
565 
443 
459 
487 
461 
400 
391 

1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bl.S 350 DM im Jahr 1950. Diese Grenzen wurden seitdem d. Ent-
wicklung des durchschnitt11chen Arbeitnehmere1nkommens und des Preisniveaus der Guter und Dienst~~ungen fur den privaten Verbrauch je-
weils angepaSt.- 2) Bis Jun, 1960 ohne Saarland.- 3) AbzUglieh E'nnahmen aus Untervermietung.- 4) Zahl der Haushalte 1958: 275, 1960:273, 
1961: 309, 1962: 354.- 5) Auch Erzeugnisse aus eigener Ernte, Geschenke und Deputate.- 6) Einschl.Schmalz u. sonstige ausgelassene Fette. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Bruttoinlandsprodukt 
~ Saldo der Erwerbs-u.Vermogenselnkommen 

Zum Aufsatz: .Das Sozlalprodukt 1963" ln dlesem Heft 
Sozialprodukt 

Bundesgebiet einsmJ.. Berlin (West) 
MUl. DM 

In jeweil~gen ~relsen 

1960 1961 1962 1) 19632 ) 

296 640 326 600 35, 200 377 100 

zWIschen Inlandern u.der ubrigen "elt 3) + 160 - 400 - 400 - 300 

Bruttosozialprodukt 296 800 326 200 354 800 376 800 
- Abschreibungen4 ) 26 240 29 650 33 830 31 500 

In .Preisen 

1960 1961 

254 980 269 170 

- 80 - 570 

254 900 268 600 
22 870 25 040 

von 19~4 

1962 1 ) 19632 ) 

280 400 289 300 

- 600 - 500 

279 800 288 800 
27 370 29 900 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 270 560 296 550 320 970 339 300 

>< - IndIrekte Steuern5 ) 42 830 47 460 51 480 !l 51 + Subventlonen 2 070 2 510 2 650 300 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 229 800 251 600 272 140 288 000 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Erste vorlauflge Ergebnisse. - 3) EIn PluszeIChen (+) vor den Zahlen bedeutet, daß Inlandern mehr 
~rvlerbs- und Vermogenselnkomrnen aus der ubrigen 'i{el t zugeflossen slnd als der ubrigen Welt von Inlandern, eIn Minuszeichen (-) be-
deutet das umgekehrte. - 4) EInschI. der In den Sachversicherungspramien enthaltenen RIsikoanteile. - 5) EinschI. der EInnahmen 
des staates aus dem Preisausglelch, der Beitrage zur gesetzlIchen Unfallversicherung und der von der Europalschen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. 

Entstehung des Inlandsprodukts nadl Wirtsdlaftsbereidlen in jeweiligen Preisen 
Produk- Indirekte IndIrekte 

tlonswert Vor- Abschrei- Steuern 4) \'Iert- Vor- Abschrei- Steuern 4) Wert-
Jahr bzw. leistungen bungen 3) abzug!. sehbpfung leistungen bungen 3) abzugl. schöpfung 

Ertrag Subventionen Subventionen 
Mlll. DM ''fo <res 1"ro<rUJ<1;ionswer"tes ozw. r rages 

1and- und Forstwlrtschaft5 ) 
1950 14 330 4 150 620 520 9 040 29,0 '>,3 3,6 63,1 
1951 16 930 4 660 730 660 10 880 27,5 4,3 3,9 64,3 
1952 18 590 5 260 850 800 11 680 28,3 4,6 4,3 62,8 
195) 19 110 5 680 900 790 11 740 29,7 4,7 4,1 61,5 
1954 19 860 6' 100 960 820 11 980 30,7 4,9 4,1 60,3 
195, 1) 21 160 6 620 1 080 820 12 640 31,3 5,1 3,9 59,7 
1956 22 030 7 060 1 210 410 13 350 32,1 5,5 1,8 60,6 
1957 23 260 7 640 1 350 170 14 100 32,9 5,8 0,1 60,6 
19,8 24 700 8 180 1 500 140 14 880 33,1 6,1 0,6 60,2 
1959 25 860 8 980 1 660 100 15 120 34,7 6,4 0,4 58,5 
1960 27 000 9 480 1 840 40 15 640 35,1 6,8 0,2 57,9 

1960 } 27 290 9 570 1 850 40 15 830 35,1 6,8 0,2 57,9 
1961 2) 28 220 10 280 2 070 - 140 16 010 36,4 7,4 - 0,5 56,7 
1962*) 29 300 11 250 2 260 - 300 16 090 38,4 7,7 - 1,0 54,9 

ßne r gIewIrtschaft 6 ) und Bergbau 
1950 10 ü50 4 640 1 190 630 5 590 46,2 11,8 6,3 35,7 
19,,1 12 310 5 640 1 310 800 4 560 45,8 10,6 6,5 37,1 
1952 14 890 7 060 1 560 990 5 280 47,4 10,5 6,6 35,5 
1953 17 200 8 080 1 640 1 170 6 310 47,0 9,5 6,8 36,7 
1954 18 440 8 690 1 620 1 290 6 840 47,1 8,8 7,0 37,1 
1955 1) 20 400 9 860 1 620 1 390 7 530 48,3 8,0 6,8 36,9 
1956 22 890 10 930 1 830 1 330 8 800 47,8 8,0 5,8 38,4 
1957 24 420 11 460 2 030 1 360 9 570 46,9 8,3 5,6 39,2 
lq5ti 2) 050 11 670 2 230 1 500 9 650 46,6 8,9 6,0 38,5 
1959 25 590 11 910 2 300 1 630 9 750 46,5 9,0 6,4 38,1 
19bO 27 350 12 790 2 450 1 710 10 400 46,8 9,0 6,2 38,0 

1900 } 29 230 13 560 2 660 1 800 11 210 46,4 9,1 6.2 38,3 
1961 2) 30 230 14 250 2 860 1 920 11 200 47,1 9,5 6,4 37,0 
196~*) 31 840 15 070 3 080 1 990 11 700 47,3 9,7 6,3 36,7 

VerarbeItendes Gewerbe 
1950 100 140 62 120 3 710 7 290 27 020 62,0 3,7 7,3 27,0 
1951 135 480 87 100 4 680 9 340 34 360 64,3 3,4 6,9 25,4 
1952 148 010 93 700 5 090 10 660 38 560 63,3 3,4 7,2 26,1 
195:5 157 110 98 650 5 000 11 630 41 830 62,8 3,2 7,4 26,6 
1954 172 170 108 530 5 060 12 410 46 170 63,1 2,9 7,2 26,8 
19'05 1) 203 020 129 170 5 510 14 270 54 070 63,6 2,7 7,0 26,7 . 
195b 221 850 141 250 6 120 15 520 58 960 63,7 2,7 7,0 26,6 
IY57 237 850 150 720 6 790 16 550 63 790 63,4 2,8 7,0 26,8 
19'>8 2'17 310 154 590 7 500 16 910 68 310 62,5 3,0 6,9 27,6 
lY'oQ 268 280 167 270 8 120 18 570 74 320 62,4 3,0 6,9 27,7 
196(; 305 120 190 460 9 350 20 610 84 700 62,4 3,1 6,8 27,7 

1900 } j.!2 390 200 210 10 000 22 440 89 740 62,1 3,1 7,0 27,8 
1'\61 2 ) 349 150 213 600 11 180 24 820 99 550 61,2 3,2 7,1 28,5 
1 ')b~' ) 371 160 224 390 12 650 26 750 107 370 60,5 3,4 7,2 28,9 

Baugewerbe 
1950 9 940 4 890 200 460 4 390 49,2 2,0 4,6 44,2 
1951 12 240 6 020 240 620 5 360 49,2 2,0 5,0 43,8 
19?2 13 870 6 720 290 750 6 110 48,4 2,1 5,4 44,1 
lY53 lb 250 7 720 350 890 7 290 47,5 2,1 5,5 44,9 
19'>4 I) 

17 260 8 090 360 960 7 850 46,9 2,1 5,5 45,5 
1955 21 090 9 700 430 1 170 9 790 46,0 2,0 5,6 46,4 
19'0 23 100 10 530 500 1 310 10 820 45,5 2,2 5,6 46,7 
1957 23 700 10 550 560 1 370 11 220 44,5 2,4 5,8 47,3 
1,:)5e 25 ,40 11 250 670 1 510 12 110 44,1 2,6 5,9 47,4 
1959 30 310 13 300 790 1 810 14 410 43,9 2,6 6,0 47,5 
1960 34 2,0 15 030 890 2 020 16 310 43,9 2,6 5,9 47,6 

1960 ) 36 060 15 830 960 2 130 17 140 43,9 2,7 5,9 47,5 
1961 2) 41 250 18 080 1 140 2 480 19 550 43,8 2,8 6,0 47,4 
1962*) 46 820 20 480 1 390 2 800 22 150 43,7 3,0 6,0 47,3 

Fußnoten vgl. S. 61*. 
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Entstehung des Inlandsprodukts nadl Wirtsdlaftsbereidlen in jeweiligen Preisen 
Produk- Indlrekte Indlrekte 

tionswert Vor- Abschrel- Steuern 4) Wert- Vor- Abschrel- Steuern 4) Wert-
Jahr bzw. leistungen bungen 3) abzugl. schopfung lelstungen bungen 3) abzugl. schopfung 

Ertralt Bubventlonen Subventlonen 
Mlll. DM ~" des Proauktlonswertes bzw. Hr rages 

Handel 

1950 101 520 89 050 890 1 880 9 700 87,7 0,9 1,8 9,6 
1951 128 610 113 830 1 050 2 750 10 980 88,5 0,8 2,1 8,6 
1952 137 840 119 360 1 110 , 690 13 680 86,6 0,8 2,7 9,9 
1953 140 890 121 950 1 060 4 380 13 500 86,6 0,7 3,1 9,6 
1954 150 450 130 500 1 010 4 880 14 060 86,7 0,7 3,2 9,4 
1955 1) 171 850 148 730 1 100 5 310 16 710 86,6 0,6 3,1 9,7 
1956 193 800 167 990 1 220 5 890 18 700 86,7 0,6 3,0 9,7 
1957 209 730 180 550 1 400 6 380 21 400 86,1 0,7 3,0 10,2 
1958 217 930 186 950 1 610 6 760 22 610 85,8 0,7 3,1 10,4 
1959 237 160 203 520 1 810 7 870 23 960 85,8 0,8 3,3 10,1 
1960 264 320 227 400 1 980 8 510 26 430 86,0 0,8 3,2 10,0 

1960 } 279 570 240 350 2 030 8 920 28 270 86,0 0,7 3,2 10,1 
1961 2) 299 520 256 610 2 540 10 110 30 260 85,7 0,8 3,4 10,1 
1962*) 325 250 277 100 2 980 11 490 33 680 85,2 0,9 3,5 10,4 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung 

1950 10 350 3 390 1 160 470 5 330 32,8 11,2 4,5 51,5 
1951 12 710 4 430 1 310 590 6 380 34,9 10,3 4,6 50,2 
1952 14 500 5 200 1 490 680 7 130 35,9 10,3 4,7 49,1 
1953 14 810 5 200 1 480 550 7 580 35,1 10,0 3,7 51,2 
1954 15 680 5 410 1 540 490 8 240 34,5 9,8 3,1 52,6 
1955 1) 19 090 7 010 1 770 600 9 710 36,7 9,3 3,1 50,9 
1956 21 150 7 890 2 030 610 10 620 37,3 9,6 2,9 50,2 
1957 23 150 8 840 2 290 660 11 360 38,2 9,9 2,9 49,0 
1958 24 170 8 910 2 390 1 030 11 840 36,8 9,9 4,3 49,0 
1959 26 290 9 620 2 670 1 210 12 790 36,6 10,2 4,6 48,6 
1960 29 060 10 620 3 040 1 240 14 160 36,5 10,5 4,3 48,7 

1960 } 30 300 11 030 3 180 1 250 14 840 36;4 10,5 4,1 49,0 
1961 2) 32 560 12 070 3 500 1 170 15 820 37,1 10,7 3,6 48,6 
1962*) 34 890 13 280 4 190 1 370 16 050 38,1 12,0 3,9 46,0 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 

1950 2 960 750 90 180 1 940 25,3 3,1 6,1 65,5 
1951 3 820 900 120 250 2 550 23,6 3,1 6,5 66,8 
1952 4 270 1 050 130 320 2 770 24,6 3,0 7,5 64,9 
1953 4 830 1 230 140 390 3 070 25,5 2,9 8,1 63,5 
1954 5 620 1 440 160 450 3 570 25,6 2,9 8,0 63,5 
1955 1) 6 400 1 640 160 490 4 110 25,6 2,5 7,7 64,2 
1956 7 240 1 830 190 600 4 620 25,3 2,6 8,3 63,8 
1957 7 960 2 030 200 720 5 010 25,5 2,5 9,0 63,0 
1958 8 640 2 260 220 780 5 380 26,2 2,5 9,0 62,3 
1959 9 940 2 580 260 8g0 6 210 25,9 2,6 9,0 62,5 
1960 11 320 2 900 290 970 7 160 25,6 2,6 8,6 63,2 

1960 } 11 830 3 020 290 1 010 7 510 25,5 2,5 8,5 63,5 
1961 2) 13 130 3 470 370 1 130 8 160 26,4- 2,8 8,6 62,2 
1962*) 14 770 3 920 420 1 010 9 420 26,6 2,8 6,8 63,8 

WOhnungsvermietung7 ) 

1950 4- 550 1 650 1 390 550 960 36,3 30,5 12,1 21,1 
1951 4 770 1 830 1 590 600 750 38,4 33,3 12,6 15,7 
1952 5 210 2 050 1 720 640 800 39,3 33,0 12,:3 15,4 
1953 5 790 2 310 1 740 660 1 080 39,9 30,1 11,4 18,6 
1954 6 180 2 460 1 810 670 1 240 39,8 29,3 10,8 20,1 
1955 1) 6 850 2 790 1 980 680 1 400 40,7 28,9 9,9 20,5 
1956 7 790 3 140 2 130 690 1 830 40,3 27,3 8,9 23,5 
1957 8 550 3 390 2 300 720 2 140 39,7 26,9 8,4 25,0 
1958 9 360 3 660 2 460 710 2 530 39,1 26,3 7,6 27,0 
1959 10 280 4 020 2 700 750 2 810 39,1 26,3 7,3 27,3 
1960 11 920 4 550 3 020 750 3 600 38,2 25,3 6,3 30,2 

1960 } 12 930 4 940 3 180 820 3 990 38,2 24,6 6,3 30,9 
1961 2) 15 200 5 410 3 580 840 5 370 35,6 23,6 5,5 35,3 
1962*) 16 640 6 050 4 060 850 5 680 36,4 24,4 5,1 34,1 

Sonstige Dienstleistungen8 ) 

1950 11 120 5 920 410 630 4 160 53,2 3,7 5,7 37,4 
1951 13 100 6 950 440 790 4 920 53,1 3,4 6,0 37,5 
1952 14 910 7 710 500 940 5 760 51,7 3,4 6,3 38,6 
1953 16 700 8 590 510 1 040 6 560 51,4 3,1 6,2 39,3 
1954 18 360 9 320 510 1 140 7 390 50,8 2,8 6,2 40,2 
1955 1) 21 050 10 720 520 1 290 8 520 50,9 2,5 6,1 40,5 
1956 ~3 620 11 900 580 1 450 9 690 50,4 2,5 6,1 41,0 
1957 26 330 1'3 180 660 1 610 10 880 50,1 2,5 6,1 41,3 
1958 28 670 14 210 760 1 720 11 980 49,5 2,7 6,0 41,8 
1959 31 280 15 320 820 1 920 13 220 49,0 2,6 6,1 42,3 
1960 34-230 16 580 910 2 100 14 640 48,4 2,7 6,1 42,8 

1960 } 36 520 17 660 990 2 230 15 640 48,4 2,7 6,1 42,8 
1961 2) 40 190 19 380 1 120 2 490 17 200 48,2 2,8 6,2 42,8 
1962* ) 44 030 21 110 1 320 2 720 18 880 47,9 3,0 6,2 42,9 

Fußnoten vgl. S. 61*. 
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Entstehung des Inlandsprodukts nam Wirtsmaftsbereimen in jeweUigen Preisen 
Produk- lndlrekte Indirekte 

tlonswert Vor- Abschrsl- steuern 4) Wert- Vor- Abschrel- Steuern 4) Wert-
Jahr bzw. lelstungen bungen 3) abzugl. schopfung l€lstungen bungen 3) abzugl. sChopfung 

Ertra" Subventlonen Subventlonen 
Mlll. DM 10 des Produktlonswertes bzw. Ertrages 

Unternehmen lnsgesamt 
1950 264 960 176 560 9 660 12 610 66 130 66,6 3,6 4,8 25,0 
1951 339 970 231 360 11 470 16 400 80 740 68,1 3,4 4,8 23,7 
1952 372 090 248 110 12 740 19 470 91 770 66,7 3,4 5,2 24,7 
1953 392 690 259 410 12 820 21 500 98 960 66,0 3,3 5,5 25,2 
1954 424 020 280 540 13 030 23 110 107 340 66,2 3,1 5,4 25,3 
1955 1) 490 910 326 240 14 170 26 020 124 480 66,5 2,9 5,3 25,3 
1956 543 530 362 520 15 810 27 810 137 390 66,7 2,9 5,1 25,3 
1957 584 950 388 360 17 580 29 540 149 470 66,4 3,0 5,1 25,5 
1958 611 370 401 680 19 340 31 060 159 290 65,7 3,2 5,1 26,0 
1959 664 990 436 520 21 130 34 750 172 590 65,6 3,2 5,2 26,0 
1960 744 570 489 810 23 770 37 950 193 040 65,8 3,2 5,1 25,9 

1960 } 786 120 516 170 25 140 40 640 204 170 65,7 3,2 5,1 26,0 
1961 2) 849 450 553 150 28 360 44 820 223 120 65,1 3,3 5,3 26,3 
1962*) 914 700 592 650 32 350 48 680 241 020 64,8 3,5 5,3 26,4 

darunter Handwerk9 ) 
1950 
1951 

, 1952 
1953 
1954 
1955 1) 48 250 30 290 770 2 3$10 14 810 62,8 1,6 4,9 30,7 
1956 51 960 32 460 860 2 610 16 030 62,5 1,7 5,0 30,8 
1957 55 080 34 120 980 2 810 17 170 61,9 1,8 5,1 31,2 
1958 60 490 37 450 1 160 3 110 18 770 61,9 1,9 5,2 31,0 
1959 67 590 41 720 1 290 3 610 20 970 61,7 1,9 5,4 31,0 
1960 76 620 47 060 1 470 4 020 24 070 61,4 1,9 5,3 31,4 

1960 } 80 240 49 250 1 570 4 200 25 220 61,4 2,0 5,2 31,4 
1961 2) 88 550 53 940 1 830 4 760 28 020 60,9 2,1 5,4 31,6 
1962*) 97 500 59 120 2 170 5 230 30 980 60,6 2,2 5,4 31,8 

~10) 

1950 15 870 8 220 420 50 7 180 51,8 2,7 0,3 45,2 
1951 19 480 10 700 500 50 8 230 54,9 2,6 0,3 42,2 
1952 23 010 12 820 560 60 9 570 55,7 2,4 0,3 41,6 
1953 23 590 12 530 580 70 10 410 53,1 2,5 0,3 44,1 
1954 24 720 12 830 610 70 11 210 51,9 2,5 0,3 45,3 
1955 1) 26 740 13 680 660 90 12 310 51,2 2,5 0,3 46,0 
1956 28 510 13 910 720 90 13 790 48,8 2,5 0,3 48,4 
1957 30 770 14 620 790 100 15 260 47,5 2,6 0,3 49,6 
1958 34 460 16 870 850 110 16 630 48,9 2,5 0,3 48,3 
1959 37 810 19 650 940 110 17 110 52,0 2,5 0,3 45,2 
1960 42 480 22 220 1 040 120 19 100 52,3 2,4 0,3 45,0 

1960 } 45 470 23 430 1 100 120 20 820 51,5 2,4 0,3 45,8 
1961 2) 51 580 26 240 1 290 130 23 920 50,8 2,5 0,3 46,4 
1962*) 59 05° 31 190 1 480 150 26 230 52,8 2,5 0,3 44,4 

Prlvate Haushalte und Prlvate Organlsationen ohne Erwerbscharakter 
1950 1 770 
1951 2 040 
1952 2 320 
1953 2 670 
1954 2 870 
1955 1) 3 100 . 
1956 3 390 
1957 3 650 
1958 3 930 
1959 4 120 
1960 4 400 

1960 } 4 650 
1961 2) 4 960 
1962*) 5 290 

Alle Vlirtschaftsbereiche 
1950 10 080 12 660 75 080 
1951 11 970 16 450 91 010 
1952 13 300 19 530 103 660 
1953 13 400 21 570 112 040 
1954 13 640 23 180 121 420 
1955 1) 

" 
14 830 26 110 139 890 

1956 16 530 27 900 154 570 
1957 18 370 29 640 168 380 
1958 20 190 31 170 179 850 
1959 22 070 34 860 193 820 
1960 24 810 38 070 216 540 

1960 } 26 240 40 760 229 640 , 
1961 2) 29 650 44 950 252 000 
1962*) 33 830 48 830 272 540 

*) Vorlauflge Ergebnlsse. 
1) Bundesgeblet (ohne Saarland und Berlin). - 2) Bundesgebiet einschI. Saarland und Berlin (West). - 3) Elnschl. der ln den Sachver-
slcherungspramlen enthaltenen Rislkoantelle. - 4) Elnschl. der Einnahmen des Staates aus dem Prelsausgleich, der Beitrage zur ge-
setzllchen Unfallverslcherung und ab 1953 auch einschl. der von der Europaischen Gemeinschaft fur Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen 
Umlagen. - 5) Elnschl. Tierhaltung und Fischerel. - 6) Einschl. Wasserversorgung. - 7) Einschl. Nutzun~ von Elgentumerwohnungen; 
einbezogen 1st ferner die Nutzung von Gebauden durch Prlvate Organlsationen ohne Erwerbscharakter. - 8) Sowelt von Unternehmen und 
Frelen Berufen erbracht. - 9) Dlese Ergebnlsse beziehen sich auf alle Betriebe, deren Inhaber in dle Handwerksrolle eingetragen 
slnd, m~t Ausnahme derjen~gen, die gleichzeitlg zur Industrieberichterstattung herangezogen werden. - 10) Gebietskbrperschaften und 
Sozialversicherung; dle Zahlen der Spalte 1 stellen den Gesamtwert der staatllchen Verwaltungslelstungen bewertet zu Herstellungs-
kosten dar. 
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W1rtschaf'tsberel.ch 

Land- und Forstw1rtechaft 
Landwl.rtschaft 2) 
Foratw1rtachaft 
Fl.scherel., gewerbliche Gart-
nerel. und Tl.erhaltung 

EnergiewJ.rtachaft und Bergbau 
Energ1ewJ.rtschaft 3) 
Bergbau 

VererbeJ. tendes Gewerbe 
Chem18che Industrie, Mineral-
olverarbeitUllg usw. 4} 

Gewerbe der Steine und Erden, 
Feinkeram1k, Glasgewerbe 

EJ.sen- und NE-Metallerzeugung 
und -beerbel. tung 

Stahl-, Msschlnen- und Fahr-
zeugbau 
E~:~!~~t:~~~M_::~:e~~:~i~ ) 
Holz-, Pap.ler- und Druck-

gewerbe 
Textilgewerbe 
Leder- und Bekle~dungsgewerbe 
Nahrungs- und Genußm~ ttel-

gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 

Großhandel und Handelsver-
m~ttlung 
E~nzelhandel 

Verkehr und Nachrl.chtenuberml. tt-
lung 
E~senbahnen 
Schiffahrt, Wasserstraßen 

und Hafen 
Übriger Verkehr 
Nachr~chtenubermi ttlung 

(Deutsche Bundespost) 
Kred~ tinst~ tute und Vers~che-

w~:~:~~~etung6 ) 
Sonshge Dloenstlelostungen 7 ) 

Gaststatten- und Beherber-
gungsgewerbe 

Wissenschaft, Bildung, 
Kunst und Publ~l.stl.k 

Gesundhelo ts- und Veterl.nar-

~;~:~ Dl.enstlelostungen8 ) 
Unternehmen lonse:esamt 

darunter Handwerk Staat 9) 
laUShalte und Prnate r l.onen 0 ne rwer s-

c ara 
n.v Haushalte (Hauslloche 
Dl.enste) 

Prlovate Organl.satl.onen ohne 
Erwerbscharakter 

Bru t to l.nland SE ro dukt 

Land- und Forstwl.rtschaft 
Landwl.rtschaft 2) 
Forstwl.rtschaft 
Fl.scherelo, gewerbll.che Gart-

nerelo und Tloerhaltung 
Energ~ew~rtschaft und Bergbau 

Energloewlortschaft 3) 
Bergbau 

Verarbelo tendes Gewerbe 
ChemJ.sche lndustrl.e, MJ.neral-
olverarbelotung usw. 4} 

Gewerbe der Stel.ne und Erden, 
E~~ ~~e ~~i~E_~!~: yl~~~~~gung 

und -bearbelotung 
Stahl-, MasChl.nen- und Fahr-

zeugbau 
E~~~!~~t~;~i~M_~:~~e~~~~lo~) 
Holz-, PapJ.er- und Druck-

gewerbe 
Textl.lgewerbe 
~~g~g~du~~k~:~~~~f:i:rbe 

gewerbe 
~:~~~~erbe 

Großhandel und Handelsver-
mlo ttlung 

EJ.nzelhandel 
Verkehr und Nachrichtenubermlo tt-

lung 
Elsenbahnen 
SChl.f1ahrt, Wasserstraßen 

und Helfen 
Ubr~ger Verkehr 
Nachr~chtenuberllll. ttluJ!.g 

(Deutsche Bundespost) 
Kredl. hnstlo tute und Verslche-

\y~~~li~~;~~~~~e tung 6 ) 
Sonstlge Dl.enstlel.stungen 7) 

Gaststatten- und Beherber-
gungsgewerbe 

Nlossenschaft, Bloldung, Kunst 
und Publlozl.stlok 

Gesund.hel. b,- und Veter~nar-

Ub~~~~ Dloenstlelostungen8 ) 
Unternehlllen lnsgesamt 

darunter Handwerk 
Staat 9) 
Pnvate Haushalte und Prl.Vate 
örganisatl.onen ohne Erwerbs-
charakter 
l'rl vate Haushai te (Hausl~che 

Dl.enste) 
}>rl.vate Organl.satl.onen ohne 
Erwerbscharakter 

Bru t tOl.nlands :erod.ukt 

Beiträge der Wirtsdlaflsbereidle zum Bruttoinlandsprodukt 
M1Il.DM 

Bundes02:ebl.et 
ohne Saarland und Ber11n 

1950 1951 1952 1953 I 1954 I 1955 1950 1957 1958 

1n Jewe.ll.lgen Prel.sen 

10 180 12 270 13 330 13 430 13 760 14 540 14 970 15 620 16 520 
9 090 10 950 11 860 11 810 12 100 12 510 13 100 13 510 14 470 

920 1 100 1 260 1 370 I 390 1 730 1 530 1 740 1 640 

170 220 210 250 270 300 340 370 410 
5 410 6 670 7 830 9 120 9 750 10 540 11 960 12 960 13 380 
1 580 2 020 2 490 2 900 3 380 3 770 4 260 4 690 5 030 
3 830 4 650 5 340 6 220 6 370 6 770 7 700 8 270 8 350 

38 020 48 380 54 310 58 460 63 640 73 850 80 600 87 130 92 720 

4 070 5 630 6 140 6 630 7 270 8 400 9 190 10 230 10 950 

1 990 2 640 2 920 3 220 3 620 4 250 4 590 4 730 5 090 

3 700 5 100 6 300 6 460 7 310 8 930 10 060 10 620 10 430 

5 530 7 090 9 290 10 040 11 210 13 510 14 890 16 350 18 070 

3 780 5 300 5 910 6 680 7 740 9 370 10 380 11 750 12 960 

4 130 5 680 5 800 5 960 6 480 7 110 7 700 8 180 8 780 
3 820 4 360 4 450 4 540 4 570 5 140 5 390 5 960 5 920 
2 630 3 210 3 290 3 560 3 740 4 090 4 420 4 850 5 140 

11 11 700 460 380 8 370 9 370 10 210 370 13 050 13 980 14 15 
5 050 6 220 7 150 8 530 9 170 11 390 12 630 13 150 14 290 

12 470 14 780 18 480 18 940 19 950 23 120 25 810 29 180 30 980 

7 400 8 820 11 080 11 060 11 530 13 300 14 630 16 510 17 380 
5 070 5 960 7 400 7 880 8 420 9 820 " 180 12 670 13 600 

6 960 8 280 9 300 9 610 10 270 12 080 13 260 14 310 15 260 
3 190 3 930 4 290 4 250 4 330 4 710 4 960 5 130 5 530 

540 710 820 820 930 I 470 I 790 2 100 2 020 
1 410 I 700 2 030 2 180 2 300 2 900 3 320 3 720 4 060 

I 820 I 940 2 160 2 360 2 710 3 000 3 190 3 360 3 650 

2 210 2 920 3 220 3 600 4 180 4 760 5 410 5 930 6 380 
2 900 2 940 3 160 3 480 3 720 4 060 4 650 5 160 5 700 
5 200 6 150 7 200 8 ,,0 9 040 10 330 11 720 13 150 14 460 

1 490 1 700 1 990 2 170 2 350 2 640 2 930 3 270 3 480 

940 1 120 I 260 I 390 1 550 1 760 1 940 2 120 2 310 

920 1 070 I 260 I 410 1 560 1 770 2 010 2 310 2 660 
1 850 2 260 2 690 3 140 3 580 4 160 4 840 5 450 6 010 

88 400 108 610 123 980 133 280 143 480 164 670 181 010 196 590 209 690 
17 960 19 500 20 960 23 040 

7 650 8 780 10 190 11 060 11 890 13 060 14 600 16 150 17 590 

I 770 2 040 2 320 2 670 2 870 3 100 3 390 3 650 3 930 

900 1 010 1 120 1 270 1 350 1 450 1 540 1 600 1 660 

870 1 030 1 200 1 400 1 520 I 650 I 850 2 050 2 270 

97 820 "9 430 136 490 147 010 158 240 180 830 199 000 216 390 231 210 

l.n Prel.sen von 1954 

" 610 13 290 13 400 13 450 13 760 13 670 13 550 14 000 14 840 
9 850 11 380 " 660 " 740 12 100 11 820 11 ~~g 12 180 12 980 
I 560 1 680 1 5UO 1 450 1 390 1 550 1 1 460 1 470 

200 230 240 260 270 300 330 360 390 
7 950 9 030 9 490 9 420 9 750 10 770 11 640 11 890 11 510 
2 410 2 830 2 990 3 070 3 380 3 760 4 160 4 420 4 490 
5 540 6 200 6 500 6 350 6 370 7 010 7 480 7 470 7 020 

39 550 45 350 51 480 57 300 63 640 74 190 79 680 84 880 88 470 

4 010 4 790 5 660 6 450 7 270 8 470 9 270 10 480 " 950 
2 180 2 630 2 890 3 260 3 620 4 200 4 440 4 520 4 780 

5 430 5 720 6 230 6 370 7 310 8 980 9 920 10 240 9 600 

6 180 7 630 9 300 9 800 11 210 13 930 14 690 15 480 .16 420 

4 260 5 310 5 880 6 560 7 740 9 810 10 710 11 560 12 570 

4 260 4 520 4 950 5 670 6 480 6 690 6 950 7 030 6 980 
2 970 2 970 3 900 4 350 4 570 4 960 5 200 5 450 5 480 
2 530 2 990 3 150 3 610 3 740 4 120 4 350 4 630 4 460 

7 730 8 790 9 520 11 230 11 700 13 030 14 150 15 490 16 230 
5 880 6 540 7 280 8 730 9 170 10 710 11 440 11 250 11 590 

15 250 16 180 17 320 18 710 19 950 22 170 24 460 26 320 27 120 

9 490 10 150 10 550 10 920 11 530 12 860 14 120 15 110 15 540 
5 760 6 030 6 710 7 790 8 420 9 310 10 340 11 210 11 580 

8 070 8 890 9 310 9 650 10 270 11 840 12 900 13 520 13 140 
3 870 4 270 4 250 4 220 4 330 4 770 5 160 5 210 4 90 

680 770 1 380 750 810 930 1 520 1 700 1 b50 
1 'J30 1 740 1 9bO 2 120 2 300 2 770 3 050 3 260 3 300 

1 990 2 1311 2 330 2 5\Jü 2 710 2 920 3 170 3 350 3 6uU 

2 670 3 040 3 450 5 830 4 18U 4 510 " 770 4 920 ) 040 
2 840 2 940 3 240 3 510 3 720 4 080 4 450 4 990 5 400 
6 400 6 830 7 630 8 460 9 040 9 830 10 050 11 620 11 910 

1 660 1 840 2 ObO 2 230 2 350 2 540 2 760 3 070 3 160 

1 170 1 210 1 310 , 430 1 550 1 680 1 810 1 910 1 990 

1 220 1 260 1 36\J 1 490 1 560 I 670 1 770 1 990 1 9ÖO 
2 350 2 520 2 900 3 310 3 580 3 940 4 310 4 650 4 780 

100 220 112 090 lee 600 133 060 143 4BO 161 830 173 540 183 390 189 220 
17 310 18 200 18 760 19 760 

10 040 10 470 11 110 11 320 11 890 12 550 12 980 13 830 14 320 

2 530 2 ~40 2 670 2 830 2 870 2 960 3 010 3 100 3 130 

1 210 1 190 1 250 I 340 1 350 I 370 1 360 1 360 I 340 

1 320 1 350 1 420 I 490 1 520 1 590 1 650 1 740 1 790 

112 790 125 100 136 380 147 210 158 240 177 340 189 530 200 320 206 670 

~~·i~;i l ~a(~~:~t 
1959 I 1960 1961 I 1962 1 

16 880 17 520 17 720 17 940 18 050 
15 000 15 680 15 860 15 730 15 900 

1 440 1 360 I 380 1 650 1 550 

440 480 480 560 600 
13 680 14 560 15 670 15 980 16 770 

5 380 5 840 6 270 6 570 7 090' 
8300 8 720 9 400 9 410 9 680 

101 010 114 660 122 180 135 550 146 770 

12 490 14 370 14 670 16 340 17 740 

5 800 6 540 6 830 7 690 8 490 

11 110 13 420 14 470 14 920 14 950 

19 990 23 370 24 340 27 840 31 580 

14 090 16 300 17 960 20 380 21 510 

9 700 10 800 11 270 12 260 13 650 
5 900 6 830 6 900 7 360 7 730 
5 150 5 760 6 370 7 260 8 350 

16 780 17 270 19 370 21 500 22 770 
17 010 19 220 20 230 23 170 26 340 
33 640 36 920 39 220 42 910 48 150 

19 290 20 820 21 860 23 460 26 300 
14 350 16 100 17 360 19 450 21 850 

16 670 18 440 19 270 20 490 21 610 
5 920 6 420 6 570 6 790 6 800 

2 070 2 270 2 300 2 380 2 550 
4 720 5 400 5 790 6 370 7 000 

3 960 4 350 4 610 4 950 5 260 

7 360 8 420 8 810 9 660 10 850 
6 260 7 370 7 990 9 790 10 590 

15 960 17 650 18 860 20 810 22 920 

3 720 3 920 4 150 4 480 4 860 

2 410 2 560 2 730 2 980 3 210 

3 030 3 340 3 560 3 850 4 260 
6 800 7 830 8 420 9 500 10 590 

228 470 254 760 269 950 296 300 322 050 
25 870 29 560 30 990 34 610 38 380 
18 160 20 260 22 040 25 340 27 860 

4 120 4 400 4 650 4 960 5 290 

1 750 1 800 1 880 1 880 1 980 

2 370 2 600 2 770 3 080 3 310 
250 750 279 420 296 640 326 600 355 200 

15 330 15 910 16 090 16 360 15 760 
13 ~50 14 010 't Ug 14 ~~g '1 ~g8 1 30 1 440 I 

450 460 460 480 480 
11 770 12 630 13 570 13 820 14 450 

4 730 5 080 5 480 5 720 6 150 
7 040 7 550 8 090 8 100 8 300 

95 830 107 070 114 150 121 800 127 210 

13 840 15 880 16 230 17 570 19 300 

5 370 5 940 6 210 6 740 7 010 

10 320 12 310 13 260 13 330 12 860 

17 960 20 720 21 490 23 580 25 110 

13 990 15 950 17 690 19 270 19 620 

7 430 8 080 8 430 8 740 9 090 
5 710 6 080 6 150 6 380 6 670 
4 630 4 940 5 450 5 800 6 060 

16 580 17 170 19 240 20 390 21 490 
12 900 13 460 14 160 15 180 15 720 
29 330 32 090 34 010 35 950 37 840 

16 970 18 760 19 650 20 440 21 360 
12 360 13 330 14 360 15 510 16 480 

14 250 15 340 16 000 16 300 16 810 
4 960 5 200 5 340 5 310 5 380 

1 060 I 770 920 1 930 nö8 2 
3 630 3 910 4 160 4 250 

3 890 4 )10 4 570 4 840 5 120 

) 420 5 830 6 110 6 600 7 000 
5 870 6 390 6 920 7 520 8 '10 

12 540 13 160 14 040 14 790 15 380 

3 280 3 350 3 560 3 720 3 870 

2 030 2 090 2 190 2 310 2 390 

2 120 2 210 2 360 2 460 2 580 
5 110 5 510 5 930 6 300 6 540 

203 240 221 880 235 050 248 320 258 280 
21 630 23 470 24 620 26 020 27 100 
14 700 15 410 16 730 17 710 18 940 

3 130 3 030 3 200 3 140 3 180 

1 300 I 180 1 230 1 130 1 100 

I 830 I 850 1 970 2 010 2 080 

221 070 240 320 254 980 269 170 280 400 

1) Vorlauf~ge Ergebnl.sse. - .:!.) Elnschl. Dlenstlel.stungen aul der land- und lorstwlrtschaft1.l.chen ~rzeuger$tufe. - 3) E~nschl. '"asserversorl,'Ung. -
4) Elnschl. Kunststoff-, Gumml.- und. ASbestverarbel.tung. -?) El.nsch~. Optlok, Herstellung von Muslklnstrumenten, SportgerClten, Splel- und Schmuck-
waren. 6) E~nf,chl. Nutzung von Eigentumerwohnungenj elnbezogen ~8t ferner d~e Nutzung von Gebauden durch Prl.vate Organl.sstloonen ohne Brwerbs-
charakter. _ 7) Sowelot von Unternehmen und Freloen Berufen erbracht. - 8) Elonschl. Arbelotgeberverbande, BerufsorganlosstJ.onen und Wlortschaftsver-
bande und der von lohnen betrloebenen Schulen, Krankenhauser U.a. Anstalten und Einrlochtungen. - 9) Gebl.etskorperschaften und Sozloalverslocherung. 
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Beiträge der Wirtsmaftsbereime zum Nettoinlandsprodukt 
in jeweiligen Preisen 

Wirtschaftsbereich 

Land- ~nd Forstwirtschaft 1 ) 
Energiewirtschaft 2) und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Wohnungsvermietung 3) 
Sonstige Dienstleistungen 4) 

Unternehmen insgesamt 
Staat 5) 
Private Haushalte und Private Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter 

Alle Wirtschaftsbereiche 

Land- und Forstwirtschaftl) 
Energiewirtschaft 2) und Bergbau 
Verarbeitendes Gewerbe 
Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Wohnungsvermietung 3) 
Sonstige Dienstleistungen 4) 

Unternehmen insgesamt 
Staat 5) 
Private Haushalte und Private Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter 

Alle Wirtschaftsbereiche 

MUl. DM 

Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 

zu Marktpreisen 
9 560 11 540 
4 220 5 360 

34 310 43 700 
4 850 5 980 

11 580 13 730 
5 800 6 970 
2 120 2 800 
1 510 1 350 
4 790 5 710 

78 740 
7 230 

1 770 

87 740 

97 140 
8 280 

2 040 

107 460 

12 480 
6 270 

49 220 
6 860 

17 370 
7 810 
3 090 
1 440 
6 700 

111 240 
9 630 

2 320 

123 190 

zu Faktorkosten 
9 040 
3 590 

27 020 
4 390 
9 700 
5 330 
1 940 

960 
4 160 

66 130 
7 180 

1 770 

75 080 

10 880 
4 560 

34 360 
5 360 

10 980 
6 380 
2 550 

750 
4 920 

80 740 
8 230 

2 040 

91 010 

11 680 
5 280 

38 560 
6 110 

13 680 
7 130 
2 770 

800 
5 760 

91 770 
9 570 

2 320 

103 660 

12 530 
7 480 

53 460 
8 180 

17 880 
8 130 
3 460 
1 740 
7 600 

120 460 
10 480 

2 670 

133 610 

11 740 
6 310 

41 830 
7 290 

13 500 
7 580 
3 070 
1 080 
6 560 

98 960 
10 410 

2 670 

112 040 

Bundesgebiet 

12 800 
8 130 

58 580 
8 810 

18 940 
8 730 
4 020 
1 910 
8 530 

130 450 
11 280 

2 870 

144 600 

11 980 
6 840 

46 170 
7 850 

14 060 
8 240 
3 570 
1 240 
7 390 

107 340 
11 210 

2 870 

121 420 

13 460 
8 920 

68 340 
10 960 
22 020 
10 310 

4 600 
2 080 
9 810 

150 500 
12 400 

3 100 

166 000 

12 640 
7 530 

54 070 
9 790 

16 710 
9 710 
4 110 
1 400 
8 520 

124 480 
12 310 

3 100 

139 890 

1956 

13 760 
10 130 
74 480 
12 130 
24 590 
11 230 

5 220 
2 520 

11 140 

165 200 
13 880 

3 390 

182 470 

13 350 
8 800 

58 960 
10 820 
18 700 
10 620 

4 620 
1 830 
9 690 

137 390 
13 790 

3 390 

154 570 

Wirtschaftsbereich ohne Saarland und Berlin einschl. Saarland u. Berlin (West) 
1957 1958 1959 1960 1961 1962 6) 

Land- und Forstwirtschaft 1 ) 14 
zu Marktpreisen 

270 15 020 15 220 15 680 15 870 15 870 15 790 
Energiewir~chaft 2) und Bergbau 10 930 11 150 11 380 12 110 13 010 13 120 13 690 
Verarbeitendes Gewerbe 80 340 85 220 92 890 105 310 112 180 124 370 134 120 
Baugewerbe 12 590 13 620 16 220 18 330 19 270 22 030 24 950 
Handel 27 780 29 370 31 830 34 940 37 190 40 370 45 170 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 12 020 12 870 14 000 15 400 16 090 16 990 17 420 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 5 730 6 160 7 100 8 130 8 520 9 290 10 430 
Wohnungsvermietung 3) 2 860 3 240 3 560 4 350 4 810 6 210 6 530 
Sonstige Dienstleistungen 4) 12 490 13 700 15 140 16 740 17 870 19 690 21 600 

Unternehmen insgesamt 179 010 190 350 207 340 230 990 244 810 267 940 289 700 
Staat 5) 15 360 16 740 17 220 19 220 20 940 24 050 26 380 
Private Haushalte und Private Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter 3 650 3 930 4 120 4 400 4 650 4 960 5 290 

Alle Wirtschaftsbereiche 198 020 211 020 228 680 254 610 270 400 296 950 321 370 

zu Faktorkosten 
Land- und Forstwirtschaft 1) 14 100 14 880 15 120 15 640 15 830 16 010 16 090 
Energiewirtschaft 2) und Bergbau 9 570 9 650 9 750 10 400 11 210 11 200 11 700 
Verarbeitendes Gewerbe 63 790 68 310 74 320 84 700 89 740 99 550 107 370, 
Baugewerbe 11 220 12 110 14 410 16 310 17 140 19 550 22 150 
Handel 21 400 22 610 23 960 26 430 28 270 30 260 33 680 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 11 360 11 840 12 790 14 160 14 840 15 820 16 050 
Kreditinstitute und Vereicherungsgewerbe 5 010 5 380 6 210 7 160 7 510 8 160 9 420 
Wohnungsvermietung 3) 2 140 2 530 2 810 3 600 3 990 5 370 5 680 
Sonstige Dienstleistungen 4) 10 880 11 980 13 220 14 640 15 640 17 200 18 880 

Unternehmen insgesamt 149 470 159 290 172 590 193 040 204 170 223 120 241 020 
Staat 5) 15 260 16 630 17 110 19 100 20 820 23 920 26 230 
Private Haushalte und Private Organisa-

tionen ohne Erwerbscharakter 3 650 3 930 4 120 4 400 4 650 4 960 5 290 

Alle Wirtschaftsbereiche 168 380 179 850 193 820 216 540 229 640 252 000 272 540 

1) EinschI. Tlerhaltung und Fischerei. - 2) EinschI. Wasserversorgung.- 3) Elnschl. Nutzung von Elgentumerwohnun-
gen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebauden durch Pr~vate Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) So-
weit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht. - 5) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. - 6) Vorläu-
fige Ergebnisse. 
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Verteilung-des Volkseinkommens 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 3 ) 139 770 
Einkommen der privaten Haushalte 4) aus Unternehmertatigkeit 

70 'l10 und Vermogen 5) 
~rwerbs- und Vermogenseinkommen der prlvaten Haushalte 4 ) ) 210 680 
Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 6 
vor der Besteuerung 

und vermögen7 ) 
15 480 

Einkommen des staates aus Unternehmertätigkeit 5 480 
abzügl. Zinsen auf offentliche Schulden 1 840 
Vol'kse:tnkommen 229 800 

':' , /, .. '~'" r~ ~ l' - ~ , ~. 

.,' ~ 

1961 19621) 19632 ) 

157 180 173 870 186 700 

74 680 18500 81 400 
231 860 252 370 268 100 

15 43.0 15 090 ... 
6 170 6 720 ... 
1 860 2 040 ... 

251 600 272 140 288 000 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Erste vorlaufige Ergebnisse. - 3) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, 
.Jedoch ohne bestimmte Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, Jedoch nicht in der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme und in den Arbeitgeberbeiträgen zur Sozialversicherung erfaßt sind, wie Aufwendungen 
der Arbeitgeber zur Verbliligung der Lebenshaltung und für zusatzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten 
Einrichtungen, Unterstützungen u.ä. - 4) Einschi. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 5) Nach Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden;einschl. bestimmter Loh~nebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbstan-
diger Arbelt einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 3). - 6) Einschi. der netto im Haushalt verbuchten öffent-
llchen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 7) Vor Abzug der Zinsen auf offentliche Schulden. 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Mill DM 
Gegenstand der Nachweisung 1960 

Bruttoelnkommen aus unselbständiger Arbeit 3 ) 139 770 
abzügl. Arbeltgeberbeitra~e zu öffentlichen Einrichtungen 
der sozialen Slcherung 4 15 530 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 
abzugl. Arbeitnehmerbeltrage zu öffentllchen Einrichtungen 

der sozialen Slcherung 5) und Lohnsteuer 6) 19 610 
Arbeitnehmerbeitrage zu öffentlichen Einrichtungen der 
sozialen Sicherung 5) 11 730 

Lohnsteuer 6) 7 880 
Nettoelnkommen aus unselbständiger Arbelt 104 630 

1961 1962 1 ) 19632 ) 

157 180 173 870 186 700 

17 070 18 710 20 200 
140 110 155 160 166 500 

22 990 26 130 28 800 

12 840 14 310 15 500 
10 150 11 820 13 300 

117 120 129 030 H1 700 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Erste vorlauflge Ergebnlsse. - 3) "Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, 
jedoch ohne bestlmmte Lohnnebenkosten, die zum Einkommen aus unselbständiger Arbeit gehören, Jedoch nicht in der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme und ln den Arbeitgeberbeitragen zur Sozialversicherung erfaSt s~nd, wie Aufwendungen 
der Arbe~tgeber zur Verbilligung der Lebenshaltung und für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge bei privaten 
Einrlchtungen, Unterstützungen u.a. - 4) Elnschl. Arbeitgeberbeitrage zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten, 
unterstellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpensionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kinder-
geldgesetzes zugunsten von Arbeltnehmern; Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten. -
5) Einschi. Arbeitnehmerbeitrage zu öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten. - 6) Ohne auf Pensionen entfallende 
Betr::ige. 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Mill. DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen 90 030 94 420 
Direkte Steuern u.a. auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 20 690 23 860 

Direkte Steuern der Unternehmen mit elgener Rechtspersönlichkeit 3) 8 100 9 320 
Sonstlge geleistete laufende Ubertragungen der Unternehmen mlt 
eigener Rechtspersonlichkeit an den Staat 4) 950 790 

Direkte Steuern der privaten Haushalte u.a. 5) 11 100 13 170 
Pflicht bei trage der Selbständigen zur Sozialversicherung 540 580 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 69 340 70 560 
Entnommene GeWInne und Verm6genselnkommen 50 070 54 240 

I des Staates 6) 3 640 4 310 
der privaten Haushalte 46 430 49 930 

Nicht-entnommene Gewinne ) 19 270 16 320 
der Unternehmen mIt, eigener Rechtspersönlichkeit 7 8) 6 430 5 320 
der Einzelunternehmen, Personengesellschaften u.a. 12 840 11 000 

1962 1 ) 19632 ) 

98 270 101 300 
26 080 27 100 

9 850 9 700 

920 1 000 
14 810 15 900 

500 500 
72 190 74 200 
58 660 ... 

4 680 ... 
53 980 ... 
13 530 ... 

4 320 ... 
9 210 ... 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Erste vorläufige Ergebnisse. - 3) Korperschaftsteuer; ferner nlcht-veranlagte Steu-
ern v~m Ertrag, Notopfer Berl~n der Korperschaften, Vermögensteuer und ~astenausgleichsabgaben (ohne Ablosungsbe-
trage), jedoch ohne die von privaten Haushalten gezahlten Betrage. - 4) Differenz zwischen tat sachlichen Versor-
gungsleistungen und unterstellten Elnzahlungen in fiktive Pensionsfonds fur Beamte der Bundesbahn, Bundespost und 
sonstigen öffentlichen Unternehmen. - 5) Veranlagte EInkommensteuer und - soweit von privaten Haushalten u.a. ge-
zahlt - nicht-veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer, Lastenausgl~ichsabgaben (ohne Ablbsungsbeträge), Je-
doch ohne Steuern im Zusammenhang mlt dem Pr~vaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeu.gsteuer u.tl. - 6) Einkommen des 
Staates aus Unternehmertatigkeit und Vermogen nach Abzug der Zlnsen auf öffentl~che Schulden. - 7) Einschi. der 
netto im Haushalt verbuchten offentliehen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - 8) Einschi. der Einlagen 
und Darlehen (netto) der privaten Haushalte U.a. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der EigenmIttel 
von pr~vaten Haushalten U.a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen für Bauspardarle-
hen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pen-
sionsruckstellungen. 
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Einkommen der privaten Haushalte') und seine VerwEmdung 
Bundesgebiet einsmL Berlin (West) 

Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1961 19622 ) 19633 ) 

Erwerbs- und vermogenseinkommen4 ) 210 680 231 860 252 370 268 100 
Empfangene laufende Ubertragungen5 ) 6) 37 490 41 050 4-4 700 48 000 

darunter öffentliche Renten und Pensionen 30 060 33 130 35 800 38 400 
Gesamteinkommen . 248 170 272 910 297 070 316 100 
abzügl. Geleistete laufende Ubertragungen7 ) 49 790 57 610 64 810 70 900 
Verfügbares Einkommen nach der Umverteilung 198 380 215 300 232 260 245 200 
abzügl. Privater Verbrauch 170 030 186 760 203 800 214 900 
Ersparnis 28 350 28 540 28 460 30 300 
Empf~gene Vermögensübertragungen8 ) 2 240 2 800 2 990 ... 
abzügl. Geleistete Vermogensübertragungen9 ) 3 110 3 810 4 690 ... 
abzugl. Nlcht-entnommene Gewinne der Elnzelunternehmen u.ä. 

sowie Privateinlagen u.dgl. 10) 12 840 11 000 9 210 ... 
Finanzierungssaldo 14 640 16 530 17 5'0 ... 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Vorläufige Ergebnisse. - 3) Erste vor.li3.uflge Er-
gebnisse. - 4) Nach Abzug der Zlnsen auf Konsumentenschulden. - 5) Öffentliche Renten und Pensionen, Geldle~­
stungen aus der Arbeltslosenversicherung und -hilfe, der öffentlichen Fürsorge und sozialen Krankenverslcherung, 
Hausrat- und Kriegsgefangenenentschadigung, gesetzliches Kindergeld u.a.m., Zuschüsse an private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter von Gebietskbrperschaften, ferner laufende Ubertragungen von der übrigen Welt. - 6) Barlei-
stungen der Rentenversicherung, der Zusatzversicherung fur Arbeiter und Angestellte im bffentlichen Dienst, der 
landwirtschaftlichen Altershilfe, der Unfallversicherung und der Krlegsopferversorgung; Renten aus dem Lastenaus-
gleich und der Wiedergutmachung sowie öffentliche Pensionen. - 7) Direkte Steuern, Sozlalvers~cherungsbe~träge, 
ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der öffentlichen Fürsorge u.ä. sowie laufende Ubertragungen an die übrige 
Welt. - 8) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Währungsausgleich fur Sparguthaben Vertriebener, 
Altsparerentschadigung, Wiedergutmachungsleistungen (soweit Kapitalentschädigung), Sparpramien u.a.m. - 9) Erb-
schaftsteuer und Lastenausgleichsablösungsbeträge. - 10) Einschl. der Einlagen und Darlehen (netto) der privaten 
Haushalte u.a. ~n Einzelunternehmen und Personengesellschaften, der E~genmlttel von privaten Haushalten u.a. als 
Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen für Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossen-
schaftsanteilen (jedoch nicht Akt~enerwerb) sowie der Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. 

Verwendung des Sozialprodukts 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

MillDM 
In Jeweiligen Preisen 

Verwendungsart 
1960 1961 19621 ) 1963") 

Prlvater Verbrauch 170 030 186 760 203 800 214 900 
Staatsverbrauch 40 400 46 050 52 900 58 000 

Verbrauch für zivile Zwecke 30 990 34 590 37 940 41 200 
Verteid~gungsaufwand 9 410 11 460 14 960 1,6 800 

Investit~onen 79 210 86 610 94 430 98 800 
Anlagen 70 620 80 710 90 030 94 400 
Vorratsveränderung + 8 590 + 5 900 + 4 400 + 4 400 

Außenbeltrag + 7 160 + 6 780 + 3 670 + 5 100 
Bruttosozialprodukt 296 800 326 200 354 800 376 800 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Privater Verbraum nam Verwendungszwe<ken 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

MUl. DM 
In Jeweili en Prelsen 

Verwendungs zweck 
1960 1961 19622 ) 19633 ) 

Kaufe der lnlandlschen privdten Haushalte 167 180 183 630 200 470 ... 
Nahrungs- und Genußmitte14 ) 64 470 69 260 74 410 ... 
Kleidung, Schuhe 20 890 22 870 24 620 ... 
Wohnungsmieten u.ä. 5 ) 12 640 14 870 16 280' ... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.a. 6 510 7 240 9 020 ... 
Ubr~ge Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung 6) 22 570 24 590 26 630 ... 

Waren und Dienstleistungen fur Verkehrs-
zweoke, Nachrich,enübermittlung 13 070 14 540 16 370 ... 

Waren und Dienstleistungen für dle Kbrper-
und Gesundheitspflege 7) 6 090 6 550 7 200 ... 

Waren und Dienstleistungen fur Bildungs-
und Unterhaltungszwecke 8) 12 740 14 170 15 260 ... 

Personliche Ausstattung~ sonstige Waren 
und Dlenstleistungen ) 8 200 9 540 10 680 ... 

Ei~nverbrauch der privaten 
o e Erwerbsoharakter 

Organisationen 
2 850 3 130 3 330 ... 

Privater Verbrauch 170 030 186 760 203 800 214 900 

In Preisen von 1954 
1960 1961 19621 ) 1963") 

152 430 162 980 172 370 177 000 
32 780 35 480 39 700 42 200 

68 190 71 130 73 230 74 600 
60 000 65 630 69 230 70 500 

+ 8 190 + 5 500 + 4 000 T 4 100 
+ 1 500 - 990 - 5 500 - 5 000 
254 900 268 600 279 800 288 800 

In Preisen von 1954 
1960 1961 19622 ) 19633) 

150 180 160 660 170 000 ... 
58 940 62 420 64 920 ... 
19 160 20 510 21 460 ... 
10 510 11 310 12 160 ... 
6 180 6 970 8 550 . .. 

20 010 21 030 21 750 ... 
12 280 13 580 15 150 ... 
5 110 5 280 5 540 . .. 

11 400 12 270 12 740 . .. 
6 590 7 290 7 730 ... 
2 250 2 320 2 370 . .. 

152 430 162 980 172 370 177 000 
1) Hauptgruppen des Systematlschen Guterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. 2) Vorlaufige 
Ergebnisse. - 3) Erste vorlaufige Ergebnlsse. - 4) Einschl. Verzehr in Gaststätten. - 5) Einsohl. Mietwert der 
Eigentümerwohnungen. - 6) Sowelt nicht in sonstlgen Verwendungszwecken enthalte~. - 7) Soweit nlcht in den Ver-
wendungszwecken Wohnungsmleten u.a., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Ubr~ge Waren und Dlenstleistungen 
fur die Haushaltsfuhrung enthalten. - 8) Soweit nlcht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Waren 
und Dienstlelstungen fur Verkehrszwecke, Nachrlchtenübermlttlung sowie in sonstlgen Verwendungs zwecken enthal-
ten. - 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.a. 



1 
1 
11950 I 1951 

~'lusrustungen 

Aus der inland. Produk-
tion zu ~rzeugerprei-
sen 3) 7 405 9 600 
3tahl bauerzeugnl.sse 407 469 
Maschl.nenbauerzeugnisse 2 522 3 355 
Land-u. Luft:Callrzeuge 4) 1 633 1 660 
Wasserfahrzeuge 290 433 
Elektrotechn.brzeugn. 1 033 1 621 
Feinmechanische und op-
t~sche Erzeugnisse 142 168 

Eisen-, Blech- und 
Metallwaren 596 954 

Sonstige Erzeugnl.sse 782 940 
Eigenle~stung der Inve-

storen 590 700 
Einfuhr zu Grenzwerten 625 765 
Maschinenbauerzeugnisse 236 289 
Elektrotechn. Erzeugn. 250 306 
Sonstige Erzeugn~ssE' 139 170 

3.andels- und Transport-
spannen 830 1 105 

neue r.USrustungen zus. 9 450 12 170 
- Verkaufe von gebrauch-

ten .h.usrtistungen 5) 
und von Anlageschrott 160 200 

Ausrustungen ~nsgesamt 9 290 11 970 
Ba.uten 

Lelstungen des Bauhaupt-
gewerbes 5 055 5 835 

Leistungen des Bauneben-
gewerbes 2 535 2 915 

Leistungen der Archl.tek-
tur- und Vermessungs-
buros 280 350 

Industrielle Stahl- und 
Holzkonstruktlonen 370 490 

ElgenleJ.stung der Inve-
storen 610 760 

Bauten lnsgesa.mt 8 850 10 350 
Anlugeinvestltionen insges. 18 140 22 320 

Fahrzeuge 6) 2 632 2 820 
l\'1aschinen u. sonst. Aus .... 

rustungen 6 818 9 350 
Wohnungen 4 350 5 370 
Verkehrs bauten der Ge-
b~etskorperechaften 7) 510 690 

Sonstige Bauten 3 990 4 290 
Neue Ausrustungen und 

BautE'n zusammen 18 300 22 520 
- Verkaufe von gebrauch-

ten Ausrustungen 5) 
und von Anlageschrott 160 200 

Anlageinvestlt~onen insges. 18 140 22 320 

Anlageinvestitionen nadl Herkunft und Verwendung 
MiIl.DM 

Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlin 

1952 1 1953 1954 I 1955 -r 1956 1 1957 1 1958 1959 

nach der Herkunft 

11 195 12 135 13 650 16 975 18 210 18 000 19 195 21 335 
669 845 792 905 1 151 1 189 1 264 1 222 

4 037 3 971 4 597 6 041 6 500 6 382 6 661 7 588 
2 027 2 180 2 444 2 928 2 900 2 697 2 870 3 272 

500 819 850 920 778 738 884 969 
1 556 1 742 2 117 2 817 3 048 3 157 3 420 3 760 

202 224 212 264 288 235 327 466 

1 204 1 199 1 369 1 703 1 947 1 998 2 071 2 309 
1 000 1 155 1 269 1 397 1 598 1 604 1 698 1 749 

760 795 845 1 010 1 090 1 200 1 310 1 450 
1 010 1 130 1 465 1 985 2 330 2 785 2 925 3 295 

381 415 552 858 1 058 1 147 1 256 1 498 
400 449 580 718 818 925 934 1 052 
229 266 333 409 454 713 735 745 

1 345 1 450 1 680 2 110 2 350 2 485 2 730 3 050 
11 310 15 510 17 640 22 080 23 980 24 470 26 160 29 130 

390 360 380 520 550 680 530 670 
13 920 15 150 17 260 21 560 23 430 23 790 25 630 28 460 

6 555 8 105 8 995 11 610 13 275 14 060 15 515 19 110 

3 245 3 725 4 105 4 910 5 315 5 740 6 135 6 890 

420 480 550 670 750 800 880 1 060 

600 710 880 990 1 160 1 150 1 300 1 400 

830 930 970 920 900 950 970 1 040 
11 650 13 950 15 500 19 100 21 400 22 700 24 800 29 500 
25 570 29 100 32 760 40 660 44 830 46 490 50 430 57 960 

nach der Verwendung 
3 470 4 061 4 482 5 237 5 187 5 165 5 545 5 995 

10 840 11 449 13 158 16 843 18 793 19 305 20 615 23 135 
6 300 7 400 8 260 9 320 9 950 10 450 11 100 13 450 

850 1 020 1 160 1 670 1 990 2 060 2 350 3 130 
4 500 5 530 6 080 8 110 9 460 10 190 11 350 12 920 

25 960 29 460 33 140 41 180 45 380 47 170 50 960 58 630 

390 360 380 520 550 680 530 670 
25 570 29 100 32 760 40 660 44 830 46 490 50 430 57 960 

el.nschl.Saarland u.Berlin (West) 
1960 1961 11962 1) 1963 2) 

25 435 28 600 32 380 34 950 '" 
1 553 . 1 813 2 100 '" 10 304 11 763 12 990 ... 
4 277 4 912 5 727 '" 667 791 587 ... 
5 974 7 248 7 514 ... 

797 1 010 1 014 ... 
2 861 2 551 2 710 ... 
2 167 2 292 2 308 ... 

1 670 1 790 2 030 2 275 ... 
3 895 2 220 2 620 3 180 ... 

1 495 1 819 2 090 ... 
252 330 468 ... 
4 7~ 471 622 .. , 

3 680 3 790 4 370 4 875 ... 
34 680 36 400 41 400 45 260 ... 

780 800 740 720 ... 
33 900 35 600 40 660 44 560 45 700 

21 150 22 530 25 770 29 440 ... 
7 830 8 060 9 130 10 125 ... 
1 300 1 380 1 600 1 880 ... 
1 750 1 900 2 260 2 580 ... 
1 100 1 150 1 290 1 445 .,. 

33 130 35 020 40 050 45 470 48700 
67 030 70 620 80 710 90 030 94 400 

} 34 
6 713 7 589 8 617 '" 

680 
29 687 33 811 36 663 ... 

14 900 15 735 17 810 19 770 ... 
3 630 3 740 4 360 5 410 '" 

14 600 15 545 17 880 20 290 ... 
67 810 71 420 81 450 90 750 ... 

780 800 740 720 ... 
67 030 70 620 80 710 90 030 94 400 

1) Vorlauflge Ergebnlsse.- 2) Erste vorl,stUflge Ergebnl.sse.- 3) Ohne Elgenlelstung der Investoren.- 4) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und 
Zlektrofahrzeuge.- 5) An private Haushalte.- 6) Ohne ACkerschlepper.- 7) Straßen, Wasserstraßen, Brücken u.1'i. 

1950 1951 1952 1953 

:lrwerbstatige 
im Inland 19 975 20 495 20 876 "21 387 
Inlander 19 997 20 520 20 910 21 425 

Beschaftlgte Arbeitnehmer 
(InUmder) 13 674 14 286 14 754 15 344 

Erwerbstätige 
Durdlsdmitt 

1000 

Bundesgebiet 
ohne Saarland und Berlln 

1954 1955 1956 1957 1958 

21 956 22 790 23 387 23 881 23 965 
21 995 28 830 23 435 23 940 24 124 

15 968 16 840 17 483 17 992 1'8 188 

-66"--

I elnschl. Saarland u.:aerl~n (West) 
1959 1960 1961 1962 1963 

24 184 24 625 26 091 26 452 26 637 26 730 
24 381 24 808 26 247 26 591 26 783 26 880 

18 531 19 067 20 331 20 730 21 053 21 295 
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